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Auch in diefem Jahrgange muß wieberholet wer⸗ 
den, was in ſo vielen der vorigen von der ſtets 
wachſamen Fürſorge Sr. Kurf. Durchl. für 
das Beſte hieſiger Univerſität geruͤhmet worden 
iſt. Mehrere verdiente Lehrer erhielten Penſionen 
und Gratificatiouen: manche derſelben gaben, aber 
auch neue Beweiſe, wie theuer ihnen ihr Vater⸗ 
5 land if, indem fie angebotene große Belohnungen 

des Auslandes ausſchlugen. 4 und an ac 


hier zu bleiben BOTZDAEN, 


x * 


Auch haben bey dem in dieſem Jahre 7 
tenen Landtage“) die verſammelten ehrwürdigen 
n 1 Land⸗ 
D Auswärtigen Leſern dieſer Schrift, denen ales Leip⸗ 


zig Betreffende nicht gleichguͤltig iſt, duͤrften vielleicht 
zu wiſſen wuͤnſchen, wer die hieſigen Abgeordneten 


1 liget. Höchſtrührend war es wie auch bey dieſer | 


EN 


s 
* 12 3 
IV ö G 1 


\ \ 


Landſtände eine Unkerſtützung für beide Landes⸗ 


Univerfiräten fuͤr nothwendig erachtet und bewil⸗ 


9 


Landesverſammlung die große und herzliche Ver⸗ 


ehrung und Liebe, die der weiſe und gerechte Pe: 


SUR * 


gent unſers glücklichen Vaterlandes genießt, ſich 


äußerte. Uinter andern erſchien, a als bey der 
Aufſtellung des Bildniſſes des Kurfürſten, vom 


Herrn Geheimenrath und Erbmarſchallamtsverweſer 


Chriſtoph Wilhelm Ludwig von Roder 
eine den groͤßten Eindruck machende Rede gehalten 


* wurde, 


bey dieſem Landtage waren? Von der Univerſität 
waren es: | 
Hr. Domherr, Obechofgerichteoſſeſſor und Profeſſ. 
D. Chriſtian Gottlob Biener; 
E Prof. Johann Georg Eck; und 
N — Syndikus D. Chrifitan Gottlieb Bahrdt. 
Vom Stadtmagiſtrat: 
Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Buͤrgermelſter D. 
m Chriſtlan Gottfried Hermann; 
— Syndikus D. Chriſttan Friedrich Pohl; 
— Oberhofgerichtsaſſeſſor und Städerſcheit 7 
Heinrich Blämner; und 
. — D. Johann Auguſt Apel. 


wurde, von einem Ungenannten aus der Ritter⸗ 
ſchaft „ein wahren Patriotismus athmendes deut⸗ 
ſches Gedicht, und von einem andern Abgeordne⸗ 

ten dieſe Verſe, die hier aufbewahrt zu werden 
ein ſchicklicher Ort zu ſeyn ſcheint. 


IN. 
DIESA EXORNATIONE, 
_ GURIAE ORDINUM SAX 


IMAGINE 


PRINCIPIS ELECTORIS. 
FRIDERICI AUGUSTI un 


Ex TEMYGRE SCRIPTUM. 


Omnis spectator praesens, o floreat, optat, 


TRINCEPS, qui summum est patriae decus, atque 
voluptas! 


Quem pietas ornant praestans, rarissima virtus, 
Et vitae integritas, sapientia vera, fidesque: 
Ingenuas artes qui blando nutrit amore: 


Quem nunc miramur, celebrabunt saecla nepotum. 
Saxo- 


„ 


Saxonica de gente Viri, patriaecue flagrantes 
Semper amore pio, mecum facite optima vota;: 
Flofeat AUGUSTUS, quo non augustior alter! 
Floreat AUGUSTUS, quo non est iustior alter! 
Prineipis aevi omnis decus. admirabile, luxque. 
In caelum serus Princeps iubeatur abire 


Optimus, s diu populo lactissimus adsit. 


At Vos concordes, animis perpendite porrp, 
Ouae carae patriae vere sint commoda, nec ne: 
Ut per Vos cives- sint terque, quaterque, beati. 
Principis inspicens exemplum floreat orbis 
Noster, virtutum chorus omnis regnet in aevum. 
f Saxoniae nostrae sic current aurea saecla. 


— — 


. 


Mit Bergnligen erinnerte ſich dabey der Her⸗ 
aus geber dieſer kleinen Schrift daß der ehemalige 
verdiente Superintendent D. am Ende zu Dres⸗ 
den, n ſeiner bey Legung. des Grundſteins zur je⸗ 
tzigen Kreulfiche e Predigt *) im prophe⸗ 
\ | thiſchen 


) Ehriſtliche Gedanken von der Kirche Chriſti auf Err 


den. Dresden 1764. 4. in der Dedication und 
S. 23, 


Due 
che Gifte den damaligen vierzehnjährigen 


Kurſürſten ſchon den fungen Salomo genannt 
ban N h EN ee a 77 


eh ende Beweise der fortbauernden Wohl⸗ 10 
thztigkeit unſerer Mitbürger, auch in den bisheri⸗ 
rigen traurigen Tagen großer Theurung und 
trüber Ausſichten, müſſen uns wahre Freude ge⸗ 


währen, 


In der Vorrede zum vorigen Jahrgange die⸗ | 
fer Schrift iſt zu bemerken vergeffen worden, daß 
von dem verſtorbenen Baumeister und Kaufmann, 
Hrn. Friedrich Ludolph Hanfen*) der neuen 
Amenanſtalt fünfhundert Rehlr. vermacht 
worden ſind, und daß aus dem Vermächtniſſe des 
gleichfalls verſtorbenen hieſigen Kaufmanns, Hrn. 
Da viv Schilting, das Univerſttäts⸗Almoſen 
einhundert Rthlr. erhalten bat. Be 


Die 


4 


) S. das gel. Tageb. auf d. J. 1803. S. 113. 


| var | | | 
Die in dieſem Jahre verſtorbene Frau Ma⸗ ‘ 
ria Eliſabeth Kölz, geb. Jun kel, vermachte 
der Tbomasſchule zur Verbeſſerung der Beſoldung 
der drey obern Lehrer eintauſend Rehlr.; dem 
Glorgenhaufe (Zucht⸗ und Waiſenhauſe) eint au⸗ 
ſend Rthlr.; dem Jakobshoſpital eintauſend 
Rthlr.; und der neuen Armenanſtalt eintau⸗ 
ſend Rehlr. Zu jener erſtern Summe fügte 
ihr Ehemann, Hr. Gottfried Heinrich Kölz, 
einer unſerer angeſehenſten und geſchätzteſten Kaufe 
leute, noch eintauſend Rthlr. hinzu, und be⸗ | 
ſtimmte die jährliche Vertheilung der Zinſen die⸗ 
ſes Capitals von 2000 Rehlrn. unter die drey 
obern Lehrer alſo, daß der Rector 8, der 8 
tor ebenfalls z, und der Coll. Tertius z erhal⸗ 


ten fell, 


Zu der gedachten muſterhaften neuen Armen⸗ 
Anſtalt (wodurch aller Betteley abgeholfen, und 
jedem wirklich Bedürftigen Beſchäftigung und Uns 
kerhalt, und den Kindern gute Erziehung vers 
2 ſchafft 


| | A IX 
ſchafft worden iſt, und der viele unfrer verdienſt⸗ 
vollſten Mitbürger nicht nur große Beyträge, fon: 
dern auch durch die Verwaltung lie fo Wega 
tigen Anſtalt einen großen Theil ihrer Zeit wid⸗ 
men), haben durch ihre letzten Verfuͤgungen, vor 
ihrem, in dieſem Jahre erfolgten Tode, beygetra⸗ 
gen: Frau Rahel Jakobine Friederike 
| geb. Kees Wittwe des ehemaligen verdienten 
Dechante der med. Fac. D. Gehler, eintauſend 
Rehlrz der S. 3. erwühnte Kuͤttner zweyhun⸗ 
dert Reihlr.; Hr. Kaufmann Jakob Mareus 
Ws tp Dufour, der ſich ſchon zuvor durch reich⸗ 
liche Beyträge, und als Subſeriptionsſammler, 
um dieſe Anſtalt ſehr verdient gemacht hatte, 
| fünfhundert Rthlr.; und Hr. Senſal 
Johann Erdmann Freudel fünfhundert 
5 Reh le. 


Es darf auch nicht mit Stillſchweigen über 
gangen werden, daß der berühmte, in Wien le⸗ 
bende Arzt, Hr. D. Gall, ſich im Monat May 


dies 


® x er N 2 5 
dieſes Jahres bier aufgehalten, und Vorleſungen 
über ſeine Gehirn- und Schüdellehre gehalten 
hat. „Das von ben einſichtsvolleſten Manz 
nern daruͤber gefällte Ulrtheil kommt genau mit 
| dem überein, welches der Königl. Preußiſche Ge⸗ 
heimerath und Leibarzt, D. Hufeland in Ber⸗ 

lin ausgeſprochen hat.“) „Mit großem Vergnü⸗ 
gen und Intereſſe babe ich den würdigen Mann 
ſelbſt ſeine neue Lehre vortragen hören, und bin. 
völlig überzeugt worden, daß er zu den merkwuͤr⸗ 
digſten Erſcheinungen, und ſeine Lehre zu den wich⸗ 

ligſten und kühnſten Fortſchritten im Reiche der 

A Makurforſchung gehört. Man muß ihn ſelbſt a 
yo und hören, um den unbefangenen, von jeder 
Eharlatanerie, Unwahrheit oder tranſcendentellen 
Schwaͤrmerey weit entfernten „Mann kennen zu 
lernen. Mit einem ſeltenen Grade von Beobach⸗ 

g | tungs⸗ 


) S. Danſtellung der Galliſchen Gehlen - und Scha 
dellehre von D. Biſchoff, nebſt Bemerkungen 
uͤber dleſe Lehre von D. Hufeland. Berlin 
1805. 8. 


XI 
ungegeſt, Scharffnn. und Sante be⸗ 
gabt, in der Natur aufgewachſen, und durch ſte⸗ 
ten Umgang mit ihr zu ihrem Vertrauten gebil⸗ 
det, faßte er eine Menge Merkmale und Erſchei⸗ 
nungen im ganzen Gebiete der organiſchen Weſen 
auf, welche bisher entweder gar nicht, oder nur 
oberflächlich bemerkt worden waren, ſtellte ſie mit 

ſinnreichem Geiſte zuſammen, fand ihre analogi⸗ 
| ſchen Verhältniſſe, ihre Bedeutungen, zog Schlüſſe 
daraus, und ſetzte Wahrheiten feſt, die eben da⸗ 
durch höchſt ſchätzbar werden, daß fie rein empi⸗ 
riſch, bloß der Natur nachgeſprochen fi. — 
So bildete ſich ſeine Anſicht von der Beſchaffen⸗ 
beit, dem Zuſammenhange und den Verrichtungen 
des Nervenſyſtems. Er ſelbſt ſchreibt ſeine Ent 
deckungen bloß dem zu, daß er ſich mit ganz rei⸗ 
| nem und offenem Sinne der Natur hingegeben, 
und ſie durch alle ihre Abſtufungen hindurch, 
von der einfachſten Darftellung ihrer bilden⸗ 
den Kraft an, bis zur 1 verfolgt 


habe ꝛc. 


| i Das 


de i 

| Das Berjeichmiß fümmelicer bon hier leben 
den Schriftſtellern Berausgefommenen Schriften, 
fälle, aus den in der Vorrede zum vorigen Jahr⸗ 
gange angegebenen Urſachen, weg, ſo wie die An⸗ 
zeige erſchienener Kunſtwerke, wovon nicht alle» 
zeit zu gehöriger Zeit bisher genaue Nachrichten 


baben eingezogen werden konnen, und die auch in 


andern Schriften erwaͤhnet werden. 


N * 


Leipzig, den 31. Dee. 1805, 


Leipziger 


gelehrtes Tagebuch 


auf das ae 17575 


— — — 


ST 


ar Den 12. Jan. 
Erwerb g ſich Hr. M. Karl Narimitten Ans 
dree, Med. Bacc. die Rechte eines Magistri 
legentis, durch Vertheidigung ſeiner Schrift: 18 
sertatio physica, ordinem, quo res physiologi- 
cae de cute humana externa comprehendan- 
tur, sistens. 34. S. Hr. Johann Karl Geh— 
ler, aus Leipzig, Med. Bacc. war Reſpondens. 


Den 19. ei. 


ſtarb Hr. M. Karl Spazier, Fürſtl. Neuwiediſcher 
Hofrath, der Akademie der Wiſſ. zu Erfurt Mliglted, 
auch des weltlichen Stifts⸗Ritterordens des heil. Jo⸗ 
achim Ehrenritter, im 44. Lebensjahre. Er war aus 
Berlin gebürtig und hatte daſelbſt und in Halle ſtudirt, 
auch auf gedachter Halliſchen Untverſität promovirt. 
Nachdem er zuerſt Lehrer an der Erziehungsanſtalt in 
Deſſau, und nachher Hofmeiſter eines Freyherrn von 
Mengden geweſen war, mit dem er ſich auch in 
. aufgehalten hatte, privatiſirte er in Neu⸗ 

1 wied. 


— 
\ 


2 Leipziger delehetes Lasebuc, 


wied. Von 1791. war er Ferauf Lehrer an der 

Schulz iſchen Handlungs⸗ und Bürgerſchule zu Ber⸗ 

lin, und ſeit 1 800. lebte er in Leipzig, und beſchäftigte 

fich hauptſächlich mit der Herausgabe der Zeitung für 

— die elegante Welt. Das Verzeichniß feiner Schriften 

findet ſich in Meuſel's gel. Deutſchland, und in 

Schmidts und Mehring's Neueſtem gelehrten 

| Berlin. In feinem Karl Pilger hat er die Ge⸗ 

\ ſchichte, oder, wie es auf dem Titel heißt, den Roman 
feines 1 erzählt. 


Den 4. Febr. 


fans Hr. Johann Georg Tromlitz, ein vorzüg⸗ 

lich geſchickter Muſiker, der durch den Unterricht, den 
er ertheilte, durch ſeine Schrift: Anleitung zum Flo⸗ 
tenſpielen „ wovon er den zten Theil bis zum Abdrucke 
vollendet hat, und durch Verfertigung vortreflicher Flo⸗ 
ten, ſich bekannt und verdient gemacht hat, im 79. 
* Lebensjahre. Er war aus Gera gebürtig. Von ſei⸗ 
nen herausgegebenen Compoſitionen findet ſich in Cra⸗ 
i ee Magazin der Muſik, I. 1013. und in Ger⸗ 
abt hiſtoriſch⸗ biographiſchen Lexikon der Tonkünſt⸗ 
ler, II. 686.; und von feinen Schriften in Meuſel's 

gelehrtem Deutſchl. Nachricht. 


7 Den 7. ei. 
farb Hr. Auguſtin Chriſtian Slßner, E. E. 
—Hochw. Raths Oberſchoppen⸗und Gerichtsfehreiber im 
- 61. Lebensjahre. Er war aus Merſeburg gebürtig, 
wo fein Vater M. Johann Chriſtian, als Se— 
nior und Conſiſtorialaſſeſſor verſtorben iſt, und hatte 


auf dem Gymnaſ. e und auf hieſiger Univerſität 
ſtudirt. 


er Hehe Den 


auf das Jahr 1805. Bu 9.8 
. e e ER | 


ſtarb SH. D. Chriſtian Gottlieb aubnel, Pa⸗ 5 
ſtor an der Niklaskirche, im 69. Lebensjahre. Da 
ſein Leben in dieſem Tageb. (auf das Jahr 1785, S. 
gr. bey Gelegenheit feiner Doctorpromotion) bereits 

erzählet worden iſt, fo würde deſſen Wiederholung übers 
flüßig ſeyn. Er erhielt nachher 1791. das durch D. 
Scharf's Tod erledigte Paſtorat an der Niklaskirche, 

und genoß wegen ſeines mit gründlicher Gelehrſamkeit 
verbundenen redlichen Eifers für bie, Reli gion, die Ach⸗ 
tung, die er Verdiente. 


Er 


Den 9. ei. 


bobillürte ſich Hr. M. Johann Chriſtian Bott: 


fried Jörg, Med, Bacc. indem er feine Diſput. 
Brevis partus humani historia. Spec. I. Par- 


tum naturalem obstetricio- physiologice con- 


siderans, vertheidigte. 58. S. m. 3. Kpf. Hr. 
Adolph Gottlob Ferdin. Krauſe, aus Rathen⸗ 
dorf, im e Med, Bacc, war Reſpondens. 


en 14. ei. 


fta Hr. M. Karl Gottlob Küttner, der Ge, 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Mancheſter Mitglied, im 
50. Lebens fahre. Sein Leben iſt in dieſem gel. Tageb. 
auf d. J. 1790. S. 23, erzählt. Nachher lebte er, 
einige Reifen, als Begleiter vornehmer Engländer, 
ausgenommen, in hieſiger Stadt, von einem anſehn⸗ 
lichen Jahrgehalt, den er von ſeinen ehemaligen Eleven 
in England zog. Seinen in Meuſel's gel. Deutſchl. 
angeführten Schriften ſind noch beyzufügen: 4 
= Cumberland's Schauſpiel: der natürliche 
5 Sohn, aus d. Engl. überſetzt. (Häufig hat man 
dieſe überſetzung dem verſt. Chr. Fel. Weiße 
Are | zu⸗ 


0 4 eaten oelehrtes Lagebuch 


zugeſchrieben; aber dieſer hat davon bloß den 
Druck beſorgt.) 
2. Wanderungen durch die Niederlande g Hen 
land, die Schweitz und Italien, in den Jahren 
1793. und 1794. 2 Theile. 8. 
3. Reiſe durch Deutſchland, Dänemark, Schweden, 
g Norwegen und einen Theil von Italien, in den 
Jahren 1797 — 1799. 4 Bände. 8. wovon 
eine zweite verbeſſerte Ausgabe erſt vor einigen 
Monaten bey Goöſchen erſchienen if. Auch 
war dieſer ſo lange in mehreren Ländern durch 
den Umgang mit den vorzüglichſten Männern ges 
bildete, feine und angenehme Mann ein fleißiger 
Mitarbeiter an der Bibliothek der ſchönen Wiß 
ſenſchaften, ſo wie, im ſtatiſtiſchen Fache, an der 
hieſigen- und an der allgemeinen, jetzt in Holle 
herauskommenden, Litteraturzeitung. 


Den 26. ei. 


vertheidigte Hr. Chriſtian Moritz Schm ide 
aus Leipzig, unter Hr. Oberhofgerichts » Aſſeſſ. und 
Prof. D. Müller's Vorſitze, die Diſp. De Mar- 
chionatu Lusatiae superioris, feudo Bohe- 
miae et sub- feudo imperü. 60. S. 


Den 28. ei. 
war die feierliche Magiſter⸗ und philoſophiſche Doctor⸗ 
promotion von 21. Candidaten, wovon die 9. erſtern 
bereits zuvor, nach abgelegten Beweiſen ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit, per Diploma waren creiret worden. Der 
dermalige Dechant der philoſ. Facultät Hr. pr. Beck 
hatte dazu mit einem Progr. eingeladen: Nonnulla 
de iudicio artis historicae classicorum scripto- 


rum, 20. S. und der Panegyrikus des Prof. der 


Dichtkunſt Eck enthält die zweite Abtheilung feines Ger 
N dichts: 


— 


auf das 9 Jahr 1805. ! 5 


4 


dichts: Saxoniae bona, nebſt den Lebensbeſchrei⸗ 


bungen der Promovirten. 40. S. 


J. 


Hr. Chriſtian Kruſe iſt den 9. Aug. 1753. 
zu Hiddigwarden, bey Oldenburg, geboren. Sein 
Vater Hermann, der bereits vor 29. Jahren verſtor⸗ 
ben iſt, war ein geſchickter Verfertiger von Weber⸗ 
kämmen, die in den daſigen Leinwandfabriken gebraucht 
werden, und die er durch eine zweckmäßige Maſchine in 


großer Anzahl lieferte; ſeine Mutter, die ihm gleichfalls 


durch den Tod vor 4 Jahren entriſſen worden iſt, war 
Margaretha geb. Küken s. Im 1 1. Jahre ſeines 
Alters kam er auf die Schule des Waiſenhauſes zu 


Halle, wo er ſich den Wiſſenſchaften mit ſo gutem Er⸗ 


folge widmete, daß er im J. 1771. feine Studien auf 
daſiger Univerſität fortſetzen konnte. Außer den nöthi⸗ 
gen Hülfswiſſenſchaften, durch die er ſich zum gründli⸗ 
chen Studium der Theologie vorbereitete, trieb er letztere 
unter Anführung der berühmten und verdienten Män⸗ 
ner: Semler, Schulz, Nöffelt, und Gries⸗ 
bach, der nachher nach Jena berufen worden, und noch 
jetzt eine Zierde dieſer Univerſität if, Nach 4 Jahren 
ging er in ſein Vaterland zurück, wo er bald als Leh⸗ 
rer an der Schule in Oldenburg, die nachher in ein 
Gymnaſium verwandelt worden iſt, angeſtellt wurde. 


Nach wenig Jahren rückte er in die Stelle des Subcon⸗ | 


rectors auf, und machte ſich nicht nur durch guten Un⸗ 
terricht, und durch die ſorgfältigſte Diſeiplin, ſondern 
auch durch lehrreiche Schriften verdient. Von dieſen 
führen wir nur folgende an: Vom Zwecke des 
Sokrates und ſeiner Schüler. Deſſau 1777. 


Die damals berausgekommenen Wolfenbüttel. Frage 
mente veranlaßten ihn den Leichtſinn, die Kühnheft und 


falſchen ee ihres Verfaſſers zu zeigen, indem 
er 


! 


6 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
er augenſcheinlich bewies, daß nach dieſer Methode” 
die Bibel zu erklären, man aus jedem Schriftſteller, 
alles, was man nur woll, herausbringen könne. Aus 
Stellen des Plato, Penophon und anderer Schrift⸗ 
ſteller, beweiſt er daher, Sokrates habe die Abſicht 
gehabt, nach dem Tode des Perikles, nicht nur Athen, 


ſioondern ganz Griechenland feiner Herrſchaft zu unter⸗ 


werfen, und, nachdem dieſes fehlgeſchlagen wäre, 
wenigſtens — Perſiſcher Satrap zu werden; Prac- 
tiſche und vollſtändige Anweiſung zur Or⸗ 
thographie. Hamburg 1787.; welche Schrift einige 
Jahre darauf vermehrter unter dem Titel erſchienen iſt: 
Practjſche Anweiſung zur deutſchen Spra- 
che für geborne Deutſche. Vielen Beyfall fan⸗ 
den auch ſeine Beyträge über Pädagogik, 
populäre Phyſik u. ſ. w., die er in die zu Ol⸗ 
denburg und anderwarts erſchienenen periodiſchen 
Schriften einrücken ließ. Im J. 1788. ernannte ihn 


der Durchl. Herzog von Holſtein, regierender Admini⸗ 


ſtrator des Herzogthums Oldenburg, zum Inſtructor 


ſeiner beiden Prinzen Paul Friedrich Auguſt und 


Peter Friedrich Georg. Zunächſt zum Gebrau⸗ 
che beym künftigen Unterrichte derſelben entwarf er den 
Plan zu dem Atlas aller Europäiſchen Staa⸗ 
ten von ihrer erſten Bevölkerung an, wos 
von 2 Theile zu Halle erſchienen find, welche die Euros 
paiſche Geſchichte bis zum J. 1100. nach Chr. Geb. 
a Sl und en noch 2 Theile, die Fortſetzung dieſer 
SGeſchichte bis zum J. 18080 enthaltend, folgen werden. 
N Wi gut er dem ibm anvertraueten Amte vorgellanden?. 
erhellet ſchon daraus zur Gnüge, daß er im J. 1803. 
von feinem gnäd. Landesherrn zum Conſiſtorialrath ers 
nannt wurde und den Auftrag erhielt, die Prinzen nach 
Leipzig zu begleiten und auch da ihre Studien zu leiten. 
| an Di nun mit dem glücklichſten Erfolge geſchehen. 
Beide 
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Beide Prinzen ſind durch ihren muſterhaften Fleiß und \ 


ganzes Betragen, wahre Zierden hieſiger Univerfiräe \ 


geweſen; welches ihrem würdigen Erzieher die, größte 


Freude machen mußte. Jemehr ſich aber dieſer durch 
feine gründliche Gelehrſamkeit und übrigen Eigenfchafs 
ten, auch durch ſeine beſondere Zuneigung zu unſerer 
Univerſität, bey uns empfohlen hat, deſtomehr glaubte 
die philoſophiſche Facultät ihm einen öffentlichen Be⸗ 
weis ihrer Achtung dadurch geben zu müſſen, daß ſie 
ihm die längſt verdiente Magiſter - und Doctorwürde 
ercheilte. d | 


H. 


Hr. Wilhelm Siegmund Teucher. Da 
dieſer bald nach ſeiner philoſ. Promotion auch die juri⸗ 
ſtiſche Doctorwurde erhielt, ſo iſt ſein Leben bereits im 
gel. Tageb. vom vorigen Jahre S. 52 ekkähles 


5 III. 


. Karl Chriſtian Friedrich Reuter 
ft in hieſiger Stadt 1779. den 8. Jun. geboren. 
Sein Vater Karl Chriſtoph ein hieſiger Bürger, 
iſt jetzt Raths⸗Holzleger; feine im vorigen Jahre ver⸗ 
ſtorbene Mutter war Chriſtiana Wein hard. 
Von ſeinem 1 4. Jahre an, nachdem er zuvor durch 
Privatunterricht vorbereitet worden war, beſuchte er die 
Thomasſchule, deren ſämtliche, zum Theil bereits ver⸗ 
ſtorbene, Lehrer ſich durch ſorgfältige Unterweiſung, 
auch einige, vorzüglich die Hrn. Roſt und Reich en⸗ 
bach, fo wie der in dem dankbaren Andenken aller ſei⸗ 
ner Zuhörer fortlebende Fiſcher, durch beſonderes 


— 


Wohlwollen ſich um ihn höchſt verdient gemacht haben. 


Im J. 1801, fing er die akademiſchen Studien an, 


nachdem ihn eben derſelbe Rector, der jetzt zum dritten⸗ 


male dieſes Ant rühmlichſt verwaltet, a Pr. Arndt, 
als 


4 
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als akademiſchen Bürger verpflichtet hatte. In dieſem 
hatte er zugleich das Glück einen ſeiner vorzüglichſten 
Gönner zu finden, fo wie er nachher auch durch ein 
\ Kurfürfitiches - und durch Stipendien der medic. Facul⸗ 


tät und des hieſigen Raths unterſtützt wurde. Zu ſei⸗ 


nen Lehrern mählte er ſich die Hrn. Carus, Weiß 
und Platner über die Philoſophie; letztern auch über 
die Anthropologie und Aſthetik; Hindenburg über 
die Phyſik; Hermann über die Philologie; und Beck 
und Wieland über die Geſchichte. Die Natur- und 


Literaturgeſchichte trugen ihn die Hrn. Ludwig, 


Schwägrichen und Eck vor. Da er ſich der 


Arzueywiſſenſchaft zu widmen entſchloſſen hatte; fo 


hörte er zuvorderſt die Botanik bey Hrn. Hedwig; 
die Chymie bey Hrn. Eſchenbach und Hrn. Weiß 
dem jüngern; und die Anatomie bey den Hrn. Kühn, 
Roſen müller, und bey dem vor 3 Jahren verſtor⸗ 
benen Haaſe. Die Phyſiologie trug ihm Hr. Platz 
ner, der ihm zugleich ſeine beſondere Gewogenheit 
ſchenkte, und der verſtorbene Hebenſtreit vor. Letz⸗ 
ter war auch in der Pathologie und in der Therapie ſein 


Lehrer; und ebenderſelbe übte ihn auch im Diſputiren. 


Ueber die Chirurgie hörte er Hrn. Clarus: über die 


Entbindungskunſt Hru. Müller: und über die gericht⸗ 


liche Arzneykunde, Hm. Kühn. Außer den bereits 
erwähnten Gönnern, rühmt er, daß ſich auch auf viel 
fache Weiſe noch um ihn verdient gemacht hätten, Hr. 
Oberhofprediger D. Reinhard, Hr. Hofrath und 
Leibarzt D. Leonhardi, und Hr. Dinter, Dirers 
tor des Schullehrer⸗Seminariums zu Dresden; fo wie 
in hieſiger Stadt Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Bür⸗ 
germeiſter D. Hermann. 


— 


auf das Jahr 1805. 9 


IV. 3 


Hr. Karl Maximilian Andree iſt in der 
Hauptſtadt unſeres Vaterlandes, zu Dresden, den 4. 
Jul. 1780. geboren. Sein Vater Hr. Karl Auguſt 
iſt Kurfürſtl. Leib⸗Zahnchirurgus: feine Mutter Do⸗ 
rothea Friederike geb. Bitz wurde ihm bereits 
vor 4 Jahren durch den Tod geraubt. An dem jetzi⸗ 
gen Prediger zu Rabenau Hrn. Siegel erhielt er einen 
vortreflichen Hauslehrer. Von dieſem in den nöthigen 
Vorkenntniſſen wohl vorbereitet, beſuchte er nachher, 
weil er ſich der Arzneywiſſenſchaft widmen wollte, das 
Kurfürſtliche Collegium medico - chirurgicum, 
wo er von den Hrn. Hänel und Lehmann in der 
Anatomie; von den Hrn. Wild und Hedenus in 
der Chirurgie; von Hrn. Titius in der materia 
medica; von den Hrn. Raſchig und Demiank 
in der Pathologie und Therapie; und von ſeinem älte⸗ 
ren Bruder in der Zahnarzneywiſſenſchaft unterrichtet 
wurde. Im J. 1801. kam er auf hieſige Univerſität, 
unter deren Mitbürger ihn Hr. Pr. Veck, als damali⸗ 
ger Reetor derſelben, aufnahm. Seine Lehrer wa— 
ren die Hrn. Plarner und Carus über die Philoſo⸗ 
phie; Hindenburg über die Mathematik und Phy⸗ 
ſik; Wieland über die Geſchichte; Forbiger über 
die Philologie; Ludwig über die Botanik und Mine- 
ralogie; Eſchenbach über die Chymie und Pharma- 
cie; Haaſe und Roſenmüller über die Anatomie; 
Platner und Hebenſtreit uber die Phyſiologie; 
und dieſer letztere auch über die Pathologie und Thera— 
pie. Er verabſäumte auch nicht den Vorleſungen bey⸗ 
zuwohnen, die Hr. Kühn über die Kenntniß und An- 
wendung der aus der Phyſik entlehnten Heilmittel, als 
über die künſtlichen Luftarten, Elektricität, Magnetiß + 
mus und Galvaniſmus zu halten pflegt. Dieſe ſeine 

| geſam⸗ 
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geſammelten Kenntniſſe lernte er nachher auch practiſch 
anwenden, ‚wohl durch den Beſuch des kliniſchen 
Inſtituts, als auch dadurch, daß der verſtorbene Her 
benſtreit, und Hr. Reinhold, ihn bey ihrer Pra⸗ 
xis als Amanuenſis gebrauchten. Dankbar erkennt er 
es durch den Kurfürſtl. Kirchenrath und durch hieſige 
. medic, Facultät Stipendien erhalten zu haben. Vor 2 
Jahren wurde er von gedachter Fac. geprüft und des 
f Baccalaureats würdig erkannt. | 
V. 

57. Ehriſttan Adolph Wendler iſt in hie⸗ 
ſiger Stadt den 13. Aug. 1783. geboren. Sein vor 
ir. Jahren als Kurfürſtlicher Geheimerkriegsrath, Beys 
figer des Schöppenſtuhls und Bürgermeiſter, vers 
ſtorbener Vater D. Adolph Chriſtian, genießt 
unter uns noch ein dankbares Andenken, wegen ſeiner 
vielfachen Verdienſte und unermüdeten Eifers für das 
Beſte der Stadt: ſeine Mutter iſt Frau Chriſtiana 


Friederike geb. Peinemann. Durch die vorzügß⸗ 


lichſten Hauslehrer wohl vorbereitet, unter denen er bes 
ſonders die Hrn. M. M. Peſtel und Stoy rühmt, wo⸗ 
von dieſer nachher nach Pegau, und jener nach Quer⸗ 
furt zum Predigtamte berufen worden iſt, kam er im 


15. Jahre feines Alters auf die Kurfürſtl. Schule zu 


Grimma, wo er 3 und ein halbes Jahr den gründlichen 
Unterricht der verdienten Männer Mücke, Hof⸗ 
mann, Reichard, Hochmuth (deſſen Hausgenoſſe 
geweſen zu ſeyn er ſich glücklich ſchätzt), Gräße, 
Reichel und Töpfer genoſſen hat. Von da kam 
er 1801. unter Hrn, Pr. Beck's Rectorate in feine 
Vaterſtadt zurück, um auf hieſiger Univerſität ſich der 
Arzneywiſſenſchaft, wozu er eine beſondere Zuneigung 
fühlte, zu widmen. Die Lehrer, die er ſich wählte, 
waren die Hrn, Platner, Carus und Weiß, beide 
N Gebrüder, deren freundſchaftlicher Umgang ihm zugleich 
ſehr 


4 
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ſehr lehrreich war, über die Philoſophie; Pötſchke 
über die Mathematik; Hindenburg und Weiß der 
jüngere, über die Phyſik und Aſtronomie; dieſer auch 
über die Mineralogie und Chymie. über die letztge⸗ 
nannte Wiſſenſchaft hoͤrte er auch Hrn. Eſchenbach. 
Die Naturgeſchichte trugen ihm die Hru. Ludwig und 
Schwägrichen, dieſer auch und Hr. Hedwig die 
Botanik vor. über die Anatomie war zuerſt Haaſe 
ſein Lehrer; und nach dieſes würdigen Mannes Tode 
hörte er ſie bey deſſen Nachfolgern im Amte, den Hrn. 
Kühn und Roſenmüller. Auch übte ihn in dieſer 
Wiſſenſchaft Hr. Clarus, der ihm auch die Patholo⸗ 


gie, Phyſiologie, Therapie und Chirurgie vortrug. 


über die Phyſiologie war er auch Hrn. Platner's 
Zuhörer. über die materiam medicam hörte er die 
Hrn. Eſchenbach und Heinroth; und uͤber die 
Entbindungskunſt Hrn. Müller. Im Diſputiren 
übten ihn die Hrn. Clarus und Weiß, der ältere, 
womit zugleich auch ein Examinatorium verbunden 
war. Durch den Beſuch des kliniſchen Inſtituts 
lernte er nachher ſeine geſammelten Kenntniſſe practiſch 
ausüben, indem er nicht nur die Vorträge der Hrn. 
Reinhold und Eckold daſelbſt hörte, ſondern auch 
ihre Heilmethode aufmerkſam beobachtete. Bereits vor 
2. Jahren wurde ihm von der medic. Facult. das Bacs 
f calaureat ertheilt. 


| VI. | 5 

Hr. Johann Chriſtian Gottfried Jörg 

erblickte das Licht der Welt den 24. Dec. 1780. zu 

Predel, einem Dorfe bey Zeiz, wo damals ſein Vater 
Johann Andreas, ein Sattler, lebte, der nach⸗ 

her als Fahnenſattler bey der Kurfürſtl. Sächſiſchen 
Cavallerie diente, und im Feldzuge gegen die Franzoſen 
1793, verſtorben iſt. Seine Mutter iſt ee 
| gebe 
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geb. Dinger. So viele Schwierigkeiten er auch bey 
ſeiner Armuth zu überwinden hatte, ſo konnten ſie doch 
ſeinen Trieb ſich den Wiſſenſchaften zu widmen nicht uns 


terdrücken. In der Stiftsſchule zu Zeiz erhielt er von 
den verdienten Lehrern, den Hrn. Müller, Sibelis, 


| Schreger und Gelbricht ſorgfältigen Unterricht; 


und da er die Naturgeſchichte für ſich mit großem Eifer 
zu ſtudiren anfing, ſo war ihm die Unterweiſung darin, 
und vorzüglich auch in der Botanik, die ihm Hr. Ar⸗ 
chidiak. Müller ertheilte, hochſt willkommen und lehr⸗ 


reich. Im J. 1800. kam er auf hieſige Univerſität, 


deren Bürgerrecht ihm der damalige Rector Hr. D. 
Keil ertheilte. Seine Lehrer wurden die Hrn. Seyd⸗ 
litz, Platner und Weiß in der Philoſophie; eben⸗ 
derſelbe Weiß, Hermann und der nachher verſtorbene 
Ern eſti in der Philologie; Pötſchke in der Mathe⸗ 
matik; Hindenburg in der Phyſik; Ludwig in 
der Naturgeſchichte und Mineralogie; Hedwig in der 
Botanik; und Eſchenbach in der Chymie. Alſo 
vorbereitet trieb er hierauf die verſchiedenen Theile der 
Medicin unter Anführung der Hrn. Platner, Haaſe, 
Ludwig, Hebenſtreit, Kühn, Eſchen bach, 
Koch, Roſenmüller und Eckold. Die letztere 
Zeit feines hieſigen Aufenthalts beſchäftigte er ſich vorz 
züglich mit der Entbindungskunſt, worin er von Hrn. 
denz nicht nur gründliche Unterweiſung, ſondern auch 
häufige Gelegenheit erhielt, ſich darin zu üben. Durch 
ur Stipendien vom Conſiſtorium zu Zeiz und von biefiger 
medic. Facultät unterſtützt worden zu ſeyn, erkennt er 
dankbar. Während der Ferien pflegte er zum Behuf 
der Naturgeſchichte kleine Reiſen, nicht nur in benach⸗ 
barte, ſondern auch entferntere Gegenden, nach Fran⸗ 
ken, Heſſen, Böhmen, Ungarn u. ſ. w. zu machen, wo 
er die berühmteſten Männer aufſuchte und aus ihren 
lehrreichen Geſprächen Nutzen ſchöpfte. Nach 4 hier 
1 zu⸗ 
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zugebrachten Nähten; und nachdem er von der medic. 
Facultät das Vaccalaureat erhalten hatte, ging er im 
vorigen Jahre nach Wien, wo er nicht nur den Vorle⸗ 
ſungen der Hrn. Frank, Bör, Löſer und Beer, 
die ihn ſehr wohlwollend aufnahmen, beywohnte, ſon⸗ 0 
dern auch im Beſuche der Hoſpitäler, und für die Ges 
burtshülfe gemachten öffentlichen Anſtalten, ſich zu be; 
lehren Gelegenheit fand. über Steyermark, Salz⸗ 
burg und Tyrol, wo er auf den höchſten Bergen die 
Wunder der Schöpfung betrachtete, kehrte er hierauf, 
mit vielen Kenntniſſen bereichert, nach Leipzig zurück. 


VII. 


Hr. Johann Friedrich Veit iſt zu Weiſ⸗ 
ſenſee, in Thüringen, 1782. geboren. Sein bereits 
vor 19. Jahren ihm durch einen frühen Tod entriſſener 
Vater Bernhard Gottlieb war Doctor der Rechte 
und Stadtſyndikus daſelbſt; feine Mutter Frau Jo⸗ 
hanna Sophia geb. Kirſten, verband fich einige 
Jahre nach ſeines Vaters Tode mit Hrn. D. Johann 
Friedrich Daum, einem ſehr geſchätzten Rechts⸗ 
conſulenten, der alles, was nur ein rechter Vater thun 
kann, für die gute Erziehung, und für das wahre Beſte 
ſeines Stiefſohns gethan hat. Mehr als der erſte Pri⸗ 
vatunterricht, und die öffentliche Schule, nützte ihm 
die Unterweiſung, die ihm Hr. Superint. M. Horrer, 
und ſein in Weißenſee lebender Oheim, der Fuͤrſtl. Lip⸗ 
piſche Hofrath Hr. Kirſten ertheilten. Dieſer machte 
ſich durch unermuͤdeten Fleiß nicht nur um ſeine Beleh⸗ 
rung, ſondern auch um feine moraliſche Bildung hoͤchſt 
verdient. Im J. 1797. kam er, durch nachdrückliche 
Empfehlung des damaligen Kapellmeiſters Hiller, auf 
hieſige Thomasſchule, wo er den guten Unterricht der 
zum Theil bereits oben genannten Lehrer genoſſen zu 
haben ſich glücklich ſchätzt, Fiſcher's Unterweiſung 
ug Be konnte 
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Eur er zwar nur ein halbes Jahr, wegen deſſen er⸗ 


folgten Todes, benutzen; aber dennoch wird er ſich der⸗ | 
ſelben, ſo wie der Hrn. Roſt und Reichenbach 


gründlichen Vortrages, und ihm bewieſenen vorzüglichen 


Wohlwollens, ſtets dankbar erinnern. Nach 5- Jahren 
verließ er, mit einer öffentlich gehaltenen Abſchieds rede, 
1802. dieſe Schule, und ging zur Univerſität über, 
unter deren Mitbürger ihn der damalige Rector Pr. 
Eck aufnahm. Die Lehrer, die er ſich wählte, waren 
zuvörderſt die Hrn. Brehm und Seydlitz über die 
Logik und Metaphyſik; Carus über die Pſychologie 
und Moral; Eck über die Literaturgeſchichte; und 
Platner über die Aſthetik. Die verſchiedenen Theile 


der Theologie, die er ſich zum Hauptſtudium gewählet 


hatte, trugen ihm die Hrn. Roſenmüller, Keil, 
Wolf und Tittmann vor, fo wie ihm die Hrn. 
Meisner und Krüger in der hebrätſchen Sprache 
unterrichteten, und ihm einige Bücher des A. T erklaär⸗ 
ten. Sämtliche Bücher des N. T. erläuterte ihm Hr. 
Beck, der ihm auch die Regeln der Erklärung deſſel⸗ 
ben, und die allgemeine: und Kirchengeſchichte vortrug, 
und ihn in der Lateiniſchen Sprache übte. Außer dies 
ſen Lehrern, wovon ſich einige, und vorzüglich die 
Hrn. Seydlitz und Wolf, zugleich auch als ſeine 
Gönner bewieſen haben, rühmt er noch die vom Hrn. 
Hofrath und Bürgermeifter D. Einert, Hrn. Diak. 
M. Regis, Hrn. Obereinnehmer Ritter ich und 
Hrn. Kaufmann Vetter empfangenen unterfü gungen 


und e 


| VIII. 
Ae Hr. Johann Karl Gehler iſt in hieſiger 
Stadt den 25. Febr. 1783. geboren und hat das Glück 
von den verdienſtvollſten und würdigſten Eltern und 


Vorfahren abzuſtammen. Sein vor 9. Jahren als 
| Dechant 


auf das Jahr 18883 % 45 

Dechant der medic. Fac. verſtorbener Vater, der mit 
ihm dieſelben Vornamen hatte, war ein in allen Fä⸗ 
chern der Arzneywiſſenſchaft gründlich gelehrter und da⸗ 
bey hochſt beſcheidener, dienſtfertiger und gefälliger 

Mann, deſſen Andenken den Einwohnern unſerer Stadt 
heilig bleiben wird; ſeine Mutter iſt Frau Rahel Ja⸗ 
cobine Friederike Kees, eine Zierde ihres Ge⸗ 


ſchlechts. Von Jugend auf erfuhr er wie wahr das 


Urtheil des Cicero ſey, daß dem jungen Lentulus 


keine beſſere Erziehung gegeben werden könnte, als 


wenn er zur Nachahmung des Beyſpiels ſeines Vaters 
gebildet würde. Er hatte aber auch, außer feinem 
Vater, noch mehrere vortrefliche Beyſpiele in ſeiner Fa⸗ 0 
milie, einen Bruder, und einen Oheim, deren umgang, 
Ermunterung und Belehrung ihm nicht anders als 
höchſt nützlich ſeyn konnte. Unter den geſchickten 
Hauslehrern, die er erhielt, machte ſich beſonders Hr. 


M. Rüdel, der jetzige Prediger an hieſiger Johannis⸗ | 


kirche, um ihn verdient. Dabey beſuchte er die Ni⸗ 
klasſchule, und benutzte nicht nur den öffentlichen guten 
Unterricht der Hrn. Forbiger und Lunze, ſondern 
hatte auch bey letzterm 3. Jahre lang beſondere Privat⸗ 
unterweiſung. Nachdem er hierauf im J. 1801, uns 
ter Hrn. Pr. Arndt's Rectorate, zur Univerſität 
übergegangen war, waͤhlte er ſich zu Lehrern in der Phi⸗ 
loſophie die Hrn. Cäſar, Gebrüder Weiß, deren 
näherer freundſchaftlicher Umgang ihm zugleich ſehr 


nützlich war, und Platner, den er auch über die 


Anthropologie und über die Kſthetik hörte; in der Mas 
thematik und Phyſik Hrn. Hindenburg, der ihm zu⸗ 
gleich Beweiſe ſeines beſondern Wohlwollens gab; und 
in der Geſchichte Hrn. Wieland, der nachher nach 
Berlin berufen worden iſt. Da er ſich durch eigene 
Neigung, und nach dem Beyſpiele ſeines Vaters, die 
Arzneywiſſenſchaft zum Hauptſtudium gewählet hatte, 

| | | a ſo 
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fo hörte er Re on über die Naturgeſchichte und Bo: 


tanik die Hrn, Ludwig und Schwägrichenz 


uber die Chymie die Hrn. Eſchen bach und Weiß 
den jüngern; und über die Anatomie die Hrn. Kühn 
und Roſenmüller. Nachher beſuchte er Hrn. 
Platner's Vorleſungen über die Phyſiologie. Hr. 
Clarus trug ihm die Pathologie und die Chirurgie 
vor; Hr. Eſchen bach, der ihn auch, fo wie die Hrn. 
Clarus und Weiß, im Diſputiren und durch ein 
Examinatorium übte, die materiam medicam; 
Hr. Müller die Entbindungskunſt; und Hr Rein⸗ 
hold die Therapie. Unter dieſes letzteren Auleitung 
hatte er auch Kranke zu beſuchen Gelegenheit, ſo wie 
er ſich auch im kliniſchen Inſtitut practiſche Kennt⸗ 
niſſe erwarb. Im vorigen Jahre erhielt er das Bars 
calaureat, und kürzlich bewies er, als ſich Hr. MI. 
Andrée zu philoſophiſchen Vorleſungen habilitirte, 
als 7 ſeine i 


N 


Hr. Adolph Gottlob Ferdinand Kraut 
iſt zu Rathendorf, bey Rochlitz, 1783. geboren. 
Sein vor 2. Jahren verſtorbener Vater Johann 
Gottlob war daſelbſt Prediger: ſeine Mutter iſt 
Frau Johanna Karoline Dorothea UÜhle— 
mann. Aus dem ihm von ſeinem Vater ertheilten 
erſten Uuterrichte, kam er in ſeinem 13. Jahre auf das 
Lyceum zu Chemnitz, wo er von den Hrn. Rothe, 
Leſſing und Kretſchmar fernere gute Unterwei⸗ 
fung erhielt, daß er, nach 5. daſelbſt zugebrachten 
Jahren, 1801. auf hieſige Univerſität gehen konnte. 
Der damalige Rector, der ihn zum Bürger derſelben 
aufnahm, Hr. Pr. Beck, wurde, ſo wie der das Jahr 
darauf verſtorbene Erneſti, fein Lehrer in der Philo⸗ 
logie. über die Philoſophie, hörte er die Hrn. Seyd⸗ 

N litz, 
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aut das Jahr 1805. 17 
litz, Cäſar und Platner, letztern auch über die 
Anthropologie nnd Aſthetik; über die Mathematik Hrn. 

Zwanziger; über die Phypſik Hrn. Hindenburg; 
über die Naturgeſchichte und Mineralogie Hrn. Lu d⸗ 
wig. Aach dieſer hatte die Arzneywiſſenſchaft zu ſei⸗ 
nem Hanptſtudium gewählt; daher er die Vorleſungen 
ee die Hr. Hedwig über die Botanik; Hr. 
Eſchenbach über die Chymie und Pharmacie; und 
der verſtorbene Haaſe und die Hrn. Kühn und Ro⸗ 
fenmälter über die Anatomie hielten. In den übri⸗ 
‚gen Theilen der Arzneywiſſenſchaft waren die Hrn. 
Plattner, Ludwig, Hebenſtreit, Eisfeld, 
Clarus, Reinhold, Müller und Eckold, ſeine 

Lehrer; und zur Ausübung derſelben hatte er nachher 
die beſte Gelegenheit, da Hr. D. Geyer, bey ſeiner 
weitläuftigen Praxi, ihn als Amanuenſis gebrauchte. 
Das beſondere Wohlwollen dieſes Mannes rühmt er 
dankbar. Vor 2 Jahren wurde ihm bereits das Bae⸗ 
calaureat von der medicin. Fac., ertheilt, und die Dis 
ſputationen der Hrn. M. M. Haaſe und Jörg, bey 
denen er Reſpondens war, wurden von ihm e 
aer 


N. | * 


Hr. Johann Ludwig Wilhelm Beck iſt 
in hieſtger Stadt den 21. Oct. 1786. geboren. Sein 
Vater Hr. Chriſtian Daniel, Profeſſor der Gries 
chiſchen und Lat. Sprache, und dermaliger Dechant der 
philoſ. Facultät, iſt durch ſeine ausgebreitete ſeltene 
Gelehrſamkeit, und durch feinen bewundernswürdigen 
Fleiß, eine vorzügliche Zierde unſerer Univerſität: 
5 Mutter Frau Johanna Luiſe iſt die älteſte 
Tochter des um das Studium der Botanik ſich un⸗ 
ſterblich verdient gem acht habenden Jo hann Hed⸗ 
wig, und eine Enkelinn des ehemaligen hieſigen 

2 berühm⸗ 


Im 
x 


* 
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geipsigen gelehrtes Tide 


beruhen Theologen Ro 
ter Sorgfalt gewählte Ha 
treflichen Beyſpiele der 


manus Teller. Mit gib 
uslehrer bildeten ihn, nebſt dem 


Eltern, zuerſt. Dankbar 


rühmt er vorzüglich. die Hrn. Hartmann, Bräuni⸗ 
ger, Gernhard und Goldhoru, wovon die 3 
erſtern ſich als Conrectoren um die Schulen zu Guben, 


Dresden und Raumburg 
als Sonnabendsprediger 


auch 3 Jahre lang die 


richt genoſſen hatte, fin 


verdient machen, ſo wie letzter 


an hieſiger Niklaskirche, und 
zugleich als Lehrer an der Bürgerſchule. Nachdem er 
Niklasſchule beſucht und der 
Hrn. Forbiger, Lunze und Behringer Unter⸗ 
g er 1802. unter Hrn. Präl. 
Burſcher's Rectorate die akademiſchen Studien an, 


nachdem ihn bereits 1737. der verſtorbene Borz, als 


damaliger Rector, unter 
geſchrieben hatte. Seine Lehrer wurden, außer ſeinem 


die Zahl der Studirenden ein⸗ 


Hrn. Vater, deſſen ſämmtlichen philologiſchen und hiſto⸗ 


riſchen Vorleſungen, ſo 


wie deſſen Diſputirübungen er 


beywohnte, Hr. Hindenburg über die Mathematik; 
die Hrn, Cäſar, Carus und Platner über die 
Philoſophie; und Hr. Hermann über einige Griechi 


ſche Dichter. In der Rechtswiſſenſcbaft, der er ſich zu 
widmen entſchloſſen hatte, hat er bisher die Hrn. Er⸗ 


hard und Weiße über die Encyclopädie derſelben; 


und Hrn. Haubold über die Inſtitutionen und Pan⸗ 
decten gehöret, bey Hrn. Tilling auch die Erläute⸗ 


rung der Inſtitutionen wiederholet. 


Hr. Theodor Maximilian Zachar ia hat 


Meißen zur Geburtsſtadt. Hier war fein Vater, Jo⸗ 


DR, 


hann Aug uſt, Rechtsconſulent, und feine Mutter 
Friederike Eliſabe 
den Tod geraubet worden ſind. Der 30. Aug. 1781. 


war ſein Geburtstag. 


th Heß, die ihm beide durch 


Bir wurde er in der Sradt⸗ 
Mis 


* . 
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ſchulez zu Meißen von den Hrn. Weiße und Sbieme | 
vorbereitet, Nachher kam er als Alumnus in die Kur⸗ 
fürſtl. Landſchule zu Pforta, wo er 6. Jahre lang von 
den bekannten würdigen, zum Theil ſeitdem zu ihrer 
Nuhe eingegangenen Lehrern, Heimbach, Schmie— 
der, Hildebrand, John, Weiske, Chari⸗ 
tius, Fleiſchmann, Gernhard und Schmidt 
untertichtet worden if. Von da kam er Igor, unter 
Hrn. Pr. Arndt's Rectorate auf hieſtge Univerſität, 
wo er ſich der Rechtswiſſenſchaft, unter Anführung fol⸗ 
gender Lehrer, gewidmet hat. Das Civilrecht trugen 
ihm die Hrn. Biener, Stockma un und Haus 


+ bold, tiefer auch das Saͤchſiſche Recht vor; das 


Deutſche, geiſtliche und Lehnrecht Hr. Weiße; das 
peinliche Recht Hr. Erhard; und das Deutſche Staats⸗ 
recht Hr. Arndt. über den Proceß hörte er Hrn. 
Biener; und in der Kunſt zu referiren, und juriſtiſche 
Aufſätze zu fer tigen, übten ü die Hrn. Erhard und 
Winkler. Neben ſeiner Hauptwiſſenſchaft hat er 
aber keinesweges die übrigen unentbehrlichen Kenntniſſe 
verabſäumet, ſondern auch den philoſophiſchen, philolo⸗ 
giſchen und hiſtoriſchen Vorleſungen der Hrn. Plat⸗— 
ner, Carus, Weiß, Beck, Hermann, Ditt⸗ 
mann, Clodius, Wieland und Weiße, ſo wie 
den mathematiſchen und phyſiſchen der Hru. v. Praſſe, 
Rüdiger und Hindenburg, beygewohnet, Als 
Gönner rühmt er den ehemaligen hieſigen Prof. Klau⸗ 
fing, und den Diak. an der Kreuzkirche zu Dresden, 
Heß, die zwar beide bereits verſtorben find, deren An⸗ 
denken aber in Pie Herzen ſtets fortleben wird. 
a l 
r. Johann Friedrich Gottlob Fiedler 
iſt den 17. Dec. 1783. zu Dittersbach, bey Stolpen, 


geboren. Sein Baler Hr. NM. Karl Gottlob war 
f | A da⸗ 


—— 
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Small Prediger dſelbſt, ſo wie er es ſeit 1793. zu | 
Großſchirma, in der Inſpection Freyberg, iſt: feine 


Mutter iſt Frau Chriſtiana Ehregott Zimmer⸗ 
mann. Dieſer Eltern große Sorgfalt für ihrer Kin⸗ 


der gute Erziehung rühmt er mit dankerfülltem Herzen. 


Von einem geſchickten Hauslehrer, Hrn. M. Gräfe, 
der jetzt Prediger zu Paupitſch, bey Delitſch, iſt, und 
von ſeinem Vater ſelbſt, ſorgfältig zubereitet, kam er 
| 1796. auf die Kurfürſtl. Landſchule zu Meißen, wo ihn 
der im vorigen Jahre verſtorbene verdiente Rector 
Müller, und die Hrn. Tzſchucke, Mücke (der 
nachher nach Schleuſingen als Superintendent berufen 
worden iſt,) König, Schreger und Lüdicke ferner 
auf das beſte unterrichteten, ſo, daß er 1802. unter Pr. 
Eck's Rectorate, hieſige Univerſ. beſuchen konnte, unter 
deren Mitbürger ihn ſchon zuvor Hr. Pr. Dindorf als 
damaliger Rect. eingeſchrieben hatte. Er waͤhlte ſich zu ſei⸗ 
nen Lehrern die Hrn. Seydlitz, Brehm, Weiß und 
Platner, in der Piloſohphie, und letztern auch in der Aſt⸗ 
hetik; Beck und Schott in der Philologie; Eck in der 
Geſchichte der Gelehrſamkeit; und Raabe und Wie⸗ 
land in der allgemeinen -und in andern Theilen der Ges 
ſchichte. Da er ſich nach dem Beyfpiele feines Vaters die 
Theologie zum Hauptſtudium gewählet hatte, ſo horte er 
einige Bücher des A. T. von den Hrn. Meisner und 
Hoͤpfner, und einige des R. T. von den Hrn, Keil, 
Wolf und Beck erkären. Die chriſtliche Glaubens⸗ 


und Sittenlehre trug ihm, ſo wie die Hermenevtik des 


N. T, gedachter Hr. Keil vor. Bey Hrn. Wolf 
wiederholte er die chriſtl. Glaubenslehre, und wohnte 
auch deſſen Vorleſungen über die Homiletik und Paſto⸗ 
ralklugheit, ſo wie deſſen Examinatorio, bey. über 
„die Kirchengeſchichte und über die ſymboliſchen Bücher 
unſerer Kirche waren die Hrn. Burſcher und Titt⸗ 
mann 5 0 Lehrer. In der Deutſchen Sprache übte 

ihn 
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f ihn Sr. Pölitz. Unter dieſen ſeinen Behremn rühmt er 
mehrere zugleich als feine Gönner. Vorzügliches Wohlwol⸗ 
len bewieſen ihm der jetzige Hr. Rector Arndt, und Hr. 
Seydlitz. Dieſer hat ihm zu feiner Promotion ein Stipen⸗ 


dium der Meißn. Nation eben ſo wohlwollend ertheilt, als 


er eben daſſelbe vor 30. Jahren ſeinem Vater ertheilt 
hatte. Auch hat ſich Hr. Superint. von Brauſe 


in Brepberg auf vielfache Art um ihn verdient mad, 


N 


XIII. 


Hr. Johann Friedrich Ackermann iſt den 


20, 2% 1779. zu Waldkirchen, einem bey Reichen⸗ 


bach liegenden Dorfe im Kurfürſtl. Sächſ. Volgtlandef 


wo fein bereits vor 8. Jahren verſtorbener Vater Jos 


— 


hann Paul Prediger war, geboren. Seine Mutter 
iſt Frau Johanna Wilhelmine Dohler. Auf 
das beſte von dieſen Eltern erzogen, wurde er im 7. 
Jahre ſeines Alters Hrn. Kircheiſen, Rector der 
Schule zu Reichenbach, anvertrauet, der ihn mit recht 
väterlicher Sorgfalt und Fleiß unterrichtete und aus⸗ 


bildete, daß er nachher in die Kurfürſtliche Landſchule 


zu Meißen aufgenommen werden konnte. Daſelbſt 
brachte er, unter Anfuͤhrung der vorhin gerühmten 
Lehrer, 6. Jahre zu; wobey er auch die beſondere Wohl⸗ 
gewogenheit des Hrn. Superint. Donner zu genießen 
ſo glücklich war. Nachdem er hierauf 1799. hierher 
gekommen, und vom damaligen Rector Hrn. Pr. Cä⸗ 
ſar zum akad. Buͤrger angenommen worden war, 
hörte er eben dieſen, ſo wie nachher auch die Hru. Sa⸗ 
rus und Plat ner über die Philoſophie; und Hrn. Beck 
über die Philologie, allgemeine- und Religionsge⸗ 


ſchichte. Eben dieſer, dem er zu vorzüglichem Danke 


ſich verpflichtet fühlt, erklärte ihm auch die meiſten 
Bücher des N. T., ſo wie ihm Hr. Meisner auch 


einige Bücher des A. T. erlaͤuterte. Die verſchiedenen 


Theile 
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Theile der Theologie trugen ihm die Hrn. Bur ſcher⸗ 
Roſenmüller, Keil und Tittmaun vor. Letz⸗ 
ter übte ihn auch im Diſputiren und in der Kunſt zu 
predigen. Dankbar rühmt er durch ein Kurfürſtl. Sti⸗ 
pendium, und zu ſeiner Promotion von der philoſ. Ja⸗ 
cultät durch das Henriciſche Stipendium unterſtützt 


worden zu ſeyn. Auch hat ſich fein Vetter, der ehes 


malige berühmte Profeſſor der Med. zu Kiel, D. Joh. 
Friedr. Ackermann, ſo wie der hieſige Kaufmann 
Hr. Latter mann, deſſen Kinder er unterrichtet, um 
ihn ſehr verdient gemacht. 


7 


„ 
Hr. Chriſtian Friedrich Gräfe wurde zu 


Chemnitz den 1. Jul. 1780. geboren. Sein Vater Hr. 


Johann Gotthelf iſt daſelbſt Prediger an der Nik⸗ 
laskirche; feine Mutter Chriſtiana Friederike 
Gerhard wurde ihm ſchon in ſeiner zarten Jugend 
durch einen frühen Tod geraubt, dieſer Verluſt aber 
durch eine würdige Stiefmutter Frau Chriſtiana Jun 
liana Hofmann wieder erſetzt. Durch Privatun⸗ 
terricht und durch die eigene Bemühung ſeines Vaters, 


ſeo wie nachher durch das Lpeeum ſeiner Vaterſtadt, 


welches er 7. Jahre beſuchte, und die bereits S. 16. ge⸗ 
nannten Lehrer hörte, wurde ein guter Grund der ges 
lehrten Kenntniſſe bey ihm gelegt, auf den er von 1799. 
an auf hieſiger Univerſität fortbaute. Der damalige 
Rector, Hr. Pr. Cäſar, verpflichtete ihn als Bürger 
derſelben, und er fand bald mancherley bey der zahlrei⸗ 
chen Familie ſeines Vaters ihm nöthige Unterſtützung 
durch ein Kurfürſtl. Stipendium, durch ein anderes vom 
Rathe ſeiner Vaterſtadt, und durch das Wohlwellen 
des nachher verſtorbenen Appellationsraths Seifried 
in Dresden. Auch machte ſich ſein Anverwandter Hr. 
M. The: Diakon. an hieſiger neuen Kirche, um ihn 
ſehr 
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ſehr e Er wählte die Theologie, EM er * 
zuvor den philoſophiſchen, mathematiſchen und philolo⸗ 
geiſchen Vorleſungen der Hrn. Seydlitz, Plarney 
Zwanziger, Beck, Erneſti, Hermann und 
Raabe beygewohnet hatte. Hrn. Hermann's 
ſorgfältige Bemühung in dieſem Fache ihm nützlich zu 
ſeyn, erkennt er mit beſonderem Danke. Hr. Beck 
trug ihm die allgemeine Geſchichte vor. Seine Haupt⸗ 
wiſſenſchaft trieb er unter Anführung folgender Lehrer. 
Die Hrn. Keil, Beck, Tittmann, Meisner und 
Richter erklärten ihm verſchiedene Bücher der h. S.; und 
die Hrn, Keil, Tittmann und Kühnsl 75 er 
über die chriſtliche Glaubenslehre, die ihm die Hrn. 
Wolf und Tittmann in einem Examinatorio 
und Disputatorio noch tiefer einprägten und geläuſi⸗ 
ger machten. Die Kirchengeſchichte erzählte ihm Hr. 
Roſenmüller; und die Reformationsgeſchichte Hr. 
Burſcher, der ihm auch die ſymboliſchen Bücher un⸗ 
ſerer Kirche erklärte. Den 2. May 1803. wurde er im 
Oberconſiſt. zu Dresden examinirt und unter die Can⸗ 
didaten des Predigtames aufgenommen. Als Haus⸗ 
lehrer bey Hrn. Mofeſſor D. Ludwig, hat er in dies 
ſem einen ölen Gönner zu erhalten das Glück 
t 
IR XV. ö 1 . 
Hr. Ahrifkien Gottlob Hecker iſt in Leip⸗ 
zig, den 25. März 1784. geboren. Sem Vater glei⸗ 
ches e deſſen Vorfahren ehemals in Böhmen 
lebten, aber weil ſie ſich zur Sate iſch⸗Lutheriſchen 
Lehre men, vom Kaiſer Ferdinand II. vertries 
ben wurpen, und, gle eich ſehr vielen andern, in Sachſen 
ihre Zuflucht und nachmaligen Wohlſtand fanden, iſt 
Kaufmann; ſeine Mutter Frau Maria Sophia 
Lauer. Von N ihm das beſte Beyſpiel gebenden 
N Eltern 
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Eltern wurde er auf das ſorgfaltigſte anfangs In 
Privatlehrer, und nachher von dem in diefen Tagen ver⸗ 
ſtorbenen Paſtor Schneider zu Sderan, unterrichtet. 
Dieſer hatte, außer feinen eigenen Söhnen, mehrere, 
zum Studiren beſtimmte junge Leute bey ſich, und ſorgte 
in Verbindung mit feinem Stiefſohne, Hrn. Unger, 
der jetzt Prediger zu Chemnitz iſt, für ihre zweckmäßige 
Erziehung und Unterweiſung. Nach 4. daſelbſt zuge⸗ 
brachten Jahren kam er in ſeine Vaterſtadt zurück, und 
wurde vom damaligen Hrn. Pr. Richrer, der nachher 
als Oberpaſtor nach Schneeberg berufen worden iſt, 
noch in den alten Sprachen und andern Vorkenntniſſen 
ſorgfaͤltig unterrichtet, daß er im J. 1801, wohl vor⸗ 
bereitet, die Hörſääle der akademiſchen Lehrer beſuchen 
konnte. Hr. Pr. D. Ludwig, als damaliger Rec⸗ 
tor, verpflichtete ihn zum Bürger unſerer Univerſität. 
Er widmete ſich dem Studium der Theologie und hat 
ſeitdem folgende Lehrer gehört: die Hrn. Platner 
und Carus über die Philoſophie; die Hrn. Beck 
und Wieland über die Geſchichte; und den bereits 
genannten Hrn. Richter und Hrn. Meisner über 
die Hebräiſche Sprache. Letzter erklärte ihm auch einige 
Bücher des A. T.; fo wie die Hrn. Keil, Wolf und 
Beck ihm einige Bücher des N. T. erläuterten. Die 
chriſtliche Glaubenslehre und die Paſtoralklugheit trug 
ihm Hr. Wolf vor; die Sittenlehre und Hermenev⸗ 
tik Hr. Keil, den er auch privatissime über einige 
theologiſche Materien hörte. Die ſymboliſchen Bü⸗ 
cher unſerer Kirche erklärte ihm Hr. Burſcher; 
und Lateiniſche Aufſätze fertigte er unter Hrn. 
Schott's Aufſicht, der ihn auch im ene 
übte. 
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| Hr. Ludwig Fried rich Heſſe, iſt zu Rus 
dq ſtadt den 2. Sept. 1783. geboren. Sein Vater 
H. Johann Ludwig iſt Director des daſelbſt blü⸗ 
Ne Gymnaſ. und Fürſtl. Schwarzburg⸗Rudolſt. 


Conſiſtorialrath; feine Mutter Frau Auguſta Juli⸗ 
ana Elifabeth iſt die älteſte Tochter des ehemali⸗ 


gen Bürgermeiſters zu Blankenburg, im Schwarz⸗ 
burgiſchen, Meurer. Von dieſen Eltern die beſte 
Erziehung von Jugend auf erhalten zu haben, rühmt 
er mit lebhaften Gefühlen des Danks. Durch Privat- 
unterricht vorbereitet, beſuchte er vom J. 1790. an das 
Gymnaſ, feiner Vaterſtadt, in deſſen untern Claſſen 
geſchickte Männer, Zwäde, der vor einigen Jahren 


verſtorben iſt, und die Hrn. Wehrmann und Kirch⸗ 


ner, die jetzt geiſtliche Amter in und bey Rudolſtadt 
bekleiden, lehrten. Nicht minder unterrichteten ihn in 
den folgenden Claſſen die Hrn. Knote, Voigt und 
ſein Vater, mit größter Sorgfalt, auch in beſonderen 
Privatſtunden. Auch erwarb er ſich in der Mathema⸗ 
tik und Phyſik bey den Hrn. Buchner und Hund, 
ihm ſehr nützliche Kenntniſſe, und in den neuern Spra⸗ 


chen, ſelbſt in der Niederlaͤndiſchen und Spaniſchen, 


wurde er vom Hrn. Diak. Baum garten unterwie⸗ 
ſen. Er zeigte feine Geſchicklichkeit bey den auf dieſer 
Schule gewöhnlichen jährlichen Diſputationen durch 


Opponiren, und bey feinem Abganze durch eine kleine 


Schrift: in loc. Ciceronis de off. L. II. c. 3. 
„Hoc autem — potuit offerri, « die er öffen⸗ 


lich vertheidigte. Nach gehaltener Abſchiedsrede kam 
er im Oct. 1801. unter Hrn. Pr. D. Ludwig's Rec⸗ 


torate, auf hieſige Univerſität, wo er bisher das Stu⸗ 
dium der Theologie mit der Philologie, unter Anfüh— 
rung folgender er zu verbinden bemüßet geweſen iſt. 


Einige 
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Einige gateiniſche und Griechiſthe Schriſſſteler erklärte 


ihnt Hr. Beck, den er auch über die allgemeine G 


ſchichte, und über die Römiſchen Alterthümer hörte, 
und ſich bey ihm im Schreiben in Lateiniſcher Sprache 
übte. Der verſtorbene Erneſti erklärte ihm die Re⸗ 


den des Cicero gegen den Catilina; Hr. Eck, der jün⸗ 
gere, einige Bücher der Horaziſchen Oden; und Hr. 
Hermann einige Stücke des Pindarus, Aſchylus und 
Euripides. Ein Mitglied der unter gedachten Hrn. 


Hermann's Vorſitze blühenden philologiſchen, und 


in der Lateiniſchen und Griechiſchen Sprache ſich üben⸗ 


den, Geſellſchaften geweſen zu ſeyn, war ihm von vor⸗ 
küglichem Nutzen. Da ihm die Erklärung der Inſtitu⸗ 
tionen zum Verſtehen der alten Rom. Schriftſteller nos 
thig ſchien, fo hörte er darüber Hrn. H aubold; und 
die Literaturgeſchichte erzühlte ihm Hr. Eck, der ältere. 


Die verſchiedenen Theile der Philoſophte trug ihm Hr. 
Platner; die Pſychologie, und die Geſchichte der 


Phüloſophie, Hr. Carus; die hauptſächlichſten Theile 
der nn aa ekbis Hr. Geßner; und die 
Pädagogik Hr. Weiß, vor. iiber die Kirchengeſchich⸗ 
te ertheilten ihm die Hrn Burſcher und Raabe 


Anterricht; über die chriſtliche Glaubenslehre Hr. 


Keil; über die Kunſt zu predigen Hr. Roſenmül⸗ 
ler. Eben dieſer, und die Hrn. Wolf und Beck ers 
klärten ihm einige Bücher des N. T., ſo wie die Hrn. 
Meisner, Krüger und Schott einige des A. T. 
Unter dieſen genannten Lehrern haben ſich zugleich einige 


duch als ſeine Gönner bewieſen. Beſonders erwähnt 


er der Hru. Beck und Hermann vorzügliches Wohl⸗ 
wollen, und daß, auf Hrn. Eck's Empfehlung, ihm 
von Hrn. Pr. Hindenburg das Erneſtiſche 
Stipendium zu ſeiner Promotion ertheilet worden ſey. 
Auch Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Blümner, Hr. 
Odapoſſeommiſor D. Hau smaun, und Hr. Bau⸗ 
e meiſter 
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i meiſer D. Stieglitz, haben ſich ben ihn ſeht 
wohlwollend bewieſen. Ganz beſonders aber hält er 
ſich verpflichtet die ausnehmende Gnade zu rühmen, 
die er von ſeinem Landes herrn, dem Durchlaucht. Für⸗ 
ſten Ludwig Friedrich von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, der bekanntermaßen ein Muſter eines 

vortreflichen Fürſten iſt, und von deſſen verdienſtvollen 

Hrn. Geheimenräthen von Ketelhodt und von 
. bisher genoſſen hat. f 6 1 


. 


„Hr. Johann Gottlieb Lehmann erblickte 
den 25. März 1782. das Licht der Welt zu Sonne⸗ 
1 einem bekannten Städtchen in der Niederlauſiz, 
wo fein Vater gleiches Namens Handelsmann, ſeine 

Mutter Frau Johanna Regina Rich ter iſt; 

deren Vater ehemals Superintendent zu Sonnewalde 
war, wo er große Achtung genoß. Von dieſem erhielt 
er den erſten Religions unterricht und die Anfangsgründe 
‚iffenfebaftlicher Kenntniſſe, die nachher in der Schule 
vom damaligen Rector Hrn. Lsſcher fortgeſetzt wur⸗ 
den. Nachher wurde er dem Rector der Schule zu 
Senftenberg Hrn. Jentſch anvertrauet, von dem er 
3. Jahre lang eine ſehr ſorgfältige und zweckmäßige 
weitere Ausbildung erhielt, und hierauf, nach deſſen 
Rathe, auf hieſige Thomasſchule kam. Auch hier 
machten ſich die bereits oben gerühmten Lehrer, und 
vorzüglich Hr. Friedel, um ihn ſehr verdient. Als 
er im J. 1802. mit einer offentlichen Abſchiedsrede 
dieſe Schule verließ, gab er zugleich, um ſich ſeinen 
Gonnern zu empfehlen, eine Abhandlung heraus: Ex- 
planatio loci Ciceroniani, qui est de natura 
Deorum II. 30., und ging nun zu unſerer Univer⸗ 
ſität über, unter deren Mitbürger ihn der damalige 
Rector M. Eck aufnahm. Alte hörte er auch über 

N die 


— 
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die Geſchichte der Gelehrſamkeit die Hrn. Seydlitz 


und Carus über die Philoſophie und die Geſchichte 
derſelben; Hrn. Hindenburg über die Phyſik; Hrn. 


Beck über die allgemeine -und Kirchengeſchichte, Rö⸗ 
miſchen Alterthümer und Philologie. In dieſer gab 
ihm auch Hr. Hermann Unterricht, ſo wie ihn ge⸗ 


dachter Hr. Beck, von deſſen philol. Geſellſchaft er 


Mitglied iſt, und Hr. Dittmann im Diſputiren üb⸗ 


RL; 
WA: 


ten. Auch wohnte er der Hrn. Beck und Krüger 


exegetiſchen Vorleſungen bey und erhielt von letzterem in 

der Hebräiſchen Sprache Unterricht. Die chriſtliche 
„Glaubenslehre und die Symbolik erklärte ihm Hr. 

Tittmann. Mehrere Gönner rühmt er in hieſiger 
Stadt gefunden zu haben, auch durch ein Kurfürſtliches 


Stipendium unterſtützt worden zu ſeyn. Zwey Anvers 


wandte, Hr. Agent Richter, und Hr. Notar Voll⸗ 
brechtshauſen, haben ſich, nebſt Hrn. Hofrath und 


Bürgermeiſter D. Einert, und Hrn. Pr. Beck, ganz 
beſonders um ihn verdient gemacht. 


XVIII. 


Hr. Friedrich Ludwig Breuer iſt zu 
Dresden den 28. Febr. 1786. geboren. Sein Vater 
Hr. Friedrich Ferdinand Gottlob iſt Inſpector 


der Kurfürſtl. Spiegelfabrik; ſeine Mutter Frau Frie⸗ 
derike Wilhelmine Faſel. Von dieſen für ſeine 
gute Erziehung rühmlichſt beſorgten würdigen Eltern 


wurde er, nach erhaltenem erſten Unterricht durch Pri⸗ 


vatlehrer, und da er ſich den Wiſſenſchaften zu widmen 


wünſchte, und die dazu nöthigen Fähigkeiten zeigte, 
in ſeinem Wunſche keinesweges gehindert, ſondern ihm 


die Wahl ſeines Studiums voͤllig frey gelaſſen, und 


aller dazu erforderliche Aufwand gerne hergegeben. Sie 


ſchickten ihn im 14. Jahre ſeines Alters nach Leipzig 


und übergaben ihn der Führung und Bildung des Hrn. 
Eu 


— 
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Prof. C. Weis ‚ber ſich dieſem Geſchüfte mit ſolcher 


Sorgfalt und Eier widmete, daß er zum Ausdruck 
ſeiner Gefühle des Danks, wovon ſein Herz voll iſt, 


nicht Worte genug finden zu können glaubt. Nachdem 


er, neben dieſer ihm ſo lehrreichen Unterweiſung, nach⸗ 


her auch den offentlichen Unterricht in der erſten Claſſe 


der Niklasſchule, bey den Hrn. Forbiger und Lun⸗ 
ze, 2. Jahre lang benutzt hatte, wurde er 1802. unter 
Pr. Eck's Rectorate, ein Bürger unſerer Univerficät, 
wo er nun ſeinen gemachten Plan ſich zu einen brauch⸗ 
baren Rechtsgelehrten zu bilden, folgendergeſtalt befolgte 


und ausführte. Außer ſeinem bereits gerühmten Lehrer 


Hrn. Weiß, gaben ihm auch die Hrn. Platner und 
Carus in der Philoſophie Unterricht; in der Mathe⸗ 
matik und Phyſik die Hrn. Pötſchke und Tauber; 
in der Geſchichte die Hrn. Arndt, Wieland und 
Beck; und in der Philologie eben gedachter Hr. Beck. 
Alſo vorbereitet trieb er nun ſein Hauptſtudium unter 


Anführung der Hrn. Biener, Ekhard, Haubold, 


Weiße, Tilling, Kees und Demuth. Auch 


wohnte er Hrn. Ludwig's Vorleſuugen Auer die ges 


richtliche Arzueykunde bey. 


XIX. 6 r 
Hr. Caſpar Chriſtoph Gottlieb Bi 


iſt zu Brotterode, einem anſehnlichen, zur Herrſchaft 


Schmalkalden gehörigen Dorfe, in der Grafſchaft Hen⸗ 


neberg, den 31. Jan. 1784. geboren. Sein vor 8. 


Jahren verſtorbener Vater Jo hann Sebaſtian war 


Prediger daſelbſt; ſeine Mutter Frau Johanna 
Friederike Clemen. Den erſten von ſeinem Va⸗ 


ter erhaltenen Unterricht ſetzten Hr. Häfner, fetzt 
Prediger zu Barchfeld, und ſein älterer Bruder, der ſei⸗ 
nes Vaters Nachfolger im Amte wurde, fort, bis er 
1798. auf das Gymnaſium zu Gotha kam, deſſen Leh⸗ 

ver 


— 
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rer, die Hrn. Döring, Kaltwaſſer, Galletti, 1 
Jatobs, Schlichtegroll, Kries, Lenz, und 
Schulze ſich um ihn ſehr verdient gemacht haben. 
Auch erhielt er vom Hrn, Prediger Jacob in der He⸗ 4 
braiſchen Sprache beſondern Privat = Unterricht, Von 
da kam er 1802. auf hieſige Univerſ., wo ihn Hr. Prälat 
D. Burſcher, als dam. Rect. zum Mitbürger derſelben 
verpflichtete. Da er ſich der Theologie gewidmet hatte, 
ſo hörte er mehrere Bücher der heil. Schrift von den 
Herrn Roſen müller, Kein, Beck, Meißner, 
Carus, und Schulze, der im vorigen Jahre nach 
Luckau bergen worden iſt, erklären. Die chriſtliche 
Glaubenslehre trug ihm Hr. Wolf; und die Sitten⸗ 


— 


llehre Hr. Keil vor; und über die Kirchengeſchichte⸗ 


4 Sein dae verſtorbener Vater Wilhelm beſchäf⸗ 


horte er Hrn, Burſcher, der ihm auch die ſymboli⸗ 
ſchen Bücher unſerer Kirche erklärte. Hierbey verab⸗ 
ſäumte er aber auch nicht andere unentbehrliche Wiſſen⸗ 
ſchaften zu treiben, ſondern benutzte die philoſophiſchen 
Vorleſungen der Hrn. Platner und Carus, und die 
hiſtoriſchen und philologiſchen der Orn. Beck und Eck. 
Einige dieſer Lehrer rühmt er zugleich als feine Gönner, 
und erkennt dankbar, das ihm von der geſammten Frän⸗ 
kiſchen Nation in hieſiger Univerſität, ingleichen von 
Hrn. Prediger M. Regis wiederfahrne Wohlwollen, 
und daß ihm zu feiner Promotion vom Hrn. Oberhof⸗ 
gerichtsaſſeſſor und Prof. D. Haubold, und Hrn. D. 
Gaudlitz das für geborene Franken geſtiftete Se- 
veriſch⸗Riviniſ che Stipendium ertheilet wor⸗ 
den iſt. | 

XX. i 
Hr. Johann Joſeph Wilhelm Lux iſt zu 
Oppeln, der Hauptſtadt des Fürſtenthums gleiches Na⸗ 
mens in Schleſien, den 8. Apr. 1773. geboren. 


tigte 


* „ 
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tigte ſich mit der Skonomie; feine Mutter iſt Amalie 


Geisler. Nachdem er in der öffentlichen evangeli⸗ 
ſchen Schule den gewöhnlichen Unterricht erhalten hatte, 


beſuchte er das katholiſche Gymnaſium feiner Vaterſtadt, 
(ehemalige Jeſuiterſeminarium), in welchem er von 


den Hrn. Herzig, Jelonneck, Köhler und Flö⸗ 
gel,“ 5. Jahre lang unterwieſen wurde. Seine Bes 


gierde ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, überwand 


jedes ſich ihm entgegenſtellende Hinderniß. Er ging 


alſo 1290. nach Breslau, und ſtudirte auf daſiger 
Univerſitat mit großem Elfer die phi loſophiſchen, ma⸗ 
thematiſchen, und hiſtoriſchen Wiſſenſchaften unter An⸗ 


führung der Hrn. Sbaul, Hübner, Krocker, 


Jung und Körber. In den morgenländiſchen 
Sprachen unterrichtete ihn Hr. Köhler. Da der zu⸗ 


vorgenannte Hr. Körber auch die Kantiſchen 


philoſ. Lehrſätze vortrug, fo fand er daran ſo vielen 
Geſchmack, daß er feſt enefibloffen war, nach Königs⸗ 


— 


berg zu reifen, und dieſen merkwürdigen Mann ſelbſt 


zu hören; welches aber häusliche Verhältniſſe verhin⸗ 
derten. Nach 3. in Breslau zugebrachten Jahren 


ging er in ſeine Vaterſtadt zurück, und erhielt vom 
Hru. D. Stock in der Phyſtologie, Entbindungskunſt 


und einigen andern zur Arzneywiſſenſchaft gehörigen 
Dingen Unterricht. Hierauf hielt er ſich ein Jahr lang 
in Jauer auf, wo Hr. Stadtſyndikus Ludwig ihm 


die Aufangsgründe der Rechts wiſſenſchaft beybrachte. 


Als er endlich mündig und ſein eigener Herr geworden, 
und der Gewalt ſeines Stiefvaters, der ihn den Feld⸗ 
bau zu treiben, ſchlechterdings nöthigen wollte, entrife 
ſen war, bediente er ſich ſeines kleinen väterlichen Ver⸗ 
mögens, und ging nochmals nach Breslau, um ſich 
mit der Thierarzueykunde bekannt zu machen, und neuere 


Sprachen zu erlernen. Jene, die eee | 


0 gründlicher zu ſtudinen 75 hielt er ſich nachher in 
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Berlin auf, wo zur Etlernung dieſer Wiſſenſchaft eine 


ſehr gute Anſtalt eingerichtet iſt, und wo er zugleich auch 
die Vorleſungen Hrn. Kieſewetter's über die Logik 
und Anthropologie, und einige andere, die daſelbſt von 
gelehrten Männern gehalten wurden, benutzte. Von da 


kam er 1803. unter Hrn. Pr. Caͤſar's Rectorate, 


auf hiefige Univerſitaͤt, wo er bisher über verſchiedene 
Theile der Arzneywiſſenſchaft die Hrn. Kühn, Rofens 
müller und Clarus; über die Skonomie Hrn. Le on⸗ 


hardi; und über die Botanik die Hrn. Hedwig. 
und Schwägrichen gehört, auch mit dieſen beyden 


botaniſche Excurſionen gemacht hat. Dankbar rühmt 


er zu feiner Promotion ein Stipendium des hieſtgen 


Frauencollegiums erhalten zu haben. 
N | 
Hr. Johann Gottlieb Plüſchke iſt gleich⸗ 


falls ein Schleſier, zu Rohnſtock, einem Dorfe, zwi⸗ 


ſchen Schweidnitz und Jauer, den 20. Aug. 1780. ges 


boren. Sein Vater, der ſich mit dem e beſchäf: 


tiget, heißt Johann Georg; ſeine Mutter Anna 
Roſine Opitz. Von dem Prediger in ſeinem Ge— 
burtsorte Hrn. Meisner, der ſich um ihn ſehr vers 
dient gemacht hat, erhielt er in den Anfangsgründen 
der Lateiniſchen und Griechiſchen Sprache Unterricht, 
der nachher in der Schule zu Jauer 6. Jahre lang ſehr 


gut fortgeſetzt wurde, indem der Rector derſelben Hr. 
Bormann, ein Schüler Joh. Aug. Erneſti's, 


und der nun verſtorbene Conrector Stock, ein Sohn 


des ehemaligen Lehrers zu Jena, der beſonders durch 


fein Hebräiſches Lexikon bekannt iſt, gründlich gelehrte 


Schulmänner waren. Als er hierauf die Halliſche 


Univerſität beſucht hatte, fand er an den Hrn. Nöſ⸗ 

ſelt, Niemeier und Vater die vortreflichſten Leh⸗ 

rer und Gönner. Des letztern genaueren lehrreichen 
AR Um⸗ 
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Umgang genoß er faſt 3. Jahre lang, indem er deſſeu 
Amanuenſis war; Hr. Nöſſelt nahm ihn in das koͤnigti⸗ 
che theologiſche Sem enar z auf, in welchem er zuletzt 
Senior war; und Hr. Niemeier wählte ihn die 
Griechiſche und Latein. Sprache im Pädagogium zu 
lehren. Auch wurde ihm zweymal, wegen feiner Bes 
antwortungen der von der theol. Facultät aufgegebenen 
Fragen, der Preiß zuerkannt. Eben ſo wie dieſe genannten 
Männer, würdigte ihn auch Hr. Wolf, den er in der 
Philologie hörte, ſeines ganz beſonderen Wohlwollens. 
Bey dieſen angenehmen Verhältuiſſen in Halle, beklagte 
er nur durch Kränklichkeit in ſeinem Fleiße einige Male 
geſtört worden zu ſeyn. Seit einem Jahre lebt er in 
Leipzig, wozu ihn theils die ihm von ſeinen Landsleuten 
Hru. Pr. Arndt, und Hrn. M. Ouvrier, geſchehe⸗ 
nen Einladungen und gemachten Hoffnungen, theils die 
neuerrichtete Bürgerſchule, veranlaßt haben. Vom da⸗ 
maligen Rector Hru. D. Keil, unter unſere Mitbürger 
aufgenommen, wurde er bald als Lehrer bey gedachter 
Bürgerſchule durch die Gewogenheit des Vorſtehers der⸗ 
ſelben Hrn, Oberhofgerichtsaſſeſſ. und Baumeiſters, D. 
Siegmann, und des Directors, Hrn. Gedicke, an⸗ 
geſtellt; und zu ſeiner jetzigen Promotion hat er vom 
} Srauencolegium das Borziſche Stipendium erhalten. 
So wenig ihm bey ſeinen Arbeiten Zeit übrig blieb Vor⸗ 
leſungen beſuchen zu können, fo hat er doch denen bisher 
beygewohnt, die Hr. Hermann über den Sopho⸗ 
kles hält. 195 | 
| Auch dießmal hatte die philoſ. Facultät das Ver⸗ 
gnügen einem ehrwuͤrdigen, verdienten und neben der ge⸗ 
wiſſenhafteſten Verwaltung ſeines Amtes, auch noch jetzt 
durch Schriften nützenden Greiſe, Hru. M. Gottlieb 
Schlegel, Prediger zu Burgwerben, bey Weißenfels, 
der vor 50. Jahren hier promoviret hatte, öffentlich zu 
ſeiner Jubelfeier Glück zu wünſchen. 

3 Eodem, 


7 
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N b Eodem. 7 | $ N 
ſtarb Hr. Gabriel Racke, Iuris Practicus, im 


72. Lebensjahre. Er war aus Schleſien gebürtig und N; 


hatte die Schule zu Sagan N und auf hieſiger 
| Uuiverlicät ſtudirt. 

„%% Dien i. Mar N 
ſtarb im 41. Lebensjahre Hr. Chriſtian Friedrich 
Niceus, privatiſirender Gelehrter, der ſich durch viele, 
vorzüglich in die Arzneywiſſenſchaft einſchlagende Schrif⸗ 
ten und Überfegungen bekannt gemacht hat. Er war aus 
Leipz. gebürtig, und hatte auf der Thomasſchule und zu 
Wittenberg und Leipzig ſtudirt. Den von Hrn. Meuſel in 
der neueſten 5ten Ausg. des gelehrten Deutſchlands bemerk⸗ 
ten Schriften, find noch beyzufügen: 


I. Sammlung auserleſener Abhandlungen über Kin⸗ 

derkrankheiten. 1 f 
2. Der Garten⸗Geſellſchafter, a, d. Engl. 8. (Die 
erſte Ausgabe. Die 2te iſt nachher 1796. neu 
bearbeitet und vermehrt erſchienen von F. G. 
Leonhardi.) 

3. Johann peter Frank, über die obpſſche Er⸗ 
ziehung der Kinder, a. d. Lat. 8. (Ebenfalls 
die 1te Ausg. die 2te iſt vermehrt herausgegeben 
worden von J. G. Gruber.) 

4. Tribolet von der Sorgfalt für die Brüſte juns 
ger Frauen, a. d. Lat. mit Anmerk. 8. 

5. Hunter's Vorleſungen über die ſchwangere 
een und die Entbindung sskunſt. a. d. 
Engl. 

6. über e und Huſten. 8. 

7. über Kopfſchmerzen und Zahnſchmerzen. 8. | 

8. 
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8. Geſundheits⸗ Kochbuch. 8. | 
9. Geſundheits⸗ Tempel, 1 bis Steg Stück, N. 
Ste iſt von einem andern Verfaſſer.) 
10. Der Selbſtarzt, wie er ſeyn follte, g N 
11. fiber Speiſen und Getränke und über Schrupf⸗ | 
und Rauchtabak. 8, (Iſt aus dem Selbſtarzt 
beſonders abgedruckt.) 


12. Das Treibhaus, eine Schrift für age 3 Jung⸗ 
linge und junge Greiſe. 8 


13. Pharmakologiſches Lexikon, 3 Bände. 8. (Es 
iſt davon nur die erſte Auflage erſchienen, und eine 
te, auf die Tromsdorfs Name, ohne deſſen Wiſ⸗ 
ſen und Willen geſetzt worden iſt, ſoll nur eine 
Erfindung des Verlegers ſeyn. ) f 
14. Gruner über den Beyſchlaf und deſſen Arten, 1 
a. d. Lat. überſ. 8. i 
15. Tinka de Krzowiz bber das Magenweh, 
ga. d. Lat. uͤberſ. 8. 
16. Über die Zubereitungen aus dem Spie und 
den Gebrauch derſelben bey Krankheiten. 8 
7 über die Zehrwuͤrmer. 8. 
18. Der Spottvogel unter Satanskindern. 8. 


19. Holländiſches Muſeum. 1. Band. 8. DR 
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Den 3. ei. 


ſtarb zu Dresden, wohin ſie zum Beſuch gereiſet war, 
Frau Julie Friederike Henriette Clodius, 
geborene Stölzel, im 53. Lebensjahre. Dieſe geiſt⸗ 
reiche und mit vielen Kenntniſſen und Geſchicklichkeiten 
geſchmückte Frau war die Wittwe des 1783. verſtorbe⸗ 
nen Profeffors der Dichtkunſt auf hieſiger univerſitär 

Ch ri⸗ 
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Chriſtian Auguſt, und zu Altenburg geboren, wo 
ihr Vater Herzogl. Sachſen, Gothaer Sommiffionds 
rath war. | 

Durch die Herausgabe des ten Theils der Schrif⸗ 
ten ihres Mannes, deſſen Leben ſie in der Vorrede er⸗ 
zählt hat; durch die 1787. herausgegebenen, aus dem 
Engl. überſetzten Gedichte von Eliſabeth Carter 
und Charlotte Smith, und durch mehrere in perios 

diſche Schriften eingerückte Aufſätze, hat fie ſich auch 
als Schriftſtellerinn vortheilhaft bekannt gemacht. 
Kurz vor ihrem Tode beſchäftigte ſie ſich mit der Bear⸗ 
beitung einer Schrift, die fie zum Veſten einiger Hülfs⸗ 
bedürftigen herausgeben wollte, und die nachher von ih⸗ 
rem Sohne, Hrn. Profeſſor C. A. H. Clodius, unter 
dem Titel: Eduard Montrefeuil beendiget und 
herausgegeben worden iſt. 


Den 5. ei. 


Frbeldigte unter Hrn. D. Diemer's Vorſitze, Hr. 
Karl Wilhelm Haſſe aus Leipzig, ſeine Diſp. 80 
Aurisdictione tribunorum plebis. 22. S. 
Den 7. ei. 

wurden von Hrn. M. Theodor Maximilian Z a⸗ 
chariä unter Hrn. Obeihofgerichtsaſſeſſ. D. Haus 
bold Vorſitze, Universalia quaedam de posses- 
sione principia e iure Romano collecta, vers 
theidigt. 31. S. | 


Den 8. ei. 
erhielt Hr. Heinrich Gottlob Weſſerſchmidt 
Med. Bacc. die medie. Doctorwürde, nachdem er ſeine 
Diſput. de natura morborum, ipsisque meden- 
: di ratione, unter dem Vorſitze des Semors der med. 
Facul, 
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Ale Hrn. D. Birkholz vertheidiget hatte. 37. 
S. Die dazu vom dermaligen Procanzler Hrn. Prof, 
D. Ludwig gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrie⸗ 
ben: Diagnostices chirurgicae fragmenta I. de 
anevrysmate vero interno. 14. S. Hr. M. iſt 
1776. zu Pirna geboren. Sein bereits verſtorbener 
Vater Auguſt Gotthelf war Kaufmann daſelbſt: 
ſeine noch lebende Mutter iſt Frau Johanna Doro⸗— 
thea Schreyer. Nach erhaltenem erſten Unterricht 
durch Privatlehrer, beſuchte er die öffentliche Schule ſeiner 
Vaterſtadt und erlernte hierauf die Chirurgie, wozu er 
eine vorzügliche Neigung fühlte. Um ſich aber in dieſer 
Kunſt mehr zu vervollkommnen, beſuchte er das Colle- 
gium medico - chirurgicum zu Dresden, wo er die 
ſorgfältigſten Lehrer an er Hrn. Demian, Hänel, 
Titius, Hedenus, Wild, und Andree fand. 
Nachdem er hierauf 1794. gewöhnlichermaßen vom ges 
dachten Collegio geprüft und geſchickt gefunden worden 
war, bey der Armee als Chirurgus zu dienen, erhielt er 
dieſes Amt, und verwaltete es einige Jahre. Bey ei⸗ 
nem abermaligen Aufenthalte in Dresden trieb er beſon⸗ 
ders daſelbſt die Entbindungskunſt unter Anführung der 
Hru. Weiß und Lorenz. Endlich entſchloß er ſich 
ſein Amt niederzulegen und auf hieſiger Univerſität die 
Arzneywiſſenſchaft in ihrem ganzen Umfange zu ſtudiren. 
Hr. Pr. Arndt, unter deſſen Rectorate er 1801. hier⸗ 
her kam, verpflichtete ihn als unſern Mitbuͤrger, und 
die Lehrer, die er ſich wählte, waren die Hrn. Weiß 
und Platner uber die Philoſophie; Potz ſchke über die 
Mathematik: Hindenburg über die Phyſik: 
Eſchen bach über die Chymie: Ludwig über die Nas 
turgeſchichte, Mmeralogie, Botanik und Pathologie: 
Platner und Hebenſtreit über die Phyſiologie, 
letztern auch über die Pathologie, Therapie und medi- 
‚einam | forensem, | Gedachter Hebe uſtreit und Hr. 
Eſchen⸗ 
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Eſchenbach übten ſeine erlernten Kenntniſſe durch 
Examinatoria und Disputatoria: und zur practi⸗ 
8 ſchen Anwendung derſelben gab ihm das kliniſche Inſti⸗ 
tut Gelegenheit, wo Koch, Hebenſtreit und Hr. 
Eckold ſeine Anführer waren. Seit einigen Jahren 
hat er als Hrn. D. Richter's Amanuenſis deſſen 

ranke mit zu beſorgen, und vorzüglich ſich in der Ent⸗ 
bindungskunſt zu üben, die vortheilhafteſte Gelegen 
heit gehabt. Der medic. Facultät, die ihm das Qu el⸗ 
malziſche Stipendium ertheilt hat, und beſonders 
Hrn. Platner's Wohlwollen, rühmt er dankbar. 
Vor 2. Jahren erhielt er bereits, nach vorhergegange⸗ 
ner Prüfung, das Baccalaureat, und feine nachher ges 
haltenen Vorleſungen pro Licentia „ de in- 
8 aphthis. 5 

Den 12. ei. 


vertheidigte Hr. Karl Heinrich Haaſe, aus 208 
ſeine Diſput, de vera vi ac indole fideicommissi 
| universalis, unter Hrn. D. Diemer's Vorſitze. 
3 50. G. 


Eodem. 


bart Hr. M. Johann Gottfried Gba 
deſignirter außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie, 
im 39. Lebensjahre. Sein Leben iſt in dieſem Tageb. 
auf das J. 1790. S. 29. erzählt, und das Verzeichniß 
ſeiner Schriften in Meuſel's gelehrtem Deutſchland zu 
finden. Mit gutem Erfolge beſchäftigte er ſich auch in 
den letztern Jahren ſeines Lebens mit der ee 


c Verkunſt. 


— 


Den 16. ei. 


ſtorb. Hr. D. Chriffian Samuel Weiß, Archidia⸗ 
konus < an der d. Olklaskuche, im 67. Lebensjahre, der, 
ſo 

5 
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ſo wie ſeine verdienten Vorfahren, wegen ſeiner Recht⸗ 
ſchaffenheit und Amtstreue, große Achtung genoß. 
Sein Leben iſt in dieſem Tageb. auf das J. 1796. 


S. 60. erzählt, und feine Schriften find in Meuſel' 3 | 
gel, Deutschland angezeigt. 


R — Den 19. ei. I 
vertheidigte zur Erlangung der jurift, Doctorwürde Hr. 
Chriſtian Adolph Deutrich, I. V. B. feine‘ 
Commentat, iuris Sax. de origine, fatis et na- 
tura dominii in praedia rustica. 78. S. Hr. 
D. iſt in hieſiger Stadt 1783. den 23. Dec. geboren. 
Sein Vater, Hr. Chriſtian Gottlob, auf M occau, 
iſt Kurfürſtl Sächſ. Floßcommiſſar: feine Mutter, Frau 
Wilhelmine Eleonore Semmel. Dieſe Eltern 
noch beide lebend verehren zu konnen, macht ihm die leb⸗ 
hafteſte Freude. Unter den Priwatlehrern, die ihn den 
erſten Unterricht ertheilten, hat ſich beſonders der bereits 
verſtorbene M. Auerswald um ihn verdient gemacht. 
Nach deſſen Tode ſetzte Hr. M. Behringer, Lehrer 
an hieſiger Niklasſchule, dieſen Unterricht fort, bis er, 
von feinem 11. Jahre an, dieſe Schule ſelhſt beſuchte 
Hund die ſorgfältige Unterweiſung auch der übrigen dabey 
angeſtellten Lehrer beuutzte. Von 1796. an brachte er 
noch 3. Jahre auf der Kurfürſtlichen Landſchule in 
Grimma zu, wo die oft gerühmten verdienten Männer 
Mücke, Hofmann, Reichard, Hochmuth und 
Töpfer feine Lehrer waren. Nachdem er hierauf 
1799. in ſeine Vaterſtadt zurückgekehrt war, und vom 
damaligen Rector Hrn. D. Keil das Bürgerrecht unſe⸗ 
rer Untverſität erhalten hatte, widmete er ſich der 
Rechtswiſſenſchaft unter Anführung folgender Lehrer. 
Zuvorderſt beſuchte er die philoſophiſchen Vorleſungen 
der . Ca ſar, Platner und Carus; die mathe⸗ 
0 5 1 ma 
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matiſchen des Hrn. von Praſſe; und die hiſtoriſchen 
Hrn. Wieland's. Hierauf hörte er über die Rechts⸗ 
geſchichte Hrn. Stockmann und Hrn. Gutjahr, 
der im vorigen Jahre nach Greifswald berufen worden 
iſt. Eben dieſer trug ihm das Natur- und Völkerrecht 
vor. Im jure civili hörte er die Hrn. Rau und 
Haubold: über das Deutſche und Sächſiſche Staats⸗ 
recht Hrn. Arndt: über das geiftliches Lehn » und Deuts 
ſche Recht Hrn. Weiße: über das Sächſiſche Recht 
Hrn. Haubold: über den Proceß die Hrn, Bien er 
und Junghans: über das peinliche Recht die Hrn. 
Erhard und Winkler: und über die gerichtliche 
Arzueykunde den verſtorbenen Hebenſtreit. In prac⸗ 
tiſchen Ausarbeitungen übte ihn gedachter Hr. Erhard: 
und im Diſputiren die Hrn. Hübner und Guts 
jahr, Hierauf ſchrieb und vertheidigte er im 
Sept. 1803. feine Diſp. de Principum S. R. I. 
secularium, in primis Electoris Sax. dominio 
feudorum, quae in vasallos suos conferunt 
directo, non prodominio, unter dem Vorſitze des 
Hrn. Domherru D. Rau, und unterwarf ſich der Pruͤ⸗ 
fung der Juriſten-Facultät, die ihm das Vaccalaureat 
ertheilte. Nachher erhielt er anch die Erlaubniß den Si— 
tzungen des Oberhofgerichts als Auditor hepwobten 
zu duͤrfen. 


/ 


Den 20. el, 
vertheidigte, unter dem Vorſitze des Hrn. Domherrn 
D. Biener, Hr. M. Friedrich Ludwig Breuer 
ſeine Diſp. de bonis avitis secundum leges Saxo- 
nicas. 38. S. 8 


Den 21. ei. 
Um die Doctorwürde in der Rechtswiſſenſchaft zu erhal⸗ 


teu, vertheidigte Hr. Chriſtian Gortfried Hillig, 
| j 4 I. V. B. 


auf das gahr 1805. äh 


1. V. B. Observationes de vi et usu legis 
XXXII. statuti cambialis Lipsiensis in iudi- 
canda praescriptione cambiorum trassatorum. 
55. S. Die Bekanntmachung dieſer und Hrn. Deuts 
rich's Promotion ad Facultatem, erfolgte nachher 
durch das Programm des Hrn. Domherrn D. Bie⸗ 
ner: de foenore illicito pro diversis moneta- 
rum generibus recte iudicando. 28. S. Hr. 
H. iſt gleichfalls in hieſiger Stadt den 13. Febr. 1779. 
geboren. Sein Vater Hr. Chriſtian Gottlob iſt 
Erbherr auf Tiefenſee und Lindenhain, und lebte damals 
hier als einer der angeſehenſten Kaufleute: ſeine Mutter 
aber, Rahel Sophia Springer, iſt bereits vor 
mehreren Jahren verſtorben. Durch dieſer Eltern 
rühmliche Sorgfalt erhielt er die beſte Erziehung, und 
die geſchickten Hauslehrer, die ihm ſtets gegeben wurden, 
machten ſich um ihn ſehr verdient und bereiteten ihn ſehr 
gut zur Univerſität vor. Dankbar nennt er daher dies 
ſer Männer Namen, die durch ihre nachher erhaltenen 
Amter und vielfachen Verdienſte hinlänglich bewieſen has 
ben, welche glückliche Wahl fein Vater zu treffen wußte. 
Der erſte unter ihnen war Hr. M. Forbriger, jetzt 
Paſtor zu Schmannewitz. Dieſem folgte Hr. M. Po ſch⸗ 
mann, der jetzt Profeſſor zu Dorpat iſt; und dieſem die 
Hrn. Schlick, Mildener und Siebelis, wovon 
letzter im vorigen Jahre zum Rector des Gymnaſ. nach 
Bautzen berufen worden iſt. Nachdem er 1794. vom 
damaligen Rector Pr. Eck als akademiſcher Bürger vers 
pflichtet worden war, beſuchte er zuvörderſt die philoſo⸗ 
phiſchen und hiſtoriſchen Vorleſungen der Hrn. Cäſar, 
Platner, Heydenreich, Beck und Wieland; 
und hierauf hörte er über die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Erhard, Haubolb, 
Weiße, Müller, Apel und Schneider. Hr. 
| ker übte ihn in juriſtiſchen Ausarbeitungen und 


1799. 


— 
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1799. vertbeibigte er unter Hrn. D. Apel's Vorſitze 
die Diſp de causis annullandi matrimonii, und 
wurde von der Juriſtenfacultät examiniret, die im das 
Vaccalaureat ertheilte. Seitdem hat er ſich bey 
den beyden hieſigen Advscaten Hrn. Neubert 
und Hrn. Haaſe mit der arts bekannt e und 
i geübt, 


Den 46 50 


700 vertheidigte Hr. Eduard platn er, aus Leipzig, unter 


dem Vorſitze des Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Mei ße, 


Commentationem de dominio agrorum inculs» 


torum intra confinia pagorum Germaniae Sir 
torum, 30. S. 

% ; Den 30, ei. 

| Habitieirte ſich zu philoſophiſchen Vorleſungen Hr. M. 
Adolph Gottlob Ferdinand Krauſe, Med. 
Bacc. durch Vertheidigung feiner Drfpuration : de 
damnis, quae ad corpus humanum ex imagie 
natione redundant. 32. ©. Hr. Johann 
Friedrich Reinhold Grohmann, aus Querfurt, 
Med, Bacc. war Reſpondens. 


Eodem. 


vertheidigte Hr. Heinrich Reinhard, aus Dresden, 
unter Hrn. Prof. D. Stockmann's Vorſitze, ſeine 
Schrift: pro consuetudinibus Germanorum 
Sntyerenlibüs. 14. S. in 8. 7 


Den 4. Apr. \ 


hun St. Gottlob Auguſt Mangels dorf, 
aus Leiplig, unter dem Vorſitze des Hrn. Domherrn 
D. 


auf das Jahr 1908. 43 
D. Biener: de Germano lege sua vivente. 
40. S. 


Den 14. ei. ke DR 


al am Oſterfeſte wurde die in der Untverſttätskirche zu 
halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. M. 
Harl Auguſt Ranitz, aus Leipzig, gehalten, worin 
er zeigte: vim moralem doctrinae de immortali- 
tate hominum, per reditum Jesu Christi in vi- 
tam confirmatae. Die dazu vom dermaligen Des 
chant der theol. Fac. Hrn. D. Wolf gefertigte Eimda⸗ 
dungsſchrift enthält Commentationem V. de agni- 
tione ellipseos in interpretatione librorum 
sacrorum, 24. S. RL 


Bodem. 


erſthienen die Lectionsverzeichniſſe für das Sotitter⸗ 
halbjahr, wovon das Lateiniſche hier gewöhnlicherma⸗ 
ßen 2 wird. 


* 


. 
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CATALOGVS 
LECTIONVM 


VN PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 
IN VNIVERSITATE 
LIPSIENSI 
E R A f U N A R M 

ur MDCCCV. 
H A B E N DA R VM. 


I. LECTIONES THEOLOGORYM. 


D. Io. Avc. Worr, Ord. Theol. h. t. Decan., li- 
ce quaternis diebus h. V. epistolam Pauli ad Ro- 
manos interpretabitur 5 privatim senis dieb. h. XI. 

Theologiam dogmaticam tradet; bin. dd, h. IV. 

N exercitationes disputatorias atque exegetico - pra- r 

cticas, et h. V. examina dogmatica contiuuabit. 


D. Jo. FRI D. ByRSSHER, Theol. Prof. Primar., Phil, 
P. E., publice quat. dieb. h. I., si vires Deus va- 
letudinemque concesserit, historiam emendatio- 
nis sacrorum enarrare perget, fontes et autogra- 

Pha omnis generis simul exhibiturus; bin. dick 

hb. I. notitiam veram et doctam a symboli- 
corum ecclesiae nostrae dabit, in usum studioso- 
rum culusvis ordinis Privatim bin. dieb. hora 
auditoribus commoda, collegium patristicum 
habebit, | 


D. Io. Georc. RosennöLter, Theol. P. O., publica 
quat. dieb. h. IX. Theologiam moralem popula- 
er 1 rem 


x 


— 
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rem tradet, sequuturus librum suum:  Christli- 


ches Lehrbuch für die Jugend.- 


D. Car. Avc. Turorn. REI, Theol. 2,0, pub leg 


quat. dieb. H. VIII. epistolas Pauli ad Galatas et 


Ephesios mterpretabitur; privatim sen. dieb. h. 


III. praecepta Hermeneutices N. T. tradet; quin. 
dieb. h. IV. examina dogmatica ad ductum che- 


sium 8. V. Reinhardi continuabit. 


THEO RH. Iuniax. Dix pont, Litt. Hebr. P. O., Phil. 


P. E., publice quatern. dieb. h. III. librum Esrae, 


Nehemiäe, Estherae, aliosque historicos, interpre- 


tabitur bin. dieb. ead. hora Michaelis Chrestoma- 


thiam Syriacam explanahit. Privatim quatern. 


dieb. h X in Proverbia Salomonis commentabi- 


tur; h IV. Theologiam moralem suo modo enar- 
rabit. Bin. dieb. h X. rudimenta lingnae he- 


braeae docebit; h. IV. exercitationes dicendi et 


scribendi latine de rebus philologicis et theologi- 


cis moderabitur. Neque jis deerit, qui opera 


sua in dialectis Orientalibus privatissime uti vo- 
‚ luerint.. 


Io. Avo. HRNR. TITTMANN, Theol. P. E., yublice 


bin. dieb. h. X. methodologiam iheologicam tra- 
det: privatim quat. dieb. h. XI. doctrinam mo- 
rum Christianam in usum futurorum religionis 
magistrorum exponet.  Privatissime horis con- 
suetis examina dogmatica instituet. 


FRI D. Av. Carvs, Theol. Bacc. Philos. P. O., des. 


Lectt. theologg. vide inter acroases Philosopho- 
rum. | 


Io. Henx. Messner, Theol. Bacc. Phil. P. E. Vi- 


de lectiones indicatas inter lectiones Philosopho- 
rum. \ / * 


5 . 
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M. Io. DA Krüger, Theol. Bacc., sen. dieb. h. X. 
Theologiam dogmaticam tradet, secundum the- 

ses suas; bin. dieb. hora adhuc definienda exer- 
citationes homileticas moderabitur, atque dieb. 

et horis definiendis Theologiam dogmaticam exa- 

minando repetet. Reliquas lectt. vid. inter lectt. 

5 5 Philosophor. | N | 


M. Avc. HEN. Schorr, Theol. Bacc., quat. 5 
alle, VIII. in partem potiorem et difficiliorem vati- 
‚ciniorum lesaiae commentabitur, iisdem dd. h X. 
cvangelium Ioannis interpretabitur, sequuturus 
suam editionem N. T. graeco- latinam, quae ex- 

euntibus nundinis apud Märkerum venalis pro- 
stabit. Reliquae praelecit. indicatae sunt inter 

lectt. Philosophoru m. 75 


II. LECTIONES IVRISCONSVETORVM. 


D. HERR. GoTTFr. BavER, Decret. P. O. Fac. Jurid. 
Ordin., publice quatern. dieb. h IX. processum 
iudieiarium, praeeunte Gribnero, tradet, 


D. Carus, Rav, Cod. P. O, publice quat dieb. h. 
W. instititiones iuris eivilis, Heineccio duce, 
explicabit; yrivatim quin, dieb. (Mart. Mercur. 

Iov. Vener. Sat.) h. XL. ius feudale, libro Boeh- 

meri usurus, tradet; bin. dieb. h. X. disserendi 
 exercitia instituet, h. II. examinatorium habebit, 


D. Curıst. Gorız. Bıener, Pand. P. O., publice 
quat. dieb. h. XI. selecta Digestornm capita ex- 
plicabit; yrivatim quin. dieb. hor. X. ordinem 
ijudiciorum civilium, quem vocamus Processum, 
secundum System processus iudieiarü et commu- 
nis et Saxoniei, Lips. 1801. a se editum, ‚tradet,.- 
atque 


J 


auf das Jahre ga 47 


5 atque bin. dieb. hora commoda disputandi exer- 
citià aperiet. 


D. Avc. Corn. BE Titt. de VS et P. R. 
1. A. P. O, ynblice quatern. dieb. hi: Leges XII. 
Tabularum interpretabitur; Hripatim h. X jus 
canonico - ecclesiasticum e G. L. Bochmero tra- 
det: sen, dieb. h. XI historiam iurisprudentiae 

ARomanae e Bachio, cuius novissima editio, suis 

observationibus aucta Lips. 1805. prostat apud 

Iunii heredes, enarrabit; bin. dieb. h. X. exerci- 
tia disserendi instituet. En 


! 


D. Cunisr. Dan. Eruarp, Institt. P. O., e 
‚quat. dieb. h. III. textum institutt. interpretari 
perget; privatim quatern dd. h IX. artem rela- 
toriam, h. X. ius criminale, duce Meistero; bin. 
dieb. h. VII. Encyclopaediam juris ex Eisenharto 

tradet; hor. VIII. ius eambiale exponet; h. IX. 
exercitationibus scribendi et disserendi de nego- 
tiis a ICto publice privatimque gerendis praeerit, 


h. X. ördinem iudiciorum eriminalium ex Meiste - 
ro enarrabit. 


D. Can. Gorrf. Rössıs, Jur. Nat. et Gent. P. O., 
publice quatern dieb. h IX. ius naturae et gen- 
tium, cum iure gentium Europae, secundum li- 
brum suum, privatim: quatern. dieb. h, II. ius 


Germanicum privatum, secundum librum sunn 
proponet. 


D. Curıst. Go TTL. HavsoLn, Iur. Saxon. P. O., 
publice quat. dieb. h. X. ad Constitutiones Electo- 
‚rales Saxonicas, quae ius privatum respiciunt, 
commentabitur; usurus Collectione sua, cui ti- 
tulus; Handbuch einiger der wichtigsten WU hur- 
a sächsischen Gesetze, „ von allgemeinerm Inhalte, 
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Leipz 1800. 8. Privatim sen. dieb. h. IX. Ins 


sStitutiones juris civilis Romani, praeeunte He 


neccio, exponet, et h. XI. ternis (Mart. Iov. et 
Vener.), nec nos binis (Mercurii et Saturni) h. 


VIII. ac proinde quinis per septimanam diebus, 


historiam et antiquitates iuris Romani secundum 
delineationis suae editionem novissimam enarra- 


bit. 


5. Io. GoDorRr. Mörlen; P. E., publice binis eb 


h. III. libros Pandectarum terribiles de jure cri- 


minali interpretabitur; privatim sen. dieb. hora 


VII. ius feudale ad Boehmerum tradet, h. VIII. 
et X. Pandectas ex Heineccio explicabit; h. IX ius 
canonicn - ecclesiasticum auctore Boehmero doce- 
bit; h. XI. institutiones duce Heineccio commen- 


tabitur; diebus insuper et horis, de quibus con- 


veniet, Institutiones et Pandectas, prouti consue- 


vit, examinando illustrabit, ar 


D. Garısrt. ER. WEISSE, P. E., publice bin, dieb. 


7 


Bh. X. doctrinam de re iudiciaria Germaniae (deut- 


‘sche Gerichtsverfassung‘) thesibus ex suis tradet; 


privatim sen. dieb. h. VIII. ius Germanicum pri- 
vatum, duce Rundio, interpretabitur, et h. X. 
ius publicum Germaniae, e schedis suis docebit, 
ita ut doctrinam de re iudiciaria Germaniae (deut- 


‚sche Gerichtsverfassung‘) separatim bin, dieb. ead. 


h. publice exponat; quatern. dd. h. IX. ius feu- 
dale, ad ductum Boehmeri proponet; bin. die h. 
h. IX. historiam Saxoniae, sequuturus librum a 


se editum: Anleitung zur Geschichte der Süchsi- 


schen Staaten, enarrabit. 


D. Cunisr. Govorn. TIILIG, Antigg. Iur. P. E. 


des., publice bin. dd. h. XI. potiora ex Antiqui- 


— 1 \ id» 
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tatibus juris capita pertractabit; yrivatim Sen. 
dd, h. VII. et VIII. Pandectas quce Heineccio, 
latino si placet, sermone, h, IX. ius naturae, se- 
cundum Hoepfneri librum , h. X. ordinem indi. 
ciorum, quem pröcessum vocant, ad Gribneri 
ductum, B. III. Institutiones juris Rom. ex Hei. 
neccio docebit, h. VI. matutina Institutiones, et 
uatern. dieb. h. XI. et II. Pandectas examinan- 
do repetet; ‘ bin. dd. h. IV. tribus societatibus ; 
disputatorüs more consueto praeesse perget. | 
D. IA c. FRID. Rees, quatern. dd. h VIII. artem re- 
ferendiſe commentariis iudicum secundum Com- 
pendium a se scriptum docebit, ipsisque cuius- 
vis generis relationibus et calamo et ore perfi- 
ciendis, ac sententiis apte Pronunciandis praeerit; 
. IX. Ex ‚aminatorium super omnibus iuris scien- 
tiae partibus- earumque historia instituet. 
D. Sam: FRD. Jvwonans, quatern. dd. h. IX. artem, 
acta iudicialia exttahendi, et ex iis referendi, ex- 
plicabit; bin. dieb. (Lunae et Iov. ) h. I. exerci- 
tationes practicas super processu &ivili et crimi- 
nali instituet. | 
D. Ave. Lvpov. Diener, sen. dd. H. IX. principia 
totius iuris simul gentium et publici; simul pri- 
| vati, inusum virorum, qui rebus publicis aliquan- 
do praefuturi sunt, docebit Hufelandium sequu- 
turus; bin. dieb. h. II. ius cambiale ex Püttman- 
no gratis tradet; totidemque dieb. h. III. ency- 
clopaediam et methodologiam juris ex Hufelan- 
dio, additis pro varia futurorum Iuris Consulto- 
rum conditione, singularum disciplinarum recte 
‚tractandarum schematibus, tradet; bin. dieb. hi IV. 
Institutiones ex Heineccio examinando repetet, 
Romano sermone usutus. 


us 
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D. Pavı. PEZ OLD, quat. dieb. h. XI. ius cambiale 
duce Sigelio tradet; bin. dieb. h. XI. super 
possessionle, jure cum Romano tum Sayonica, 
gratis commentabitur. 


D. Chr Sisısm, TEVCHER, quat. dd. h. von. 180 
tutiones juris civil, examinando explicabit, h. II. 
de jure indiciario, maxime Saxonico, examinato- 

rium habebit; h. III. encyclopaediam et metho- 

m dologiam iuris ex Schotto docebit. 


P. Carısr. Apoıen. Devraıcn, sen. dd. h. XI. In- 
Stitutiones, duce Heineccio, explicabit; bin. dd. 
h. X. doctrinam de contractibus, e schedis suis 
tradet, | 


M. Rania Re: en * V. B, sen. dieb. 
B. VII. tradet ius Germauicum duce Selchovio, 
B. VIII. Institutiones iur cieih Rom. ex Heinec- 
cio, h. IX. processum iudieia um communem et 
Saxonicum secundum Rnorrium, h. X. et II. Pan- 
dectas ex Hellfeldio, bin. dd. h. III. juris pruden- 
tiam extraiudicialem practicam, quatenus ad No- 
tarios pertinet, h. IV. ius cambiale ex Püttman- 
no, h. V. elaboratorium pra gticum ita instituen- 
dum, ut cuiuscunque generis scripta ad proces- 
sum civilem pertinentia non solum, sed etiam 
defensiones omnis generis a commilitonibus con- 
ficiantur, atque censurae subiiciantur. Neque 
‚ Jis-deerit, qui super omnibus Iuris partibus exa- 
minari et ad examen publicum praeparari cupiant. 


NM. VALER. FRID. REICHEL, I. V. B. sen. dd. h. VII. 
Institutiones juris civilis, praeeunte Heineccio, 
docebit; h. VIII Processum iudiciarium , qua 
communem, qua Saxonicum (Lusatorum memor) 
tradet, Fnorrium sequuturus; deniquehorz. IX. 

g et 
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et II. Pandectas secundum Hellfeldium proponet; : 
tandem bin, dd. h. IV. ius cambiale cum modo 
procedendi ex schedis suis Profitebitur. Neque 
iis deerit, qui vel in singulis, vel in omnibus 
iuris prudentiae partibus privalissime a se exer- 
ceri cupiant. 


M. Taavg. LEEER. Scuxgib rn, I v. , gen flieb. 
B. IX. aut alia, auflitoribus commoda, ius canoni- 
cum ex Boehmero, et h. X. Processum juris 
communis et Saxon. Elect. ex propriis thesibus 
proponet, ‚bin, dieb. vero eundem examinando 

5 | art 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. Eax. PlaTgn, Physiol. P. O. Fac. Med. Deca- 
nus, vublice quatern, dieb. h. VII. Physiologiam, 

duce Metagero, explicabit; privatim quaternis 

dieb. h. VIII. Logicam et Metaphysicam tradet, 
duce libro suo: Lehrbuch der Logik:und Meta 
phoiks h. X. historiam Physiologiae literariam 

enarrabit; bin. dieb. h. X. morbos oculorum ex- 
Ponet; h. XI. Anthropologiam tradet. 


5 Carıst. Frin. LVpwie, Pathol, P. O., pwblice 
| Aha dieb. h. IV. anatomen Parhologicam secun- 
dum ‚suas primas lineas propönet; privalim to- 
tidem dieb. h. XI. historiam naturalem generalem 
ex Blumenbachio; bin. autem dieb. h. VIII. bo- 
tanicen in praelectionibus et subiunctis excursio- 
nibus in agros, et h. X. mineralogiam, ex suis 
compendiis (Handbuch: der Botanik, bey Fritsch, 
1800. 8: — Handbuch der Mineralogie, bey. Cru- 
gius, 180. 8. ) enarrabit« et n. XI. 1 8 ca- 
suisticum chirurgicum habebit, | 
h D. 


* / 
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D. Ca. GLR. Rönbs Therap. v. 055 vibe ob, 


dd. h. XI. morbos venereos exponet; privatim 


quat. dd. h. VII. medicinam publicam, h. e. po- 
liticam sic dictam medicam, et medicinam foren- 
sem tradet, ducem sequuturus Metzgeri libel- 
lum: Handbuch der See bin dd. 
h. IX. de aquis medicatis, earum disquirendarum 
ratione, viribus, atque methodo jis recte utendi 


5 aget; bin. dd. h. XI. exercebit auditores scriben- 


- 


do de argumentis, medico forensi occurrentibus.. 


P. Io. Curisr. RosenmüLter, Anat. et Chirurg P. 


O., publice quat. dieb. h. X. osteologiam et syn- 
desmologiam enarrabit; privatim quatern, dieb. 
Hh. VII. anatomiam comparatam tradet, bin. dieb. 
h. I. anatomen examinando repetet. 


D. CRHRIST. GOT TH. ESScHENTACBR, Chymiae p. O., 


publice quatern. dieb. h. II. de salibus cum natu- 
ralibus, tum arte productis disseret, eorumque 
in utraque medicina usum illustrabit; privatim 


quatern. dd. h. IX. Chymiam theorelico- experi- 


mentalem, duce Scherero, tradet, h. XI materiam 


medicam et chirurgicam, secundum Mönchium, 
demuo proponet, et h. III. Pharmaciam, ad du- 
ctum libri Hageniani, docebit, atque officinalium 


non minus, quam magistralium, quae dicuntur, 


medicaminum conficiendarum regulas experimen- 
tis elariores reddere annitetur. Bin. dd. h. VIII. 


ei 


scribendi et disputandi de rebus physico-chymi- . 


cis et medicis exercitationes perget moderari, h. 


IX. Chymiae experimenta instituet, et hora non- 


dum definita modum formulas medicas c conscri- 
bendi explicabit. Yu ? 


D. Ron. Avowen. Hepwre; Botan. P. E., publice 


bin. dieb. h. I. Linnaei Systema perlustrabit se- 


cun- 
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cundum aetatis nostrae auctorum emendationes; 
‚privalim. quat. dd. b. VII. botanices praecepta tra - 
det einsque instituta persequetur anatomicis et 
physiologicis disquisitionibus microscopii adiu- 
mento, subiunctis simul dd. Mercur. et Sat. ex- 
cCursionibus in varias florae nostrae regiones to- 
tid. dd. h. I consueto more plantas horti secun- 
dum Linnaei Systema et recentiorum : auctorum 
coniecturas disquiret, h. II. botanicen oeconomi- 
cam secundum. Whistlingii Oeconomiam mox ap. | 
E. Richterum venalem exponet; bin, dd. h. IV. 
5 plantarum cry ptogamicarum omniuo omnium sy- 
stema, rogantibus amicis, pertractabit,. | 


D. Io. Frip, Ave. Eisreno, P. E. des., publice bin. 

dieb. h II. materiam medicam selectam, priva- 
tim quatern. dieb. h. VII. nosographiam speciar 
lem, iisd. dieh. h. V.. medicinae clinicae par- 

tem priorem, pyrethologiam, kadett 


f 


1. 


D. Io. Ounis r. Lor. Hendl , 285 E. des., publi- 
ce quat. dieb. h. VIII. binisque dieb. B. II. scho- 
lam clinicam iu nosocomio ad D. lacobum mo- 
derabitur; gralis quat. dieb. B. VII. therapiae spe- 
cialis selecta capita explanabit; privatim quatern. 
dd. h. III. et bin. dd. h. XI. therapiam specialem 
anni spatio emetiendam, proprias theses sequu- 
turus, docebit; bin. dd. h. VII. res clinicas exa- 
minando pertractabit. W f 


hi 


D. Av. Crarvs,. Anat. = Chirurg. P. E. des,, in 
Theatr. anat. Prosect., publice bin. dd. h. X. de 
fracturis et luxationibus disseret, juncta partium 
affectarum demonstratione anatomiea; privatim 
Auat. dd. h XI. Physiologiae praecepta enarrabit 
e suis schedis; iind; dd. h. IV. Entagige specia- 
lis 
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lis alteram partem tradet praceunte Tittmanno; 
h. V. Pathologiam tam generalem quam specia- 
lem docebit, suum ordinem sequuturus; bin. dd. 

NI Physiologiam examinando erte en 


D. Io. Car. Fein, LEkVxE, quatern. dieb. b. X. phy- 
siologiam secundum Blumenbachii librum doce- 
bit; totidem dd. h. III. therapiam specialem anni 
spatio pertractabit; bin. dd. h. XI. de morbis ve- 
naereis disseret; h. III. scholis examinatoriis et 
disputatariis präcesse Perget. 


v. ds: Fan Byvnbacu, . Er h. IX. mate- 
riam medicam e suis thesibus tradet; iisd. dd. 
h. X. de morbis nervorum disseret. bin. dd. h. IX, 
anthropologiam explicabit. 


D. Fürp. Avs. Merrrn, sen. dieb. h. VII. exercita- 
tiones practicas in. usum artem obstetriciam in- 
choantium instituet; quatern. dieb. h. III. artem 

obstetriciam duce Elia de Siebold tradet, h. X, 
de morbis infantum disseret; bin. dd. h. X. de 
morbis gravidarum, parturientium, et puerpera- 
rum disputabit, h. III. historiam artis ‚obstetri- 
ciae tradet. 5 Lerbinnd 


D. Cnnisr. GovorkRp. SenKKkisen, qustern. dieb. 
h. IX. perget oeconomiam corporis humani illu- 
strare, praeparationem ad studium anatomicum 

„exhibiturus; bin. dieb. h. II. continuabit propo- 
nenda Diaetae praecepta. 


NI Onntsr. Sam. Weıss, Medic. Baccal., sen. dieb. 
h. IX. Chymiam duce Grenio (Grundriſs der Che- 
inte, 2 tom.), quatern. dd. h. XI. Mimerologiam, 
imprimis Oryctognosiam, praeeunte Wernero tra- 
det, bin, dd. h. VII. Geognosiam, sive omnis ter 
j x — ö La- 


rarum orbis historiam naturalem, eamque gene- 
ralem, en ponet. Privatissime: qui vel in Chy- 
mia, vel in Oryetognosia ecaminando exerceri 
cuperent, hora adhuc constituenda iis et äpsie 
suam offert opem. 


M. Ion. Canısr. Govorn. Ioxko, Med Baccal., sen. 
dieb. h VII. artem obstetriciam cum exercitatio- 
nibus practicis secundum Froriepii Compendium 
( Theoretisch - ꝓractisches Handbuch der Geburts- 
‚külfe, FWeimar, 8.) proponet; bin. dieb. hora ad- 
huc definienda omnes, quae in arte obstetricia 

occurrunt, operationes demonstrabit, atque eas ab- 
solvendi anditoribus occasionem dabit. 


M. ako. Max IRILL. AR, Med. ER qua- 
tern. dd. h. XI. materiam medicam, Arnemanno, 
(Praktische Ar neymittellehre, Göttingen, 1 1795.) 
duce docebit, nec non medicamenta i ipsa ‚solem- | 
niora monstrabit. 


1. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


Built Dax. Bren, Gm. et LL. EL. P. 0. Ord. 
Phil. h. t. Decan., publice h. III. dd. Lun. et Iov. 

: Euripidis Cy clopem (ed. Goes. Norimberg. 1799.) 
dd. Mart. et Vener. Consolationem ad Liviam 
Augustam, Ovidio adscriptam, interpretabitur. 
Privatini sen. dieb. h. X. historiam orbis terrarum 
universam a rerum initiis usque ad a. C. 843, 
et bin. dd. h. VIII. recentiorem historiam catho- 
licam ab a. 843. usque ad nostra tempora enarra- 
bit, sua sequuturus enchiridia historica 3 sen, dd. 
h. IX. historiam ecclesiae christianae et religionis, 
duce Schroeckhio, exponere incipiet, per inte- 
grum 


m 
* 
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grum annum absolvendam;- sen, dd. h. vi. Er 
gelium Matthaei 'explicabit: Privatissime qua- 
tern. dd. h. VIII. Archaeologiam, s. artis antiquae 
gk operum eius historiam tradet; bin, dd. b. IV, 
tum. disserendi, et. scribendi latine exereitätioni- 


1155 bus, tum philologicae societatis commientationi- 
bus dabit operam. 1 


'Carıst. TPRPODR. SETDTITZ, Metaph. P. O., publice 

quatern. dd. h. X. Metaphysicen, Federo prae- 
eunte, exponet; privätim quat. dd. h. VIII. Lo- 
giren,! Ubellum suum sequuturus, tradet. 


0 


—— 


Pal. Avs, Gaz Wen Hist P. O., yublice qua- 
tern. dd. h. III. historiam reipublicae Batavae, 
f Dania, Sueciae, et imperii Russici, secundum 
ö Meuselium, enarrabit; privatim quat dd, h IV, 
 diplomatum ei eee doctrinam explica- 


bit. 


Te. GEO. Eck, Poss. 125 0. publice quatern. ad. 5 
VII. poeticen,. ex suis commentariis ilustrahit 
Privatim bin. dd. h. IV. historiam literariam tra- 

‚det, et haris constituis exercitationibus germani- 
ce scribendi et declamandi praeesse perget. Va- 
cabit etiam iis, qui poetas quosdam veteres ex- 
plicari sibi cupiant. 


BAR. Frın. HID ENRBVRe, Phys. P. O., uublice qua- 
tern. dd. h. XI. opticas scientias pertractabit se- 
cundum Raestneri Anfangsgründe der angewand« 

‘ten Mathematik. Privatim quat. dd. h. VIII. 
Arithmeticam et Geometriam tradet, duce eodem 
Kaestnero in den Anfangsgründen der Arithme- 

tik und ‚Geometrie, Sen. dd. h. III. Physicen ex- 
perimentis illustrabit; adhipiturus Joh. Lob. 
Be Mayer's 
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Marek Anfang grimde Aer Naturlehre, Gätı. 
1801. Idem lectiones offert rrigonometricas, me- 
cChanicas, et combinatorio- analyticas. 


Car. Avorpn, CArsar, Org. Aristot. P. O., publice 
- quätern, dd.h. IV. Logicam transcendentalem ex- N 
planabit, Kantianam phil osophiam optimum ad 
fanaticae philosophige deliria vitanda remedium es- 
se demonstraturus. Privatim quatern dd. h. VIII. 
Logicam cum theoreticam, tum practicam, Snellio 
duce, tradet; h. X. ius naturae civitatum et gen- 
tium, Grosio praeeunte docebit; bin. dd. h. VIII. 
pPsychologiam 5 e e enchiri- 
dio delineabit. 


Base Aye. ABN DT, Moral. et Polit. P. O., Acad, 
. Bect,, publice quatern. dd. et gratis bin. dd. 
h. X. ius publieum imperii Germanici Leistio du- 

e, docebit; privatim quatern. dd. h. XI. selecta 
aim iuris publici Saxoniae Electoralis ex suis 
commentarlis tradet. 5 


* 


MavR. DE Prassz, Math. P. O., lie quatern. 
dd. h. VII. analysin infinitorum, privatım toti- 
dem dd. h. VIII. ‚Arithmeticamı et Geometriam, dos 
cebit. 


GoporR. Hermann, Elog P. O. . guatern, 
dd: h. XI. Aeschyli Prometheum interpretabitur; 
privatim bin. dd, hora consueta exercitationes 80 - 

Cietatis Graecae reget. 8 

FRID. GortL. LEONHARDI, Oecon. P. O. publice 

quatern. dd. h. I. sylvieulturae praecepta secun- 
dum librum suum: Forstwissenschaftliche. Brie- 
fe Leipz. b. Barth, illusttabit; privatim h. VII. 
scientias, quas dieunt cameyales, secundum Lam- 
| f 90 N 


+ 
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* 


prechtü Encyclopaediem anus 9 Schwretsch- 
ke) tradet. NUT Ne 


9 


Farm, Avc. Canvs, Philos. P. O., des. Bub es qua- 


tern. dd. h. VIII. philosophiam docebit de reli- 


N gione, addita eiüsdem: theologiae naturalis, quae 
alias dicitur, historia. Privatim jisd. dd. h. IX. 


psychologiam empiricam, bin, dd. h. VIII. Logi- 


‚cam, h. IX. historiam humanitatis gensrisgne hu- 


mani exponet. Ceterum privatissime et hh. 


constitutis perget moderari BESCHAINGIERE socie- 


tatis exerci tationes, 


D. Car. GoTTt. Rozssic, P. E, publice bin. dd, h. l. 


politiam secundum encyclopaediam suam, tradet; 


‚'privatim quatern, dd h. VIII. Oeconomiam, se- 
cundum Beckmannum, cum demonstratione plan- 
tarum minus vulgarium, proponet; bin. dd. h. VII. 


technologiam secundum Lamprecht, cum visita- 
tione officinarum visu digniorum, exponet, h. VIII. 


disciplinam cameralem eri ens 


diam suam exponet. 


Gro. Nic. Bream, P. E, yvunblice bin; dd. h. VIII. 


Encyclopaediam et methodologiam universam do- 


cebit, duce libro a se edito atque inscripto: Aka. 


demische‘Propnedevtih, Leipzie bey Fritsch,1799.:5' 
privatim quatern, dd. hor. VIII. Logices solidio- 
ris praecepta explicabit, e commentariis suis; bin. 
dd. h. II. Ciceronig. libros de Officiis tractabit ita, 
ut Sni cum interpretandi. tum dicendi 
disserendigne facultatem sibi possint pärare. 


‚Can. Govork, Schrriten, P E, publice bin. dd. 


Bh. XI. selecta disciplinae de cultu generis huma- 
ni capita illustrare perget: privatim et privatis- 
vim hora nondum definita de liseris eleg gantiori- 


190 


| aß bus 
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bus exponet, atque dicendi sribendigue exerci- 
tationes moderabitur. 


Io, Hınr, Meisner, B. E.; N bin. dd. 1.1 INI 


et gratis quatern. dd, h. IX, in Psalmos commen- 
tari perget a XLII — CIX; privatim quatern, 
1 6 h. X. Tesaiae oracula commentario illustrabit. 
Aliae scholae suo loco indicabuntur. 


D. Io. Grors. Onkisr, Horrrner, P. E. des., pu- 
blire, inter ferias, hora adhuc constituenda, de- 
nuo tradet praecepta educationis liberorum phy- 
sicae, sequnturus libellum a se conseriptum ; 

‚Grundrifs einer Theorie der physischen Erzie- 
‚hung der Jugend, Leipz.. 1803. 

Curisr. Fr. Rünicke, P. E et: Observ., 1 bin. 
dd. h IV. in doctrinam de planetis, stellis fixis, 
et ocultationibus earum per lunam commentabi- 
tur; ν,juui, quatern. dd. h. III. docebit mathe- 
sin puram. h. IV. astronomiam, et bin dd. h. III. 

et noctihus serenis astrognosiam. 

Auna. TREOrh. RAAE, P. E ER bin. d, 
B. II. et privasim quatern, Üd.histoviam universa> 
lem denuo enarrare instituet; sen, dd. h. IX. hi- 
storiam ecclesiasticam tradere perget; 8 quatern. 
dd. hora J. Euripidis Hecubam interpretabitur; 
h. III. antiquitates graecas explanabit. Nec iis 
deerit, qui sermenem latinum excolere voluerint. 


Enx. FRI P. Car. Rösenmürter, Ling. Arab. P. 5 8 
" publice bin. dd. h I. linguae arabicae Faden 
tradet, e libro a se edito: Arabisches Elementar- 

„und Lesebuel, Leipz. bey Barth! 1799.; privatim 
quat. dd. h III. versionis Syriacae N. T. selecta 


capita illustrabit, rte en linguae Syriacae ru- 


dimentis, 


7 


i 


7 
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Qi Lv pov. SEEBAaSS, P. Eu ie bin. ad. 


R. N. trigonometrlam planam, duce Haestnero, 


9 explicabit; privalim quat. dd. h. VIII. mathesin 
. Puram, praeeunte, eodem. e proponet; 
B. N. Algebram, Eulerum sequuturus,. docebit; 
1 h. III. arithmeticam puram uberius tractabit, ad li- 

brum a se editum, et apud I. G. H.Richterum 
venalem: 7% ollständige und systematische Anwei= 
sung zur Bechnungswissenscha ‚ft . g. 1b. Leipzig, 


rs . deuique N Gedmetriam solam ube- 
rius explanabit. 3 f 


Cinis r. Ava. Herne. Clopivs, P. Ez, vublice dd. Lu- 


1 


4 


nae, Mart, et gratis d. Vener. h. V. Poéticen do- 


cebit secundum ordinem libri a se editi; bin. dd. 


. x Tibulli et Horatii Carmina selecta explica- 
bit, h. XI. in Horatium, Boileau, et Vidam de ar- 
te poëtica commentabitur; h. IV. exercitationi- 
bus seribendi et declamandi praeerit, 


7 


Enn. PDLaTARHERI, P. E. des., lectt. e ee vi- 


„ 


de inter lectt. Medicox. 3 N 


Cnxisr. Rr 80 HW AOGRICHEN, Histor. Nat. P. E, 


ve bin. dd. (Mart. et Vener.) h. V. de pra- 
ctica naturae scrutatione aget; priwatim quatern, 
dd. B. I. Botanicen e suis thesibus tradet, 


storiam Saxonicam, duce Weissio enarrabit: ri. 
Hatim bin. dd. h. VIII. Praestantissima Horatii car- 
mina interpretabitur; privat igsimie horis definien- 
dis studia eorum, qui lingua vernacula et elabo- 


rando, et declamando et interpretando auctores 


classicos se exercere velint moderabitur, neque 
zis deerit, qui in lingua Danica, vel Fates uti 


adhuc, eruditi cupiant. 
M. 


2 


To, Gross. Eck, P. E. publice bin. dd. h. XI. hi- 


F 


Fe 
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N. To. G ige, sen. dd. h. viii. ie 
menta matheseos purae ex Wolfio, h. IX. ‚simpli- 
ciorem explicationem eiusdem scientiae ex. com- 

pendio Segneriano, h. X. analysin finitorum, E ule- 

o duce, h. XI. leges calculi combinatorii secun- 
dum Stahlianum Compendium ex plicabit. i 


=. Fein: Lesen! SCHÖNENANN, quat. dd. re III. 
Pprincipia Oeconomiae, secundum F. C L. Har- 
stens erste Gründe der Landwirthschaft, Bero- 
lini, 1795, explanabit; h. IV. encyclopaediam eru- 
ditionis universae, inspersa singulis locis 199205 
0 rum notitia, tradet, seguuturus librum Sulzeri in 
bibliopolio suo venalem: 5 Kurzer Beg 27 der FF is- 
senschäften; bin. dd. h. II. institutiönes oratorias 
tradet ex Quintiliani libro decimo, ad hun nem 
ab Ernestiis, Lips. 1801. separatim edito; ; h. III. 
Senecae loca praestantiora explicabit, 5 IV. in 
cimelia bibliothecae suae commentabitur, hor. V. 
conspectum rei literariae, quatenus ad Disputa- 
— tiones spectat, exhibebit N 


M. Can Sıcısm. 'Ovvrier, bin. dd. h. VI. Horatii 
Carmina interpretabitur, quatern. dd. h. VI. mas 
khesin puram, Segnero duee, trade. 


M. CHRIST. Frid. MicHAELIS, tempore definſendo 
raestheticen ex libello suo: Entwurf der Aesthe- 
tik, docebit, nee non logices et metaphysices ele- 
menta explicabit. Ceterum privatissime leetio- 

nibus et enercitationibus, quae ad literas, artes | 

et linguas pertinent studliosos libenter adiuva- 
Pit. N 

M. Frın.”Gvir. Eurenre. Rost,ternis’dd:. (Luna, 
Mart. et Vener. N. IV. Ciceronis libros de Ofh: 
ciis gratis interpretabitur; bin. d. h. IV. Euripi- 

eis 


* 
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dis Hacibait explicabit, N dd. b. V. ER 4 
tinitatem foxi Romani privatissime docebit. 


DI. Io. Can Ave. SchvrprExnzbrn, quat. dd. h. VI. 
85 introductionem eruditionis universae, h. IX. prin- 
eCipia theoreticae philosophiae tractabit, h. II. hi- 

storiam universalem, duce Schroeckhio, enarra- 
bit; bin, dd, h. VIII. historiam philosophicam se- 
cCundum theses suas tradet; h. IX. notitiam libro- 
rum symbolicorum ecclesiae nostrae proponet ad 

libellum a se ipso editum: Hurge historische Er- 
lauteruug über die symbolischen Schr iften, ui. g. iv. 
e 5. Schödel, 1803.; h. II methodum libe- 
ros in religione instituendi tractabit, sequuturus 
libellum suum: Anleitung. „wie man diinder in 
„der Belig gion unterrichten sull, Leipzig. . Rich- 
ter, 1804. Horis adhuc constituendis praecepta 
anglicae linguae docebit. | 


NI. Io. DAV. RRöbozn, quatern dd. h IX. Falicinia 
Messiana interpretabitur, collatis loeis N. F. ubi 
ea laudantur, h. II dicta v. commentario illu- 
Strabit; bin. dd. h IX elementa linguae Ebraicae 
tradet, analysi quorundam locorum V. T. subiun-. 
ccta. Praeterea non deerit iis, qui forte, ipso du- 

ce, privalissimelingnam Ebräicam'addiscere, aut 
e V. T'. legere voluerint. Alias lectt, vid. 
inter lectt. Theologorum. ' 11 710 | 


M. Henn. Ave. Schorr, bin. dd. h. X. grötisin Pla- 
tonis dialogos, inscriptos: Criton et Euthyphron, 
commentabitur, quem utrumque, una cum Apo- 
logia Socratis et Phaedone separatim edidit b. 
Fischerus, Lips. 1770. (auctius ibid 178g. apud 
Suicquertum); privatim vero bin dd,h IX. theo- 
rlam artis rhetoricae proponet, zegummel sua 

5 di- 
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dictata, inprimis ratione habita linguae vernacu- | 
lae et concionum sacrarum; ıisd. dd, exercitatio- 
nes latine scribendi, disputandi, et scriptores ve- 
teres explicandi hora constituenda porro modera- 


bitur. Reliquae lectt. imdicatae sunt inter lectt. 
Theologorum. 


7 


M. Io. Ant. G vf. Grs NHR, gratis dd d. Lunae, Mart. 
et Iov. h, VIII. Critieismum et Idealismum recen- 
"tiorem explicare perget et absolvet; privat im dd. 
Merc. Vener. et Sal. h. VIII. Logicam secundnm 
Snellium tradet; d. et h. definlendis exercitatio- 

nes Philosophicas instituet. 

Praeter has scholas aperientur studiosis etiam aliae 

virorum recentinres linguas, omnemque bonam 

artem profitentium. Anglicam quidem linguam 
bin, dieb. Kvutuıvs, Italicam Frärmivs,'Lecto- 
res publici, docebunt. Francogallicam d’Arrr.es, 

(ternis diebus, hora IV. un cours de Jitterature 

frangaise ) FlLar hg, La BODE, PAIEN et ‚Baır- 

10, RıonTervs, rei equestris magister, equitan- 
di artem; . KosHLErvs)artem armorum tractando- 
rum; OLivErıvS et:MALTERIVS aliique arten sal- 
tandi profitentur, Designandi vero et pingendi 
artes, praeter Ca PTIEVSLUx, Director academiae 
illarum artium, cum collegis suis, publice priva- 
timque docebit. 


Observatot penn a: astronomicae, in arce 4070. 

burgica exstructae, C F. Aüpiekn, Prof P. E. 
cursum astronomiae ita äbsolvet, ut auditores 
simul in observationibus vel noctu vel interdiu 
instituendis exerceat. Qui visere speculam cum 
instrumentorum et librorum supellectile cupiunt, 
5 \ eorum 


7 
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5 eorum 9 satisfiet, si nomina ua antea 
apud observatorem professi fuerint. N f 1 a 


Usibus denique communibus patent biblioiheiken pu- | 


blicae singulis Mercurii et Saturni diebus, Hau- 3 


lina, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
N bal 5 Senatoria ab h. 19 5 ad IV. 


Den 18. r 


seele unter dem Vorſitze Hrn. D. Wilh. 
Siegm. Teucher's, Hr. Heinrich Gottfried 
Bauer, aus Leipzig, Exercitationem de iure 
f Fingte uten praeclusorum, 27 S. 


a 


Den 30,81, 


jede Hr. pt. Beck das Decanat der chüoſſ bischen 

Fac. nieder, welches a. Pre Caſar wieder übers 

sagen wurde. 
eh 


Den 23 ei. 


legte Sr. Pr. Arndt das bisher verwaltete Rectorat 
der Univerſität, während deſſen er 59. neue akademiſche 
Bürger eingeſchrieben hatte, mit den dabey gewohnlichen 
Feierlichkeiten nieder; worauf, durch einſtimmige Wahl 
der 4 Nationen, Hr. Profeſſor Beck, aus der Sächſi⸗ 
ſchen Natton, wieder zum Oberhaupt der Univerſität er⸗ 
. . wurde. e ah n 
75 Den 25, ei. 
erhielt Hr. Karl Gottlob Merkel, I. V. B. et 
Notarius P. C, die juriſtiſche Doctorwinde, nachdem 
a er 


f 


ES 


— 


? rt 4 ö Mies 5 
* . 1 2 
155 | 


Ya aaf bas gabe 1908. 55 


er eine Siku variae quaestionum forensium 


Observationes, betitelt, *)- pertheidiger hatte. 42. S. 


Die zu dieſer Feierlichkeit vom dermaligen Procanzler 


Hrn. Domherrn D. Biener geſereigte Einladungs⸗ 
ſchrift handelt: de simultanea inveztitura plus 
kibus in solidum competente. 20. S. Hr. M. 
iſt im Städtchen Elterlein im Erzgebirgiſchen Kreiſe 


1774, geboren. Sein Vater Friedrich Auguſt if 


Cbirurgus, und verwaltet jetzt eine Einnehmerſtelle zu 
Satzung, an der Böhmiſchen Grenze; feine Muttek 
Joha una Roſina Pommer. Ob ihm gleich 
ſeine Armuth die größten Hinderniſſe in den Weg legte, 
fo widmete er | ſich doch den Wiſſenſchaften. Auch er⸗ 
lernte er bey Anfangs mit ſo glücklichem Erfolge die 
Drechslerkuaſt, au er ſich dadurch etwas zu verdienen 
im Stande war. Der durch ſeltene Geſchicklichkeit ſich 
aus zeichnende Schullehrer zu Satzung Pezold brachte 


ihm die Anfangsgründe der Schulwiſſenſchaften mit ſo 


gutem Erfolge bey, daß er, als er nachher das Lyceum 
zu Marienberg beſuchte, vom damaligen Rector Bauer 
in die erſte Claſſe geſetzt werden konnte. Hier wurde 
er nun von dieſem, und dem Conr. Aurich, 5 Jahre lang 


auf das ſorgfältigf ſte unterrichtet und genoß zugleich von 


einigen ode Sinwohnckn diefer Stadt viele Un⸗ 


2 Rs ker 
> Die erleben Aberſchrüten biefer Öbfersntichen And 
J. Contra collegia territorislia lis, qui eorum faotis et 
sententiis dolo vel culpa füerint laesi, non actio s0= 

lemnis, sed quexela tantum simplex competit, II. Ar- 
ticuli probatoriales verbo: Wahr et nicht wahr 
haud necessario incipere debent. III. Amies10 pudi- 
civiae ih marito comporta, matrimonium perinde ted- 
Zit nullum, ac si in uxofe fuetit deprehensa. IV. Ius 
offerendi interrogatoria non tollitur omiösa sorumi 

' sblatione.in termind syn sind iped testjum 
Kamine perasto, . a a 


* 
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terſtützung. Nachdem er hierauf 1797. auf hieſige 
Univerſität gekommen war, und das Bürgerrecht der ſel⸗ Ai; 
ben, vom damaligen Rector Hrn. Pr. Dinn dorf er⸗ 
halten hatte, beſuchte er die Vorleſungen der Hrn 
Cäſar und Plätner über die Philoſophie; Beck 
über die allgemeine, Wieland über die deuntſche 
Reichsgeſchichte, und Haubold und Gutjahr über 
die Rechtsgeſchichte. Die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft trugen ihm die Hrn. Rau, Bie⸗ 
ner, Haubold, Weiße, Müller, Brehm und 
Hübner vor. Letzter, der im vorigen Jahre nach 
Jena berufen worden iſt, wurde ihm zugleich durch nas 
heren freundſchaftlichen Umgang nützlich. In der An⸗ 
wendung der bisher erlernten Theorie übte ihn Hr⸗ 
Erhard, und nachdem er hierauf 1801. von der Ju⸗ 
riſtenfacultät war examinirt worden, beſchäftigte er ſich 
theils damit, daß er mit andern die gehörten Vorle⸗ 
fungen wiederholte, theils unter der Aufficht des nun⸗ 
mehrigen Hrn. Hofraths Schreiber, und des im vos 
rigen Jahre verſtorbenen D. Knötzſchker, ſich von al⸗ 
len zur Praxis gehörigen Dingen genau unterrichtete. 
Mittlerweile wurde er Notarius und fertigte die zur Er⸗ 
langung der Advocatur erforderlichen Specinnna, 
Als er die Erlaubniß zu practieiren erhalten hatte, ver⸗ 
ſchaffte ihm die Krankheit und der nachher erfolgte Tod 
ſeines erwähnten Freundes Knößzſchker eine ſehr aus⸗ 
gebreitete Praxis. Sein Wunſch die Doctorwürde zu 
erhalten, wurde ihm gerne erfüllt, da feine Geſchicklich⸗ 
keit bekannt genug war, und die mit ihm angeſtellten 
Prüfungen aufs neue feine Wirechkelt zeigten. 


Den 2. May | 
vertheibigte Hr. Augu ſt Ei nert, aus Leipzig, unter 


dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, ſeine Diſp. 
| de 


0 
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45 donatione immodica coram competent 


iudice insinuanda. 54. ©: 


| Si Eodem. 


wunden auf der Thomasſchule von 3. fie verlaſſenden und | 
auf hieſiger Univerſität ihre Studien fortſe zenden Jüng⸗ 


lingen: Johann Jacob Kees, aus Leipzig; 


Friedrich Auguſt Bärwinkel, aus Vockſtädt, 


in der Grafſchaft Mansfeld, und Karl Heinrich 
Hillert, aus Stötteritz, bey Leipzig, latein. Abſchiedsre⸗ 


den gehalten. Dieſen Abgehenden wünſchte zugleich Ern ſt 
Friedrich Günther, aus Leipzig, in ſeinem und 
ſeiner Mitſchüler Namen, in eiuer in deutſchen Verſen 
abgefaßten Rede Glück. Die vom Hrn. Rector N. 


Ro ſt dazu gefertigte Einladungsſchrift enthalt Fascie. 


secundum Analectorum criticorum in varios 
scriptorum Graecorum locos, 165 S. 


Den 5. ei. 


wachte die Juriſten⸗Facultät das mit Hrn. Kart 
Wilhelm Ludwig Grafen von Langenau 
angeſtellte Examen, durch ein Progr des Hrn. Ordina⸗ 
rius D. Bauer, bekannt, welches Res p. Iur. CLXI. 
et CLXII. enthält. Venia petendae dilationis 
Ei patet, qui conscientiam probatione defen- 


dit. De tacita legati delatione, atque de iure 


accrescendi. 16. S. Hr. Gr. v. L. iſt den 19. | 


Nov. 1785. zu Dresden geboren. Sein Hr. Vater 


Friedrich Hermann Karl, auf Rietſchen, Dau⸗ 
bitz, Prauſchke ꝛc. iſt Director der Kurfürſilichen Lan⸗ 
des⸗Skonomie-Manufactur- und Commercien⸗Depu⸗ 


tation, und Cammerherr, und hat ſich bereits zuvor 
durch die ſorgfältigſte Verwaltung der ihm aufgetrage⸗ 


nen Amter verdient gemacht: ſeine bereits 1785: ver⸗ 


forsene Mutter Aug uſta Friderike Sophia, 


5 war 
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1 war eine geborene von Aderkas. Von feinem 6. Jahre f 
an erhielt er an Hrn. M. Leuchte, jetzt Prediger zu 
Creuma, bey Delitſch, einen treflichen Hauslehrer⸗ 
Nachher genoß er bey Hrn. Dumas, damals Predi⸗ 
ger bey der reformirten Gemeine zu Dresden, und jetzt 
zu Leipzig, und von Hrn. Reyher, ferneren guten Un⸗ 

terricht, ſo, daß er 1891, auf hieſiger Univerſilat feine 
Studien mit gluͤcklichem Erfolge fortſetzen konnte. Der 
N damali ge Rector Hr. Pr. Beck, der ihn zu unſerm 
Mitbürger auf mahın, wurde in der Univerſalgeſchichte 
ſein Lehrer, ſo wie nachher in einigen andern Theilen 
der Geſchichte Hr. Wieland, der nachber nach Berlin be⸗ 
rufen worden iſt. In der Pbiloſophie war er der Zuporer 
der Hrn. Caf far, Platner und Carus. Die Mor 
thematik trug ihm Hr. Hindenburg vor; und die 
verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. 
Biener, Stockmann, Erhard, Haubold, 
Meiße, Müller und Tilling. Zur practiſchen 
Anwendung derſelben wurde er in einem Relatorio 
von Hm Kees angeführt und geübt⸗ Der dabey an⸗ 
gewandte Fleiß wurde bey dieſer Prüfung mit der ehren⸗ 
vollen Cenſur: oinnino et prae ceteris diguus, 
bedohnt. ; 


fe 


4 
Den 14. ei. 
war bier balbiährige Hauptverſammlung der Kurſfurſel. 
eon en Geſell ſchaft, in der, nach den. erh 4 
chen Vorträgen, mitgeibeilten eingegangenen Nachritb: 
g ten, vorgelegten Fabricaten, Modellen ꝛc. von Hrn, Con⸗ 
ſiſtorialaſſeſſor D. Röſſig 1) Vorſchläge zur Exleich⸗ 
terung und Beförderung des Hopfenbaues, 2). zur beſ⸗ 
ſern Benutzung des bloß in kleinen Stücken brechenden 
Marmors, gethan, auch 3) Nachrichten über die neue⸗ 
ſten in Frankreich gemachten Verſuche mit der Vateldas b 
tion der Schaaſe, mitgetheilt wurden. 
n 


* 


er auf das gaht 18 5. 60 


97 50 der zuvor ‚gebaltchen Provinzialverſammlung 
hatte gedachter Hr. D. Röſſig die Mitglieder der 


Geſellſch. über dieſelben Gegenſtande, und Hr. Nie ſe⸗ 


mann von den Verbeſſerungen der von ihm erbauten 
en Malzdarre, unterhalten, und ein dazu gefer⸗ 


gtes Modell übergeben. Wegen der eg senen Be⸗ 


. der ausgeſetzten Preisfragen 1) die Vertil⸗ 
gung der Waldraupe und des Borkenkaſers; 
und die Vertilgung der Garten raußpen be⸗ 


treffend, wurde Hrn. Buh le, Lehrer der Naturgeſchichte 
| auf der Univerſität zu Halle, für die Beantwortung bep⸗ 
der Fragen, der Preis; Hrn. Oberforſtmeif er don. 


Trebra in Schlee für ſeine Abhandl. über den 


Pz 


Borkenkäfer, das Accessit, mit der ſilbernen Preis⸗ 


medailte; und Hrn. Oberförſter Konig zu Kulmbach, 
wegen ſeiner 2. Abhandlungen über denſelben Gegen⸗ 


ſtand, die ſilberne Preismedaille zuerkannt, Die dritte 


Preisfrage: über ökonsmiſche Ifen, war nicht 
befriedigend beantwortet worden; daher ſie von der Ge⸗ 
ſellſchaft nochmals mit Erhöhung des Preiſes von 30. 
auf 50. Reichsthaler ausgeſetzt wurde. Jedoch wurden 
3. Abhandlungen, die ſich dadurch aus zeichneten, daß 
fie die bisherigen Ofen verbeſſert darſtellten, mit der 


e Medaille der Geſellſchaft belohnt. 1 


x | „Den 17. ei. 12 


Mate 5505 Karl Auguſt Beſſer Med, Bacc. 


die Doctorwürde in der Arzneymiſſenſchaft ertheilt, 


nachdem er feine Diſput. de Gastrotomia, unter dem 


Vorſitze des Seniors der medic. Facultät, Orn. D. 


Birkholz, vertheidiget hatte. 58. S. Die vom 


dermaligen Procanzler Hru. Pr. D. Zudwig gefertigte 


Einladungsſchrift iſt überſchrieben: Diagnostices 
chirurgicae fragmenta. II. De anevrysmate 
vero interno. II. S. Hr. B. iſt 1774. zu Zeitz, 


7 8 wo 
1 


e 


70 geipsiger testen Tagebuch 


wo ſein Vater gleiches Namens als Doctor der 
Arzneiwiſſenſchaft und Stadt⸗ und Amts phyſikus 
lebt, von Frau Maria Elifaberh geb. Seifert, 
geboren. Auf der wohleinger ichteten Stifts ſchule feiner. 
Vaterſtadt erhielt er von den bereits oben e e 
ten Lehrern guten Unterricht; worauf er 1788. 
hieſige Stadt kam, um die Apothekerkunſt bey han 
damals lebenden geſchickten Apotheker Galliſch zu 
erlernen. Nachdem dies mit gutem Erfolge geſche⸗ 
hen war, übte er ſeine erlernte Kunſt in Berlin und in 
Regensburg, und benutzte zugleich in jener Stadt den 
Unterricht der Hrn. Klaproth und Hermbſtädt 
über die Chymie und Phyſtik, fo wie in letzter Hrn, 
Heßling's Unterwerfung in der Botanik. Hierauf 
ging er 1797. nach Jena um ſich der Arzneywiſſenſchaft 
in ihrem ganzen Umfange zu widmen. Nachdem er 
vom damaligen Prorector Hru. Hofrath Heinrich 
als akademiſcher Bürger verpflichtet worden war, bes 
ſuchte er die Vorleſungen folgender Lehrer. Hr. Stahl 
trug ihm die Mathematik vor; Hr. Schelling die 
Philoſophie; Hr. Lenz die Mineralogie; Hr. Loder 
die Phyſtologie, Anatomie, Chirurgie und gerichtliche 
Arzneykunde; Hr. Hufeland die Pathologie und The⸗ 
rapie; Hr. Suckow die materiam medicam; Hr. 
Froriep die Oſteologie und Entbindungskunſt; und 
Br. Beruſtein die Bandagenlehre. Um ſeine Kennt⸗ 
niſſſe noch mehr zu erweitern, beſuchte er nun Wurzburg, 
wo er hauptfächlich die beiden Hru. von Siebold 
über die Chirurgie und. über die Entbindungskunſt; und 
Hrn. Haſſelbach uͤber die Anatomie hoͤrte; und unter 


Hrn. Thomann's Aufſicht die Kranken im Julius⸗ 


Hoſpital beſorgen half. Von da ſetzte er feine Reife 
nach Wien fort, wo ihm der Beſuch daſiger vortreflicher 
Kranken⸗Anſtalten, und der Unterricht der Hrn. Frank, 
Nord, Acud Bor und Löter. hoͤchſt lehrreich 

war. 


auf das Jahr 1803 7. 


war. Endlich kam er 1802. wieder in hieſige Stadt, 
erhielt vom damaligen Rector Hrn. Praͤlat Burſcher 
das Bürgerrecht unſerer Univerſitaͤt, und übte und vers 
mehrte ferne erworbenen Kenntniffe im kliniſchen Inſti⸗ 
tut unter des verſtorbenen Koch’ s Anfuͤhrung. Bald 
wurde er auch unſerm beruͤhmten Arzte Hru. D. 5 app 
bekannt, deſſen Amanuenſis 480 05 geweſen zu ſeyn er 


ſich gluͤcklich ſchaͤzt. Im J. 1803. unterwarf er ſich 


der Prüfung der med. Facult. die ihm das Baccalaureat 
ertheilte. Seine Vorleſungen pro Licentia bücher 
ten: de gravidarum aflectionibus. 


Den 29. ei. 


vertheidigte Hr. Friedrich Gottlieb Kober, aus 
Görlitz, feine Diſp. de iudicio possessgrio ordina- 
rio; spec. primum. unter dem Vorſitze des Hrn. 
ih mee. D. Kees. 33. S. 


Den 30. ei. m jr 


biete. KT Friedrich Adolph Scharf I. V. B. 
et Advdeatus Lips. tie Doctorwürde in der Rechts⸗ 


wiſſenſchaft, nachdem er feine Diſp. de potioribus le- 


gitimae gravaminibus vulgo licitis, speciatun 
de ne gari in legilima 5 ad i- 


Iustr. leg. XXXII O dem ah, test, vertheidiget hatte. 
7 Der dermal, Procanzler Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſ. 


Er hard hatte zu dieſer Feierlichkeit mit einem Progr. 
rue welches Comiectaneorum ex vario iure 
specimen III. et IV. enthält. Procurator mer- 


catorum (Spediteur), qui merces alienas ac- 


cepit, ut nautae, aut veredario ulterius trans- 
vehendas traderet, non nisi ex mandato, 


minime vero actione de recepto, potest con- 


veniri. In rapina non sola Gontrectatio, sed 


dalosa etiam rei per vim extortae ablatio ad. 
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perlicien dum ee reguiritur. 16, S. E 


S. iſt in hieſiger Stadt den 18. Rob. 1771 geboren, 
Sein Vater D. Johann Adolph ſtarb 1791. als 
Paſtor an der Niklaskirche, wegen ſeiner gewiſſenhaſten 
Amtsführung nnd Wohlthatigkeit mit Recht allgemein 


hochgeſchätzt; feine ebenfalls bereits verſtorbene Mutter 
Ehriſtiaua Friderike, war eine Tochter des ver⸗ 
dienten Profeſſors der Theologie (der beſonders wegen 
feines‘ vortreflichen Unterrichts, den er in den arg gen: 
ländiſchen Sprachen ertheilte, ſehr geachtet war), Jo⸗ 


hann Chriſtian Hebenſtreit. Von geſchlekten 
Hauslehrer, beſonders dem im vorigen Jahre verſtor⸗ 


denen M. Wendler, wohl! vorbereitet, beſuchte er base, 
auf die“ Niklasſchule und erhielt hier 3 Jahre lang von 
den oft gerühmten Lehrern den Hrn. L un ze und Jor⸗ 
| berger, ſo wie vom verſfor benen Ninrei nt „den ſorg⸗ 
fältigſten Unterricht. dach feinem. Übergang im J. 
1789. zur Univerſität, unter deren Mitbürger ihm 
ſchon zuvor Hr. Hofrath Platuer als damaliger Rec⸗ 


tor aufgenommen hatte, horte er gedachten Hrn. Plat⸗ 


ner, In. Cäſar, und den verſtorbenen Heyden 


reich über die Philo opbie; den ebenfalls ſeitdem ver⸗ 


ſtorbenen Borz i über die Mathematik, und die Hrn. 


Wenk und Hilſcher über die Geſchichte. In der 


Rechts wi ſſenſchaft, die er ſich zu ſeinem Hauptſtudium 
erwählt hatte, beſuchte er Hrn. Hauboldes Vorle⸗ 
ſunzen über die Rechtsgeſchichte und über die Rechts⸗ 
Alterthümek. Das Natur- und allgemeine Staats⸗ 


recht trug ihm der damals mit großem Beyfall lehrende 


Sammet vor;: das Ius civile die Hen. Rau und 
Biener, letzter auch das geiſtliche⸗ und Lehnrecht; das 
Deutſche Privatrecht Schott: das Sächſiſche Hr. 
Haubold: das Deutſche Staatsrecht Hr: Siegs 
mann; und das peinliche Recht Hr. Brehm. über 
den Proceß horte er die Hrn. Bauer, Biener⸗ und 
ö 5 Einert, 


auf das gahr 1805. 73 


Einert, und letzter, und Hr. Junghans ü übten ihn 
auch in der Kunſt aus Acten z zu referiren, und in an⸗ 
dern juriſtiſchen Arbeiten. Im Diſputiren wurde er 
von Hrn. Haubold und dem nachher nach Dresden 
berufenen Hru. Appellationsrath D. Fleck geübt, un⸗ 
ut deſſen 3 rüge er auch 1793. über Theses juris 
controversi öffentlich diſputirte, und ſich hierauf 
examiniren ließ, und das Bacralaureat erhielt. Nachher 
arbeitete er 3. Jahre im A ute zu Delitſch, wo er die beſon⸗ 
dere . des damaligen Actuarius und jetzigen 
Buftit Anamanns daſelbſt Hrn. Wendler's genoſſen 
zu haben rühmt. Nachdem er hierauf in ſeine Vater⸗ 
Fade wieder zurückgekehrt war, und die Erlaubniß zu 
practiciren erhalten hatte, iſt dieſe von ihm bisher mit 
vielem Bepfall ausgeübt worden, fo wie auch die zur 
Doctorwürde erforderlichen Specimina mit vorzügli⸗ 
Ks ERNEUERT: jest von ihm abgelegt 1 finde 


Den 2. Jun. + kl 


als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſttätskir⸗ 
che zu halten gewöhnliche lateiniſche Rede von Hrn. 
Dl. Chriſtian Friedrich Lange, Veſperprediger 
an gedachte Kirche, gehalten, in der er zeigte: divi- - 
nam sapientiam in solemni legatorum Iesu 
Christi maugaratione conspicuam. Die dazu 
vom dermaligen Dechant der theol. Facult. Hru. D, 
Wolf gefertigte Einladungsſchriſt enthalt: Commen- 
tationem VI. de agnitione ellipseos in, inter- 
Pre station librorus sacrorum. 20. S. \ 


ö 
N Den 11. ei 


unde die Born ſche Gedächtnifree von Hrn. Hei n 
rich Gottfried Bauer, aus Leipzig, gehalten, wo⸗ 
zu des Nedners Vater, Hr. Ordinarius D. Bauer, 

mit Resp. Iur. GLXIH. de e curatoris 3 
SE 


a „ | 


I N 


1 


4 


* 


1 


NN 


24 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


generalis n alienatione geradae necessario, ein- 
geladen Mate r | 


Den ı NA. Eli 


5 nach der Aa cen offentlichen Brrpflih⸗ 
tung des Hen. Rectoris Magnihci, und nach deſſen 


dabey gehaltenen Rede, die von den Studtrenden zu bes 


obachtenden Geſetze öffentlich vorgeleſen, und hierauf 


nene Bepſitzer des akademiſchen Gerichts, oder Conci⸗ 
Ui perpetui, gewählt. Dieß waren aus der Sächſi⸗ 
ſchen Nation Hr. M. Gottlieb Immanuel Dinn⸗ 
dorf, der ee Sprache ord. Profeſſor; aus der 
Meißniſchen Hr. D. Friedrich Schwägrichen, 
der Naturgeſchichte außerordentlicher Prof.; und aus 
der Fränkiſchen Hr. D. Johann Chriſtian Ro⸗ 
ſenmüller, der Anatomie und Chirurgie ord. Profeſ⸗ 
te Aus der Polniſchen blieb es Hr. VI. Gottfried 

Auguſt Arndt, der Moral und Politik ord. Prof., als 
Fat Bester, | 

Den 27. ei. 


vertheidigte unter Sm Prof. D. Stockmann 's Vor 
ſitze, Hr. Karl Chriſtian Rapfilber, aus Leipzig, 
feine Diſp. de donationum inter coniuges cele- 
bratarum revocatione, iuris Romani et Saxon, 
ei observationes. 32.0, 


* 


Den 29. ei. 


biet Hr. N. Au guſt C larus, wegen erhaltenen au⸗ 
gerordentlichen Lehramtes der Anatomie und Chirurgie, 
feine Antrittsrede: de experimentis in vivis ani« 
malibus capiendis. Die dazu gefertigte Einladungs⸗ 
ſchrift enthält: Quaesuiones de partibus Pseudor- ’ 
eanigis actione org ganisıni morbosa natis, ob- 
ser- 


auf das Jahr 1805. 75 
ser vatione angtomico - pathologica illustratae, 
26. Sa e 
| Den 3. Jul. 

ſerb gr. Ernſtöbriſtian von Ryſfel, Kurf. Saͤchſe 
Generalmajor und Chef eines Regiments Infanterie (wo⸗ 
von der Stab und das uſte Bataillon fein Standauar⸗ 
tier in den biefigen Vorſtädten hat), im 77. Lebensjahr 
re, Er verdient hier bemerkt zu werden, da er ſehr aus— 


gebreitete gelehrte Kenntniſſe beſaß, auch durch ſeigende 
Schrift ſich bekannt gemacht hat: f 


Kurze Abhandlung der militatriſchen Theorie, worin 
die vornehmſten Regeln der Kriegskunſt abgehandelt, 
durch alte und neue Exempel erkläret und durch lehrreiche 
Noten erläutert werden. A. d. Franz. überſetzt. Fe 
nitz, 1777: 8. 


Er war zu Döbeln geboren, wo kein als ae 
mann verſtorbener Vater damals ſein Standquartier 
hatte, erhielt eine gute Erziehung, und trat 1742 
als Cadet in Kurf. Sächſ. Kriegsdienſte, in welchen 
er bis zu der bemerkten Würde emporgeſtiegen iſt, 
und 1800. das durch den Tod des Generalmaj. von 
B rauf e vacant gewordene Regiment erhalten hat. 


1 


. 


Den 4. ei. 


ſtarb Hr. RI. a Friedrich Held, dritter 
Lehrer an der Niklasſchule, im 58. Lebensjahre. Er 
war aus Regensburg gebürtig und hatte auf daſigem 
Gymnaſ. und auf hieſiger Universität ſtudirt, und ſich 
vorzuͤglich der Philologie gewidmet, über die er die damals 
hier lehrenden vortreflichen Männer Joh. Aug. und 
Auguſt Wilh. Erneſti, Reiz, und Morus, 
hörte. Nachdem er hierauf 1773, in Magistrum 
promoviret hatte, wurde er als Lehrer bey der Niktas⸗ 

ſchule angeſtellt, wo er nach und nach 125 zur Stelle 
at des 


A 


RE 
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daes Collegae Tertji empor gefficgen iſt und ſich 30. 


Jahre kang durch gründlichen Unterricht nicht nur um 
dieſe Schule, ſondern auch um viele andere ſtudirende 
Jünglinge, die ſich feiner Privatunterweiſung in der la⸗ 
teiniſchen Sprache bedienten, verdient gemacht hat. Er 
bes: aus in ben Ati eruditorum Bepträge geliefert. 


— 


e Deu 8. ei. 
verſammlete ſich die © Sa hlane bs kiſche Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften, um ihr Urtheil über die zu Beant⸗ 
wortung der 3. Aufgaben für das vorige Jahr eingegan⸗ 
genen Preisſchriften in erklaren. Nachdem der Präſi⸗ 
dent der Geſellſchaft, Hr. Hofrath Wenk, die Sitzung 
mit einer Rede über die Verdienſte des Stifters, des 
Fürſfen Joſeph Alexander Jablonowski, um 
die Wiſſenſchaften, eröffnet hatte, trug der diesjährige 


Secretair, Hr, Pr. Hindenburg, den Inhalt der 


eingegangenen Abhandlungen, mit Beſtimmung ihres 
Werths „nach den vorher über dieſelben ſchriftlich gefäll⸗ 
ten Urtheilen, vor. dier die erſte Aufgabe, aus der 


Geſchichte: „Darſtellung des Urſprungs, der Rechte 


und vornehmſten Schickſale der Jarlswürde in den Nor⸗ 
diſchen Reichen,“ wurde der Schrift mit dem Motto: 
molliter ossa cubent b. Jablonovii, welche in 
gedrängter Kürze das Weſentliche gründlich zuſammen⸗ 
faßt, der Preis, bekanntlich ein goldener Medaillon, 


224 Ducaten an Werth „ zuerfaunt. Unter den übrigen 


eingegangenen Schriften über dieſe Preisfrage, zeichnete 
ſich die Abhandlung mit der Sentenz aus Schillern: 
Nur dem Ernſt, den keine Mühe bleichet ꝛc., und eine 
„andere ſehr ausführliche mit der überſchrift: ee 
TN, jene durch eigene ſchützbare Bemerkungen, die⸗ 


ſe durch aus nehmenden auch verſchiedene verwandte Ma⸗ 


terien umfaſſenden Fleiß, und durch claſſiſche Latinität 
vor⸗ 


5 An ds 9 Zähr 15905. . 


vordüglich aus, bart jene das erſte dieſe das zwepte N 
Acceſſit erhielt. Nach Eröffnung der dieſen 3. Abhand⸗ 
lungen beygefügten verſiegelten Villeis, zeigte ſich als 
Verfaſſer der gekrönten Pretsſchrift der durch vielfältige 
Verbienſte, als Lehrer und Schriftſte ler, verehrungs⸗ 


eee Greis, Hr. Hoftath Auguſt Ludwig Schlo⸗ 
zer, Profeſſor der Politik zu Göttingen; die zweite Abs 


handlung hat Hrn. Friedrich Chriſtian Rühs 
zu Greifswald; und die dritte Hrn. M. Johann 
Gottlob Lunze, Conrector an hieſiger Neklasſchule, 
zu Verfaſſern. über die mathematiſche Aufgabe: 


„Genaue Beſtimmung des Wachsthums und der Erwei⸗ 
terung der mechaniſchen Wiſſenſchaften in dem nächſtver⸗ 
floſſenen 18. Jahrhunderte,“ erhielt die Schrift mit 


dem Motko: des mihi punctum fxum extra 
terram, et ego movebo, den Preis, obgleich die 
Geſellſchaft wünſchte, daß der Verfaſſer in manche Ge⸗ 
genſtände weiter eingegangen, und nicht zu oft bei blo⸗ 
gen Litterar notizen ſtehen geblieben wäre. Der Verfaſ⸗ 
fer dieſer Schrift iſt Hr. D. Johann Heinrich Mer 


ritz P oppe, Fürſtl. Schwarzburgiſcher Rath und 
Lehrer det Mathematik und Phyſik am Gymnaſium zu 


Frankfurt am Main. In den eingegangenen Schriften 


über die dritte Aufgabe aus der Sconomie: „über den 


Einfluß der Atmosphäre auf die Fruchtbarkeit des Bo 
dens; und wie können insbeſondere die Beſchaſſenheit, 
Lage und Cultur des Bodens beitragen, dieſen Einſſuß 
wirkſam zu machen?“ vermißte die Geſellſchaft Manches 
bei der Anwendung der beigebrachten Gründe auf die 
Sache ſelbſt, beſonders von der chymiſchen Seite; da 


indeſſen, in anderer Rückſicht, die Materie in der Schrift 


mit dem Spruche: Natura nonnisi parendo vin- 
eitur, vollſtändig und befriedigend abgehandelt mar, 
ſo wurde derſelben der Preis zuerkannt. Der entſiegelte 
Zettel zeigte 1 ee Benediet Weber, 

e 


. 
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Profeſſor der Oekonomie, Pi i Frankfurt an der Die, 


als Ruf derſelben' 9. 1 


Den 25. ei, 


erhielt Hr. Friedrich Wilhelm Siegel, I. U. B. 
et Advob, immatr. die Doetorwürde in der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, nachdem er unter dem Vorſitze des Hrn. 
Conſiſtorialaſſeſſ. D. Junghans, de finibus re- 


‚gundis circa eausas minutas in foris Saxoni: 
Eis Blect, dispulirt hatte. 47. S. Die zu dieſer 


Feierlichkeit von Hrn. Pr. D. Stockmann gefer⸗ 
tigte Einladungsſchrift enthält Specimen III. Chre⸗ 


sStomathiae Horatianae: 8. S. Hr. S. iſt d. 18. 


Map 1766. zu Dresden geboren. Sein Vater, Joh. 
delchtor, Bürger daſelbſt, und feine Mutter Maria 
2 una geb. Sparmann, find bepde vor mehreren 


Jahren verſtorben. Von der Kreutzſchule zu Dresden, 


wo er den guten Interricht der damaligen gehrer Hent⸗ 
ſchel, Beutler und Olpe genoſſen hatte, ging 


er 1786 nach Wittenberg, wo ihn Prof. Meerheim, 


als damaliger Rektor, unter die Studirenden aufnahm, 
und wo er vorzüglich Hrn. Schröckh über die Br 
ſchichte, und die Hrn. Wieſand. Hommel und 
Klügel über verſchiedene Theile der Rechtswiſſenſchaft 
hörte. Das Jahr darauf kam er, unter Hrn. Domh. 
D. Bauers Rectorate, auf hieſige Univerſität, wo 
die Hrn. Platner und Wieland über die Philoſo⸗ 
phie, Geſchichte und Politik, und die Herren Bie⸗ 
ner und Winkler (nunmehr Hof: und Juſttizrath zu 
Wen 0 nebſt den verſtorbenen e Männern 

Sams 


/ en Ebenderfelbe batte auch bey der vorigen Preisvettheilung a 


dieſer Geſellſchaft, wegen feiner Beantwortung der oͤko⸗ 
vomiſchen Frage, den Preis erbakten; S. dieſ. Tageh.⸗ 
auf d. J. 1802. ©: 63. 


am 


auf das Ja hr 1805. 70 


Sammet und Schott ſeine Lehrer waren. Nach⸗ 
dem er hierauf im Octob. 1789. unter dem Vorſitze des 


gedachten Hrn Pr. D. Winklers uber Theses iuris 
controversi öffentlich diſputiret, und bey ſeinem nach⸗ 


herigen Examen von der Juriſten⸗Facultät die Cenſur 


onmnino et prae ceteris dignus, ethalten hatte, 
ging er in ſeine Vaterſtadt zurück, wo er die zur Erlan⸗ 
gung der Advocatur erforderlichen Specimina fertigte, 
und ſeitdem practiciret, auch wegen auswärtiger Rechts⸗ 


angelegenheiten ſich eine Zeitlang in n und Polen 
„ hat. 


Den 31. ei. 
vertheidigte unter dem Vorſitze des Hrn Oberhofgerichts⸗ 


aſſeſſ. D. Haubold, Hr. Adam Gottlob Agi⸗ 


dius Geißenhöhner, aus Leipzig, ſeine Diſp. de 
responsorum mediorum in digestis obviorum 
weer one 48. S. 


Den 1. Aug, | . 
erhielt Hr. Joh. Auguſt Leberecht Seifert 8 
V. Bace. et Advoc; Dresd. die Doctorwürde in 
der Rechts wiſſenſchaft, nachdem er feine Diſp. de iute 


stapulae et emporii civitatis Dresdensis, unter 


Hrn. Prof. D. Stockmann's Vorſitze, vertheidiget 


hatte. 44. S. Die dazu vom dermaligen Procanzler, 


Hrn. Couſiſtorialaſſeſſ. D. Junghans, gefertigte Eins 
ladungsſchrift enthält Speuintent IV. de Gabellae 


detractione ex usu fori Saxonici Electoralis 


aestimanda. 19. S. Hr. S. iſt 1777. zu Dres⸗ 
den geboren, wo ſein Vater, D. Chriſtian Lebe⸗ 
recht, vor einigen Monaten als Bürgerwetſter verſtor⸗ 
ben iſt. Seine noch lebende Mutter iſt Frau Floren⸗ 
tina Erdmuth Sachſe. Durch geſchickte Privat- 


lehrer wohl e beſuchte er hierauf die in feiner 


Va 


% 
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Baterſtadt blühende Kreujſchule, und hörte die damsiihet 
verdienten Lehrer an derſelben, Olpe und Beutler. 
Auch übte er ſich, unter Anfuhrung der Hrn. Brül und 
Thörmer, in der Branjonfben ı und Italien. Sprache, 
und in der Mathematik. Im J. 1796 kam er auf 
hieſige Umverficä t, deren Bürgerrecht ihm der damalige 
Reckor Hi. Hofrath Wenk ertheilte. Zu feinen Leh⸗ 
kern erwählte er ſich in der Ppiloſophie Hrn. Platner, 
und den damals mut vielem Beyfall lehrenden, nachher 
verſtorbenen, Hepdenreich; in der Geſchichte den 


vor einigen Jahren nach Berlin berufenen Hrn. Wie⸗ 5 


land; und in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſ⸗ 
ſeuſchaft die Hrn. Rau, Erhard, Haubold, Wei: 
ßſe und Schneider. Nachdem er hierauf 1799. un⸗ 
ter dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau über ei⸗ 
nige Theses juris controversi öffentlich diſputiret 
hatte; und bey der Juriſten⸗Facultät pro praxi exa⸗ 
miniret worden wat, ging er in ſeine Vaterſtadt zurück, 
wo er nachher die Erlaubniß zu practictren erhalten, 
von der er Bayer Beige gemacht hat 


l g Den 4. Ei. 2 

machte die Juriſten Facultät durch ein Programm des 
Hrn. Ordinarius D. Bauer das mit Hen. Gotthelf 
Theodor von Lichtenß öhm augeſtellte Examen 
bekanut. Es enthält Meditationem I contra or- 
dinationemi processus Saxoniei recognitam 
monendorumu 14. S. 1 kürzlich in den Reichs⸗ 
adelſtand erhobene Hr. v. L. iſt 1783. in Mitweida 
geboren, wo fein Vater, Gottfried Becker, Predi⸗ 
ger, und feine Mutter eine geb. Glauch war. Vis in 
das 8. Jahr ſeines Alters wurde er von ſeinem Vater 
aufs ſorgfältigſte erzogen und unterrichtet; allein im ges 
dachten Jahre verlor er dieſen, und bald darauf auch 
feine Mutter, durch den Tod. Es nahm' fich aber fein 

| | An⸗ 
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Anverwiandter , > Hr. M. Funk, damals Prediger zu 
Liebertwolkwitz, und jetzt zu Schenkenberg, ſeiner fer⸗ 
nern Aus bildung an, und ekzog ihn bis in das 1 4. Jahr, 
mit ſeinen eigenen Söhnen, aufs beſte. Hierauf erhielt 
er im Lyceum zu Chemnitz, wo ſein älterer Bruder Kauf⸗ 


mann iſt, von den bereits oben genannten Lehrern Un⸗ 


terricht, und ging nach 3. daſelbſt zugebracht en Jahren 
nach Wittenberg. Daſelbſt hörte er die Hrn. Krug, 
Henrici und Schröckh über die Philoſophie, Philo⸗ 


logie und Geſchichte; und die Hrn. Zacharid und 


Pfotenhauer über verſchiedene Theile der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft. Auf hieſiger Univerſität feste er nachher fein 
angefangenes Studium, unter Anfühkung der Hrn. 
. Erhard, Haubold und Kees fort. 


Den 7. ei. 


würd ſich Hr. M. Chtiftian Adolph alt 


Med. Bacc. das Recht philoſophiſche Vorleſungen 
halten zu dürfen, indem er ſeine Diſputation: de 
somno, vertheldigte. 42, S. Hr. Karl Friedrich 
Benedict Suttinger, us Lübben, Med. Bacc, 
war Reſpondens. N 


Den 10. ei. 


geschah eben daſſelbe von Hrn. M. Joh David 
Goldhorn, Sonnabendsprediger an der Nik! aslirche 
und Lehrer an der Bürgerſchule, durch Ve rtheidigung 
ſeiner Diſputation: de precibus ad Sacrarum ora- 
tionum initia fleri solitis. 32. S. Hr. Karl 


Gottlob Siedel, aus Coswig, im ae, des g 


Predigtamts Candidat, war Kefpondend; 
| Den 14. ei. 


ſtarb Hr. D, Johann Ehriſtlan Schmid, Con⸗ 
ſiſtorialadvocat, im 74, Lebensjahre. Er war in hieſt⸗ 
N. 6 | 


ger 
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ger Stadt, wo ſein Vater, 5 Johann Valentin, 
als Senator verſtorben iſt, von Epriffiana Elifas 
beth, einer Tochter des 1706. als Rector der Univer⸗ 
ſitãt verſtorbenen verdienten Profeſſors der Anatomie 

und Chirurgie, D. Joh. Chriſtian Schamberg, 
geboren, und hatte durch die ge ſchickteſten Hauslehrer, 
vorz züglich durch den nachher berühmten Joh. Friedr. 
Fiſcher, ſich auf das beſte zur Univerſitat vorbereitet, 
auf der er nachher die bekannten damaligen Lehrer 
Joh. Aug. Erneſti über die Philologie, Aug. 
Friedr. Müller und Joh. Heinr. Winkler über 
die Philoſophie, u und Bach, beide Ho m MER auer, 
Franke, Gutſchmid, Siegel und Tob. Nic 
ter, über die verſchiedenen Theile der Rechts wiſſenſchaft 
horte. Nach abgelegten mehreren offentlichen Beweiſen 
feiner Geſchicklichkeit, promovirte er 1759. in Doct. 
1. V. wobey er feine Diſp. de civitatum defeuso- 
ribus vertheidigte. | 


Den 23, ei. 

a erhie Hr. M. Johann Shriſtian Gottfried 
Jörg, Med. Bacc. die medic. Doctorwuͤrde, nachdem 
er den aten Theil feiner Diſp. Brevis partus humanı 
historia betitelt, vertheidiget hatte. 64. S. Die 
vom dermaligen Procanzler Hrn. Hofrath D. Platner 
dazu gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrieben: 
Quaestiones medicinae forensis XXIII. de 
veneſicio Per arsenicum observatio quae- 
dam. 16. S. Die Lebensumſtände Hrn. J. find 
bereits S. 11. bey Gelegenheit feiner Magiſterpro⸗ 
motion erzaͤhlt. 1 


Den 27. ei. 
vertheidigte zur Erlangung gleicher Würde Hr. Kar! 


Gottfried Venjam in KERN Med. Bacc. 
un⸗ 


N 
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hit dem Votſitze des 10 D. Birkholz, ſeine 
Diſp. de canali carotico carie ſyphilitica exeso; 
26. S. mit einer Kupfertafel. Das Progr. des derma⸗ 
lig /n Procanzlers, Hrn. Prof. D. Ludwig enthält; 
Historiae insitionis variolarum humanarum 
et vaccinarum comparatio. Spec. IV. 10 S. 
Hr. K. iſt zu Kreiſcha, einem Dorfe bey Dresden, wo 
ſein bereits verſtorbener Vater Karl Gottfried Pre⸗ 
diger war, 1782. geboren. Seine Mute iſt Frau 
Eleonore Luiſe geb. Ludwig. Dieſer feiner 
Eltern Sorgfalt für ſeine gute Erziehung rühmt er dank⸗ 
bar. Durch geſchickte Hauslehrer, Hrn. Hilfe, jetzt 
Paſtor zu Ottendorf, und nachher Hrn. Reuter, jetzt 
Paſtor u Frankenau, wurde er wohl unterrichtet; 
worauf er 1796. nach Dresden kam und in Hrn. Brer 
demann's Offiein die Apothekerkunſt erlernte. Nicht 
nur die gründliche Unterweiſung, ſondern auch das be⸗ 
ſondere Wohlwollen dieſes feines Lehrherrn hält er ſich 
öffentlich zu rühmen verpflichtet. Rach in 5: Jahren 
geendigter Lehrzeit beſuchte er noch ein Jahr die anato⸗ 
miſchen? Vorleſungen, die im Collegio medico - chirur= 
gico zu Dresden von Hin, Lehm ann gehalten wer⸗ 
den, ſo wie die, welche Hr. Hedenus über die 1 | 
rurgie haft; wöbei er ſich zugleich, unter Fru. Schun 
den ius Anfuhrung, in der Latein fiſchen Sprache ute 
und von feinem Freunde, Hrn. Hauptmann Löber, 
Unterricht in der Botanik erhietr. Hierauf kam er im 
J. 1802. auf hieſige Univerſttäk, unter deren Mitbur⸗ 
ger ihn der damalige Rector, Hr. Pr. Eck, aufnahm. Zu 
feinen Lehrern wählte et ſich Hin. Planer über die 
0 0 und Phyſiologie, Hrn, Hindenburg über 
die Mathematik und Phyſik; Hrn Carus über die 
1 e und Hrn. Wieland über die Geſchichte. 
r. Eschenbach trug ihm die Chymie vor, und übte 
ix im Diſputtren über medielniſche Gegentlänbe: Über 
die 


1 


1 geiphigen getehtieh ET 


die Natürgeſthichte, Literargeſchichte der Meditin, Vai 
thologie, über die Kennzeichen der Krankheiten, und 


über die gerichtliche Atzneykunde hörte er Hrn. Ludwig) 


— 


cCentia at de atrophia infantum. 


der ihm zugleich vorzügliche Be weiſe ſeiner Gewogenheit 
gegeben hat; über die Myologie und Splanchnologſe 
Hrn, Kühn; und über die Angiologie und Neprologie 
Hrn. Roſenmüller. Unter Anführung dieſer beiden 
zuletzt genannten ner beſchaͤftigte er ſich auch mit 


der Zergliederung todter menſchlicher Körper. Die Ent⸗ 


bindungskunſt trug ihm Hr. Müller vor; und die 
Therapie Hr. Reinhold. Dieſe erlernten Kenntniſſe 
practiſch anzuwenden, gab ihm theils das kliniſche Inſti⸗ 
tut, und der darin von den Herrn Reinhold und 


Eckold empfangene Unterricht Gelegenheit, theils Hr. 
Clarus, deſſen Amanuenſis er bisber geweſen iſt, 


und deſſen Vorleſungen über die Phyſiologte, Pathologie, 
Semiotik und Chirurgie, ſo wie deſſen Examinato⸗ 


rlis und Disputatorliis er beygewohnt hat. Dankbar 


rühmt er die ihm wiederfahrne Unterſtützung durch ein 
Kurfürſtliches Stipendium, wozu ihm beſonders die Ems | 


pfehlung des Hrn. Oberconſiſtorial⸗Präſident Freyh. 


von Gärtner und Hrn. Superint. D. Titt mann 
behülflieh geweſen iſt, und einiger andern vom Rathe zu 
Dresden und von hieſiger medic. Facultät ihm ertheilten 
Stipendien. Bereits im vorigen Jahre wurde ihm das 
Baccalaureat ertheilt, und feine Vorleſungen pro Li- 


Den 10. Sept. 


ſtarb im 74. Lebensjahre Hr. D. Johann Frlebe⸗ 
rich Burſcher, der Theol. erſter ordentl. Profeſſor, 
des hohen Stifts zu Meißen Prälat und Sentor, der 
Kurfürſtl. Stipendiaten Ephorus, der Univerſität De⸗ 


cemvir, der Philofophie außerordentl. Profeſſor, der Pol⸗ 


niſchen Nation, der theol. . und des großen 3 Für⸗ 


ſten⸗ 
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| frin-Coflegiumg Senor, der Wendiſchen prdigergeſel, 
ſchaft Präſes. Er war aus Camenz gebürtig, wo feine 


| Vorfahren, ein edles und berühmtes Geſchlecht, welches 


durch die Huſſiten feinen Wohlſtand verlor, ehemals ges - 
blühet hatte. Sein Vater, Johann Chriſtian, war | 
Verwalter der geiſtlichen Stiftungen daſelbſt; feine Mut⸗ 


ter Roſina Eliſabeth Zeiſig. Er hatte das 


Glück von Jugend auf gute Lehrer zu haben, die ſeinen 
lebhaften Kopf und ſeltenen Fleiß gut leiteten. Der 


Rector der Schule zu Camenz, Voig k, machte ſich ber 


ſonders um ihn verdient, und ein vorzüglich gelehrter 


— 


Prediger, Hühnigen, übte ihn täglich in den alten 
Sprachen, und in curſoriſcher Leſung der Griechiſchen 


und Röm. Auctoren und der Hebräiſchen Bibel. Auf 
hieſiger Univerſität ſetzte er von 1749, bis 55. ſeihen 


Fleiß auf das muſterhaſteſte fort, und erwarb ſich da⸗ 


durch die Achtung ſeiner Lehrer, von denen einige, „B. 
Cruſius und Gottſched ſich auch durch beſondere 


Fürſorge und Wohlwoller um ihn verdient machten⸗ 
Kaum hatte er 1752. in Magistr. promoviret, und 
mehrere öffentliche Beweiſe ſeiner Geſchicklichkeit und ſei⸗ 
nes Eifers Gutes zu wirken, gegeben, ſo erhielt er ſchon 


N mehrere Anträge zu vortheithaften Anſtellungen und Am⸗ 
tern, die er aber ausſchlug, und den Beſuch der Vorle⸗ 


ſungen ſeiner Lehrer auch noch fortſetzte, nachdem er ſich 
im Febr. 1755. ſelbſt als Mag. legens habilititet 
hatte. Im gedachten Jahre nahm er aber den durch 


Gottſched erhaltenen Antrag als Bibliothekar und 
Secretär beym Statthalter Graf Bünau zu Eiſenach, 
an. Dieſes mit ſeltener Gelehrſamkeit ausgerüſteten 
großen Staatsmanns Vertrauen erwarb er ſich in einem 
hohen Grade. Mit ihm hielt er ſich nachher in Wet⸗ 


mar, und als er daſelbſt 1759. feine Amter niedergelegt 
hatte, auf ſeinem Gute Oßmannſtädt bey Weimar, auf, 


| 15 er 1762., unter ee Zuſprechen, in- die 


ide 


* 


* 


* 


\ 
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Ewigkeit ging, und dieſer ihm auch die Standrede hielt, 
und ſein Leben herausgab. Nachdem er hierauf in der 
großen Gräff. Bünauiſchen Bibliothek, die zu Nöth⸗ 
nitz bey Dresden ſtand, und nachher zur Kurfürstlichen, 
erkauft und ihr einverleibt wurde, gearbeitet hatte, und 
von den Gräfl. Bünauiſchen Erben den Kurfürſtl. 
Miniſtern nachdrücklich empfohlen worden war, glaubten 
dieſe, daß er zum Lehrer auf einer Univerſität vorzüglich 
geſchickt ſeyn würde, und da er bereits hier ſich als 
Magiſter habilitiet hatte, erhielt er, nach beyfällig. 
eingegangenem Bericht der philoſ. Facultät, 1764, das 
Amt eines außerordentlichen Profeſſors der Philoſ. wel⸗ 
ches er im May deſſelben Jahres antrat. Da damit 
kein Gehalt verbunden und er ſo lange abweſend gewe⸗ 
fen war, ſo ſchien es ein großes Wagſtuͤck zu ſeyn, hier 
nach dem bekannten Sprichwort: Lipsiavultexspec« 
tari, fein Fortkommen erwarten zu wollen; und ſeloſt 
ſeine Gönner machten ihm darüber ſehr bange. Bald 
aber zeigte es ſich, daß er mit geſchwinden Schruten 
die wichtigſten Amter zu erlangen heftumme war. Joh. 
Aug. Ernefi, ber bisher faſt allein die Kirchenge⸗ 
ſchichte geleſen hatte, ſetzte gerade im Sommer 1764. 
wegen des Gebrauches des Karlsbades, ſeine Vorleſun⸗ 
gen aus. Burſcher, der fie. zu leſen anfing, gefiel 
durch die Lebhaftigkeit ſeines Vortrags, und durch ſein 
ganzes Benehmen gegen die Studirenden, ſo ſehr, daß 
er ſchou nach einigen Tagen ein größeres Auditorium, 
einrichten laſſen mußte. 4 Auch in andern Theilen der. 
Geſchichte lehrte er mit Beyfall, und erhielt durch Gel⸗ 
lert's Empfehlung die Aufſicht über junge Grafen, des 
nen ey auch privatissime Unterricht ertheilte. Noch 
in demſelben Jahre veranlaßte ihn Erneſti, als. 
damaliger Dechant der theol. Fac., Baccalaureus der 
Theol. zu werden, und ließ ihn deshalb die Rede am 
Reformationsfeſte halten, um durch das dafür geſtiftet⸗ 
Geld 
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Geld die Affen Ae zu können. So len er d 
nun Luſt hatte, ſich dem Fache der Theologie ganz zu 
widmen, vielmehr ein ordentliches Lehramt bey der phi⸗ 
loſ. Facultät ſich künftig wünſchte, ſo ſah er doch zu 
feiner eigenen Verwunderung, wie ſich alles vereinigte, 
ihn für die Theologie zu beſtimmen. Zu Anfang des 
J. 1765. wurde er als Baccalaureus mit zum 
Frühptediger an der Univerſitätskirche von der theol. 
Fac. erwählt, und ſeine Predigten fanden einen ganz 
außerordentlichen Zulauf. Durch Gottſcheds To 
im December 1766. wurde er vom großen Fürſten⸗ 
Collegium durch alle Stimmen zum Collegiaten er⸗ 
wählt; und als er im folgenden Jahre den Antrag 
als ordentlicher Profeſſor der Theologie nach Jena er⸗ 
hielt, ſo traf ſich es ſehr glücklich, daß, als bey der 
Gegenwart Sr. jetztregierenden Kurfürſtl. Durchl. auf 
hieſiger Michaelmeſſe, Ihm mehrere Profeſſoren auf 
der Univerſitätsbibliothek Vorleſungen halten mußten, 
auch die ſeinige fo gefiel, daß er fie nach 8 Tagen 
Ihm auf Seinem Zimmer wiederholen mußte. Man 
bewilligte ihm alſo die geſuchte Entlaſſung nach Jena 
nicht, ſondern ernannte ihn zum "sten ordentl. Prof. 
d. Theol. mit der Verſicherung bey nächſter Gelegen⸗ 
heit in die Facultät einzurücken, und außer dem ihm da⸗ 
bey ausgeſetztem Gehalte, wurden ihm auch die vor⸗ 
nehmſten zum theologiſchen Doctorate erforderlichen 
Unkoſten gegeben. Mit allen damals noch gewöhnli⸗ 
chen Feierlichkeiten wurde er nun im Apr. 17068. in 
der Univerſttätskirche Doctor; und als Stemler 
verſtorben war, rückte er 1773. als Ater Profeſſos 
in die Facultät ein. Nach 2. Jahren ſtarben Cru⸗ 
ſius und Bahrdt in Zeit von 2. Monaten hinter 
einander, und nun rückte er gleich in die 2. Stelle, 
und in das damit verbundene Canonicat im Hoch⸗ 
ſtifte Meißen, ein; auch wählte ihn an Bahrdt's 
Stelle 


— 
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Stelle die Polniſche Nation zu ihrem Senior. Nach 

Erneſtihs Tode 1781, wurde er endlich Prof. 

primar, und Senior der theol. Facultät. Das Recto⸗ 

rat der Untperſität hat er 7 Mal verwaltet. — 

Daß er allen ‚feinen Amtern mit redlichem Eifer vor⸗ 

ge tau den „ das wahre, Beſte nach ſeiner überzeugung 

immer vor Augen gehabt, und viel Gutes gewirkt 
hat, wird gewiß Jeder zugeben, der auch in vielen 
Dingen anders als er dachte. — 5 


| Durch die ihm durch eineg ſeiner dankbaren Schü⸗ 
ler zugekommene große Sammlung Lateiniſcher Original- 
briefe an Erasmus v. Roterdam, wovon er 
33. Spicilegia herausgegeben, hat er jedem Freunde ; 
der Literatur eine lehrreiche und engenehme Unterhaltung, J, 


verſchafft. RER 


In Beyer’ 3 alfgemeinem Magazin für Predi⸗ 
ger, im 3. St. des 10. Bandes, hat er ſein Leben 
ſelbſt beſchrieben, welches auch unter dem Titel: J. 
Burſcher, in einer kurzen Biographie Bärgefei, be⸗ 
ſonders abgedruckt worden iſt. 1794. 8. Den en 
Hr, Meuſel in der neueſten 5ten Ausgabe des gel. 
Dieutſchlauds, und deſſen N achtrage, bemerkten Schrift 
ben, ſind beyzufügen: | ä 


8 Betrachtungen über die Auferſtehung Jeſu Chriſti; z 

in den Hannoveriſchen Intelligenzblättern; 1758. 

(den dafür ausgeſetzten Preiß überließ er dem 
| Armenhauſe zu Hannover.) p 


2. Vorrede zu Tee'gs (Sup: rint. zu Glaucha) Aus⸗ 
gabe von Augustin libris IV. de doctrina 
Christiana. Lips. 1769. 3 


6371 Wahrheiten zum Nachdenken und zur Warnung 
RN ale: len dieſer Zeit und jeder Parthey; in 
10% 


ipal bag gaht 1908. 5 90 


10. Reden in der Unteren gehalten. 
| Leipz⸗ 1802. 8. 8 ir 
Die unveränderlich buchſtatlich Wahrheit der 

| Cwangellſchen Geſchichte von Jeſu, und von feinen 

| 25 göttlichen Werken und Wundern; in 6, Reden in 
. . Aniverfied itskirche gehalten. Leipz. 129955 8. 


5. Eines alten Mannes in ſeiner Jugend bey dem 

Glanze und Geräufehe des Hofes verfertigte Abende 

und N achtgefünge und andere Nachtgedanken. 
Leipz. 1803. 8 8. (ohne ſeinen Namen 9. 


Wären Lateinifthe Gedäehtnißſchriften noch ges 
wöhnlich, wo man es ehemals ſo gerne ſah, wenn alle 
Verwandte und Freunde des Verſtorbenen ihre Empfin⸗ 
dungen wenigſtens in einigen Verſen ausdrückten, ſo 
würde der dermalige Profeſſor der Dichtkunſt, der unter 
B. erſten Zuhörern 1764. in der Kirchengeſchichte war, 
ER und von jener Zeit an fein ununterbrochenes Wohlwol⸗ 
len genoſſen hat, Folgendes nach ſeiner überzeugung ‚lb 
emufügen ſich verpflichtet gehalten haben 
Huic inerat magnus gaelestis dogmatis ardor, 
Magna fides, magnus relligionis amor. 
‚ Ingenio praestans „sincerus, cordeque purus, 
Salvilicam pleno tradidit ore fidem. 
Eloquio pollens immisit fulmina in. illos, 
5 Qui impura tractant Biblia sacra manu, 
Collega egregius collegis, olficiogus 
Semper, amicorum gratus amieus erat. 
# Denique perpetuo miseris succurrere Promtus, 
Multis pauperibus Praestitit auxilium, 
. 1 h 


Den 1 3 ei, 


wurde vom großen Fürſten⸗ Collegium on die Saile des 
. Surfer, Hr. M. Friedrich Gottlob 
N. | „ Leon⸗ 


1 
n * 


90. Reinigen belehrtes Dagebuch 


Leonhardi, der Skonomie ordentlicher profeſſor 2 
zum C ollegiaten des e Collegums ee 


Den 179. El. 


diſputirte Hr. Friedrich Auguſt Stockmann, 
aus Naumburg, unter Hrn. Prof. D. Stockmann s 
Poris de popinis Romanorum, 15. S. 


Den 21. ei: 


erwarb ſich Hr. M. Karl Friedrich Ehriſtian 
Wenk, I. V. B. das Recht philoſophiſche Vorleſun⸗ 
gen halten zu dürfen, indem er den 2. Theil ſeiner 
Schrift: Divus Pius, sive ad leges Imper, 
Titi Aelii Antonini Pii A. Commentarius, vera 
theidigte. 86. S. Hr. Karl Friedrich ee 
aus Leipzig , war Reſpondens. 


Den 25, el. 


wurden die Henriciſchen, Ridetiſchen und 
Seyfertiſchen Gedächtnißreden im Audlitorio 
Philos, von den Empfängern der Stiftungen dieſer 
Wohlthäter gehalten. Hr. M. Johann Friedrich 
Ackermann, aus Waldkirchen, im Voigtlande, redete: 
de rebus, quae instaurationem religionis 
Christianae, a Luthero susceptam, praepa- 
rasse videantur; Hr. Heinrich Julius Kot⸗ 
ſchy, aus Teſchen, in Schleſten: de gravissimis 

nonnullis iusti litterarum studii impedimen- 
18 und Hr. M. Johann Gottlieb plüſchke, aus 

Rohnſtock, in Schleſien: de cura valetudinis cum 
litterarum skudiis coniungenda. Die zu dieſer 
Feierlichkeit vom Hrn. Hofrath Wenk gefertigte Einla⸗ 
dungsſchrift enthält Commentationem III. de 
Henrico I, Misniae et Lusatiae Marchione, 


16. 174 
8 Den 
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Den 26. ei: 

5 diſputirte Hr. Profeſſor Johann Auguſt Heinrich 
Tittman n, pro Licentia summos in Theolo- 
gia honores capessendi, de discrimine disci- 

‚‚plinae Christi et Apostolorum, 52. ©. und er⸗ 

hielt hierauf die Doctorwürde. Das dazu vom derma⸗ 
ligen Prokanzler Hrn. Prälat D. Roſenmüller ge 
fertigte Programm enthält Part XXVI. de fatis in- 
terpretationis sacrarum litterarum in Ecclesiq 
Christiana. 23. S. Dem in dieſem gel. Tageb. auf 
das J. 1793. S. 39. bereits erzählten Leben Hrn. Te 
iſt Folgendes bepzufügen: Nachdem er im getachten 
Jahre ſich hier habilitiret hatte, hielt er hiſtoriſche, 
philoſophiſche, und philologiſche, auch nachdem er 
1795. Baccalaureus der Theologie geworden war, 
theologiſche Vorleſungen, mit Bepfall, fo wie er auch 
durch feine Predigten, die er als einer der Frühprediger 
an der Univerſitaͤtskirche zu halten hatte, vielen Bey⸗ 
fall erwarb. Er erhielt daher 1796. ein außerordent; 
liches Lehramt der Philoſophie, und 3. Jahre darauf, 
der Theologie: und da er mit großer Sorgfalt und 
Fleiß dieſe Hunter verwaltet hat, fo iſt er vor Kurs 


zem zum ordentlichen Arafero der Theologie ernannt 
worden. 


* 


Den 29. ei. 


erschienen die Lectionsverzeichniſſe für das Winter⸗ 
Halbjahr, wovon das Deutſche hier gewöhnlichen 
waffen augen wird. 


j e TR She ‚Ders 
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5 Vorleſungen der ches oaiſchen Fault. 
J. Exegetiſche Theologie. 


1) Erklärung der Bücher des A. 85 | e 3 


Dindorf, G. J. P. O. über die Bücher der Chronik. 3 U. 48. 

öffentl.: ingl. über das Buch Hiob, 10 U. 4 T. 

Krüger, M. J. D. Th. Bac. über die vorzüglichſten, beſons 
ders auch für die Dogmatik wichtigen Stellen aus den großen 
Propheten, TU. 3 T.; ingl. Erklärung der meſſianiſchen 
Weiſſagungen des A. D., 10 U. 2 TL. 


ö Schott, H. A. Th. Bacg. Phil. P. E. def. über des erſte Buch 


Moſis, mit Hinſicht auf Eichhorns und Ilgens Forſchungen, 
10 U. 4% \ 
2) Hermeneutik des N. T. 
Keil, D. K. A. G. P. O. ausführlichere Erläuterung einzelner 
Lehren derfelhen, g u. 4T. öffentl.: ingl. hermeneptiſch⸗ 
praktiſche itbungen, 4 U. 2%, K f 


90 Srdarungt der Bücher des N. T. 


Tittmann , D. J. A. H. P. O. del. über den Brief an die 


Römer, 10 u. 2 T. öffentl. 
Meisner, I J. H. Theol, Bacc, Phil. P. E. über die Briefe 
Pauli an den Titus und Pyilemon, 3 U. 2 T. 


II. Dogmatik. 


Wolf, D. J. A. P. O. d. Z. Decan. IM. 6 T. 
Krü⸗ 


auf d 8 ahr e I 


ers ger, M. SD. Theol. Bacc. Einleitung in die te Chester 
gie, däm in 1 die Dogmatit, nach eignen Güiken, 5 U. 4 T. 


AR Examinirübungen über die Dogmatik. 

| Tittmann, 5 J. A. H. P. O. def 11 u. 4 T. 

Krüger, M. J. D. Theol. Bacc. 10 U. 4 T. / 100 

Schott, H. 5 Theol. Bacc. Phil. P. E. def. b ber Seine 
Theles, 5 U. 4 D. 


III. Ehriſtliche Moral. | 
Keil, D. K. A. EN nach fein, Eisen vu. x sl. 2 . 
Dindorf, G. J. P. O. 4 U. 4 T. ein Jahr lang. 


IV. e | 
Rofenmüller, D. J. G. P. O. nach Schröckh, 9 U. 4 X, 
öffentlich. 90 e 
is Symbolik. | 

Tittmann, D. J. A. H. F. O. def, ob. 4 T. öffentl. 


VI. Meme ekik! „ ö 

Wolf, D 3.% 7. O. p. 3. Decan, 4 U. 4 T. öffentl. - 
Roſenm ter, b „J.. f. 0. homilet. übungen, Mont. 
u. Dienſtt. 11 ). 

Krüger, M. J. D. Th, Bacc. Fortſetz. der homilet. 1 

im Predigt⸗Disponiren, Ausgrbeiten und Beurkheilen, in 
noch zu beſtimmenden Tagen u. Stunden. 

Schott, 4, Th, Bacc. Phil. P. E. deſ., bemilet übungen, 
in noch zu beſtimmanden Stupden. 


VII. Verſchiedene übungen. 


Wolf, D. J. A. P. O. d. 2. Dec, im Interbretiren, 8 U. 2 7. 
ingl. ein Disputator. u. Elaboratorium, J U. 2 T. 

Tittmann, P. J. A. H. P. O. def. ein Cheolog. Disputatorium; 
in den gewoͤhnl. en uden. 

Dindorf, G. J. P. O. theolog. Examinir⸗ übungen. au. 15 
ingl. Disputir⸗ u. . S NG 


in 
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1 die und Methodologie. 

Erhard, D. C. D. P. O. nebſt Mittheilung eines Stdlen⸗ 

plans, nach Eiſenhart, 1 U. 2 T. N 
\ Teu⸗ 


7 
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Teucher, D. W. S. nach Schott; nebſt Mitthettung verſchle⸗ 
dener Studienpläne, mit Rückſicht auf die verſchiedene Be⸗ 
ſtimmung der Studirenden als sukünfriger Juriſten, au 2% 
II. Natur: und Völkerrecht. | 
. K. G. P. O. nach fein. Lehrbuche, 3 u. 4 öffenth 
Naturrecht. ee i ge 
Dilling, D. Ch. G. P. E. def., nach Höpfner, to H. 6 T. 
III. Theorie der Geſetzgebung. 
su D. Ch. D. P. G., nach eignen Satzen, 10 U. 4% 
Romiſches Recht. in 
N Geſchichte f 


Müller, 5. J. G. P. E. „ nach der Stockmanpſtchen Ausgabe 
de is Bachiſchen Lehrbuchs, 3 U. 4 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. nach Bach, Stockmanpſche Ausg: 
EUER 8 
Diemer, D. A. L., nach Bach, z u. 4 U. 2 T. anentgeltl. 


2) Civiliſtiſche Literargeſchichte - 
Haubold, D.C. G. P. O., nach eignen Sägen, 9 U. 2 T. 
3) über die vorzuglichiten Lehren aus den Rechts? 
Alterthümernn 
&illing, D. C. G. P. E. del,, 2 C. in noch in beſtimmenden 
Stunden. öffentl. 
4) über die Geſetze der zwölf Tafeln. 
Stockmann, D. A. C. P. O., 1 U. 4 Teöffentl⸗ 


3) Inſtitutionen. | 
Rau, D. C. P. O. nach Heinebeius, 18 Ul. 4 T. öffehtn 
Stockmann, D. N. C. P. O., nach Heineceins, 10 U. 6 T. 
Erbar d, D. C. D. P. O. nber den Text der Jaſtitutlonen, 3. U. 
6 T. öffentl, 

Müller, D. J. G. P. E. nach Heineccius, HU. 6 Ta 
Tilling, P. C. G. P. E, def. n. Heiner. 9 11. 6 T. U. 4 U. 2 T. 
Diemer, D. A. L., n. Heineceius, mit voräusgeſchickter Erz 

klärung det Hauboldiſchen Praschgnii, Iur. Kom: 0 vis. 

2 U. 6 T. 

Reichel, M. V. F. i, V. B. n. Heiner. 9 U. 6 T. 
Went, M. K. F. C. I. V. B., n. Heiner. 10 U. 6 . 


6) Pan⸗ 


5 "ri auf das 8 Jahr 1805 9 


9) Pandekten. 
„ D. C. G. P O. über neee elle, 9 0 18. 
öffentl. | 
Haubold, D. C. G. P. O., in foſtemetiſcher 5 nach 
Hellfeld, in Verbindung mit ſeinen Monogramm, dociz; 
Pandect. Lipf. 1801. 8 U. 10 U. 6 T. 
Müller, D. J. G. P.E., h. Helnece. g u. 2 . 6 T. 
Teucher, D. W. S., ke Hellfeld, 8 u. nu. 6 
Steinmetz, N. B. T. I. V. B., nach Helfeld, 10 u. 2 U. & T. 
Reichel, M. V. F. Bi 7 nach Hellfeld uu. 2 U. 5 T. 
) Die Lehre von ber Verwandt: und Schwaherſchaft 
Müller, b. J. G. P. E., 3 U. 2 T. öffentl. — | 


V. Praktiſches Völker⸗ und Geſandſchafts-Recht. 

Erhard, D. C. D. P. O., nach a ns Precis du droit 
des gens (Gött. 1301.) 8 U. 1 Ti N an 

VI. Deutſches Privatrecht. Pf 

Nöffis, D. K. G. P. O., nach ſ. Lehtbuche, en. 4% 


VII. Churſächſiſches Privatrecht. „ 

Haubold, D. C. G. P. O., nach Schott, u. 4 öfrBeL | 

VIII. Lehnrecht. ; 

Nau, D. C. P. O. nach Böhmer, 11 U. 5 C. mit Ausschluß des 
Montags. 

g Weiſſe; D. C, E. P. O. del., noch Böhner, 10 U. 4 T. 
Mülltr, D. J. G. P. E., nach Böhmer, 10 U. 6 T. ai 
Reichslehnrecht und Privatrecht der Ful rſten. 

Weiſſe, D. C. E, P. O. del. n. eign. Einen, gu. 4 T. 2 
IX. Kirchenrecht. 

Stockmann, D. A. C. P. O. nach G. L. Böhmer, ll 4& 


Weiſſe, D. C. E. P. O. def. nach Böhmer, 11 U. 8 T. mit Aus 
ſchluß des Montags. 


Müller, D. J. G. P. E., nach Böhmer, 11 u. 5% d. auff. Montag; 
Steinmetz, Bl. G. T. I. V. B., nach Böhmer, 8 U. 6 T. 
Schneider, M. T. L. I. V. 6 T. zu belieb. St. 

X. Cxriminalrecht. 


Bien er, D. C. G. P. 0.) nebſt dem Proceſſe, n. Puͤttwann“s 
Elem, Iur. Crimin., 11 . 5%, 


Erx⸗ 
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erbatd, D. &. G. r 0. ger 111 nel «mit 


Ausarbeitungen) 10 Ul. a8 NR hg 


XI. Wechfelreht: 


Teucher D. W. S. J bach püttmanth 3 U. 2 T. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B., nach Püttmann, 4 u. 2 c. 


Reichel, N. V. F. I. V. B., nebſt dem Proeeß nach feinen 


eignen Sätzen, z U. 2 T. 


XII. Praktiſche Rechtswiſſ ect. 


1) Gemeiner und Sächſiſcher Proteß. 

Bauer, D. H. G. P. O. und Ord., nach Gribner, 9 U. 4 T. öff. 

Biener, D. C. G. P. O. / nach ſein. Lehrbuche, 10 U. ST. 

Tilling, D. C. G. P. E. del.) nach Griebher, z l. 6 T.; ingl. 
ſummariſcher Proeeß; nach Griebner, 4 U. 4 T. 

Diemer, D. A. L., nach Biener, u. die Einleſtung nach ſei⸗ 
nem Plan zu Vorleſungen über den Proceß, Lpz 
Weigel. 1805. mit Be ifügung der zur Erläuterung jeder Pins 
ceß⸗Lehre nöthigen Acten⸗ Stucke, 3 U. 4 S. 7 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Knorr, 9 U. ö T. 8 

Reichel, M. V. F. I. V. B.) nach Anork, mit Bezug auf ou 
beyden Lauſitzen, 3 U. 6 T. Rh 


3) Die Lehre von ger ichtl. Klagen und ihren, 


Kees, D. J. F., nach Böhmer, U. 4 T. RER 


3) Referir⸗ und Dekretirkunſt. 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 4 D. 
Kees, P. J. 5, mit Ausarbeitungen aller Arten von Nelstio⸗ 
nen, nach ſeinem Lehebuche, 8 u. Kata 
Junghans, P. S. F mit Ausarbeitungen, Su 


243 Notariatskunſt. | 
Steinmetz, NM. B. el. v. B. 5 2 T. 
XIII. Verſchiedene Übungen. 


19 übungen in allen Arten des PATE, u. aufs 
ſergerichtlichen Geſchaͤftsſtyls, mit beſonderer Ruͤck⸗ 


— 


— 


ſicht auf Abfaſſung der eee 7 


Sthard, D. C. D. P. O., 9 U. 2 T. 
Seeinmeß / M. B. T. I. V. B. 5 U. 2 Ta 
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99 Examinir „übungen. 
f a) über die Inſtitutionen. 
Müller, D. J. G. P. E., 4 T. zu belieb. St. 

Tilling, D. C. G. P. E. del, bb St. 
DTeucher, D. W. Sl; 2 U. 4. T 

| b) über die Pardetren. 
Müller, D. J. G. P. E. 6 T. zu belieb. St. 
Tilling, D. C. G. P. E. del., in zu beſtimmend. St. 

c) über den Proceß. ‚ 

Biener, D. C. G. P. O., nach ſein. Lehrb. 2 T. in zu beſt. St. 
Junghans, D. S. F., U. Mont. u. Donnerſt. 


Teucher, D. W. S., fo U. 4 T. oder zu einer and. hel. St. 
Schneider, M. T. L. I. V. B., 2 T. zu belieh. St. 


über verſchiedene Theile der Nechtswiſſenſchaften. 
Rau, D. C. P. O., 2 U. 2 T. 
Müller, 5. J. G. P. E., zu feftiufegenden agen u. St. 
Kees, D. J. F., zu belieb. St. 

3) Disputir-übungen. 
Ka, D. C. P. G. 10 l. 29. 
Stockmann, D. A C. P. O., if U. 2 T. 

Tilling, D. C. G. P. E. del., über eigene Ausarbeitung. „2 2 

in den Abendſtunden, von 6 Ubr en. 
Wenk, N. K. F. C. I. V. B., 1 T. . in noch i befiimmend. St. 


III. cborteſungen der medieiniſchen Facultaͤt. 


1. Medieiniſche Literargeſchichte 

Kühn, D. K. G. P. O., nach Blumenbach, 9 u. 4 T. 

II. Phyſiologie. | 

Plat ner, D. E. P. O., und Dec. ‚ bermittelſt Ekaminit übun⸗ 


gen, 8 U. 4 T. öffentl.; ingl. Atererziſchlchte d. Ppypfologie, 
10 U. 4 T. 


Hedwig / D. R. A. P. E.; dich Süm eng Lehrb. 11 U. 4. 
III. Anatomie. 


Ludwig, D. C. F. P. O. über ausgewählte Stellen dit ger⸗ 
e 11 U. 2 T, 


7 8 No 
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— Rofenmüller, D. J. C. p. O * Eingeweivelehte u. N erbenz. 
lehre, 10 U. 4 T. öffentl.; ; ingt. Seetionsübung. 2% au. . 
Clarus, D. A. P. E. U. Pros, Myblogie und Angiologie nach ä 
Hempel, 10 Ul. 2 T. öffentl. Ra 
Haaſe, M. W. A. Medio. Bac., Ofteslogie und Syndesmes 

logie, 9 u. 4 T. 


IV. Pathologie. ö 

Ludwigs, D. C. F. P. O. allgemeine Noſologie, nach Hülser 5 
; \ brand, 9 u. 4 T. öffentl. 
Hedwig, D. R. A. P. E., 11 U. 2 T. 
Eisfeld, D. J. §. A. P. E.del, Pathologie nach Gaub, 8 U. T. 
Clarus, D, A. P. E. u. Pros, 11 l. 4898 
Müller, D. F. A., über d. Krankheiten der Schweng Ge 
. 1 0 u. Wöchnerinnen, 10 ll. 2 T. 


Therapie. N | 

197 0 5 r, D. E. P. O., u. Dec, über die Augenkrankheiten, 

10 ll. 2 T. 

Kühn, D. K. G. P. O., über die Behandlung. chronischer Kral, 
heiten, nach eign. Sätzen, 11 U. 4 T. öffentl., ingl. ur 
die Behandlung ſcheintodter Menſchen, nach Scherf, 11 U. T. 

Eisfeld, D. J. F. A. P. E. del., Mulan der rn 
‚ten, 8 U. 2 T. öffentl. g 

Reinhold, D. J. C. L. er E. del., fürchte Therapie, 9 
nik, 3 U. 4 T. u. zun T. ; ingl. Klinik im ae 
im Lalaretz ı 9 U. ar 240 2 U. 2%, öffentl, N, 


*) Pfychiſche Heilkunſt. Nee 
‚fan Burdadı D. K. F. über yſychiſche Behendlung der Krankhel⸗ 
ten überhaupt, und Pathologie und Therapfe det Seelenktauk, 
heiten, nach eigenen Sätzen, o. 4 T.. 


e Entbindungskunde. 
Müller, D. F. A., Entbindungskunde, zu. 1 T. ingl. 7 
; tiſche übungen für angehende Geburtshelfer, 8 u. 6 T. 
Jörg, D. J. C. G., Enthindungskunde, nach Sroriep, nebſt 
praktiſchen übungen, 11 u. 4 L. 


VII. Arzneymittellehre. Ne 
Elch enbach, D.C. G. P. O. Über die medieiniſche und chirurg. 


Materie, nach Mönch, 11 U. 4 T. ingl. Erperimeniai, Pber⸗ ’ 
ts nach Hagen, a4: 4T.öffent l. 0 
67 r 


7 
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„„auf das gar . 


Burdach v K. F. „nach Wolfs Handbuch der iatrs⸗ 
| sehnifchen Dparmatalosie ab 4 T. 


) Receptirkunſt. n ee 
Eſchen bach D. C. G. P. O. 3 U. 3 T. 


VIII. Gerichtliche Arzneykunde. 

Ludwig, D. C. F. P. O., nach ſeines Vaters Snpitntiohen 
und eignen Sützen, 10 Ul. 4. T. 

Kühn, D. K. G. P. O., nach Metzger, 4 U. 4 T.; ingl. A 
arbeitungen über Gegenſtünde der gerichtl. Winepfündeg 2 T. 
in noch zu beſtimm. St. 

Bur dach, D. K. F. medieiniſche Yallzen, 1c Hebenktreitz 
10 u. A 

Jörg, D. J. Ch. G., dach dretger, 4 U. 4 T. 

IX. Chemie. 


Eſchen bach, D. C. G. P. O., Ekperimental⸗ dente . 1 . 11 
5. Scheerer; ingl. chemiſche Berfuche, ou. 2 CT * 


Min Botanik. 5 
Hedwig, D. N. A. P. E., über daz Sören der z3ſten last 
des Linné, nach den neneſten Lehren, mit mikroſkopiſchen Uns 
terſuchungen, 21 U. 2 T.; ingl. Ppyftologie und Pathologie 
der Gewüchſe, 3 U. 2 T. öffentl. 


XI. Examinir- und Diſpukir⸗ Übungen, BI 
Roſenmüller, D. J. C. P. O., Eraninatorium über die ges 
ſamte Anatomie, 1 U. 22. 

Eſchenba ch, D. 8: G. P. J., übungen im Schreiben und Dit; 
petiren ; 10.2.2 T., oder zu einer andern bellenigen Stunde. 
Clarus, D. A. P. E. Examigator. u. Dispatatotium. 
Haaſe, N. W. A. Med. Bace. Eramfinator. über die Anatomie, 
* T. 15 . St. why 


— 


„ — 


W. Vorleſungen der Phil opoebiſhen Fäcltät. 


J. Allgemeine Encyclopädie und Methodologie. \ 
Schünemann M. 8.2, nach Suljer's Kurzem Begriff 
aller Wiſſenſchaften, maeingeſtreuter Bücherkenntaſſ, 4 u. 4 T. 
Schuffenbhauer, M. J. K. A., nach fein. Abtiß aller 
Weiſſenſchaften, cht b wichen euer 5 
N : 1. Phi 


* 


z 
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II. Philoſophie. 


1) überſicht der neuern phlloſophiſchen eme 
von Kant an. 5 
Gessner, M. J. A. W., 2 u. Mittw., Freyt. und bel 
2) Theoretiſche Philoſophie. 
Schuffenhauer, M. J. K. A., 9 u. 4 T. 
30 Kritik der reinen Vernunft. | 
Ca far, K. A. P. Ol, d. Z. Dec., nach Bendavid, 51 4 T. ö ff. 
40 Erfahrungsſeelenlehre. 
eüfar, K. A. P. O., d. Z. Dec. nach Snell, 8 U. 2 T. 
Carus, F. A. P. O. der nach eien. Sätzen, 9 U. 4 T. 


Brehm, G. N. P. E., empiuiſche und rationelle Pfochologie, 
nach feinen Heften, 11 U. 2 T. öffentl. 
Gesner, M. J. A. W., 11 u. 4 T 


) Geſchichte der Pſpchologie nebſt pft ont 
Literatur. 


Carus, F. A. P. O. del.; 2 U. (8. öffentl. 


5) Logik und Metaphyſik. U e 
Plat ner, D. E. P. E. deſ., I Ul. 4 T. nach fein. Lehrb. 
Michaelis, M. C. F., in noch iu biſtimmend. Zeit- 
a) Logik. 
Cäſar, K. A. P. O. d. Z. Dec, „ nach Kiefewettet, z U, 4. 
Seydlitz, C. G. P. O., nach fein: Lehtb. in noch zu beſt. St. 
Carue, F. A. P. O. Han, nach ſein. eign. Entwurf, 8 U. 2 T. 
Brehm, G. N. P. E., nach ſein. Heften, 11 U. 4 T. 
Platner, D. E. h. E. del. nach fein, Lehrb. 11 U. 4 T. a 
Gessner, M. RL A, W., nach Snell, 2 U. Mont. Dlenſtt. u. Don⸗ 
nerſt. unentgeltl. 
b) Metaphyſik. 


Seydlitz, C. G. P. O., nach Feder, 10 U. 4 T. öffentl. 
Platner, D. E. P. E. deſ., nach ſ. Lehrb. 11 U. 4 T. 


6) Philoſophiſche Moral. 


Cäſar, K. A. P. O., d. Z. Dec. nach Snell, soll. 28. 


Carus, F. A. P. O. deſ., nach eign, Satzen 8 U. 3 T. nänl. 
Dienſt. Donnerſt. u. Frept. | 


Plat⸗ 
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vlt, D. E. P. E. del., nach ſein. Lehrb. 11 U. T. N 


7) Narr, Staats ⸗ und Völkerrecht. | 
Ca ſ ar, K. A. P. O. d. Z. Dec., nach Gros, 10 u. 4 T. 


8) Aſthetik. 
Michaelis, M. C. F. in in beſtimm. St. 


III. Mathematik. 


1) Arithmetik und Geometrie. N i 
Hindenburg, C. F. P. O., n. d. Käfnerifchen Lehrb. U.4T. 
von Praſſe, M. P. O., ı0U.4%, > > 
Rüdiger, Ch. F. P. E. u. Obferv., reine Mathemat. 2 U. 4 T. 
Seebaß, C. L. P. E., nach Käſtner, 8 U. 4 T.; intl. Arith⸗ 
metik beſonders, nach fein. vollſtändigen und ſyſte⸗ 
matiſchen Anweifang zur Rechnungswiſſen⸗, 
ſchaft u. ſ. w. Lein. 1802. bey J. G. H. Richter, 3 U. ar | 
und Geometrie beſonders, 4 u. 4 T. 

Zwanziger, M. J. C., die Anfangsgründe der keinen 
Mathemat. u. Wolf, 8 U. 6 T.; ingl. ausführlichere Erläute⸗ 
zung, n. Seegner, 9 U. 0 TTTtrtr. Rn, 


2) Trigonometrie. ue 
Seebaß, C. L. P. E., ebene Trigonometrie, nach Kuſtner / 10 fl. 

2 T. öffentl. | 

3) Algebra, 
Seebaf, C. L. P. E. nach Euler, 10 U. 4 T. 
Bwansiger, ! NM. J. C. nach Euler, 10 U. 6 T. 

4) Combinatoriſche Analyſe. 
Zwanlig er, M. J . C. nach Stahl, 11 Ul. 6 T. 


IR) Mechanik. 
von Praſſe, M. 555 O., 9 U. 47. öffentl, 
Zwaniiger, M J. C., 2 U. 6 T. 


6) Aſtronomie, | 


Rüdiger, C. F. P. E. u. Oblerv. au. 4 T. 1 beobachtende 
Aſtronomie, Fortſetz. 4 U. 2 T. öffentl. 


7) Mathematiſche Geographie. 
| AR C. F. P. E., u. Obferv. 3 Ul. 2 T. 


AV 
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iv. Phyſk. RN RL. 
Hinden burg, C. F. b. 0. „eine ; ausführlichere ch te 
Wärme und des Lichts, 11 Ul. 2 T. öffentl. ingl. Experi⸗ 


a „n. Mapers Anfange gründen der 4 
3 U. 6 


RE Naehe. 


1) Allgemeine Weiche 
Schwägrichen. D. F. P. E., 1 U. 4. T. N ö f 
Lud mis, D. C. F. n. Blumenbach, 11 U. 4 T. N 
2) Mineralogie und Geognoſie. 
Schwägrichen D. F. P. E., nach Werner, all. 48. 
Ludwig, D. C. F., Mineralogie n. ſ. Hand buche, 10 U. 2%. 


Weiß, M. C. S., Geogneſie (wegen besorfehender Re eife bins 
nen einig. Wochen zu vollenden), enen 6 D. 


3) Botanik. 1 \ 
Hedwig, P. R. A. P. E., ſ. die Verleſ. der medi. Saut. 
4) Entomologie. N 
Schwägrichen, D, F. P, E. nad, Bari 11 U. 2 L. 
öffentl. 
5) Naturgeſchichte der Menſthenſpectes. 


Ludwig, D. C. F., nach. fein. OR (Leipt. b. Schwi⸗ 
ckert) 9. U. 2. T. 1 


VI. Gee de 
1) Cameralwiſſenſchaft. 


Leonhardi, F. G. P. O. nach dump bs e Eneyklopa 
die, 3 U. 4 T. f 


Röſſig, D. K. G. P. 3 nach f ein. Egepklopaädie, 3 U. 2 T. 


2) Ökonomie. 


Röffig: D. K. G. P. E., nach Wende mit? Doris der 
weniger gewöhnlichen Pflanzen, sy. N. 


3) Technologie. 
Leonhard i, F. G. P. O., sad Bed nan, mit Srfudung der 
vorzüglichen Wertgaten, 130 48. öffentl. 


5 f VII. 
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VII. Geſchichte u. deren Hulfswiſſen (haften . 
1) Geſchichte der Meuſthheit. Ras 
Schreiter, K. G. b. K. 11h. 2 T. öffent!. 8 5 
N Allgemeine Welgeſchichte. ö N 
Schuffenhauer, M. J. K. A., nach Schröckh, au. 4. 


3) bessere: | iR 
Beck, C. D. P. O. d. . Rest. „nach Schröckd ) 7 7 und 
Beſchluß, von der dritten Pertode an, 9 U. 6 T.; ingl. über 
„die Dogmengeſch., privatissime, 6, T. in zu be ftimm, St. 
Schuffenhauer, II. J. K. A., nach fein. Lehrbuche, 3 u. 
4. T.; ingl. chriſtl. Antiquitäten, 2 U. 2 T, 6 
40 Europa iſche Staatengeſchichte. 5 5 
Wenk, F. A. W. PI O., Geſch. von Spanfen, Seanteich wan 
Rußland, nach Meufel; 3 U. T M öffentl. f 
8 C. D. P. O. d. Z. Rect., Geſch. Frankr., Großbr., Span., 
1 Holland, der Schweitz n. Ital., nach Meuſel, 10 u. 
6 T.; Düne. Schweden, Rußl., Preuß., Ungarn, Ottom. 
Pf., 3 U. 2 T. 
Ed, J. G. P. E.; die Geſch. von Dänemark u. Schwede, nach 
fein.eign. Ausarh., 8 U. 2 T. öffentl. 
5) Europäiſche Statiſtik. ii 
Leonhardi, F. G. P. 0. nach Meſel, 4.4 4 . N 
60 Ne ichsgeſchichte. 5 
Eck, J. G. P. E., nach Pütter s Kurzen Bearif, 10H. 4 T.) 
Weiſſe, D. C. E. nach Pütters Grundriß der 
Stagtsberänderung d. deutſch. Nei che, u. 6 T. 
) Teutſches Territorialſtaatsrecht. N | 
nt: G. A. P. O, nach eign. Sätzen, 11 U. 4 T. öffentl, 
8) Geſchichte des teutſchen Privatrechts. | 
Röſfig, D. K. G. P. E., nach fein. Lehrb. e en g 
7) Sächſiſche Geſchichte. 
Eck, J. G. P. E., nach Weiſſe, 3 U. 4 T. 
Weiſſe, D. C. E., nach ſein. Lehrb. 10 U. 2 
) Churſächſiſches Staatsrecht. f 
Arndt, G. A. P. O., nach fein, L Sätzen, 3.4 T. A 
3) 


> 
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9 Literargeſchichte. 1 } X 
Eck, J. G., P. O., 5 U. Ae 3 


Schönemann, M. F. L. über die ſeltenſten uud brauchbaren \ 


Bücher ſein. Bibl. nel 25 ingl. überſcht der Diſputations, 
literatur Su, 2 T. 


“> Diplomat. . 
f wert, F. A. W. P. O. n. Joachim, 4 u. 2 T. 
VIII. Philologie. | | 
19 Erklarung ©: iechiſcher und Römifcher Schrifificher, 


a) Erklärung Griechiſcher Schriftſteller. 


Beck, C. D. P. O. d. Z. Rect., über Kenophon de rep. Athen. 
erLaced,, Mont. n. Donnetſt. 3. U. Uffentl. 


Hermann, G. P. O., über die Homeriſchen Hymnen, 11 U. 


4 T. öffentl. 

Schott, H. A. b. E. a „über Plato's Gaſtmabl (nach 
Wolf's Ausg. Leipz. b. Schwickert, 1782.) 10 U. 2 T. öff. 

No ſt, M. F. W. E., über Euripides Hekaba, 4. 2 T. b 


2) Erklarung Römiſcher Schrif teller. 


a“ Eck, J. G. p. O. über Abele Stellen der röm. Dichter, 
„ N % Tes O 180 n 


Beck, C. Deb. O. d 8. 75900 über Here Briefe; 3 U. Dienſt. 


u. Beepr: öffentl. ö 
Clodius, E. A. N. RM über den Tibull, 3 U. 2 T. ing. 
über Voter, Vida'g u. Boileauis Dichtkunſt, 11 U. 2 T. 
Eck, J. G. P. E . über d. erſte Buch d. Oden des Horaz, 10 U. 2 T. 
Ro 15 M. F. W. E., über Cicero's drittes Buch de Officiis, 4 u. 
Dienſt. u. Freyt. unentgeltl. 
Wenk, M. K. F. C., über das Leben, die Wetke und den Charak- 


ter der latein. Dichter, neb Erklärung auserleſener Stellen 
derſelben, 2 U, 2 T. 5 


*) übungen im Erklären der Klaſſiker. & 


Beck, C. D. P. O. d. 3 Rect., mit der nlilstog. Geſellſchaft, 
4 U. 2 T. 

Hermann, G. P. O., mit der e Sefelhft, ju den 
gewöhnl. St. 
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2) Bibliſche Philologie. | 100 
a) Erklärung der Bücher des A. . | 
‚Meisner J. H. P. E., 5 0 übrigen Pfalgien bis um 
togten, dann über einige Nationalg eſänge der Israeliten, 10 U. 
2 T. öffentlich; ingl. üder den Prediger, o U. 4 . 
Schott, a A. P. E. del. f. die Vorleſ. der theole giſchen 
Krüger, N. J. D., eat 


bh) Erklärung der Bücher des N. T. 
Beck, C. D. P. O., d. Z. Rect., über die Evangel. des Markus 
u. Lucas, n. einen Theil der Apeſtelgeſch Fortſetzung des Cur⸗ 
ſus, 2 U. 6%. 
Littmann, N. J. A. H. P. E., f. die Vorl. der theol. Facult. 


3) Unterricht in Morgenländiſthen Sprachen. : 


a) Hebräifche Sprache. 

Dindorf, G. J. P, O,, nebſt krit. Einleit. 10 U. 2 T. 
Krüger, M. J. D. nebſt Analpſe einiger Stellen des A. 8. 7 
9 U. 4 T. N \ 


"0 ee Sprache. 5 

Dindorf, G. J. P. O. über die Sur, überſeh. des Briefs an 
die Römer, 55 2 T. öffentl. 8 

Mei ner, J. H. 2. Ei. Anfangsgründe der Sor. Sprache u. 
analyt. übungen an einigen Stellen des ſyr. N. T., Ir U. 2 T. 

Roſenmüller, E. F. K. P. E., über ausgewählte Stücke der 
Sor überſetz. des N. T., nach een rg aha 
der Syr. Sprache, 3 uU. 4 T. 


8 Arabiſche Sprache. 
Roſenmüller, E. F. K. P. E., nach ſein. elementar u. Se, 
ſebuche/ 2 U. 2 T. öffentl. | 
IX. Schone Wiſſenſchaften. 


1) Rhetorik. 
Höpfner, D. F. G. C. P. E. des. „ Anleit, zur Ausarbeit. von 
Caſual⸗Predigten, 10 U. 6 T. 
Schott, H. A. P. E. des., Theorie der Beredſamk. m. fpecieller 
Anwendung auf Kanzeivorträge und dentſche Sprache, a 
eignen Diezaten, 5 U. 2 T. 


Schöne⸗ 


X- Verſchiedene Ubungen. „ e 
Scl, J. G. P. O., im deutſchen Schreiben, Reden und Derlam. 


— 7 
Ar 
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Schneemann, *I. 5 F. N Mhetsrik nach dem roten Buche 


Quinctillans, von g. W. und J. . G. „Erneſti, Ceipg, 1808. 
deſond. berausgegeb. 2 U. 2%. 1: | | & 


29 Poetik, ER ae TR, 
Eck, J. G. P. O. 7 U, 4 F. öffentk GRAS! 


Clodius, CH. H. F. E., nach der Ordnung ſeines Entwurfs 


einer ſyſtemat. Poetik, b. Breitk. u, Härtel, 10 U. 2T 5 ff. 


1 ＋ 


zu beliebigen St. 


Beck, C. D. P. O. d. g. Rec., im fatsin. Reden u. Schreiben, 


Mont. u. Donnerſt. 4 U. 


Carus, F. A. P. O. des.. Fortſetz. der ii ibungen der Pfycholo⸗ 


giſchen Geſellſch. in den gewöhnlichen Tagen und Stunden. 
Brehm, G. N. P. 55 latein. Sprech⸗ u. Schreib⸗ Übungen, 
211.2 T. 
Gledius, C. A. H. P. E., im Declam. u. Diſput., 4 U. 2 T. 


Eck, J. G. p. E., ilbungen im deutſch. Siyl, Dichten u. Deelam, 
Schott, H. A. P. E. des., Fottſetz. der übungen im lat. Spre⸗ 


chen, Scheiben u. Erklären alter Schriftſt. 2 T. in zu beſt. er 
Michaelis, 0 . Cd. F. literariſche Übungen in zu beim, Sa 


Xl, Lineetriche in neueren Sprachen. 


1 10 Im Eagliſchen. Unt 
Schu ffendsuer, M. J. K. A. m beliebigen? geit. 5 


Ä N 


Kunth , 8:8. Leet. publ. a T. öffentlich. 


2) Im Franzöſiſchen. und 130 a 


7 7 


‚av 4 pples, Cun cours delitterature frangaise, j 4 . 3 T. 2 


ingl. un ours pratique sur le style epistolaire Pau Ro 


su, 2 T.), Flache, Labor de, . den, Baillgu, 
3) Im Italiäniſchen. 130 37 
Ae e e publ., 2 T öffentlich. Baillou, 
0 Im Däniſchen 11 Schwediſchen. 
ce, ds. rde Zelt. 3752 


Diel Hofe! toator Prof, Ru diger hölt auf hiegger 1 


im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſungen und verbip⸗ 
det damit e zn 'Besbachtungen. Freunde der Ußtro⸗ 
R 9 * nomie, 


veißhiger gelehrtes Tagebuch, 


noinie, welche die Einrichtung der Sternwarte zu ſehen wün⸗ 
ſchen „ köngen fich deshalb, bey bau melden, Außerdem geben 
auch der Stellmeltt. Richter / der Fechtmeiſt. Köhler, ins 
gleichen die Tauzmelſt. Olivier u. Malter, u, dar Unie ul, 5 
tätszeichenmeiſt. Capieur, gehörigen. Unterricht. AN 


Es können ferner die Stubirenden ſich des Unterrrichts der bey 


bieſtger Zeichzungs Mahler⸗ und Architectur⸗Akademie ann 


geſtellten Lehrer dedienen. 


Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs u. Sonnabends, die 
öffentlichen Bibliotheken, alt die Univerſitätssibl. bon 10 bis 
12 Uhr, und die Rathsdibl. von 2 bis 4 Uhr, eyſtere rn in 
Wabeſt AIG Tage von 10 bis 12 Uhe, 1 — 


179 f 1 Ri 


Den 5 Oer. 


veltheldigte Hr. M. Johann Gottlieb Plüſch be, 

Lehrer an hieſiger Burgerſchule „ ſeine Habilitations⸗ 

Disputation „ die überſchrieben iſt: Oxatio Jacobi 

morientis ad fılios duodecim. 42. ©. Hr. 

Detlev Karl Wilhelm BaumgartensCrur 
Su, aus Dresden, war Neſpondeng⸗ 


Den 12. ei. 


wurde das Andenken der durch ihre anſehnliche Stiftung 
um unfere Umvaficäe höchſtverdienten Gräfinn os 
hanna Henriette enife von Beſtuchef⸗Ru⸗ 
min, geb. von Carlowitz, durch eine Rede ge⸗ 
ſeiert, welche Hr. Karl Gotthelf Gläſer, aus 
Weißenfels, der Rechtswiſſenſchaft Vefl. hielt. Die 
dazu vom Hrn. Ordinarius D. Bauer gefertigte Ein⸗ 
ladungsſchrift enthält Meditationem II. circa ore 
dinationem processus Saxonici recognitam 

Ku moncndorum. . ö 


’ > * 
’ 


4 Eodem; 


— 
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| Baden 4 e N. 
der St. profeſt C if ar das EN der philoſ. Fa⸗ 


cultät nieder, welches Hrn. Prof. Arndt wieder 


übertragen wurde. 


* 


Den 15, ei. 


war die halbjährige Hauptverſammlung der okonomi⸗ 


ſchen Geſellſchaft, in der „nach den gewöhnlicherma⸗ 
ßen vorausgegangenen Vorträgen, Hr. Profeſſ. Leon⸗ 
hardi eine Vorleſung hielt, worin er ſeinen im vori⸗ 
gen Jahre gehaltenen Vortrag: über die Vermehrung 


der Gärberlohe, ohne der Holzcultur zu ſchaden, durch 


neue Verfuche und Erfahrungen beſtätigte. Eben der⸗ 


ſelbe hatte in der zuvor gehaltenen Provinzialverſamm⸗ 


lung die Mitglieder der Geſellſchaft über dieſen, und 
ers damit ien Gegenſtände, unterhalten. Ru 


ber die von einem verdienten Mitglie ede der Geſell 
ſchaft dem Hrn. Geheimenrath Gr. v. Rieſch ausge⸗ 
ſetzten Preiſe über die Beantwortung der Fragen: 


I, ein erprobtes Mittel den Hedrich (Rhaphanus, 

885 Khaphanistrum) aus den Feldern zu vertil⸗ 

gen, vorzüglich aus Gerſte und Ae ; 11 
bewährten Vepſpielen; 3 | 


4 or 


2, eine einfach zuſammengeſetzte, We leicht 


zu bewegende, und nicht über 40 Reichstha⸗ 


ler koſtende Handſchrotmühle, worauf ein 


Mann des Tages einen halben Scheffel, oder 


he Männer wenigſtins einen Scheffel fertigen 
konnten, und die im Modelle nebſt Maas ſtabe 
| Feder ARM 7 


| anzugeben, waren viele Schriften, einige aber zu ſpäte 
eingegangen und von der Sauptdeputation geprüft wor⸗ 
| den. 


— 
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den. Wegen der Veantwortung der erſtern wurde 
der Preiß der mit dem Motto eingeſendeten Schrift: 
„Non fingendum aut excogitandum, sed ex- 
pediendum, quid natura faciat zuerkannt. 
Ihr Verfaſſer iſt Hr. Chriſtian Ludwig Wun⸗ 
dram, Prediger zu Eboldshauſen, im Fürſtenthum 
f Gottingen, und der hieſ. öfoit, SER; Mitglied. Die⸗ 
Wahlſpruche: „ Dek Menſch lernt, ſo lange er lebt, 
nicht aus;“ daher ihr das Acceſſit zugeſprochen wurde. 
Ihr Verf. iſt Hr, Kammerjunker A, v. Kaup, zu 
Luckau, in der Niederlauſitz. = 


Wegen der aten erhielt Hr. Johann Gott 
f rieb Gebhard, Meiſter und Muͤhlenzeugarbeiter in 
Dresden, den Preiß, und Hr. Rathsbäuſchreiber und 
Röhrmeiſter Johann Chriſtian Dedicke in Leip⸗ 


zig, das Acceſſit. t erhielten manche andere vie⸗ 
ö les Lob. | 


Den 1 16. ei. 


legte Hr. Pr. Beck das Rectorat der Uniperfitie, wäh: 
Ku deſſen er 151. neue akademiſche Bürger eingeſchrie⸗ 
ben hatte „nieder, und es wurde dieſes Amt durch ein⸗ 
ſtimmige Wahl der 4. Nationen Hrn. D. Kühn, 
Therap. 1 O. aus der Meisniſchen Nation, wieder 


übertragen. | | 
85 Den 171 ei. | de 
legte Hr. D. Wolf das Decanat der theol. Facultat 


nieder, welches Hr. Prälat D. Ro ſenmüller wieder 
übernahm. 


Den 29. ei. 
erhielt Hr. M. Chriſtian Adolph Wendler 
8 Med. ‚Bacc, die med. Doctorwürde, nachdem er feine 


0 Diſp⸗ 
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Diſp. de Magnetismo emal! vertheidiget PM 
De, Die vom dermaligen Procanzler Hrn. Hofrath 
Platner dazu gefertigte Einladungsſchrift iſt über⸗ 


ſchrieben: Quaestiones medicinae forensis XXIV. 


de veneficio per arsenicum alia observatie 
quaędam. Hru. W. Leben iſt bereits © 10. die 
ſes Lagen era 


Sn 31. ei. 


5 18 am Reſormationsfeſte wurde die in ber Re 
kirche zu halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. 

M. Johann David Krüger, Theol. Bacchund - 
Frühprediger an gedachter Kirche, gehalten. Sie hanz 
delte: de vera pietaie per sacrorum emendatio- 
nem ineremento insigni aucta. In der Einla⸗ 
dungs ſchrift ſetzt Hr. Prälat Roſen müller als derma⸗ 
liger Dechant der theol. Fac. feine Abhandlungen: de 
fatis interpretationis sacrarum litterarum in ec- 
elesia Christiana, mit der 27. fert. 16. S. | 


Den 13 Rob. 


biſeutirte, um die Doctorwücde in der Arzueywifſe enſchaft 
zu erhalten, Hr. M. Johann Ehriſtian Auguſt 
5 einroth Med. Bacc;, Seine Diſp. iſt über⸗ 
ſcbrieben! Medicinae discendae et exercendae 
ratio. 44. S. Sein Leben iſt in dieſem Togebuche 
auf d. J. 1797. S. 26. bey Gelegenheit 055 Magiſter⸗ 
Kegel 5 9 5 worden. 


N Den 8. eh Abitag ar 


wurde das Andenken des in vieler Rückſicht baia 
ehemaligen hieſigen Rechtsgelehrten D. Joh. Fried- 
rich Mager durch eine Rede erneuert, die Hr. Joh. 
Jacob Kees, aus Leipzig, hielt. Sie handelte: 
de 5 et utilitate Collegiorum, quae de 
iure 


x 

- 

— \ 5 \ 
8 1 \ 0; 

7 IR 2 } t a2 


auf das Jahr 108. 112 


ure e respondent. Die dazu vom Hrn. Ordinarius 
D. Bau er gefertigte Einladungsſ ſchrift enthalt Medi: 
tationem III. ‚eiva ordinationem pr ocessus Sax. 
rde a monenderum, 9. 

ee e Den 16. ei. 


* 


Wulde vom Frauen Collegium Hr. IM; ban 
Gottlieb Piü ſchke zum Collegiaten erwärll. (An. 
die Stelle des vor 2. Jahren verſtorbenen D. Chris 
ſtian Martin Koch, außerordentl. Prof. der Me 
diein.) Feet ö a 
. 5 RR 5 Den 155 81 05 BR SE 14 
fart Gr. Georg Friedrich Kunth, Ledi pe 
blicus ber Engliſchen Sprache, im 63. Lebensjahre. 
Er war aus Baruth gebürtig, wo ſein Vater Superin⸗ 
tendent war, und hatte auf hieſiger Univerſität ſtudirt. 
Da er ſich eine Zeitlang in England aufgehalten und. 
eine gründliche. Kenntniß der Engliſchen 1 ſich 
erworben hatte, ſo wurde er im J. 1792. Roglet's 
Nachfolger. Er hat verſchiedene . 5 dem 
Engl. ins 2 eutſche überſetzt, die in EEE 8 ge⸗ 
lehrtem Deutſchl. verzeichnet ſind, 


Den 28. ei. . | 
bee Dr, D. Johann Auguſt Hei 
Tittmann, Theol. F. O. design.. die ate Abthei⸗ 
lung ſeiner Schrift: de discriminę disciplinas 5 
Christi et Apostolorum, pro Loco in Ordine 
Theol. obtinendo. 40. S. Hr. M. 3 
Au gu ſt eee Neſponzense 1197 | 


I IE OS EL x 


gie 950 Oberhofgerichtsaſſeſſor D. CE br iſtian Ern t 
Weiße, wegen erhaltenen ordentlichen Lehramtes des 
„ Lehn⸗ 
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Lehnrechts, feine Antrittsrede: de systemate feudali. 
Die dazu gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrieben! 
de feudi regalis notione, 21. S. 


* Dien 1. Dee. 

als am 1. Adventsſonntage erſchien die vom dermali⸗ 
gen Procanzler, Hru. Hofrath Friedrich Auguſt 
Wilhelm Wenk herausgegebene Einladungsſchrift, 
in der der Tag bekannt gemacht wird, an welchem ſich 
diejenigen bey der philoſophiſchen Facultät zuin Examen 
zu melden haben, die bey der im bevorſtehenden Jahre 
zu haltenden öffentlichen Promokion die Magiſter⸗ und 
philoſophiſche Doctorwürde zu erhalten wünſchen. Sie 
enthält Commentationem IV. de Henrico I. 
Misniae et Lusatiae Marchione. 20. S. 


Den 2. ei. 


biete Hr. D. Joh. Auguſt Seine, Titt mann, 
wegen des ihm verliehenen ordentl. Lehramtes der Theo⸗ 
logie feine Antrittsrede: de disciplina theologica a 
temporibus nostris accommodanda. Das Pro⸗ 
gramm enthält die zie Abtheilung feiner Schrift: de 
discrimine disciplinae Christi et Apostolo- 
rum. 719. S. 


Den 4. ei. 


wurden, nach der gewöhnlichen öffentlichen Verpflich⸗ 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und deſſen das 
bey gehaltenen Rede, die von den Studirenden zu be⸗ 
obachtenden Statuten hieſiger Univerſität vorgeleſen, 
und hierauf neue Beyſitzer des akademiſchen Gerichts, 
oder Concilii perpetui, erwählt. Dieß waren aus 
der Deifnifchen Nation Hr. Pr. Gottfried Her⸗ 
mann; aus dem Fränkiſchen Hr. Pr. D. Au guſt 
Clarus, und aus der Polniſchen Hr. Pr. Friedrich 

Gott⸗ 


ei auf bas 8 ahr 19 5 113 


Gottlieb ee Alits der Sprint lich 
es 5 Pr. Beck, als Ex- Rector. oe 


e N 


| Zugleich wurde Hr D. Keil; als W 175 
nannker 2ter Profeſſor der Theologie, zum Decemvir 
der Univerſität, und zum Domherrn des Hochſtifts zu 
Meiſſen, nach Niederlegung ſeines bisher im Stifte 
Zeitz gehabten Canonicats, erwählt, und letzteres Hrn. 
D. Wolf, als 3 BR weine der en, 
rn 5 abel. * 
rt Den 5. el. 


bettheblgte, „um die Doctorwürde in der Nichts wißt, 
ſchaft zu erhalten, Hr. Karl Guſtav Adolph Gru⸗ 
ner I. V. B. ſeine Diſſert. de poenis Römanorım 
priyatis earumque usu hodierno. 80. S. Die 
Bekanntmachung dieſer Promotion mit dem Anwart⸗ 
ſchaftsrechte auf die Aſſeſſur in der Facultät, erfolgte 
nachher durch ein Progr. des Hrn. Ordinar. D. Bauer, 
welch! es Medit. V. circa Ördinationem processus 
Sax. recognitem menendorum enthalt. 16. S. 
Hr. G. iſt in dem Städtchen Berga, } im Neuſtaͤdtiſchen 
Kreiſe, im Voigtlande, 1778. geboren. Sein vor 2. 
Jahren verſtorbener Vater, Erdmann Rudolph, 
war 12 5 Oberpfarrer: ſeine noch lebende Mutter iſt 
Frau Chri ſtiana Friederike Eleonora, geb. 
Keinmann. Dieſe Eltern machten ſich durch die beſte 
Erziehung um ihn ſehr verdient. Nach dem erſten von 
ſeinem Vater erhaltenen Unterrichte, kam er auf das 
Gymnaſtum nach Gera, wo er der Hrn. Schütze, 
Sturz, der ſeit einigen Jahren der Kurfürſtlichen Land: 
ſchuſe zu Grimma als Rector vorſteht, Hauptmann 
und Bartſ ch ſorgfaltigſte Unterweifung und beſonderes 
Wohlwollen genoſſen hat. Im J. 1797. ging er nach 
Jeng. Nachdem ihn der damalige Prorector, der nach⸗ 
ar 8 ber 
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her in Halle berufene nunmehrige Königl. Preuß. Ge 
heimerath und Profeſſor, D. Loder, als akademiſchen 
Bürger verpflichtet hatte, hörte er Hrn. Schütz, det 
gleichfalls nach Halle berufen worden iſt, über die En⸗ 
cyklopädie der Wiſſenſchaften, und über die Literaturge⸗ 
ſchichte; Hru. Ulrich über die Philoſophie, und über 
das Naturrecht; Hrn. Heinrich über die allgemeine 

und über die deutſche Reichsgeſchichte; Hrn. Hufe 
land (jetzt in Würzburg), über die Rechtsgeſchichte, 
Enchklopädie und Rechtswiſſenſchaft, über die Pandek⸗ 
ten und über das Deutſche Recht; Hrn. Reich ard über 
die Inſtitutionen; Hrn. Schnaubert über das Staats⸗ 
recht; Hrn Feuerbach über das peinliche Recht; und 
Hrn. Mereau (jetzt Juſtizamtmann zu Themar), über 
die practiſche Anwendung der Rechts wiſſenſchaft. Hier⸗ 
auf kam er 1800., unter Hrn. Hofr. Wenk's Rectorate, 
auf hieſt ige Univerſität, wo er Hrn. er über das 
Lehn⸗ und über das Sächſiſche Recht; Hrn. Haubold 
über die Sächſiſchen Conſtitutionen und Deciſionen; Hrn. 
Winkler, der in dieſem Jahre als Hof und Juſiizraib 
nach Dresden berufen worden iſt, über den Proceß; 
und Hrn. Erhard über das geiſtliche und peinliche 
Recht gehört hat. Eben dieſer übte ihn auch in der 
Kunſt, aus Acten zu referiren, und machte ſich durch 
vorzügliches Wohlwollen um ihn verdient. Unter deſſen 
Vorſitze vertheidigte er im vorigen Jahre ſeine Dip: 
de $$ 1. el 2. L. V. C. ad L. Iul. maiest, in 
iudielo maiestatis non attendendis, und unter⸗ 
warf ſich der Prüfung der Juriſten⸗ gane die iim 

das Baccalaureat ertheilte. 


Den 10. ei. 


7 


bene Hr. Paul ei 1 77 50 Dresden, 
Notar. publ. Caes, feine Diſput. de damnatione ad 
opus 


5 


auf das 3 ahr 1808 3:23 


opus ortelitü, unter din. Ir D. n e 5 
e 32. Kr | 


AR Den 12. ei. 


bie Or. Auguſt Siegmund 5 V. B. die 
Doctorwürde in der Rechtswiſſeuſchaft, nachdem er feine 
Diſput. an servitutes partitionem, causam non 
perpetuam et voluptatem admittant? 53 f. S. ver 
theidiget hatte. Die zu dieſer Feyerlichkeit vom Hrn, Ordin. 
D. Bauergefertigte Einladungsſchrift enthält Meditat: 
IV. circa ordinationem processus Sax. recogni= 
tam monendorum. 16. S. Hr. K. iſt 1778. in 
dem Städtchen des Erzgebirgiſchen Kreiſes, Frauenſtein, 

geboren, wo ſeine armen, aber wegen ihrer Rechtſchaf⸗ 
heit ihm ſehr werchen Eltern noch am Leben ſind. Sein 
Vater, Johann Gottfried, iſt Schneider: ſeine 
Mutter Beata Sophia, geb. Müller. Nach er⸗ 
haltenem erſten Unterrichte in der Schule ſeiner Vater⸗ 
ſtadt kam er auf das Gymnaſtum nach J Freyberg, wo 
er vom kürzlich verſtorbenen Courector Hübler und 
Hrn. Rect. Hecht fernere gute Unterweiſung bekam. 
Auf hieſiger Uuiverſttät, unter deren Mitglieder“ er 
1799. vom damaligen Rector, Hrn. Pr. Ca far auf- 
genommen worden war, wählte er ſich zu ſeinen Lehrern 
über die Philoſophie die Hrn. Seydlitz und Plat 
ner; über die Philologie und Geſchichte die Hrn. Beck 
und Wieland; und über die verſchiedenen Theile der 
Rechts wiſſenſchaft die Hin. Rau, Viener, Erhard, 

Haubold, Winkler (der vor kurzem als Hof⸗ und 
J.auuſtizrath nach Dresden berufen worden IH, Müller, 
Weiße, Tilling, Knötzſchker, Kees und Jung⸗ 
hannd. Nachdem er ſich 4. Jahre alſo beſchaftiget 
hatte, diſputirte er unter Hrn. D. Stockmanns 
Vorſttze über Theses iuris controversi, und erhielt 
von der Juriſten⸗Facultät, das Baccalaureat. Unter 


meh⸗ 
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mehreren Gönnern, die ihn bey ſeiner Armuth unter! 
ſtützt haben, rühmt er vorzüglich feinen in Livland le⸗ 
benden Bruder, und Hrn. Paſtor Ebermaun, in 
Propſtheida. Auch hatte er das Glück, das Wage, ; 
| riſ che Stipendium zu erhalten. i 


Den 25. ei. 


ais am Chriſtfeſte „wurde die in der Univerſitätskirche a 
zu halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. NI. 
Ludwig Auguſt Roſenmüller gehalten, in der 
er zeigte: initia religionis Christianae incidisse 


in tempora ad eam recipiehdam aptissima. 


Die vom dermaligen Dechant der theol. Facult. Hrn. 
Prälat D. Roſenmüller, des Redners Vater, dazu 
gefertigte Einladungsſchrift. enthält: Partem XXVIII. 
de fatis interpretationis literarum sacrarum in 
ecclesia Christiana, 15. S. 5 


ee 05 


ars im eben vollendeten 45. Lebensjahre, an feinem 
Geburtstage, Hr. D. Johann Wilhelm Link. 
Sein Leben iſt in dieſem Tageb. auf das Jahr 1785. 
S. 8., bey Gelegenheit feinen Magiſter Promotion, er⸗ 
zählt worden. Nach feiner Habilitation und Promot. 
in D. Med. machte er eine gelehrte Reiſe und hielt 
ſich nachher mehrere Jahre in Wien auf. Außer feinen 
in Meuſeb's gel. Deutſchland angeführten Schriften 
hat er noch einige Ueberſetzungen, und im vorigen Jahre: 


| Verſuch einer Ge ſchichte und Phpſtologie der Thiere. 


1. und 2. Theil. n 9 
herausgegeben. 


Den? 3 1. ei. 
niit: in der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah, 
res gewöhnliche Rede von Chriſtian Benjamin 
Schmidt, 
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Schmidt, aus Thallwitz, im Meißniſchen, gehalten. 

Zu ihrer Anhoͤrung hatte Hr. Rect. M. Roſt durch ein 

Progr. eingeladen, welches überſchrieben iſt: Probe 

einer treuen hexametriſchen Ae 
15 Juvenal 24. S. | 


, 


KR Über Theses iuris controversi beben öffentlich 
i diſputiret; 


une Sm. Domherrn D. Rau, Cod. F. 0 


Sr Hans Kar! Dippold, aus Sein, Han 
a Febr. el g 
— Friedrich Karl Ehriſtian Gilli, aus Dress 
8 den, d. 8. März. 
— Karl n Shröter, aus Sorau. d. | 
— Shriran Gottfried Wilhelm ne gbr 
| ger, aus Leipzi ig. d. 17. Jun. 
— Barimitien Temm, aus Reihendach 997 
APoigil. d. ac Aug. hf, Dal! N 
— David beine Knuchtel, aus eier on.. 
30. Sept! 2 
— Joh. Friedrich Roch, aus Dresd. d. 
20, Nov. | 
— Auguſt Friedrich Müller, 196 Großpöhten, 
im Meißniſchen. d. 24. Dec. 5 


9 05 mne Hrn. Domherrn D. Bienen, Pandeet. 
Hr. Johann Chriſtian Hahn, aus Buufkite, 
| im Surſtenthum Weimar. d. 3. Apr. 
Unter 


* 
— 
— 
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| Unter Hen. Odberhofgerichts⸗Aſſeſſor D. ren 
ö Instit. PX, | 


| Hr, Kart Eros Bitherm biete, aus Dresden, 
den 1. Apr. 

— Heinr. Chriſtian Au Beliger, aus 

Oſchatz, den 10. Jul. 

— Johann Seemann, aus Bautzen. d. 21. Sept. 


Be ru, P. Semen Tit. de V. 8. et de 
B, I. F. O. 


Gr. Benjamin Gottlieb Adolph Hortz⸗ 
ſchanski, aus Görlitz, Not. P. C. d. 3. Jan. 
— Chriſtian Heinrich Repmann, aus Schnee⸗ 
% berg, de 9. u. 
— Joh. Karl èudwig Wankel, aus ei; 
dorf in Thüringen. d. 28. ei. 
— Karl Friedrich Chriſtian Bekel, g . 
bau. d. 4. Febr. 
— Karl Auguſt Wilken, aus Dresden. den Ar 
Marz. N 
— Chriſtoph Reer Wecke, aus Dai 
s den 8. Apr. | 
— Friedrich Wilhelm Sitdesvaus, aus 0: 
bau. d. 3. May. 
— Friedrich Kühnel, aus Guben. d. 26. Jun. 
— Ernſt Friedrich Eckardt, aus Sangerhaufen. 
den 3. Jul. 
— Karl Gottlieb Hartmann, aus Bautzen. 
| den 11. ei. 
— Friedrich Wilhe lm Lorenz, aus Großenhain. 
den 18. ei. 1 
— Johann . 3 Lotze, aus Dres⸗ 
Wenden, d 23 . 


Hr. Jo⸗ | 
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be; Sobänn nen Eruſt Rößler, s Lo 
bitz in Thuͤringen. d. 13. Aug. | | 
— Ernſt Ludwig Dreſcher, aus Zeiz. den % 
Sept. 
— Ernſt Wilhelm Riem ſchneider, aus Beich⸗ 
lingen in Thüringen. d. 20. ei. 
— Auguſt Friedrich Adler, aus dem Volgtlande. 
d. 9. Noy. 
— Franz Gottlieb n;; aus Eienburg, d. 
Wa Deen i 
— Chrifian Friedrich Fleiſcher, 10 Bar 
burg. den 21, ei. . 


it Sin, Oberbofgerichtsaſſeſſ. D. Haudatt N 
Iur. Sax. P. O. 


Hr. Karl Auguſt Weiske, aus Norte. d. 26. Jul. 
— Martin Johann Friedrich eee 
aus Wurzen. d. 7. Nov. 1 


Unter Hrn. Conſiſtorialaſſeſſor D. Winkler, ur. | 


0 4. 


Hr. rg Puttrich, aus Dresden. d. 12. Febr. 
— Johann Karl Samuel Hofmann i aus 
Oſchatz. den 23. März. | 


N Unter Hrn. Conſiſtorialaſſeſſ. D. 3 un 9 0 an 5 4 


Hr. Karl Traugott Kreyßig, aus Chemnitz, 
den 11. Febr. W 

— Karl Wilhelm Schmieder, aus Dresden. 
den 18. ei. 

— Karl Samuel Mücke, aug Serar. d. 25. ei. 

— Jonathan Gottlob Wen aus Swwickau. 
den 6, Auguſt. 

Johann Friedrich gaupifc, 155 Querfurt. 

den 9 Der, 

ins 
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Unter Hrn. D Diemer, DE 


05 Erlen Mattuſchta, beet, u e . 
i Ph ben 1, März. | 


Veferderungen zu geiſtlichen⸗ und | Schulämtern, 


Die durch den Tod des Paſtors Kühns! und 

des Archidiak. Weiß, tan der Niklaskirche erledigten 

Amter find! folgendermaßen wieder beſetzt, und dadurch 

nachſtehende e und Beforderungen veran⸗ 
laßt worden. 

Der bisherige Archidial. und Dienſtagsprediger 
an der Thomaskirche, Hr. D. Wolf, ordentlicher 
Prof. der Theologie, hat das Paſtorat an der Niklaskirche 

erhalten, und in das Archidiakonat an der Thomas⸗ 
kirche, iſt der bisherige Diakon und Veſperprediger 
an gedachter Kirche, Hr. D. Bernhardt, fo wie der 
bisherige Subdiakon, und Mittagsprediger, Hr. M. 
Jaſpis, in des letztern Stelle aufgerückt iſt. Das 
hierdurch erledigte Subdiakonat iſt dem bisherigen Diak. 
zu Taucha, Hrn. M. Einert ertheilt worden. 

An der Niklaskirche iſt der Diak, Hr. D. Enke 
in das Archidiakonat, und der Subdlak. Hr. M. Re⸗ 
gis in das Diakonat aufgerückt, und zum Subdiakon. 
und Veſperprediger iſt der bisherige Paſtor Subſtit. an 
der 9 Hr. M. Rüdel erwählet 16 
deſſen Stelle durch den Paſtor zu Leutſch, Hrn. N . 

Hund wieder erſetzt worden iſt. 

An die Stelle der beiden 15 hl Seung⸗ 
bendsprediger bey den beiden Hauptkirchen, ſind die 
zwey älteſten Katecheten, die Hrn. Magistri Weber 

und Eulenſtein, dieſer an der Niklaskirche, und je 
ner an der mee berufen worden. 
3u 


= 
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| Zu. Katecheten an der Peterskirche ſind die Hrn. 
Magistri Sobann Friedrich Damm, Chri⸗ 
ſtian Gottfried Klinkhardt, und Chriſtian 


Auguſt Gottfried Emmerling erwaͤhlt worden. 


Bey der N iklasſchule iſt Hr. M. 39 85 5 Fried. 
Schneider, in die durch Held's. T erledigte 
Stelle des Coll. tertii aufgerückt. Der A herige Col⸗ 
lege Hr. M. S chenk, der wegen feiner Kränklichkeit 
um ſeine Entlaſſung gebeten „hat fie, mit Bepbehaltung 
der Hälfte feines Gehalts, erhalten. An deſſen Stelle 
iſt Hr. M. Friedrich Wilhelm Hempel, zum 
Collegen ernannt, auch ein beſonderer Collaborator Hr. 
ee eee g Potſel angeſtellt worden. N 


Fer 


A 0 1 


wa, x Befürberungen 5 Belohnungen und Era. 
| bezeugungen. 


Von Sr. Kurfürſtl. Durchlaucht iſt Bi D, Joh. 
Karl Groß, zum Beyſitzer des Schöppenſtuhts, und 
der Lehrer an der Zeichnungs⸗ Malerey⸗ und Architec⸗ 
turakademie Hr. Johann Friedrich Bauſe, zum 
Proſeſſor ernannt worden. 

ru. D, Bernhardi hat die Polniſche Nation 
zu ihrem Senior, an des verſtorbenen Burſcher' 8 
Stelle, und Hrn. Pr. Schott das Concilium Pro- 
fell. zum Cuſtos der Univerſitäts⸗ Bibliothek, an die 
Stelle des nach Wittenberg berufenen Hrn. Ri Raabe, 

erwählt. 
Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Pr. D „Erbard 


| iſt von der Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Geſetzcommiſſion zu Pe⸗ 


tersburg zum Correſpondenten ernannt, auch von Sr. 
Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Mat mit einem gt heſchenkt 
eg x 


x 


Hr. 


U 


I 


— 


1 


N at), 


2 . 


ee Raths „Spittleüs D. Pohl if als Beyfige 
in die Juriſten⸗Facultät eingerückt. 

Hr. Pr. D. Stockmann iſt von dem Durchl. 

Fürſten von Schwarzburg⸗Ru dolſtadt zum Kai⸗ 


ren, Hof, und Pfalzgrafen ernannt worden. 


1 


I 


Die hier pyivarifirenden Gelehrten, Hrn. Joh. 
Ada m Bergk, Johann Gottlob Schulz und 
Andreas Wagner haben von der philoſophiſchen 
Facultät zu Wittenberg die Magiſterwurde erhalten. 

Hr. Advocat Friedrich Reinhold Wilgen⸗ 
roth iſt als Canonicus in das Stift in Wurzen 
eingerückt, 5 

Beym Sadtmagiſtrat wurden die Hrn. D. D. 
Gehler und Sickel zu Stadtrichtern, und Hr. D. 
Gottfried Wilhelm Hermann zum neuen Nite 
glied des e e 


Jum Predigtamte ſind ordiniret worden. 


1. Hr. Johann Gottlieb Börnkeſſel, aus 
Riethnordhauſen in T Thntiugen, ber. Paſt. ſubſtit. 
nach M. rlinsrieth, Inſp. Sangerhausen. den 
eh 
2. — M. David Friedrich Schulz e, er Ties 
fenſee, im Meißniſchen, ber. Paſt. ehe nach 
Waldau, in der Ober⸗Lauſiz. d. 12 N 
3. — Ludwig Wilhelm Grehl, 18 Nieber⸗ 
Topfſtädt in Thüringen, ber. Archidiak. ſubſt. 
nach Langenſalz, d. 14. ei. 
4. — Joh. Ernſt Nitzſche, aus Wire, im Meißs 
niſchen, ber. Paſt. ſubſtit. nach Bora, Inſp. 
Borna, d. 19. ei. 
5. — MN. Job. Friedrich Mütter aus Eisleben, 
ber. Diak. nach Artern, Inſp. Eisleben d. 4. Apr. 


6.5 
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6. Hr, Adam Friedrich Ernſt Joſt, aus Schman⸗ 
newitz, im Meißniſchen, ber. Diak, nach Ellen 
ſtock, Inſp. Zwickau. eod. 

7. — M. Chriſtian Friedrich Miriſch, aut 
Dresden, bisher Rector der Schule zu Artern, 
ber. Paſt, nach Obhauſen, Johannis und Nikolai, 
Inſp. Querfurt. d. 23. Apr. | 

g. — Chriſtian Thomas Liebner, aus Gleina, 
bey Freyburg, in Thüringen, ber. Diak. ſubſtit. 

0 nach Skohlen, Juſp. Weißenfels. eod. 
— Friedrich Auguſt Türſchmann, aus 
Glaucha, bish. Cantor zu Wechſelburg, ber. 
Paſt. nach Hohenktrchen, Inſp. Penig 18. 
2,134 May⸗- 

10. — Joh. Chriſtian Sa bag n na zent Aer 
monra, in Thüringen, ber. Diak. nach Neunhei⸗ 
e Inſp. Langenſalz. d. 21. May. 

11 Johann Friedrich Ehrenberg, aus 
ede ber. Paſt. nach Tautenburg, Inſp. 

N Frauenprießnitz. d. 6. Jun. 

12. — Heinrich Gottlieb Reimann, aus Butt⸗ 
ſtedt, bisher Rector der Schule zu Lützen, ber. 
Paſt nach Naundorf, Inſp. Weißenfels. d. 11. ei. 

13. — Karl Friedrich Adolph Kürbis, aus 
Carsdorf, in Thüringen, ber. Paſt. Subſtis. 
nach Markwerben, Inſp. Weißenfels, d. 9. Jul. 

14 — Johann Friedrich Gottlob Scho del, 

aus Topfſeifersdorf, bey Rochütz, ber. Archidial. 
nach Penig. d. 16. ei. 605 

15. — Gotthelf Karl Friedrich Kirſten, 

aus Luckau, in der Niederlauſitz, bisher Cantor 

in Zörbig, ber. Diak. dahin, Inſp. Delitſch. 6. Aug. 

16. — Gottlob Benjamin Blankmeiſter, 

aus Rüdersdorf in Thüringen, ber. Paſt. nach 
Braunsrode, Jaſp. Eckartsberg. d. 1 3. ei. 
17% 
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5 177 — Joh. Gottlob Stark, aus Adorf, den 

u Paſt. nach Dröda, Inſp. Slönitz. d. 20. ei. 

18. 5 — M. Joh. Benjamin Schuſter, aus Chem⸗ 
nitz, ber. Paſt. nach Biber Inſp. Weida. d. 
e e, Aug, 

19. — Friedrich ans Benpotd Sbllig, aus 
995 Heſſelfeld „ im Fürſtenthum Blankenburg, ber. 

Paſt. nach Braunrode, Inſp. Eisleben. d. 3. Sept. 

20. — Daniel Gottlieb Neander, aus Lenge⸗ 

Re feld, bey Marienberg, ber. en nach Flem⸗ 

RR mingen, Inſp. Eckartsberg. d. 10. ei. 

21. — Gotthelf Auguſt 1 Eubäus, aus Biſchofs⸗ 
i werda, bisher Collaborator bey der Landſchule zu 
Pforta, ber. at. nach Obereichiedn Sup. Frey⸗ 
ic chung eo; 
22 M. Cöriſtian Gokt fried Wahn, aus 
Ottenhauſen in Thüringen. ber. Paſt. duct Noda, 

5 Inſp. Weißenſee. d. 24. ei. 

23. . Ernſt Friedrich Kraufe, * De⸗ 
5 litſch, ber. Paſt. ſubſtit. ua Stummstorf, Jnſp. f 

Delitſch eod. 

24 — Johann Gotthelf Len aus 
Ober⸗Stoßwitz, bei Meißen, ber. Diak. nach 
Weißenfels. eod. 

25. — Friedrich Gotehelf Gotthard Braun, ü 
75 aus Nebra, in Thüringen, ber. Paſt. nach Al 
75 tenbain, Inſp. Grimma. eod. 0 

26. — Joh ann Gotefried Hun nert, ans bi 
tbalheim, bey Rochlitz, ber. Paſt. nach e 

dorf, Inſp. Weidg. d. 26. ei. 

27. — ade Gottfried Pe ni Col, 

| bisher Cantor in Wildenfels, ber. Diakon. 

Wide . Reinsdorf, Juſp. Zwickau. d. 15. Oed 

6. — M. Joh. Adolph Benjamin Som⸗ 
mer, aus Burgwerben bey Weißenfels, bisher 

W Sonn⸗ 
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Sonnabendsprediger an hieſiger Thomaskirche, g 


| ber. Diaconus nach Keen Juſf⸗ e 
d. 22 & 
29. — Karl! Friedrich Vögel ander, aus 


Schleitz, im Voigtlande, 1 Paſt. much 707 | 


Inſp. Weißenfels. eod. 
30. — Karl Chriſtian ch ils Aöonſchen⸗ 


dorf, bey Marienberg, ber. Paſt. nach Ne 


nau, Inſp. Borna. eod, 
31. — M. Gottlob Chriſtian Gr bh, aus 
Reichenbach, im Voigtlande, ber. Paſt. nach 
Klein⸗Wels bach, Inſp. Langenſalz. d. 29, eie. 


32. — M. Chriſtian Auguſt Noch, aus Klein⸗ 


Waltersdorf, bey Freiberg, bisher Katechet an 


hieſiger Peterskirche, ber. Paſt. nach Zehmen, 1 


Inſp. Leipzig. d. 5. Nov. a 
33. — Ludwig Gottfried Auguſt pu ſchel, 
aus Marktöhlitz, ber. Paſt. e daſelbſt. 
Inſp. Freyburg. ebd. 
— Friedrich Traugott Wetzel, aus Mühl: 
beck, bey Bitterfeld, ber; Diaconus 12 9 
i Inſp. Plauen. d. 1 2. ei. 
35. — Elias Lehmann, aus gangen in der 
Ober ⸗Lauſiz, ber. Daft. nach Volkersdorf, in der 
Ober⸗Lauſtiz d. 3. Dec! 


5 


36. — Johann Gottlieb Holz, aus Heidersdorf 


in der Ober⸗Lauſiz, ber. Diak. nach Markuſſa, 
1 in der Ober⸗Lauſiz. eod. 


Nachſtehende, die entlich Amtet betleide, oder 
als Schriftſteller ſich bekannt gemacht hatten, ſind in 
dieſem Jahr von hier weggegangen: 
Hr. M. Joh. David Goldhorn, bisher Sonn- 
abends prediger an der Niklaskirche, und Lehrer 
an der Bürgerſchule, als Paſt. nach Leutſch. 


Hr. 
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Hr. D. Rudolph Hommel, bisher Stadtrichter, 

0 als Hof⸗ und Juſtizrath nach Dresden. 

— M. Leberecht Stegmund Jaſpis, bisher 
Katechet an der Peterskirche, als Paſt. nach Pos 
bles, im Stiſte Merſeburg. 

— M. Karl Heinrich Krahner, bisher Veſper⸗ 
prediger an der Univerſitätskirche, als melee | 
am Lyceum nach Luckau. | 


= M. Ehriſtian Friedrich Lange, bisher Be⸗ 


ſpwerprediger an der Univerſitätskirche, als Paſtor 
| nach Limbach, in der Inſpect. Oſchaz. 
= 8. F. Le Mang, nach Köthen, als Sprachmei⸗ 
. ſter an der Stadtſchule. 
— M. Chriſtian Auguſt Noch, bisher Katechet an 
. der Peterskirche, als Paſt. nach Zehmen, bey Leipzig. 
e M. Abraham Gottlieb Raabe, bisher aufers 
ordentl. Prof. der Philoſophie, als ordentlicher 
Prof. der Griechiſchen Sprache, nach Wittenberg. 
— Joh. Gottlieb Radlof, nach Heidelberg. 
— Karl Gottlob Schelle, als Conrector am 
Gymnaſium nach Freyberg. 
— Chriſtian Gottlieb Schenk, bisher College 
aan der Niklasſchule, nach Schleſten. 
— D. Chriſtian Gottfried Senkeiſen, als 
| Stiftsphyſtcus, nach Naumburg. 7 
— M. Johann Adolph Benjamin Sommer, 
5 bisher Sonnabendsprediger an der Thomaskirche, 
ö als Diak. nach Taucha. 
== M. Iſaac Spengler, bisher Beſperprediget 
an der Univerſitätskirche, als Feldprediger bey 
| dem mobil gemachten Theile der Saͤchſ. Armee. 
— M. Eruſt Tillich, als Profeſſor an der Erzie⸗ 
hungsanſtalt, nach Deſſauu. 
“= M. Chriſtoph eh wages, aal 
Heidelberg. 


— 


Hr. 


* 
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Hr. M. Ebriſtian Weiß, bisher außerordentl. Prof. 
a der Philoſophie, als Prof. am Lyceum nach Fulda. 
— M. Friedr. Wilken, als Prof. nach Heidelberg. 
— D. Gotefried Ludwig Winkler, bisher aus 
ßerordentlicher Profe der Rechte, und Beyſiger 
des Conſiſtorums und der Juriſten⸗Facultät, als 
| Hof⸗ und Juſtizrath nach Dresden 
— M. Caſpar Chriſtoph Gottlieb Wiß, als 
cer an die Sk nach Were 


Von aus Leipzig gebürtigen, auswärts gelebt ha⸗ 
. benden Gelehrten ſind verſtkrben ? 


ah Den 5. Febr. zu Halle, Hr. D. Johann Bal 
thaſar Küſtner, Rechts conſulent, im 42. Lebeus⸗ 
jahre. Sein Leben iſt in dieſ, gel. Tageb. auf d. J. 

1805 S. 14. erzählt. 8 
Den 3. März zu Dresben, Hr. D Andreas 
von Wa gner, Kurf. Sit nee und gehei⸗ 1 
mer Finanzrath, einer der größten Patrioten und vor⸗ 
treflichſten Geſchäftsmänner, die unſer Vaterland gehabt 
hat, im 78. Lebensjahre. Sein Vater, D. Thomas, 
war Commiſſionsrath und Kreisamtmann in Leipzig, 
durch den er die beſte Erziehung erhielt; ſeine Mutter 
eine Tochter des Stadtrichters, D. Baudis. Vom 
damaligen Rector der Thomasſchule J. A. Ern eſti 
wurde er 6. Jahre lang zur Untwerſität vorbereitet, und 
von 1740, an beſuchte er die akademiſchen Vorleſungen. 
In der Philoſophie war der nachher früh verſtorbene 
Glöckner, deſſen vertrauten Umgang er genoß; in der 
Mathematik Heinſius; in der Geſchichte Jocher und 
Leich; in der Philologie und den fo genannten, ſchönen 
Wiſſenſchaften Chriſt, Erneſti und Gellert; und 
in der Rechts wiſſenſchaft Joh. Gottfr. Bauer, Pe 
tes 


* — > 8 
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ter mann und Wieſe übaver, ſeine Lehrer. Schon 
1748. machte er ſich durch die Abhandlung: de ser- 
vis poenae bekannt. Das Jahr daͤrauf promovirte 
er in Magistr. und ging nach Göttingen, wo er befone 
ders Gebauer, Aprer, Schmauß und Böhmer 
hörte. Im folgenden Jahre arbeitete er, um ſich in 
practiſchen Geſchaften zu üben, im Juſtizamte zu Wei⸗ 
ßeufels als Vice Actuarius, wurde hierauf Advocat, 
und ging in ſeine Vaterſtadt furiich, wo er ſich 1752. 


„als Magiſter habilitirte und in D. Iur. promovirte. 


Bald darauf wurde er dem Kreisamtmann Vater ad⸗ 
endet und als diefer 175 5. ſtarb, wurde er deffen 

Nachfolger. Der in eben dieſem Jahre ausgebtochene 
Krieg bürdete ihm große Laſten auf; er wurde ihm aber 
auch, wie er nachher oft erwähnte, eine lehrreiche 
Schule, in der er ſich wichtige Erfahrungen, und Ger 
wandtheit in vorſichtiger Behandlung der Geſchäfte, er⸗ 
warb. Nach wiederhergeſtelltem Frieden rief ihn Kurf. 
Friedrich Chriffian 1763. nach Dresden als Ge⸗ 
heimer Kammer⸗ und Bergrath, wo er hauptſächlich 
dem damaligen zerrütteten Zuſtand der Finanzen aufzu⸗ 
helfen mit unermüdeter Thätigkeit bemühet war. Sein 
Weggang war für Leipzig ein Verluſt, indem er in ſti⸗ 
nem häuslichen Zirkel viele unſerer beſten Köpfe ſah, und 
durch ſeinen Herzensfreund Gellert eine Menge dieſem 
empfohlener Juͤnglinge in ſeiner Famtlie einen für ihre 
ſittliche Bildung und lehrreiche Unterhaltung höchſt nütz⸗ 
lichen Zutritt hatten. Auch machte es ihm Vergnügen, 
in practiſchen juriſtiſchen Ar sarbeitungen Unterricht zu 
geben; welches Geſchäft nachher auch von feinem gründ- 
lich gelehrtem Aetuar, Creuziger, mit beſtem Erfolge 
fortgeſetzt worden iſt. — Außer ſeinem angewieſenen 
ſchon allein höchſt mühſamen Geſchäfte, wurde er nach⸗ 
her auch Beyſitzer der Landes-Okonomie⸗Manufactur⸗ 
und Commerziendeputation; der zu Anlegung neuer 

5 0 Zucht⸗ 
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5 Zucht ⸗ und Arbeithäuſer, und zur Verwaltung der Ar⸗ 


men⸗ und Waiſenhäuſer ernannten Commiſſton; inglei⸗ 


chen der Oberrechnungs⸗ Deputation. Einem jeden 


Patrioten machte es Freude, als ihn der Kurfürſt bey 
Verwaltung Seines erſten Reichs ⸗Vicariats 1790. 


ohne die gewöhnlichen Taxen, in den Adelſtand erhob, 


ſo wie er ihn als ſein Alter ſich für einen höhern Wir⸗ 
kungskreis zu ſchwach hielt, aus eigener Bewegung den 
Charakter als Geheimetrath ertheilte. Bey Errich⸗ 
tung der Geſetzcommiſſton 1792. wurde un er eins ib» 
rer * itglieder. 2% \ | 

Die Titel feiner Schriften . 10 in Weu⸗ 


| fer 8 gel. Deutſchland. 


Den 20. Sept. zu Frankſurt an der Oder Hr. 


Karl Renatus Haufen, ordentlicher Profeſſor der 


Geſchichte, der Univerſität Senior und Bibliothekar, 
der Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und Künſte 
daſelbſt Praͤſident, und mehrerer gelehrten Geſellſchaften 


Mitglied, im 66. Lebensjahre. Er war der Sohn des 


hieſigen ſehr verdienten 1743. verſtorbenen Profeſſors 
der Mathematik Chriſtian Auguſt, von Fride⸗ 
rike Juliane Tropaneger, und erhielt auf hieſi⸗ 


g ger Niklasſchut und in Pforta feine erſte gelehrte Bil⸗ 


dung. Da er ſchon im 3. Lebensjahre ſeinen Vater 
durch den Tod verlor, fo übernahm Got tſch ed, und 
nachher der Ordinarjus Hommel, die Vormundſthaft 
uber ihn, die ſie beide mit größter Sorgfalt führten. 
Letzter nahm ihn, als er 1758. die Univerſität bezog, 
in ſein Haus, verſtattete ihm den freyen Gebrauch feiner 


Bibliothek, und forgte recht väterlich für ihn. Die Len 
rer, die er ſich wählte, waren vorzüglich Cruſtus über die 


Philoſophie, Erneſti über die Philologie und Aiter⸗ 
thümer, Böhme, Bel und Schumann über Ge. 
ſchichte und Politik, und Gellert über die ſchönen 


Wiſſenſchaften. Die Neigung zur Geſchichte, wozu 
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der tägliche Umgang mit dem gründlich gelehrten M. 

Schum ann hauptſächlich beytrug, hatte bald bey ihm 
das jibergewicht, und er widmete ſich ihr mit Eifer 
und gluͤcklichem Erfolge. Er promovirte 1761. babili⸗ 
tirte ſich mit der Diſp. Notitia Saxoniae sub Ca: 
volo M. und hielt Vorleſungen, die Beyfall fanden. 


Da ſich aber nachher ſein Wunſch hier außerordentlicher 


Profeſſor zu werden, verzog, fo empfahl ihn der Gehei⸗ 
merath und Profeſſor Klotz zu Halle dem damaligen 


Miniſter von Fürſt, daß er 1765. den Ruf als au⸗ 


Berordentlicher Profeſſor der Geſchichte nach Halle er⸗ 


hielt; wo er auch mit großem Bepfall gelehrt hat. 


Schon im folgenden Jahre 1766, erhielt er einen ſehr 
vortheilhaften Ruf als Prof, der Geſchichte an die 
Ecole militaire nach Warſchau, wohin er auch zu 
gehen entſchoſſen war. Man ercheilte ihm aber in Halle 
ein ordentliches Lehramt der Philoſophie, und gab ihm 


einen Gehalt, ſo daß er daſelbſt blieb, bis er 1772. 


dem Ruf nach Frankfurt an der Oder, folgte, als der 
daſige Prof. der Geſchichte von Steinwehr verſtor⸗ 


ben war. — Neben den vielen Vorleſungeff die er 


biele, hat er ſich auch als einen ſehr fleißigen Schrift⸗ 


ſteller gezeigt, und feine Verdienſte, die er ſich als Ges 
lehrter und Univerſitätslehrer erworben hat, find be⸗ 


kannt. Seine Schriften hat Hr. Menſel im gelehrten 
Deutſchland verzeichnet. Die Beſchreibung der 
beiden Jubelfeiern der Univerſttät Frank⸗ 
furt bey Veranlaſſung des bevorſtehenden 
dritten Jubelfeftes am 26. April 1886. 


worin ein kurzer Abriß der Schickſale dieſer Univerſität 


in dem verfloſſenen Jahrhunderte, mit einer Charakte⸗ 
riſtik der Verdienſte ihrer Lehrer um die Bildung der ſtu⸗ 
direnden Jugend, und die erhohete Cultur der Wiſſen⸗ 


ſchaften, wie auch andere merkwürdige Nachrichten 


enthalten ſind, beurkundet die ununterbrochene Thätig⸗ 
15 | keit 
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Auf das gap: 18% % ern 


elt dieſes verdienten Gelehrten. Einige Lage dor eis 
nem Tode wide fie vollenden 

Den 36, ei. ſtarb zu Berlin Hr. Marcus 1 
dolph. Balthaſar Gerhard, Haupt ⸗Banto⸗ 


Buchhalter, im 79. Lebensjapre. Sein Vater war 
beym Rechnungsweſen des hieſigen Stademagiſtrats 


Calculator. In der traurigen Periode des Tjährigen 
Kriegs verließ er ſeine Vaterſtadt, und fand in Berlin, 
bey dem ſehr große Geſchäfte machenden Kaufman 


Gotzkowski, ſem gutes Unterkommen. Nachher 


wurde er bey der Königl. Bank angeſtellt und ihm zus 


letzt das ovgenannte Amt anvertrauet; wobey er ſich 


zugleich durch mehrere in die Handlungs⸗ und Münzwiſ⸗ 
ſenſchaft einſchlagende Schriften bekaunt machte, deren 
Titel Meuſel im gel. Deutſchland anführt. 

Billig iſt auch hier der Tod eines auswürts ver⸗ 
ſtorbenen hieſigen Lehrers anzumerken, der obgleich abs 
weſend, doch ſein Lehramt beybehielt, und bis zu ſei⸗ 


nem Abſterben ſich um hieſige Univerſität auf vielfache 


Weiſe verdient gemacht hat. Den ro, Febk. ſtard zu 
Dresden im 74 Lebensjahre Hr. D. Karl Rudolph 
Gräfe, Kurf. Sächſ. Hof⸗ und Juſtizrath, gehei⸗ 
mer Referendar und geheimer Archivar, ordentlicher 
Profeſſor des Lehnrechts und Veyſitzer der Jukiſten⸗ 
Facultät auf hieſtger Univerſität (welche letztere Stelle 
burch einen Subſtituten verwaltet wurde). Er war in 
dem Stäbchen Taucha, bey Leipzig, geboren, wo fein 
Vater gleiches Namens damals als Doctor der Rechte, 
und Advocat lebte, nachher aber nach Leipzig zog: ſei⸗ 
ne Mutter war Johanna Sophia Siegel. Auf 


der Thomasſchule genoß er beſonders Ernefti's Unter⸗ 


richt, und auf der Univerſität hörte er Joh. Heinr⸗ 
Winkler über die Philoſophie, Jöcher und Schu ⸗ 


mann über die Geſchichte, und Maſcov, Siegel, 


Fee Wieſenhaver, Rivinus, Sam met, 
7 
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reuning und 8 oller über die verſchiedenen Theile 
der Rechts wiſſenſchaft. Nach Endigung ſeines Curſus 
führte er einen Hrn. v. Lüttichau als Hofmeiſter auf 
hieſiger Univerſitat, und 1755. promovirte er in 
Doctorem I. V. Nachdem er ſich hierauf theils mit 
der Praxi, theils mit Borleſungen beſchäftiget hatte, 
wurde ihm 1763. das Lehramt des Lehnrechts ertheilt, 
aber ſchon im darauf folgenden Jahre wurde er als Hof: 
und Juſtitzrath nach Dresden berufen, wozu nachher 
auch die übrigen genannten Amter kamen, die er mit 
lobens würdiger Sorgfalt verwaltet hat. Seinen von 
Hrn. Meuſel im gel. Deutſchland verzeichneten Schrif⸗ 
ten fie beyzufügen: 


Ann „Ius patrium civile; welches er 1763. zum 
N Gibrauch ſeiner Zuhörer 8 ließ, aber unvollen⸗ 
det geblieben iſt, und nur die beiden erſten Bücher da⸗ 
von im Druck erſchienen ſind (10. Bogen). Er ver⸗ 
band darin das Deutſche Recht mit dem Sächſiſchen. 
Im dritten Buche wollte er hauptſächlich die Lehre 
von der Kurſächſiſchen Landes ⸗ und Juſtizverfaſſung 
abhandeln, wozu er wichtige Nachrichten geſammlet 
hatte: ſeine vielen Geſchäfte hinderten ihn aber von 
Zeit zu Zeit dieſe Schrift zu vollenden. 


2. Bibliſche Beträge zu der von J. G. Münch 
in Briefen an Emma beantworteten Frage: werden 
wir uns wiederſehen nach dem Tode? nebſt verſchie⸗ 
denen Nachträgen von einem Nicht » Theologen Ap- 
pelles post tabulam genannt. Friedrichsſtadt 
bey Dresden, 1801. 8. 7 
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15 zu Ende diefes Jahres hier ſtudirenden Yrinzen, 
Grafen und Edelleute, 


Hr. Nikolaus Prinz Meuſchikoff, aus Ruf | 
land. 9 4 | 
— Eduard Aale von Schon burg. 
| 575 Grafen von 
— Ft Friedrich Ahlefeldt⸗ 
— Franz Wilhelm Ferdinand Lane 0e 
Holſtein. 
— rer 1 Erpgig zu Bentheim“ Stein“ 
fur t. 0 5 
— Ludwig Gr. zu Bentheim Steinfurt. 
Königl. Däniſcher Hauptmann. Rage 
— Malthe Guſtav Karl Gr. v. Boſe, aus 
Dresden. | 
— Eduard Gr. v. Lichnowski, aus Schle⸗ 
5 ſten. 
— Johann Grafen v. der Pahlen, aus Bios 
— Nikolaus“ land. 
— Georg Gr. v. Platen Hallermund, as 
Hannover. 
— Moritz Friedrich Gr. von der Schulen⸗ 
burg, aus Thüringen. 
— Wilhelm Weinhard Gr. v. Sanidene, 
aus Hannover. 
— Johann von Auguſtowski, aus Polen. 
— Andreas v. Baranoff, aus Livland. 
— Karl Friedrich Erdmann Brand v. Eins 
dau, aus Dresden. 
— Haus Karl v. Brandenſtein, aus den 
Meißniſchen⸗ a 
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Hr. Ebriſtoph Bernhard v. Brevern, | 415 
Livland. 

— Heinrich von Bünau, Ne Gotbo. 
— Leland de Crosthwait, laus England. 
— Alexander Auguſt von ine aus 

dem Meißniſchen. | 

— „Friedrec Erdmann Otto v. Felden, aus 
| d. Nieden ⸗Lauſitz. 

— Karl Georg Friedrich von Seren: beit, 
aus d. Oberlauſitz. 8 

Re — Karl Freyherr v. Firks, aus Eurland, 
— John Lord Fitzroy, aus London. 
— Karl Freyherr von Frleſen, aus d. 


Meißniſchen. 
Kart Siegmund v. Gersdorf, aus d. 
5 Ober⸗Lauſitz. 
— Demetrius de Gobdelas, aus Theſſr⸗ 
lien. 


— 


— Georg Friedrich v. Görſchen, nn 
— Karl Friedrich Rudolph 604% eit 
Grünberg, niſchen. 
— Hering v. Gußiatnikov, aus Moskwa. 
— Friedrich Heinrich v. Häusler, aus Deſ⸗ 
ſau, Kurfürſtlich⸗Sächſiſcher Lieutenant im 
Jaufanterie⸗Regim. v. Bünau. N | | 
— Karl Friedrich Wilhelm v. Jageng nn, 
8 aus der Ober ⸗Lauſitz. | . 
— Thomas de Jones, aus England. \ 
— Albert Wilhelm, e v. Ko: 
— Frlebrfch Heinrich, Ban, a, d. Meißniſch. 
— Friedrich v. Kroſigk, aus. dem Mabde eburgt⸗ 
ſchen. 5 
Alexander, Y Frepberen BR Hd 
— Feid nand Rartıf - dener, a. Livland. 


— 


. Hr. 


10 * 
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e 1 ö auf das Zahr 1905. 17 
Hr. Stephan v. Kripianowski, s Erd 
RE Preußen. 


0 


— Karl v. Künsberg, aus Weiche, 7 4 
— Johann von Lambs dorf, aus St. ters, 
5 5 5 1 55 a 
— Chriſt Heinrich Auguſt von Leipzi⸗ 
* BR aus Dresden. | 
— Emanuel Moritz von Markſtein, aus Un⸗ 


garn. 
— Moritz Heinrich von Nehrbof, a. d. Nis, 
„ KAUNGE: “ 
—Seorg Chriſtoph v. Noſt! it, a. d. Obe, 
CLauſtitz. 8 


— Heinrich von Offenberg, aus Ke 8 
— Franz, Yvon Oskierka, aus BRD. Lite 
— Ignaz, / thauen. 
— Karl von e aus Dreöten, | | 
— Karl Friedrich Bruno von Felaſt, g. 
d. Meißniſchen. N 
— Friedrich Heinrich Wilhelm v. Preuß, 
aus der Nieder Lauſitz, Kurfürſtlich Sächſiſ⸗ 
ſcher Kammerjunker. | 
Ferdinand v. Reibold, a. d. Boigtlande, 
Andreas v. Reunenkampf, aus Livland. 
2 05 van der Schaaff, a. Amſterdam. 
Eruſt Wilhelm v. Schwefalt, a. d. Ober⸗ 
Lauſitz. 
— Wilhelm Ludwig ratet v. ee 5 
feld, aus Schleſien. | | 
— Karl v. Seebach, aus Heſſen⸗ Darmſtabt. 
— Georg Chriſtian Karle v. Sperl, g. dem 
Meißniſchen. 
— Karl Johann Ernſt von Steinberg, 
aus Hannover. EDEN NE 
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Hr. Karl Heinrich v. ät a. Naum 
burg. 25 

— Ewald v. Troski, a. 5 Nieder- Lauth. 

— Alexander v, Turgeneff „ a. Moskwa. 
— Ernſt 675 105 Moritz v. üchteritz und 

a: Steinkirch, a. d. Nieder⸗Lauſitz. 

— Maximilian Friedrich Siegmund von 

| üchteritz', aus der Ober⸗Lauſttz. 

— Ludwig v. Uttenhopen, a. Meiningen. 


8 Georg Chriſtoph Albrecht von Wahler, 
aus Nürnberg. 


— Friedrich Karl Herrmann v. | 
Weißenbach, 1 1 d. Meiß⸗ 

— Adolph Magnus von W nifchen, 

| fersdorf, 


— Heinrich Anton v. Zeſchau, aus der Nie⸗ 
der ⸗Lauſitz. 


| — Heinrich Siegmund von Zeſchau, aus 


Weißenfels. 
— Georg Ernſt v. Zezſchwitz, a. d. Ober⸗ 
Wa aui, 
— mu Auguſt v. Zieski, aus dem Meiß⸗ 
niſchen. N N 
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Leipzig, 
bey Paul Gotthelf Kummer. 
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V o rere d e. 


Wenn unſeren Vorfahren das Jahr 1706. 
wegen der vom Könige von Schweden 
Karl XII. ) nach Sachſen gebrachten 
Kriegsvölker ſehr merkwuͤrdig war; ſo wer: 
den die nach hundert Jahren von uns er⸗ 
bebte an des in Deutſchlands Ge⸗ 
ſchichte 


145 f / 

*) Ramler in feiner. Ode: der Triumph, 
nennt ihn einen Europen und Aſien 

ſchreckenden Jüngling. | 


RER | | 
5 ſchichte höchſidenkwuͤrdigen Jahres 1806, 
nicht weniger unſerm Gedaͤchtniſſe tief einge: 
praͤgt bleiben. — So traurig und ſchreck⸗ 
lich es aber auch für Sachſen war feine 
lange gluͤckliche Ruhe ſo unerwartet und 
fuͤrchterlich unterbrochen zu ſehen, und große g 
Laſten und Beſchwerden tragen zu muͤſſen; 
ſo hatte doch unſere Univerſitaͤt das Gluͤck 
den beſondern Schutz des maͤchtigen Siegers 
Napoleon, unter den huldvollſten Außerun⸗ 
gen, zu erhalten. Und jetzt beſchließen wir 
dieſes Jahr mit troͤſtenden Hoffnungen, deren 
Erfuͤllung wir ſehnſuchtsvoll entgegen ſehen. 
Moͤge der am 11. dieſes Monats geſchloſſene 
Friede, und die angenommene laͤngſtverdiente 
Koͤnigswuͤrde unſeres vortrefflichen Regenten, 
die gluͤcklichſten Folgen fuͤr unſer Vaterland 
haben! — Und dieſe werden ſie haben, wenn 
die ganze Nation die Tugenden des Koͤ⸗ 
niges 


V 
| niges nachahmt, und in allen Staͤnden die 
Frömmigkeit und Frugalitaͤt unſerer Vaͤter | | 
wiederkehren und den Leichtſinn des Zeitalters 
verſcheuchen. — Der Ausſpruch der heiligen 
Schrift: Gerechtigkeit erhoͤhet ein 
Volk (Spr. Salom. 14. 34.), wird ſich 
eben ſo gewiß beſtaͤtigen, als es wahr blei⸗ 
ben wird, was der verdienſtvolle Koͤnig von 
Daͤnemark Chriſtian IV. auf ſeine Muͤn⸗ 

zen praͤgen ließ: 
REGNA FIRMAT PIETAS. 
Auch in diefem Jahre erhielt hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt von unſerm Landesvater neue Beweiſe 
vaͤterlicher Fuͤrſorge, und mehrere Lehrer, ſo 
wie die Witwen und Kinder verſtorbener ver⸗ 
dienter Lehrer, wurden mit Penſionen und 
Gratificationen erfreut. Aber auch Privat⸗ 
perſonen fuhren fort ihre patriotiſchen Geſin⸗ 
nungen fuͤr hieſige Stadt, und ihre guten 
Ein 


| Einrichtungen, 5 und beſonders auch für uf: 
five Unionfirät „— dieſe alte ehrwuͤrdige 
Pflegerinn und Verbreiterinn menſchenbe⸗ 
5 gluͤckender Wiſſenſchaften — durch zum 
Theil fehe anſehnliche Stiftungen und Schen⸗ 5 
kungen, an den Tag zu legen, die der Her⸗ 
ausgeber dieſer kleinen Schrift mit deſto mehr 
Vergnügen erwaͤhnt, jemehr in einigen öf⸗ 
fentlichen Blaͤttern ſehr ſchiefe Urtheile über 
5 die alte Verfaſſung hieſiger Univerſitaͤt, ohne 
ſie und ihren Werth gehörig zu kennen / ges 
fällt worden find, m 

Die am 6, Maͤrz im 75. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorbene Frau Rahel Amalia Auguſta 
geb. Beyer, Witwe des im gel. Tageb. 
auf das Jahr 1794. S. 83. nach Ver⸗ 


dienſt geruͤhmten Appellationsraths und Pros 


conſuls D. Trier, hat ſich ein immer⸗ 
waͤhrendes ruhmvolles Andenken bey ihren 


Zeit⸗ 


N. e u f 
ee e ‚und bey der Nachwelt, er⸗ | 
worben, und. dem laͤugſt hochgeachteten 
Trieriſchen Namen ) ein bleibenderes 
Denkmal, als jedes andere „ errichtet, indem 
ſie folgende, groͤßtentheils von ihrem Ehe⸗ 
gatten bereits beabſichtigten Vermaͤchtniſſe 
aus unvertilgbarer liebevoller Hochachtung 
fuͤr ihn“ wie die Worte in ihrem Teſtamen⸗ 
te lauten, hinterlaſſen hat: | | | 
I. ihren Garten, nebſt allen dazu gebb. 
rigen Gebaͤuden und Pertinenzen, der 
Univerſitaͤt, zu einem Hebammen: | 


Snftirut, nach einem von der medie 


cini⸗ 

) S. Io. Aug. Ernestii memoriam D. Darok 
Frid. Trieri, Consulis Lips., die auch deutſch 
überſetzt erſchienen iſt, Leipzig 1765. Johann 
Paul Triers eigene Lebensbeſchretbung, Eiſenach 
1770. und Biographiſche und Litterariſche Nachrich⸗ 
ten von den Predigern im KurfürſtlichSächſiſchen 
| Antheile der gefürſteten Grafſchaft Henneberg, von 
Joh. Georg Eck, Leipz. 1802. S. 152. u. folg. 
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einiſchen Facultaͤt zu entwerfenden 
Plane, und zum Gebrauch fuͤr das 


Studium der Botanik; 


ein Stipendium fuͤr 2. Stud. der 
Theologie; eins fuͤr 2. Stud. der 


Rechtswiſſenſchaft; eins für 2. Stud. 


der Medicin; und eins fuͤr einen 
Stud. der Mathematik und Berg⸗ 
werkswiſſenſchaften, ſaͤmmtlich auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt. (Die Summe eis 
nes jeden dieſer Stipendien wird jaͤhr⸗ 
lich gegen ein hundert Reichsthl. 
betragen, welches erſt nach dem Ver⸗ 
kauf der dazu beſtimmten Kuxe (Berg⸗ 
werksantheile) ſich ergeben wird. 


3. dem Univerſitaͤts⸗Almoſen eintauſend 


Rthaler; 


4. der Thomasſchule ein tauſend fünf 


hundert Rthlr., und zu einer neuen 
Stelle 
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Stelle auf derſelben, zwey tauſend 

fünfhundert Rthlr. | 

5. das aus dem Verkauf von >. Kuren 

des Zſchopenthaler Blaufarbenwerks 

kommende Geld, der Raths Freyſchule; 

das Verkaufsgeld von 2. Kuxen eben⸗ 

deſſelben Blaufarbenwerks, den Witwen 

der Prediger an der Peters⸗, Neuen⸗ 

und Jacobskirche; ash 

. daſſelbe von 2. Kuren, den Witwen 
der Collegen an der Thomasſchule; 


S8. da ſſelbe von 2. Kuren, verarmten 


Buͤrgern; | | 
9, daſſelbe von . Kur, der für die Wit⸗ 
wen und Kinder der Officianten und 
Subalternen des St adtraths errichte⸗ 
ten Anſtalt; 
10. daſſelbe von 2. Kuxen, dem Jacobs. 
hoſpital! 75 


11. da, 


— 


11. daſſelbe bon * Kur / dem Georgen 
Fhliuuſe; 
12. daſſelbe von 1. Kur, dem is 
teten Arbeitshauſe; 
13. daſſelbe von 1. Kur, der Stadt⸗Ar⸗ 
menanſtalt. | 
Die am 24. Jul. im 66. Lebensjahre 
| verftorbene Frau Johanna Friederike 
geb. Muͤller von Berneck, Witwe des 
N 1789. verſtorb. Rechtsconſulenten M. Boͤhn, 
hat zu einem Stipendium fuͤr einen inlaͤndi⸗ 
ſchen armen, fleißigen und geſchickten Stu- 
8 diosum Medicinae eintauſend Reichs⸗ 
thaler vermacht. | | 
Dieſelbe Summe von ein tauſend 
Reichsthalern hat auch der S. 80. ge 
ruͤhmte Roͤſſ ig zu zwey Stipendien fuͤr ar⸗ 
me und wuͤrdige, aus Merſeburg / Pegau 
und Leipzig gebuͤrtige hier Studirende; im⸗ 
gleichen 


XI 
| gleichen feine ſaͤmmtlichen in die Ökonomie, 
Staaatswiſſenſchaft, Policey, und Saͤchſiſche 
Geſchichte einſchlagenden Buͤcher und Schrif⸗ 
ten, nebſt einhundert Reichsthalern zu 
ihrer Vermehrung, der Univerſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thek; einhundert Reichsthal. dem Uni⸗ 
verſitaͤts⸗Almoſen; und funfzig Reichs⸗ 
thal. dem botaniſchen Garten, zum Anbau 
okonomiſcher Pflanzen, beſtimmt. | 


| Die am 10. Det. im 63. Lebensjahre 
verſtorbene Fr. Suſanna Eliſabeth geb. 
Richter, Witwe des Kammerraths und ehe⸗ 
maligen Kaufmanns Georg Friedrich 
Herrmann, hat eintauſend Reichsthal. 
dem Witwenfiscus der Lehrer an der Thomas⸗ 
ſchule; eintauſend Reichsthal. dem Ja— 
cobshoſpital; und fuͤnfhundert Nthal. 
dem neuerrichteten Arbeitshauſe, vermacht. 
End⸗ 


Erdlich hat der am 12. Dec. im 63. 
Lebensjahre verſtorbene Buchhändler Herr 
Friedrich Weygand, außer vielen be⸗ 
kächtlichen Vermaͤchtniſſen zu auswaͤrtigen 
| Stiftungen, der Armenanſtalt hieſiger Stadt 
dreytauſend Rthlr. und dem Jacobsho⸗ 
ſpital eintauſend Rithlr. vermacht. 
e Mögen ſolche Geſinnungen unter den 
| Bewohnern unſerer Stadt nie aufhören, und 
die Segnungen des Friedens ſie in den Stand 
8. ſetzen recht viel Gutes zu ſtiften! f 


Leipzig, den 31. Dec. 1806. 
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Leipziger 
gelehrtes Tasesud 


auf das Jahr 1806. 


Den 20. Febr. 25 


We die feyerliche Magiſter « und philoſophiſche 
Doctorpromotion von 13. Candidaten, wovon 
die fieben erſtern bereits zuvor, nach abgelegten Speci- 
minibus, per Diploma waren creiret worden. Der 
dermalige Dechant der philoſ Facult. Hr. Pr. Arndt 
hatte dazu mit dem Progr. Nonnulla de ingenio et 
moribus Mauritii, Principis Electoris Saxoniae, 
26. S. u. 22. S. angehaͤngte Briefe, eingeladen; und 
der vom Hrn. Pr. Eck gefertigte Panegyricus iſt uͤber⸗ 
ſchrieben: Boni doctoris academici brevis delineatio. 
nebſt den Lebensbeſchreibungen der Promovirten 32. S. 


a I. Mr 
Herr Chriſtoph Gottlob Weidenbach if 
zu Naumburg den 17. Sept. 1779. geboren. Sein 
Vater Johann Heinrich war öffentlicher Lehrer 
bey der Mädchenſchule; ſeine Mutter Sophia Luiſe 
Bauer. Beyde find ihm durch den Tod geraubt wor— 
den. In der Rathsſchule feiner Vaterſtadt wurde er 
von den Hrn. Meh mel, Staffel, Ilgen und 
1 Ä Für⸗ 
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2 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
Fürſtenhaupt ſorgfältig unterrichtet, und igen 
er 1798. unter Hrn. Pr. Eck's Rectorate auf hieſige 
Univerfität gekommen war, hat er über die philoſophi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften die Hrn. ydlitz, Platner, 
Carus und Weiß, und über die Philologie denſelben 
Hrn. Weiß, der im vorigen Jahre nach Fulda berus 
fen worden iſt, und die Hrn. Hermann und Schulze, 
der jetzt Rector des Lyceums zu Luckau iſt, gehört. 
Nach drey Jahren wurde ihm eine Hauslehrerſtelle in 
Augsburg angetragen, die er mit Beyfall verwaltet 
hat. Kürzlich iſt er hierher zurückgekommen und hat 
ſich durch eine Schrift: über den Gebrauch des 
Chores in der Tragödie, nach äſthetiſchen 
Grundſätzen, bekannt meln 


ö Hr. Johann a Gottlob Kelber 
iſt zu Schleuſingen, der bekannten zum Kurfürſtlich⸗ 
Sächſiſchen Antheil der Grafſchaft Henneberg gehöri— 
gen Stadt, 1779. geboren, wo fein Vater Johann 
Michael Bürger und Schneider iſt. Seine Mutter 
iſt Dorothea Hön. Da dieſe ſeine Eltern viele 
Kinder hatten, ſo erkennt er dankbar die für ihn ſor⸗ 
gende göttliche Vorſehung, daß er bey großer Armuth 
ſeinen Wunſch, ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, hat 
ausführen können. In dem in feiner Vaterſtadt blü⸗ 
henden berühmten Gymnaſtum erhielt er zuerſt von den 
nachher verſtorbenen Lehrern Kähler und Roſe Un⸗ 
terricht, den nachher in den folgenden Claſſen die Hrn. 
Thölden, Stäps, Reck, Motz, Reinhard, 
Tinius, Fritſch, Schüler und Walch fortſetz⸗ 
ten. Unter dieſen Lehrern, wovon einige nachher in 
das Predigtamt berufen worden ſind, und Hr. Rein⸗ 
hard die Direction der Schule zu Hildburghauſen er» 
halten hat, haben ſich beſonders die Hrn. Walch 


und Stäps um ihn verdient gemacht. Auch waren 
N A ihm 


eau dos Jahr 1896. 3 
ihm die theologiſchen Vorleſungen, die von dem jedes⸗ 
maligen Superintendent als Ephorus des Gymnaſ. ge⸗ 
halten werden, und die phyſikaliſchen des Stadtphy⸗ 
ſikus, ſehr nützlich. Jenes Amt verwaltete der nach⸗ 
her verſtorbene Löſchigk, welcher den jetzigen Hrn. 
M. Mücke zum Nachfolger erhielt; dieſes, das 
Stadtphyſtkat, der gleichfalls nachher verſtorbene 
Schade, dem Hrn. D. Kallenbach gefolgt iſt. 
Mit dankerfülltem Herzen verließ er nach Oſtern 1802. feine 
Vaterſtadt, wo er vieler Gönner Wohlwollen genoſſen 
zu haben rühmt, unter denen Hr. Oberaufſeher von 


Taubenheim, Hr. Regierungsrath Freyherr von 


Gärtner, Hr. Stadtrichter Beyer und Hr. Geiſt⸗ 
hard, die vorzüglichſten find, und kam auf hieſige Uni⸗ 
verſität. An dem damaligen Rector derſelben, Hrn. 
Pr. Eck, fand er, ſo wie in der Folge an den beyden 
Buͤrgermeiſtern, Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Her⸗ 
mann und Hrn. Hofrath Einert, Hrn. Profeſſor 
Meisner, und an den Kaufleuten Hrn. Stoll und 
van der Beck, Gönner, die ſich feiner thätig 
annahmen und ihn unterſtützten. Zu ſeinen Lehrern 
wählte er ſich die Hen. Seydlitz, Platner, Ca- 
zus nnd Pölitz, der vor kurzem als Profeſſor des 
Natur und Völkerrechts nach Wittenberg berufen 
worden iſt, über die Philoſophie; Raabe, der gleich⸗ 
falls jetzt in Wittenberg lehrt, über die allgemeine 
Geſchichte; Eck über die Geſchichte der Gelehrſamkeit; 
und Roſenmüller über die Kirchen- und Refor⸗ 
mationsgeſchichte. Die chriſtliche Glaubenslehre trug 
ihm Hr. Tittmann, und die Sittenlehre, ſo wie 
die Auweiſung die heil. Schrift zu erklären, Hr. 
Keil vor. Einige Bücher des A. T. hörte er von 
den Hen. Meisner und Carus; und einige des 
N. T. von den Hru. Roſenmüller, Keil, 
Beck und Wolf erklaren. Letzterer trug ihm auch die 


bey 


2 Keipziger gelehrtes Tagebuch 
bey Führung des Predigtamts nöthige Klugheit vor. Die 
ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche erklärte ihm der im 
vorigen Jahre verſtorbene Burſcher, und über die 
Erziehungskunſt ertheilte ihm Hr. Weiß Unterricht. 
Nach drey mit ſolchen Beſchäftigungen zugebrachten 
Jahren ging er nach Dresden und unterwarf ſich der 
Prüfung des Oberconſiſtoriums, welches mit feinen 
Kenntniſſen zufrieden, ihn unter die Candidaten des 
Predigtamts aufnahm. Dankbar rühmt er die ihm 
durch Stipendien wiederfahrene Unterſtützung vom 
Rathe ſeiner Vaterſtadt, von der Fränkiſchen Nation 
in hieſiger Univerſität, und von den Verwaltern der 
Rioiniſchen Stiftung. Zu feiner Promotion iſt ihm 
von Hrn. Abt Henke zu Helmflädt das Großiſche, 
und von Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Prof. D. 
Haubold und von Hrn. D. Gaudlitz das Seve⸗ 
riſch⸗Ribini ſch e Stipendium ertheilet worden. 
III. 

Sr. Friedrich Gottlob Hofmann iſt in 
hieſiger Stadt den 3. Januar 1772. geboren. Sein 
vor 9. Jahren als Collega III. an der Thomasſchule 
verſtorbener Vater M. Johann Gottlob iſt noch 
jetzt bey feinen zahlreichen Schülern, wegen feiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit und beſonderen Fleißes im dankbaren An⸗ 
denken. Seine noch lebende Mutter iſt Frau Johan ⸗ 
na Friederike geb. Stäps. Aus dem ſorgfältigen 
Privatunterrichte ſeines Vaters, und der nachher auf 
der Thomasſchule erhaltenen weiteren Unterweiſung, 
ging er 1793. zur Univerſität über, unter deren Mit⸗ 
bürger ihn bereits der verſtorbene Seger, als dama⸗ 
liger Rector, eingeſchrieben hatte. Seine Lehrer wurden 
Hr. Platner über die Philoſophie; die Hrn. Beck, 
Born und Erneſti, der jüngere, über die Philologie; 
Hindenburg über die Phyſik, Rüdiger über die 
Aſtronomie; Beck über die allgemeine» und Kirchen⸗; 
34 und 
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und Burſcher über die Reformationsgeſchichte; Wie. 
land, der jetzt in Berlin lehrt, über die Sächſiſche⸗; 
Sickel über die Franzöſiſche⸗; und Eck über die Litte⸗ 
raturgeſchichte. Die chriſtliche Glaubenslehre trug ihm 
Hr. Wolf vor; die heil. Schrift erklärten ihm die 
Hrn. Roſenmüller, Keil, Lösner und Kühnölz 
und uͤber einige andere Theile der Theologie hörte er 
gedachten Hrn. Roſenmüller, und den verſtorbenen 
Burſcher. Auch hat er ſich mit der Methode des 
Unterrichts der Taubſtummen im hieſigen Kurfuͤrſtlichen 
Inſtitute bekannt gemacht, wobey er die beſondere Ger 
wogenhelt des dabey angeſtellten Lehrers Hrn. Petſchke 
zu rühmen ſich verpflichtet hält. Daß er von den Vor⸗ 
ſtehern der Thomasſchule das Stieglitziſche Sti⸗ 
pendium erhalten habe, rühmt er dankbar, ſo wie das 
ihm von den Hrn. D. D. Wolf und Eberhard und 
. Eck bezeigte vorzügliche Wohlwollen. 
IV. 5 
Hr. Chriſtian Auguſt Gottfried Emmer- 
ling hat den 6. Jun. 1781. zu Sauſedlitz, einem bey 
Bitterfeld liegenden Dorfe, das Licht der Welt erblickt. 
Sein bereits vor 20. Jahren durch einen frühen Tod 
ihm entriſſener Vater Chriſtian Gottfried war 
daſelbſi Prediger: ſeine Mutter Johanna Sophia 
Teuſcher. Ungeachtet des ſchwächlichen Gefund» 
heitszuſtandes ſeines Vaters erhielt er von dieſem doch 
den erſten Unterricht. Als ſich aber nach deſſen Tode 
ſeine Mutter zu ihren Anverwandten nach Delitſch wen⸗ 
dete, wurde er von dem Rector daſiger Schule Hrn. 
M. Kretſchmar ferner forgfältig vorbereitet, daß er 
1795. in die Kurfürſtliche Lanoͤſchule zu Grimma aufge⸗ 
nommen werden konnte, wo er die trefflichſten Lehrer an 
den verdienten Maͤnnern Mücke, Hofmann, Rei⸗ 
char d, der ihn ſeines ganz beſonderen und recht vaterli⸗ 
. Wohlwollens würdigte, Hochmuth und Töpfer, 
fand. 
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fand. Nach F. daſelbſt zugebrachten Jahren kam er 
1800. auf hieſige Univerſität, deren Bürgerrecht ihm 
der damalige Rector Hr. Hofrath Wenk ertheilte 
Er wählte ſich zu feinen Lehrern die Hrn. Seydlitz 
und Platner über die Philoſophie, und Beck über 
die allgemeine⸗Kirchen⸗ und Dogmengeſchichte. Eben der⸗ 
ſelbe erklärte ihm einige Griechiſche und Lateiniſche 
Schriftſteller und übte ihn im Lateiniſchſchreiben und 
Diſputiren, nahm ihn nachher auch in die unter deſſen 
Vorſitze blühende philologiſche Geſellſchaft auf. Die 
Hebräiſche Sprache trieb er unter Hrn. Meisner 's 
Anführung, den er als ſeinen Gönner rühmt; und die 
verſchiedenen Theile der Theologie trugen ihm die Hrn. 
Keil, Wolf und Carus vor. Die ſymboliſchen 
Bücher unſerer Kirche erklärte ihm Burſcher. Nach⸗ 
dem er hierauf in Dresden vom Oberconſiſt. geprüft, 
und unter die Candidaten des Predigtamts aufgenom⸗ 
men worden war, vertraute ihm Hr. Oberhofgerichts— 
aſſeſſor D. Kees den Unterricht ſeiner Kinder an; wel⸗ 
chem Geſchäfte er mit Vergnügen vorſteht und das viele 
Gute, welches er in dieſem Hauſe genießt, zu rühmen 
ſich verpflichtet hält. Vor kurzem iſt er vom hieſigen 
Stadtmagiſtrate zum Katecheten an der Peterskirche 
gewählt worden. 
V. g 

Hr. Friedrich Wilhelm Lindner iſt zu 
Weida, einer bekannten ſehr alten Stadt, im Kur⸗ 
fürſtl. Sächſ. Antheile des Voigtlan des, den 12. Dec. 
1779. geboren. Sein Vater Johann David if 
Papiermacher: feine Mutter Dorothea Funk. 
Nachdem er den erſten Unterricht in der Schule ſeiner 
Vaterſtadt von den Hrn. Sandig, Wagner und 
Schumann erhalten hatte, kam er auf die Stifts 
ſchule zu Zeiz, deren ſämmtliche Lehrer, vorzüglich Hr. 
Rector M. Muller, und der nachher nach Bautzen 

beru⸗ 
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berufene Hr. M. Sibelis, ſich nicht nur durch die 
ſorgfältigſte Unterweiſung, ſondern auch durch beſon⸗ 
deres Wohlwollen, um ihn ſehr verdient gemacht 
haben. Im Jahr 1801. kam er auf hieſige Univerſikät. 
Der damalige Rector, der ihn zum Mitbuͤrger derſel⸗ 
ben verpflichtete, Hr. Pr. Beck, wurde ſein Lehrer in 
der Philologie, allgemeinen⸗ und Kirchengeſchichte, und 
Archäologie; auch wohnte er deſſen Vorleſungen über 
die Bücher des neuen Teſtaments bey. In der Hebräi⸗ 
ſchen Sprache gaben ihm die Hen. Meisner, Krü⸗ 
ger und Schulze Untericht; und in den verſchiedenen 
Theilen der Theologie die Hrn. Roſenmüller, Keil, 
Wolf und Carus, den er zugleich als feinen Gön⸗ 
ner verehrt. In der Philoſophie wählte er ſich gedach⸗ 
ten Hrn. Carus, und die Hrn. Seyblig, Cäſar 
und Weiß; in der Mathematik die Hrn. Hinden⸗ 
burg und Poötſchkez in der Phyſik, Aſtronomie und 
Chemie Hrn. Weiß den juͤngern; und in der Littera⸗ 
turgeſchichte Hrn. Eck, zu ſeinen Lehrern. Die vom 
verſtorbenen Burſcher und dem nunmehrigen Pros 
feſſor zu Deſſau Hrn. Tillich ihm wiederfahrene Ge 
wogenheit erkennt er dankbar. Vor kurzem iſt er als 
ordentlicher Lehrer bey hieſi iger Se e angeſtellt 
worden. 
| „ VI. 5 
Hr. Chriſtian Moritz Pauli iſt 1785. zu 
Lübben, in der Niederlauſitz, wo ſein Vater Hr. Mat⸗ 
thäus Chriſtian, das in dieſer Provinz gewöhnliche 
Amt eines Gegenhändlers bekleidet, geboren. Seine 
Mutter iſt Frau Henriette Wilhelmine Häll⸗ 
migk. Nach erhaltenem erſten Unterricht durch Pris 
vatlehrer, beſuchte er das Lyceum ſeiner Vaterſtadt, 
und erhielt von den Hen. Suttinger und Sie⸗ 
benhaar, der jetzt Prediger zu Görlsdorf iſt, fer⸗ 
nere gute Unterweiſung. Nach einem Jahre kam er 
MH auf 
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auf das Gymnaſſum nach Gotha, wo er 3. Jahre lang 
von den Hrn. Döring, Jacobs, Kries, Gal⸗ 
letti, Lenz, Schulze und Richter, nicht nur 


in den alten Sprachen, ſondern auch in einigen neue⸗ 


ren, ſo wie in den Anfangsgründen der Mathematik, 
Phyſik, Geſchichte, Geographie und Philoſophie, auf 
das beſte unterrichtet wurde. Von da ging er nach 
Wittenberg, wo er die Rechtswiſſenſchaft unter Anfüh⸗ 
rung der Hrn. Wieſand, Klügel und Zachariä 
ſtudirte, und nach anderthalb Jahren kam er 1804. 
unter Hrn. Pr. Arndt's Rectorate auf hieſige Uni⸗ 
verſität, wo er ſich vorzüglich mit der Philoſophie, une 
ter Anleitung der Hrn. e und Geßner, be 
ſchäftiget hat. 
VII. 

Hr. Janus Skanke Garman iſt rer in ter 
Provinz Nordland des Königreichs Norwegen, zu Alf⸗ 
ſtadhoͤug geboren, wo ſich eine merkwürdige Kirche bes 
findet, die bereits im 10. Jahrhunderte nach C. G. 
der König von Norwegen Oluf Trygvaſon hat er⸗ 
bauen laſſen. An dieſer Kirche war fein Vater Chris 
ſtoph, (deſſen Vorfahren adeligen Geſchlechts ehe⸗ 
mals in Deutſchland gelebt, ſeit Luthers Reforma⸗ 
tion ſich aber in Norwegen niedergelaſſen hatten,) 
Prediger, der zugleich den Titel als Propſt führte, 
Seine Mutter Maren Eliſabeth iſt eine Tochter 
des Königl. Däniſchen Canzleyraths und Oberpoſtdirec⸗ 
tors Skanke zu Chriſtiania. Von ſeinem gründlich 
gelehrten Vater wurde er ſelbſt auf das ſorgfältigſte in 
den Anfangsgründen der Wiſſenſchaften unterrichtet, 
bis er in feinem 12. Jahre der Domſchnle zu Dront⸗ 
heim anvertrauet wurde, wo die Hen. Monrad, 
Holſt, Holk, Schmid und Junghans ſeine Leh⸗ 
rer waren, deren er ſich dankbar erinnert. Von dieſen 
mit den beſten Zeugniſſen beehrt, ging er 1797. nach 
Kop en⸗ 


ſetzte, und zugleich ſich mit der älteſten Scandinaviſchen 


/ 
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Kopenhagen, um auf daſiger Univerſität feine weitere 
gelehrte Ausbildung zu bewirken. Vom damaligen 


Rector derſelben, dem berühmten Arzt Saxtorph, 
unter die Studirenden aufgenommen, trieb er, nach 


dem Rathe und Beyſpiele feines Vaters, zuvörderſt 


die alten Sprachen, Philoſophie, Mathematik und 


Geſchichte, unter Anführung der Hrn. Baden, Sahl, 


Riisbrigh, beyder Kall, Gamborg, Bugge 
und Wolf. Nach 2. Jahren machte er, wegen feiner 
ſchwächlichen Geſundheit eine Reiſe in ſein Vaterland, 
wo er das Studium der alten Litteratur eifrig fort⸗ 


Geſchichte bekannt machte. Als aber hierauf ſein Vater 
verſtarb, ging er nach Kopenhagen zurück, und wid⸗ 


mete ſich nun den theologiſchen Wiſſenſchaften in den 


Hörſälen der Hrn. Hornem ann, Moldenhauer, 


Münter und Müller, mit ſo glücklichem Erfolge, 
daß, als er ſich 1803. der Prüfung der theologiſchen 


Facultät unterwarf, dieſe ihm über ſeine Geſchicklich⸗ 


keit das ehrenvolleſte Zeugniß ertheilte. Bald darauf 


wurde ihm die Führung und der Unterricht zweyer jun⸗ 
gen Hrn. Grafen von Ahlefeld⸗Laurvig anver⸗ 
traut, mit denen er nachher die Univerſttat Kiel beſuchte 


und daſelbſt den Unterricht der Hrn. Geyſer, Hege⸗ 
wiſch, Reinhold, Naſſer, Niemann und 


Pfaff, benutzte. Im vorigen Jahre begleitete er 
gedachte Hrn. Grafen auf hieſige Univerſität, deren 


Bürgerrecht ihm Hr. Pr. D. Kühn als Rector ertheil⸗ 


te, wo er ſich bald die ah aller, die a a. 
lernten, erwarb. 
VIII. 


—— 


Hr. Friedrich Auguſt Shler. Die bekannte 


Schönheit und Vorzüge der Stadt Leipzig werden auch 


durch die wohlgebauten Dörfer und anſehnlichen Rit⸗ 
tergüther noch vermehrt, die ſie umgeben. Ein ſolches 


iſt 
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iſt unter vielen andern auch Städteln, ein dem Herrn 
Geheimenrath und Dechant des Stifts zu Zeiz Friede 
rich Wilhelm Graf von Hohenthal, deſſen 
vortreffliche Eigenſchaften oft ſchon in den vorhergehen⸗ 
den Theilen dieſer Schrift gerühmt worden find, gehö⸗ 
riges Ritterguth. Und hier wurde Hr. Ohler den 
24. Dec. 1782. geboren. Sein Vater Hr. M. Andreas 
iſt daſelbſt Prediger, der wegen ſeiner vorzüglichen Gabe 
der Beredſamkeit beſondere Achtung genießt: ſeine 


Mutter Frau Rahel Eliſabeth Hoyer, deren 


Vater gleichfalls das Paſtorat zu Städteln verwaltet 
hat. Von ſeinem Vater ſelbſt wohl vorbereitet, kam er 
in ſeinem 13. Jahre auf die Landſchule zu Pforta, de⸗ 
ren ſämmtliche Lehrer, beſonders die Hen. Weiske, 
Fleiſchmann und Schmid ſich um ihn ſehr verdient 
gemacht haben. Nach 5. daſelbſt zugebrachten Jahren 
kam er 1802, unter Hrn. Pr. Eck's Rectorate, auf 
hieſige Univerſität, unter deren Mitbürger ihn ſchon 
ehemals Hr. Pr. Dinndorf, als er dieſes Amt ver⸗ 
waltete, eingeſchrieben hatte. Seine Lehrer waren die 
Hrn. Seydlitz, Carus und Weiß über die Philo- 
ſophie; Beck über die Philologie; Meisner über die 
Hebräiſche Sprache; und Burſcher, Roſenmüller, 
Keil und Wolf über die Kirchen- und Reformations- 
geſchichte, und über die verſchiedenen Theile der Theo⸗ 
logie. Einige dieſer Lehrer haben ſich zugleich ſehr 
wohlwollend gegen ihn, beſonders bey einer ihm zugez 
ſtoßenen Krankheit, erwieſen. Seit kurzem ertheilt er 
in der bekanntermaßen vortrefflich eingerichteten Frey⸗ 
ſchule einigen Unterricht, welches ihm eine nützliche und 
angenehme Beſchäftigung iſt. Als ſeinen vorzüglichſten 
Gönner rühmt er den bereits erwähnten Hrn. Grafen 
von Hohenthal; und ſo lange er ſich auf hieſiger 
Univerſität aufgehalten, haben ſich auf vielfache Weiſe 
| ar Oberſtadtſchreiber Bernisfch, und Hr. M. Kie⸗ 
ſewetter 
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ſewetter, Prediger an der Jacobstirche,. um ihn 
verdient gemacht. | 
IX. ’ 
gr. Eheiſtian Gottfried tigen iſt 1781 
dm 16. Jul. zu Chemnitz geboren. Sein Vater, der 
dieſelben Vornamen hat, iſt Strumpfwirker: ſeine 
Mutter Johanna Chriſtiana Schönherr. So 
viele Schwierigkeiten ihm auch ſeine Armuth machte; 
ſo konnten ſie doch ſeinen Trieb ſich den Wiſſenſchaften 
zu widmen nicht unterdrücken. Im Lyceum ſeiner Va⸗ 
terſtadt erhielt er von den Hrn. Voigt, Kretſch⸗ 
mar, Börner, Leſſing und Rothe, guten Unter⸗ 
richt; auch machte ihn Hr. Schuſter, der jetzt Pre⸗ 
diger im Voigtlande iſt, mit der franzöſiſchen Sprache 
bekannt. Unter vielen Gönnern, die er daſelbſt zu 
finden fo glücklich war, rühmt er vorzüglich Hrn. Su⸗ 
perint. D. Merkel. Von dieſem und anderen durch 
gute Zeugniſſe empfohlen, kam er 1800. hierher, nach» 
dem er in der von ihm bisher beſuchten Schule eine 
öffentliche Abſchiedsrede gehalten hatte. Der damalige 
Rector unſerer Univerfität Hr. Hofrath Wenk vers 
pflichtete ihn zum Mitbürger derſelben. Anfangs un⸗ 
ſchlüſſig, ob er ſich den Wiſſenſchaften, oder der Muſik 
allein, womit er ſich mit gutem Erfolge beſchäftiget, 
und bereits den Generalbaß ſtudirt hatte, widmen ſoll⸗ 
te, wählte er das erſtere. Seine Lehrer wurden die 
Hrn. Cäſar, Platner und Carus in der Philo— 
ſophie; Erneſti, Hermann und Krüger in der 
Philologie; Beck und Raabe in der allgemeinen⸗ 
und Kirchengeſchichte; Eck in der Litteraturgeſchichte; 
und Wieland in der Geſchichte der franzoſiſchen Re⸗ 
volution und in der Politik. Die Erklärung der heil. 
Schrift und die verſchiedenen Theile der Theologie tru— 
gen ihm die Hrn. Keil, Wolf, Burſcher und 
Kühnoöl, der nachher nach Gießen berufen worden 
iſt, 


* 
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iſt, vor; und die bibliſche Pſpchologie Hr. Carus. 


Außer dieſem ſeinem Hauptſtudium trieb er 


nachher 


auch mit beſonderem Fleiße die Naturwiſſenſchaft in 


* 


ihren vielen Theilen und Zweigen, und bahnte ſich dazu 
den Weg durch die Mathematik, worüber er die Vor— 
träge der Hrn. Hindenburg, v. Praſſe, Zwan⸗ 
ziger und Pötſchke hörte. Auch über die Mechanik 
nützte er des Hrn. v. Praſſe Unterricht. In der 
Phyſik wurde Hr. Hindenburg ſein Lehrer, aus 


deſſen Privat⸗Unterred ungen er auch oft viel Nutzen 


geſchöpft hat. Einige Theile der Phyſik trug ihm auch 
Hr. Weiß der j. vor, den er auch über die Chemie 
hörte. In der Aſtronomie, Geographie und mehreren 
damit verwandten Wiſſenſchaften, wurde er von Hrn. 
Rüdiger; in der Naturgeſchichte, Mineralogie und 
Botanik von den Hrn. Ludwig, Schwägrichen 
und Weiß d. j., in der Phyſiologie von Hrn. Plate 


ner; und in der Anatomie von den Hrn. Roſenmül⸗ 
ler und Clarus unterrichtet. Daß er auch von 


Hrn. Gall Zergliederungen menſchlicher Gehirne hat 
machen ſehen, und deſſen lehrreiche Bemerkungen dar⸗ 
über hat hören können, macht ihm beſonderes Vergnü⸗ 
gen. Dankbar rühmt er vom Rathe ſeiner Vaterſtadt 
ein Stipendium; auch zu ſeiner Promotion eins von 


der Meißniſchen Nation, durch Hrn. Pr. Hinden⸗ 


burg's Gewogenheit, erhalten zu haben. Außer meh⸗ 
reren Gönnern, die er in hieſiger Stadt zu finden ſo 
glücklich geweſen iſt, haben ſich beſonders Hr. Pr. 


Ca ſar und Hr. Rathsgüterbeſchauer Dölitſch um 


ihn verdient gemacht. 


; X = Ä 
Hr. Karl Gottfried Rösler iſt in hieſiger 


Stadt den 16. Jul. 1784. geboren. Sein Vater Jo- 


ſeine Mutter Sophia Margaretha Zwinzſcher. 


hann Andreas iſt Küſter an der Univerſitätskirche: 


Von 


auf das Jahr 1806. e 


Von Hrn. Horn, der jetzt Prediger zu Gränitz, bey 
Freyberg iſt, erhielt er den erſten Unterricht. Nachher 
beſuchte er 3. Jahre lang auf der Niklasſchule die 
gründlichen Lehrſtunden der Hrn. Forbiger und 


Lunze. Im J. 1802. unter Hrn. Pr. Ludwig's, 


ſeines vorzüglichen Gönners, Rectorate, fing er die aka⸗ 
demiſchen Studien an. Die Hrn. Seydlitz, Cäſar, 
Brehm und Carus wurden in der Philoſophie ſeine 
Lehrer; Beck und Raabe in der Geſchichte; und 
Schott in der Hebräiſchen Sprache. Hr. Beck erklärte 
ihm die Schriften des N. T.; und über die verſchiedenen 
Theile der Theologie hörte er die Hrn. Roſen müller, 
Keil, Wolf und Tittmann, deren ihm bewieſenes 
Wohlwollen er zugleich rühmt; ſo wie er es dankbar 
erkennt ein Kurfuͤrſtliches, und vom Hrn. Domherrn 
D. Rau zu feiner Promotion ein Meißniſches National⸗ 
Stipendium erhalten zu haben. 
I. 


Hr. Friedrich Auguſt Neumann iſt zu 


Luckau, in der Nieder⸗Lauſitz, den 7. Febr. 1781. ge⸗ 


boren. Seinen Vater Johann Gottfried, der 
Schuhmacher war, verlor er ſchon in ſeiner zarten Ju⸗ 
gend durch den Tod; und von ſeiner noch lebenden are 
men Mutter Johanna Sophia Brückner konn⸗ 
te er keine Unterſtützung erwarten; daher ſeine Ausſich⸗ 
ten ſehr traurig waren. Sie erheiterten ſich aber in 
der Folge, da der damalige Superintendent zu Luckau 
Köhler an ſeinem Fleiße und Betragen ſo viel Wohl⸗ 
gefallen fand, daß er nicht nur recht väterlich für ihn 
forgte, ſondern ihn auch ſelbſt auf das forgfältiafte 
unterrichtete. Und dieſen Unterricht ſetzte der würdige 
Mann auch alsdann noch fort, als ſein Schüler das 
Lyceum ſeiner Vaterſtadt beſuchte, welches an dem vor 


2. Jahren verfiorbenen Rector Wolf, und am damas 


ligen Conrector Schmid, der nun in Pforta lehrt, 
die 


— 


— 
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die vortrefflichſten Lehrer beſaß. Mit Recht iſt ihm da⸗ 
her das Andenken an dieſe 3. um ihn höchſt verdienten 
Männer heilig und wird es ſtets bleiben. Nachdem er 
7. Jahre lang den Schulunterricht daſelbſt genoſſen 


hatte, kam er 1802. auf hieſige Univerſität, unter deren 


Mitbürger ihn der damalige Rector Hr. Pr. Eck auf⸗ 
nahm. Durch Stipendien, und andere Wohlthaten, 


die er hauptfächlich dem Prediger zu Löbau Hrn. Götze, 


und Hrn. Senator Döring zu Dresden, verdankt, 
unterſtützt, konnte er ſein Studiren ruhig fortſetzen. 
Er widmete ſich der Theologie unter Anführung der 
offentlichen Lehrer derſelben, alſo, daß er ſämmtlichen 
Vorleſungen Hrn. Keil's, und den exegetiſchen der 


Hrn. Roſen müller, Wolf und Tittmann, 
auch des letztern Erklarung der ſymbol. Bücher unferer 


Kirche, beywohnte. Die Geſchichte der chriſtlichen 
Religion erzählte ihm Hr. Roſen müller, der ihm 
auch in der Kunſt zu predigen Unterricht gab. Hr. 
Wolf trug ihm die Glaubenslehren und die Klugheits⸗ 


regeln vor, die der Wrediger beobachten fol, und übte 


ihn im Diſputiren und durch ein Examinatorium. Die 
Hrn. Dinndorf und Meis ner gaben ihm in den 
morgenländiſchen Sprachen, erſter vorzüglich in der 
Syriſchen; und Hr. Roſen müller, der jüngere, in 
der Arabiſchen, Unterricht. Auch wohnte er Hrn. 
Beck's Erklärung des N. T. und deſſen Vorleſungen 
über die Kirchengeſchichte bey. So ſehr ihn nun dieſe 


| zum gründlichen theologiſchen Studium erforderlichen 
Arbeiten beſchäftigten, ſo unterließ er doch nicht ſich 


auch in andern Fächern die Kenntniſſe zu erwerben, 
die jedem, der auf den Namen eines wahren Gelehr⸗ 


ten Anſpruch macht, unentbehrlich ſind. Daher nuͤtzte 


er die Vorleſungen der Hrn. Caͤſar, Platner und 
Carus uͤber die Philoſophie, ſo wie die, welche die 
Hrn. Beck und Eck uͤber Griechiſche und Lateiniſche 

. Schrift⸗ 
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. Scheiftſteller und uͤber die Dichtkunſt hielten. In der 
a Mathematik und Phyſik war Hr. Hindenburg fein 
Lehrer, deſſen beſonderes Wohlwollen er zugleich zu ge⸗ 
nießen, auch durch deſſen Empfehlung von der philoſo— 
phiſchen Facultät das Henriciſche Stipendium zu 
f . ſo glücklich geweſen iſt. 
XII. 
Hr. Ferdinand Leberecht Zehme iſt zu 
Kreipau, bey Merſeburg, den 28. Jul. 1785. geboren. 
Sein Vater, Hr. Johann Gottfried, iſt daſelbſt 
Prediger; feine Mutter Frau Johanna Erdmu⸗ 
the Danziger. Die ſorgfältige Erziehung dieſer 
Eltern rühmt er dankbar: und ſelbſt in der Wahl der 
für ihn beſtimmten Taufpathen haben ſich für ihn in 
der Folge große Vortheile gezeigt. Dieß waren die 
damaligen berühmten Wittenbergiſchen Theologen, 
der nunmehrige Hr. Oberhofprediger D. Reinhard, 
und der im vorigen Jahre verſtorbene D. Dresde, 
die ihn beyde ihres beſonderen Wohlwollens gewürdi⸗ 
get haben. Durch des erſten Empfehlung ſind ihm nicht 
nur öffentliche Unterſtützungen zu Theil worden, ſon⸗ 
dern er ſelbſt hat ihn auf die großmüthigſte Weiſe un⸗ 
terſtützt. Da feine Eltern 4. ſich den Wiſſenſchaften 
widmende Söhne haben; ſo wurde ihnen allerdings die 
Sorge für ihre gute Erziehung ſchwer. Seine erſten 
um ihn ſehr verdienten Lehrer waren die Herrn Fritſch, 
jetzt Prediger zu Gundorf, bey Leipzig, und Körner, 
der nachher verſtorben iſt. Hierauf wurde er eine 
Zeitlang im Hauſe des Hrn. Superint. D. Baum» 
garten⸗Cruſius zu Merſeburg, mit deſſen Söhnen 
zugleich von Hrn. Theil unterrichtet, bis er 1798. 
auf die Landſchule zu Grimma kam, wo, außer den be⸗ 
reits oben S. 5. genannten Lehrern, ſich auch noch die Hrn. 
Sturz, Gräſſe und Reichel um ihn verdient ges 
ah Ba Im J. 1803. kam er auf hiefige Univer⸗ 
ſität, 


*. 
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ſität, wo er derſelben Bürgerrecht von Hrn. D. Keil, 
als damaligem Rector, erhielt. Die Lehrer, die er 
ſich wählte» waren die Herren Carus und Plat ner 
über die Philoſophie; Raabe und Beck über die all⸗ 
gemeine» und Kirchengeſchichte; letzter auch uber einige 
Griechiſche und Lateiniſche Schriftſteller; Eck über die 
Litteraturgeſchichte; Pölitz über die Beredſamkeit 


und Dichtkunſt; und Leonhar di über die Statiſtik. 
Inm Diſputiren übte ihn Hr. Schott; und in der He⸗ 
bräiſchen Sprache ertheilte ihm Hr. Schulze, der 
jetzt Rector des Lyceums zu Luckau iſt, Unterricht. 


Sein Hauptſtudium, die Theologie, trieb er auf fol— 


gende Weiſe. Hr. Keil gab ihm eine enchelopädiſche 


überſicht des ganzen Studiums der Theologie, nebſt 
der Litteraturgeſchichte derſelben, und der Kentniß der 
nützlichſten Bucher. Eben derſelbe trug ihm die chriſt⸗ 
liche Glaubens- und Sittenlehre vor, und erklärte ihm 


einige Bücher der h. Schrift. Nachher wohnte er Hrn. 
Wolf's dogmatiſchen und exegetiſchen, und Hrn. 


Tittmann's Vorleſungen über die ſymboliſchen Bü⸗ 


cher unſerer Kirche bey. Von Hrn. Wolf das Er» 


neſtiſche Stipendium zu ſeiner Promotion, ſo wie 
einige andere von der theol. Facultät erhalten zu ha⸗ 
ben, rühmt er dankbar; ſo wie ihm die vielen von ſei⸗ 


nen Gönnern erhaltenen Wohlthaten unvergeßlich ſeyn 
werden. In hieſiger Stadt hat ſich vorzüglich Hr. 


Archidiak. D. Enke um ihn verdient gemacht, deſſen 
fenen Söhne er bisher unterrichtet hat. 
XIII. 

Hr. Chriſtian Friedrich Lipſius iſt zu 
Gießmannsdorf, bey Luckau, in der Niederlauſitz, 
1783. geboren. Sein Vater Hr. Chriſtian Gott⸗ 
lob iſt Prediger daſelbſt: feine Mutter Frau Jo- 
hanna Gottliebe Zeh. Von ſeinem Vater und 


cen del Hrn. Baumann, wohl vorbereitet, 


beſuch⸗ 


N 


. 


x nun 
0 6 


auf das Jahr e806, 72 
beſuchte er von feinem 13. Jahre an das Lyceum zu 
Luckau, deſſen bereits geruhmte Lehrer Wolf und 
Schmid auch von dieſem Schüler mit größter Hoch⸗ 
achtung und Dankbarkeit genennt werden. Nach 6 
jährigem von ihnen erhaltenen Unterrichte ging er 1803. 
nach Wittenberg, wo auch fein Vater ſtudirt hatte. 
Nachdem ihn der damalige Rector Hr. Pr. D. Stü⸗ 
bel als akademiſchen Bürger verpflichtet hatte, hörte 
er folgende Lehrer. Die Hrn. Grohmann und 
Klotſch über die Philoſophie; Hrn. Schroͤckh über 
die Kirchen und Reformationsgeſchichte; die Hrn. 
Henrici, Bayer und Lobeck uber einige Griechi⸗ 
ſche und Lateiniſche Schriftſteller und über die Kunſt 
zu diſputiren. In der Hebräiſchen Sprache gab ihm 
Hr. Anton Unterricht; und uͤber die verſchiedenen 
Theile der Theologie die Hrn. Weber, Nitzſch, 
Dres de, der im vorigen Jahre verſtorben iſt, 
Schleusner, Wunder, Manitius und 
Bretſchneider. Hr. Schleus ner nahm ihn 
auch in feine homiletiſche Geſellſchaft auf. Bald nach 
feiner Ankunft in Wittenberg erhielt er den Freytiſch 
und nach 6. Monaten ein Kurfürſtl. Stipendium. Nach 


anderthalb Jahren, zu Michael 1804. kam er auf hie⸗ 


fige Univerfität, deren Bürgerrecht ihm Hr. Hofrath 
Wenk, als damaliger Rector, ertheilte. Hier hat er 
den dogmatiſchen und exegetiſchen Vorleſungen der 
Hrn. Keil und Wolf, auch des letztern Diſputir⸗ 
übungen, fo wie Hrn. Roſenmüller's Vorleſungen 
über die populäre Dogmatik; und Hrn. Tittmann's 


Erklärung des Briefs des Apoſt. Paulus an die 


Römer, und der ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche, auch 
deſſen und Hen. Schott' s Examinatoriis über die 
Glaubenslehren, beygewohnt. über die Hebräiſche 
Sprache hat ihn Hr. Meisner; in der Kunſt zu 
vredigen Hr. Krüger; und in der DR 

| 2 Hr. 
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Hr. Plato unterrichtet. Auch hat er die philoſophi⸗ 
ſchen Vorleſungen der Hrn. Platner und Carus; 
und die philologiſchen Hrn. Beck's beſucht. 

Auch dießmal hatte die philoſ. Facultät das Vergnügen 
einem der vor 50. Jahren hier promoviret hatte, Hrn. 
Prof. Johann Matthias Schröckh zu Witten⸗ 
berg, zu feiner erlebten Juhelfeier Glück zu wünſchen. 
Dieſe Freude, und die allgemeine Theilnahme der ganzen 
Univerſität, und eines jeden Freundes der Wiſſenſchaften, 
war deſto lebhafter, ſe ausgebreiteter der Ruhm und die 
Ver dienſte ſind, die ſich dieſer vortreffliche Mann, anfangs 
als oͤffentlicher Lehrer auf hieſiger Univerſitaͤt, und 

ſeit 1767. auf der zu Wittenberg, erworben hat. 

5 Den 21. ei. 
ſtarb im 62. Lebensjahre Hr. D. Eh riſtlan Karl 
Kanne, des Oberhofgerichts und der Juriſten Fa⸗ 
cultät Beyſitzer, Proconſul und Vorſteher der Thor 
masſchule. Er war zu Wolkenſtein, im Erzgebirgiſchen 
Kreiſe, wo fen Vater Johann Gottfried Ju⸗ 


ſtiz Amtmann war, geboren, und hatte auf dem 


Gymnaſ. zu Freyberg und auf biefiger Univerſitaͤt 
ſtudirt und 1769. promovirt. Nachdem er als Ad⸗ 
vocat practiciret hatte, erhielt er den Ruf als Stadt⸗ 
ſyndikus zu Wurzen, und verwaltete dieſes Amt bis 
ihn die Reihe traf, als Beyſitzer in die JuriſtenFac. 
N einzurücken; worauf er nach Leipzig zurckükehrte, wo 
er auch nachher 1789. zum Mitgliede des Stadtma⸗ 
giſtrats erwählt wurde, in welchem er bis zum Pro- 
conful emporgeſtiegen iſt und ſich durch ſorgfältige Ver⸗ 
waltung ſeiner Amter viele Achtung erworben hat. 


Den 26. ei. 


040 im 80. Lebensjahre Hr. Leop old Alexius 
La Borde, Franzöſiſcher Sprachmeiſter, ein dieſem 
Geſchaͤfte mit vorzüglicher See und Fleiße 

N vorige 


— 


— 
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BorRthender Mann. Von ihm iſt übrigens nichts 
weiter bekannt, als daß er ein Franzoöſtſcher Edel⸗ 
mann war, der als Officier gedient, aber wegen eis 


nes Duells ſein Vaterland verlaſſen hatte. 


Den 7. März 


ſtarb Ar, M. Benjamin Traugott Steinmetz, 


Comes Palat. Caesar. des Kurfürſtl. Sächſ Abe.’ 


hofgerichts Fiſcalls, der Polniſchen Nation Syndicus 


und Jur. Practicus, im 54. Lebensjahre. Sein Res 


ben iſt in dieſem Tageb. auf d. J. 1789. S. 3. erzählt. 


ö 5 Den 11. ei. N 
ſtarb Hr. M. Karl Auguſt Beyer, Diak. und 
Veſperprediger an der neuen Kirche, im 70. Lebens⸗ 
jahre. Er war aus Zeiz gebürtig, wo fein Vater D. Au⸗ 


guſt, als Kurf. Sächſ. Hof- und Stifts Naumburgi« 


ſcher Regierungsrath, auch Canonicus des Stifts zu 

Zeitz, noch vor der Geburt dieſes feines Sohnes vera . 
ſtorben war. Seine Mutter war die Tochter des 
Hofraths und Buͤrgermeiſters zu Leipzig D. Gott» 
fried Gräve, des Bruders jenes berühmten Joh. 
Georg Gräve, der 1703. als Profeſſor zu Utrecht 
verſtorben iſt. Er hatte die Schule zu Zeiz, und 
nachher die Schule des Walſenhauſes zu Halle beſucht, 
und von 1756. auf hieſtger Univerſität ſtudirt, wo 


A. F. Müller, Joh. Heinr. Winkler, Crus 


ſius, J. A. Erneſti und Wolle feine vorzüglichſten 
L hrer waren. Letzter, deſſen umanuenſis und Haus⸗ 
lehrer er war, machte ſich um ihn beſonders verdient, 
ſo wie die mit ihm nahe verwandten angeſehenen Trie⸗ 
riſchen, Keeſiſchen und Winkleriſchen Fami⸗ 
lien. Nachdem er 1760. in M. promovirt hatte, 
wurde er das Jahr darauf vom hieſigen Rathe zum 
Katecheten an der Peterskirche und 1767. zum Sonn⸗ 

| abends⸗ 
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abendsprediger an der Niklaskirche erwählt. Durch 
ſeine gründliche Schrift: de difficultate iudicii su. 
per disputatione veterum ecclesiae doctorum »a# 
oizoyorav, hatte er ſich habilitiret, aber ſchon 1769. 
wurde er als Paſtor nach Euteritſch berufen, von 
welcher Stelle er nach 10. Jahren wieder nach Leipzig 
als Prediger an die Georgen⸗ und 1785. als Diak. 
an die neue Kirche kam. Dieſen Amtern hat er mit 
redlichem Eifer vorgeſtanden. Seine Schriften ſind 
in Meuſel's gel. Deutſchl. genau angemerkt. 


Den 12. ei. 

hielt Hr. M. Heinrich Auguſt Schott, wegen 
des ihm ertheilten außerordentlichen Lehramtes der 
Philoſophie ſeine Antrittsrede, wozu er mit dem 
Programm eingeladen hatte: Commentationis philo- 
logico- -aestheticae, qua Ciceronis tres de oratore dia- 
logi examinatur, particula I. de legibus ee 
scribendi exponens. 41. S. 


Den 13. ei. 


ſtarb im 64. Lebensjahre Hr. D. Karl Friedrich 
Carl, Oberhofgerichts- und Cdnſtſtorial⸗Advocat, 
auch Handlungs⸗Conſulent. Sein Leben iſt bey Ges 
legenheit ſeiner Promotion bereits in dieſem Tageb. 
auf d. J. 1787. S. al. erzählet worden. 


Den 16. ei. 


ſtarb Hr. D. Chriſtian Da vid Leonhardi, bey 
der Thomasſchule und Almoſenamte angeſtellter Arzt, 
im 70. Lebensjahre. Er war aus Leipzig gebürtig, 
wo fein Vater David ebenfalls D. Med. war, und 
hatte auf hieſiger Thomasſchule und Univerſität ſtu⸗ 
dirt, und hauptſaͤchlich der damaligen vortrefflichen 
Lehrer in der Arzneywiſſenſchaft C. G. Ludwig, 

| Plaz, 


auf das Jahr 18 9 


Plaz, Pohl, Boſe, Krauſe und Gehler in 
terricht genoſſen. Im J. 1764. wurde ihm hier die 
die Doctorwürde het, wobey er, die Diſputat: de 
excretionum universalium moderamine, vertheidig⸗ 
te. Seit dem hatte er durch unermüdeten Fleiß bey einer 
ſehr ausgebreiten Praxi ſich den 5 5 5 Mit⸗ 
\ ae erworben. 


2 | Den 18. ei. ö | 
vertheidigte Hr. Malthe Gu ſt av Karl Graf 
Boſe feine Diſputat.: de arbitrio iudicis observa- 
tiones, unter Hrn. D. Diemer' s Vorſitze. 67. ©. 


Eodem 


farb Hr. D. Karl Gottfried Zitzmann, Jur. 
Practicus, im 74. Lebensjahre. Er war aus Gaſch⸗ 
witz, bey Leipzig, gebürtig, und hatte auf hieſiger 
Univerfität ſtudirt, und 1764. promovirt. Seine 
Diſp. handelte: de nonullis, qui a cautione pro ex- 
pensis immunes sunt. Bereits 1759. hatte er ſich 
durch eine Schrift: Juris Romani antiquissimi in 
iure hodierno expressa vestigia, bekannt gemacht; 
und zu dem 1774. herausgekommenen taten Band von 
Leyſer's Meditat. ad Pandectas hat er Watte 
geliefert. 


Den 6. April 

als am Oſterfeſte wurde die Rede in der Univerſitäts⸗ 
kirchevon Hrn. M. Karl Gottlob Rösler gehalten. 
De ratione immortalitatem animi ex ipsa rerum na- 
tura comprobandi. Die dazu vom dermaligen De— 
chant der theol. Fac. Hrn. Prälat D. Roſenmül⸗ 
ler gefertigte Einladungsſchrift enthält: Part. XXIX. 
de fatis interpretationis literarum sacrarum in ec- 
clesia Christiana. 18. S. 


Eodem 
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! Fade g, IR 
15 5 die Juriſten⸗ Facultär das mit Hrn. Maltbe Sur 


ſtav Karl Grafen Boſe vorgenommene Examen 


durch ein Progr. des Hrn. Ordinar. D. Bauer bekannt, 
welches Meditat. VI. circa ordinationem processus 
Sax. recognitam monendorum enthält. 24. S. Hr. 
Gr B. ift den 31. May, 1783. zu Dresden geboren, 
wo fein Hr. Vater Friedrich Wilhelm Au guſt 
Karl jetzt Ober-Kammerherr, und feine Frau Mut⸗ 
ter Charlotte Wilhelmine Gräfinn von 
der Schulenburg, nicht nur wegen ihres erhabenen 
uralten Geſchlechts und äußeren Ranges, ſondern auch 
— und weit mehr noch — wegen ihrer übrigen vor- 
trefflichen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens all⸗ 
gemeine Achtung genießen. Durch ſolche häusliche er⸗ 
munternde Beyſpiele, und durch die beſten Hauslehrer, 
wurde er von Jugend auf muſterhaft gebildet und er⸗ 
zogen. Außer dem Unterrichte dieſer Lehrer erhielt er 
auch bey zunehmenden Jahren von mehreren in Dress 
den lebenden geſchickten Männern eine lehrreiche Bor« 
bereitung in der Mathematik, Phyſik, Geſchichte und 
Moral, fo wie von Hrn. Semler eine encyclopädi⸗ 
ſche überſicht der Wiſſenſchaften, wobey ihn der dama⸗ 
lige Rector der Kreuzſchule Beutler in der Lateini⸗ 
ſchen Sprache übte und ihm einige der vorzüglichſten 
Schriftſteller erläuterte. Von einem würdigen Führer 
Hrn. Karl Müller begleitet, kam er hierauf 1802. 
auf hieſige Univerſität, unter deren Mitbürger ihn der 
damalige Rector Pr Eck mit rührender Freude auf⸗ 
nahm, da er ehemals Zeuge des Fleißes und muſter⸗ 
haften Betragens ſeines Hrn. Vaters geweſen war, 
als dieſer ſich hier den Wiſſenſchaften widmete, das 
ſchönſte Beyſpiel allen ſtudirenden Jünglingen gab, und 
beſonders Gellert's Liebling war. Schon damals 
ſahen ſeine Lehrer voraus, welch eine Zierde unſeres 

Vater⸗ 


U 
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Vaterlandes er einſt werden, wie ſehr er ſich das 
Vertrauen unſeres weiſen Regenten erwerben, und 
wie er allenthalben in jeder ihm angewieſenen Stelle 
Gutes wirken und gefallen würde. Und dieſe Hoffuun⸗ 
gen und Erwartungen erfüllt zu ſehen: welche Freude 
mußte dieß jenen Lehrern machen! Im Vaterlande 
und bey entfernten Nationen folgten ihm Achtung und 
Zuneigung, wovon noch vor kurzem Beweiſe in einem 
ſehr merkwürdigen Buche öffentlich bekannt worden 
find. „). Sehr willkommen war alſo der Sohn eines 
ſolchen Vaters unſerer Univ erſt tät. Die Lehrer, die er. 
ſich wählte, waren Hr. Platner über die theoretiſche 
und practiſche Philoſophie, Anthropologie und Aſthe⸗ 
tik; Hr. Gutjahr, der nachher nach Greifswald be⸗ 
rufen worden iſt, über das Naturrecht; Hr. Beck 
über die allgemeine,; Hr. Wenk über die Eutopäiſche 
Staatengeſchichte; und Hr. Weiße über die deutſche 

Reichsgeſchichte. Sein Studium der Franzöſiſchen Spra⸗ 
che ſetzte er bey Hrn. D' Apples fort, der ihm auch 
die Litteraturgeſchichte dieſer Nation vortrug. über 
die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft hörte 
er zuvörderſt Hrn. Haubold über die Rechtsge⸗ 
ſchichte; und eben denſelben, nebſt Hrn. Tilling, über 
die Inſtitutonen und Pandecten; Hrn. Weiße über 
das Kirchenrecht, über das Deutſche Privat- und 
Deutſche Staatsrecht; Hrn. Demuth über das Lehn⸗ 
recht; Hrn. Erhard über das Sächſiſche und 
Criminalrecht; und Hrn. Biener über den Proceß. 
In der Kunſt zu referiren, und In ſuriſtiſchen Ausar⸗ 
beitungen, übte ihn Hr. Erhard; und den ganzen 
Umfang der Rechtswiſſenſchaft wiederholte er in Exras 
miniruͤbungen bey Hrn. Diemer. Alle die Vorle⸗ 

f Bi fungen 
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ſungen hörte er mit ſolchem Fleiße, und verband da⸗ 
mit eigenes Studium ſo nachdrücklich, daß bey der mit 
ihm vorgenommenen Prüfung die beſte Cenſur: om- 
nino et prae ceteris dignus, ihm nicht entgehen 


konnte. Kurz zuvor hatte er feine ſelbſt ausgearbei⸗ 


tete Diſputation: de arbitrio iudicis, unter gedach⸗ 
ten Hrn. Diemer 's F mit großem gane 
wethedies, 
ö Hoden 

erſchienen die Lectionsverzeichn fe für das Sommer⸗ 
halbjahr, wovon das Deutſche hier eingerückt wird. 


Verzeichniß 
der für das Sommerhalbeſahr RER 


auf der 


univerſität Leipzig 


angekuͤndigten 


Vorleſungen. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 12. May 
feſtgeſetzt. d 


I. Vorleſungen der Theologiſchen Facultät. 


I. Theologiſche Eneyklopaͤdie und Methodologie. 
Tittmann, D. J. A. H. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 


II. Exegetiſche Theologie. 
1) Erklärung der Tücher des A. T. 
Dindorf, G. J. P. O. über die Sprüchwoͤrter, 3 U. 4 T. 


öffentl '; ingl. über den Prediger, 3 U. 2 T. ; 
Kruͤ⸗ 


/ 
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Krüger, M. J. D. Theol. Bacc., über die vorzuͤg lichſten 

Stellen aus den kleinen Propheten, 8 U. 4 T.; ingl. über 
die vorzüglichſten Palmen, 2 U. 4 75 


Schott, H. A. Theol. Bacc. Phil. P. E., über die dögmaz 
tiſchen Beweisſtellen des A. T., 2 U. 4 T. . 


2) Erklaͤrung der Bücher des N. T. 


- Keil, D. K. A. G. P. O., über das Evangelium Johannis, 


8 U. 4 T. öffentl. 

Wolf, D. J. A. P. O., über die katholiſchen Briefe, 2 U. 
4 T. öffentl. 

Meisner, J. H. Th. Bacc. Phil. P. E., uͤber das Cvan⸗ 
gelium Matthäi, mit Ruͤckſicht auf die Srundfähe einiger 
neuern Ausleger, 4 T. in zu beſtimm. St. 

Kruger, M. J. D. Th. Bacc., über die evangeliſchen Peris 
kopen, nebſt Bemerkungen uͤber ihren homiletiſchen Ge⸗ 
drauch, 10 U. 4 T. 

Schott, H. A., Th. Bacc. Phil. P. E., über das Evange⸗ 
lium Matthäi, nach fein, Ausg. des N. T., 10 U. 4 T. 


III. Dogmatik. 


Keil, D. K. A. G. P. O., nach feinen Sägen, 3 u. 6 T. 
und 8 U. 2 T. 


Examinirübungen über die Dogmatik. 
Wolf, D. J. A. P. O., II U. 2 T. 
Tittmann, D. J. A. H. P. O., 9 U. 4 T. 
Kruͤger, M. J. D. Th. Bacc., in noch zu beſtimmend. St. 
Schott, H. A. Th. Bacc. Phil. P. E., über Reinhard's 
Theses, 4 U. 4 T. 


IV. Chriſtliche Moral. 


Keil, D. K. A. G. P. O., 4 U. 2 T. Beſchluß. 


V. Kirchengeſchichte. 5 


Rofenmüller, D. J. G. P. Primar. d. 3, Deean,, 9 U. 


4 T. öffentl. Fortſetz. | 
VI. Homiletik. f 


Kruͤger, M. J. D. Th. Bacc., die Gina und Regeln 
der Homiletik, mit darauf folgenden homiletiſchen übungen 
im Predigt ⸗Disponiren, Ausarbeiten und Beurtheilen, 
3 U. Dienſt. Mittw. Frept. u. Sonnab. 


VII. Pa⸗ 
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VII. Paſtoralwiſſenſchaſt. | 


Wolf, D. J. A. P. O., II u. 4 T. 2 

VIII. Verſchiedene Ubungen. 

Roſenmüllef R. J. G. P. Prim. d. Z. Decan., exegeti- 
ſche übungen über den Brief an die Epheſer, 11 U. Mont. 
u. Dienſt. 

Keil, D. K. A. G. P. O., hermenevtiſch⸗praktiſche übungen, 
4 U. 2 T. | 

Wolf, D. J. A. P. O., hermenevtiſch⸗-praktiſche und Dis⸗ 
putir⸗ übungen, 4 U. 2 T. 


gitimaun, D. J. A. H. P. O., theolog. Disputator. in 
den beſtimmt. St. i 


II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Facultaͤt. 
J. Encyklopaͤdie und Methodologie. 
Erhard, D. C. D. P. O., nach Eiſenhart, nebſt Mit⸗ 
theilung eines Studienplaus, 7 U. 2 T. 
Weiſſe, D. C. E. P. O., nach Eiſenhart, 10 u. 4 T. 
öffentl. * 
Diemer, D. A. L. p. E. del,, nach Eiſenhart, mit 
Beyfüg. mehrerer Studienpläne, und Vorlegung der nöth, 
Litteratur, 3 U. 2 T. öffentl. | 
Teucher, D. W. S. nach eign. Saͤtzen, nebſt Mittheilung 
verſchiedner Studienpläne, 2 U. 4 T. 


II. Natur⸗ und Völkerrecht, 


Röſſ ig, D. K. G., ſammt dem Europ. Völkerrecht, 9 u. 
4 T. öffentl. 
Naturrecht. 
Tilling, D. Ch. G. P. E. del., nach Höpfner, 10 u. 
6 T. 
Diemer, D. A. L. P. E. del., nach Jakob, 3 U. 4 T. 
III. Theorie der Geſetzgebung. N 
Erhard, D. C. D. P. O., II U. 4 T. 
IV. Roͤmiſches Recht. 
N 1) Geſchichte. 
Stockmann, D. A. C. P. O., nach ſein. neueſt. Ausg. des 
Bgchiſchen Lehrbuchs, Leipz. 1806. II U. 6 T. 
N 5 Hau⸗ 
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denden, D. C. G. P. O., nach ſein. 1 11. U. 
Dienſt. Donnerſt. und Freyt, und um 8. Uhr. Mittw. u. 
Sonnab., zuſamm. 5 T. 


2) Hermenevtik des Romiſchen Rechts. 


Bie her, D. C. G. P. O., über ſelecte Stellen der bar, | 
besten, II U. 4 T. öffentl. 


3) über die Geſetze der zwölf Tafeln. 1 


Stockmann, D. A. C. P. O., 9 U. 4 T. öffentl. 


Tilling, D. C. G. P. E. dab, 4 U. Mont. und Donnerſt. 
öffentl. 


Wenck, M. K. F. Ch., I. V. B., 3 U. 2 T. 
J) Inſtitutionen. 


Rau, D. C. P. O. „ n. et 10 U. 4 T. öffentl. 
Erhard, D. C. D. P. O., über den Text der dee 
3 U. 4 T. öffentl. 


Haubold, D. C. G. P. O., 1 Sein 9 u. 6 T. 

Deutrich, D. C. A. n. Heinece . 8 U. 4 T. 

Kori, D. A. S., n. Heinecc., 9 U. 6 T. 

Reichel, M. V. F. I. V. B., n. Heinecc. 7 U. 6 T. 8 

Wenck, M. K. F. C. I. V. B., über den Text der Inſtitutio⸗ 
nen, beſonders zur Wiederholung derſelben, lateiniſch, 11 U. 
4 T.; ingl. nach Hein ec c. 10 u. 6 T. e 


5) Pandecten. 


Muller, D. J. G. P. E., 8 u. 10 U. 6 Tage. 
Tilling, D. C. G. P. E. del, 7 u. 8 U. 6 T. 


Reichel, M. V. F. I. V. B., 8 u. 2 U. 6 T. alle n. Heinece. 

6) Appellationsrecht ber Römer. i 

Muͤller, D. J. G. P. E., 7 U. 2 T. öffentl. 

7) Die Lebre von den Klagen nach dem Text 
der Inſtitutionen, B. IV. Tit. 6 — 16, und 
Heineccius. 4 

Tilling, D. C. G. P. E. del, II U. 4 T. 
N 8) Die Lehre von Contracten. 
Deutrich, D. C. A., 4. U. a T. 


V. Prak⸗ 
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V. Praktiſches Voͤlker⸗ und Geſandtſchafts⸗Recht. 
Erhard, D. C. D. P. O., nach Martens Precis du droit 
des gens moderne de Europe, à Gött. 1801. 8 U. 2 T. 
VI. Deutſches Privatrecht. | 
Röſſig, D. K. G. P. O., nad ſ. Lehrb., 2 U. 4 T. 
Weiſſe, D. C. E. P. O., nach Runde, 8 U. 6 T. 


VII. Lanſitziſches Privatrecht. 

0 au bold, D. C. G. P. O., Io U. 4 T. öffentl. 
VIII. Lehnrecht. 1 

Rau, D. C. P. O., II U. 3 T. mit Ausſchl. des Mon⸗ 


tags. 
W Sn P. O., 4 U. 4 T. 


Müller, D. J. G. P. E. 7 u. Mont, u. 11 u. die übr. 
Tage. alle n. Sinner. 


IX. Kirchenrecht. 

Weiſſe, D. C. E. P. O., n. Böhmer, 9 u. 6 T. 
Müller, D. J. G. P. E., n. Böhmer, 9 u. 6 T. 
Schneider, M. T. L. I. V. B., 11 U. 6 T. 


X. Criminalrecht. 
Erhard, D. C. D. P. O., n. Meiſter, 10 1. K . 


XI. Wechſelrecht. 


Diemer, D. A. L. P. E. del., 2 U. 2 T. unentgeltl. 
Teucher, D. W. S., 3 u. 2 T. beyde nach Pütt man u. 


XII. Praktiſche Rechtswiſſenſchaft. 


1) Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 
Bauer, D. H. G. P. O. und Ord., nach Gribner, 9 u. 
% T. öffentl. | 
Diener, D. C. G. P. nach fein. Systema procellus iu- 
diciarii et communis et Saxonici, edit. sec, Lips. 1806. 
10 U. 5 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. del,, nach Gribner, 9 u. 
6 T. u. 4 u. 2 T. 
Reichel, M. V. F. I. V. B., nach Knorr, 9 u. 6 T. 
Schneider, M. T. L. I. V. B., n. Pfotenhauer, 10 u. 
6 T. 
2) über 
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2) über gerichtliche Klagen und Einreden. 
Kees, D. J. F, nach Böhmer, 9 U. 4 T. 


3) Criminalproceß. | 
Erhard, D. C. D. P. O., nach Meiſter, 10 u. 2 T. 


4) Keferir. und Decretir⸗Kunſt. 
Biener, D. C. G. P. O., zu belieb. Stund. 
Erhard, D. C. D. P. O., 9 U. 4 T. | 
Kees, D. J. F., nach fein, Lehrb. mit Ausarbeitungen, 
8 . 4 T. 
Junghans, D. S. F., mit fchriftl, und mündl. übungen, 
9 U. 4 T. 


XIII. Verſchiedene Uebungen. 


1) übungen in allen Arten mündlicher und ſchriftl. 
Vorträge über gerichtliche und außergerichtl. Ge⸗ 
ſchäfte, mit beſond. Rückſicht auf Vertheidi⸗ 
gungsſchriften. 

Erhard, D. C. D. P. O., 9 U. 2 T. 


Junghans, D. S. F., Mont. u. Donnerſt. 1 u. Außakbei⸗ 
tungen über den Civil-Proceß. | 


2) Examinirübungen. 


a) über die Inſtitutionen. 
Müller, D. J. G. P. E., 4 T. zu belieb. St. 
Tilling, D. C. G. P. E. del, 6 T. in d. Nachmitt. St. 
Teucher, D. W. S., 8 U. 4 T. oder zu einer andern be⸗ 
lieb. St. A 
Kori, D. A. S., 4 T. zu belieb. St. ö 


b) über die Pandecten. 


Muͤller, P. J. G. P. E., 6 T. zu belieb. St. 

Tilling, D. C. G. P. E. de., 6 T. in d. Nachm. St. 

Deucher, D. W. S., 3 U. 6 T. f 

Kori, D. A. S., nach der Ordnung der Hauboldiſchen 
Monogrammen, 6 T. zu belieb. St. 


c) über den Proceß. 


Teucher, D. W S., über d. ſächſ. Proceß, 4 U. 2 F. 
1 D. A. S., 4 T. zu belieb. St. 


d) über 
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q) über alle Theile der Wehen 
Rau, D. C. P. O., 2 U. 2 T. 

Stockmann, A. C. P. 19 1 10 U. 4 C. f 
Müller, D. J. G. P. E., zu belieb. T. u. St. 
Diemer, D. A. L. p. 5. del, zu den beſtimmt. St. 
Kees, D. J. F. \ 

Teucher, D. W. S. 

Kori, D. A. S. 6 T. 7 zu bel. St. 
Schneider, M. T. L. 1. V. 93 


Wenck, M. K. F. C. I. V. 


3) Disputirübungen. 


Rau, D. C. 250, 10 U. 2 T. 


Diemer, D 


Biener, D. C. G. P. O., 2 St. wöchentl. 

Stockmann, D. A. C. P. O., 10 U. 2 T. 

Tilling, D. C. G. P. E. del., in den Nachmitt. St. 
A. L. P. E., del., zu den beſtimmt. St. 


Teeucher, D. W. S. \ 
Wenck, II. K. F. G. I. V. B., f zu belieb. St. 


III. Vorleſungen der Mediciniſchen Facultaͤt. 


I. Medieiniſche Literargeſchichte. 


Burdach, D. K. F., nach Metzger, 10 U. 2 T. 
II. Phyſiologie. 
Platner, D. E. P. O., und Dec., 10 u. 4 T. nach 


Metzger. 
Clarus, D. A. P. E., nach eign. Sätzen, 7 u. 6 T. 


III. Medicinifche Anthropologie. 


W D. C. G., 7 U. 4 T. 
Krauſe, M. A. G., Med. Bacc. 10 U. 2 T. 


IV. Anatomie 


Ludwig, D. C. F. P. O., über ausgewählte Gegenſtände 


* 


der gate, 11 U. 2 T. 

Roſen müller, D. J. C. P. O., Oſteologie u. Sundesmo⸗ 
logie, 10 U. 4 T. Öffentl; ingl. vergleichende Anatomie, 
7 U. 4 T.; und Sennen übungen über die Anatomie, | 
1 U. 2 T. 

V. Pa⸗ 
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.. Pathologie. 
Ludwig, D. C. F. P. O., ee Noſologie nach eig. 
Sätzen, 4 U. 4 T. öffentl. 
Eisfeld, P. J. F. A. P. E. del., Diagnostik, 11 Uu. 4 T. 
VI. Therapie. 
Platner, D. E. P. O. u. Dec., über die Augenkrankheiten 
10 U. 2 T. ; 


Ludwig, D. C. F. P. O., allgemeine Therapie, 10 u. 4 T. 
Kühn, D. K. G. P. O., d. Z. Rect., über die Kinderkrank⸗ 
heiten, 11 15 4 T. öffentl.. 


— 


Eisfeld, D. J. F. A. P. E. del,, Caſuiſtik, 10 U. 2 K. Ri 


öffentl. 
Reinhold, D. J. C. L. P. E. del, ſpecielle Therapie, 7 U. 
6 T.; ingl. Klinik im kliniſchen Inſtitut im Jakobs hoſpi⸗ 
tal, 11 U. 4 T. u. 2 U. 2 T. öffentl. 


Clarus, 0. A. P. E., ſpecielle Therapie, nach eign. Ordn. 
11 U. 6 T. 


Krauſe, M. A. G. F. Med. Bacc., allgemeine Therapie, 
3 U. 4 T. | 
VII. Chirurgie. 

Clarus, D. A. P. E., nach „ 10 U. 2 T. 
öffentl. 


VIII. Entbindungskunde. 


Müller, D. F. A. Entbindungskunde, 3 U. 4 T.; ingl. 
praktiſche übungen für angehende Geburtshelfer, 7 u. 6 T.; 
und über die Krankheiten der Schwangern und neugebohr⸗ 
nen Kinder, 3 U. 2 T. . 

Jörg, D. J. C. G., nach Froriep, 8 u. 4 T.; ingl. 
praktiſche übungen, 3 U. 2 T. 


IX. Arzneymittellehre. | \ 


Kühn, D. K. G. P O., d. 3. Rect., über die Gifte, nach 


Plenk, 11 u. 2 T.; ingl. über die Mineralwaſſer und ih⸗ 
ren rechten Gebrauch, 4 U. 2 T. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O., über die mediciniſche u. chi⸗ 
rurg. Materie, nach Mönch, 11 U. a T. 

Burdach, D. K. F., nach feinem Lehrbuche, und mit Bes 
ziehung auf Piderits Pharmacia rationalis. 2 U. 4 T. 

Haaſe, M. W. A. Med. Bacc, nach Arnemann, 10 u. 4 T. 


5) Recep⸗ 


4 


— 


1 - 
2». j 1 * 


eeipziger . dose 


*) Receptirkunſt. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O., 4 U. 4 T. 
ed Experimental⸗ Pharmacie. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O., nach Hagen, 2 U. na 
öffentl. 


— 


X. Gerichtliche Arzneywiſſenſchaf und medieiniſche 


P olicey. 


vn Platner, b. E. P. O. und Decan., nach Ludwig, 8 u. 


4 T. öffentl. 
Kühn, D. K. G. P. O. d. Z. Nect., nach Schmidtmül⸗ 
ler, 4 U. 4 T. 


JI brg/ D. 55 Ch. G., 4 T. in zu beſtimmenden Stunden. 
XI. Populaͤre Mediein. 


Krauſe, M. A. G. F. Med. Bacc., 10 U. 1 T. 
) Phyſiſche Erziehungskunde. 


Krauſe, M. A. G. 5. Med. Bacc., 8 U. 2 K. unent⸗ 


gelt lich. 
XII. Diätetik. 


Bur dach, D. K. F., nach eignen Sätzen, 2 Uu. 2 T. un: 


— 


entgeltlich. 
Krauſe, M. A. G. F. Med. Bacc., 3 U. 2 T. 


XIII. Chemie. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O., Experimental = Chemie, 
n. „ „ 9 U. 4 T.; ingl. chemiſche Experimente, 

Fu. . 


XIV. Botanik. 


Ludwig, D. C. F. P. O., nach feinem Handbuche, nebſt 
Excurſionen, 8 U. 2 T. 

Hedwig, D. R. A. P. E., über Juſſieu's natürliche 
Pflanzenfamilien mit Vorlegung der hiezu nöthigen Präpa⸗ 
rate und Pflanzen, 10 U. 2 T. öffentl.; ingl. theoretiſche 
und practiſche Botanik, nach feinen Aphorismen der Bota— 
nik, 7 U. 4 T. (Mittw. u. Sonnab. Excurſionen); ferner 
Unterſuchung der Pflanzen des botan. Gartens nach den 


Grundſätzen des Linnsiſch. Syſtems, 1 U. 4 T. über die 
Phyſiologie 
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Phyſtologie der Gewachſe mit Erperimenten und mikroſco⸗ 


piſchen Zergliederungen, 2 U. 4 T.; und botan. Exami⸗ 
nit: übungen, 1 U. 2%. 0 


XV. Epominir = 185 Disputir⸗ Uebungen. N 

Roſenmüller, D. J. C. P. O., Eraminatorium über die 
geſammte Auntemie 1. 

Eſchenbach, D. C. G. b. O., Exraminator, über die Che⸗ 
mie, Ir U. 2 T.; ingl. übungen im Kcreſbe und Dispu⸗ 
tiren , 8 5 2 T. 

Krauſe, M. A. G. F., Med. Bacc. 2 T. in zu beſtim⸗ 
mend. 85 ; 2 


25 
x 


f 


W. Vorleſungen der Phüloſophiſchen Facultaͤt. 


J. Allgemeine Eucyklopaͤdie und Merhodologie. 

Brehm, G. N. P. E., nach ſein. vehrkuche, 8 U. 2 T. 
öffentl. | 

Schönemann, M. F. L., nach Sulzers kurzem Begriff 
aller Wiſſenſchaften, mit eingeſtreuter Bücherkenutniß, 
4 U. 4 Tage. 

Schuffenhauer, M. J. K. A., nach fein. Abriß allet . 
Wiſſenſchaften, Leipz. bei Richter, 8 1965 T. 


II. Philoſophie. 


1) über Geiſt 1 Zweck der Philoſophie. 
Michaelis, M. C. F., 2 T. in zu beſtim. St. 
2 e der Philoſophie. 
Carus, F. A. P. O. def., nach eign. Sätzen, 7 U. 2 T. 
3) Geſchichte der Philoſophie. 
Catus, F. A. P. O. del., nach fein. Plane, 8 u. 4 T. 
öffentl. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. nach ſ. Sätzen, 
u., a T. 
4) Kritik der reinen Vernunft. | 
Gesner, M. J. A. W. P. E. del., 8 U. Mittw. bert und 
Sonnab. 
65 Theoretiſche boot. 
SPifendener, M. J. K. A., nach Snell, 9 U. 4 T. 
3 | 9 Erfah⸗ 
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60 Erfahrung sſeelenlehre. 
Carus, F. A. P. O. del., allgemeine und beſobete, nach 
ſeinem eignen Entwurfe, 9 U. 4 T. 
Brehm, G, N. P. E., empiriſche und rationelle Pſpchologfe, 
nach ſeinen Heften, Fortſetzung, 2 U. 2 T. 


7) Logik und Metaphyſik. 
Platner, D. E. P. E. def., 7 U. 4 T., nach fein. Lehrb. 


aqa) Logik. 
Seydlitz, C. G. P. O, nach fein Lehrb. 3 U. 4 T. 
Cäſar, K. A. P. O., 8 U. 4 T.; ingl. logiſche Examinir⸗ 

übungen, 4 U. 4 T. öffentl. 

Carus, F. A. P. O. del., nach feinen Sätzen, 8 U. 2 T. 

Brehm, G. N. P. E., nach fein Heften, 8 u 4 . 

Plattner, D. E. P. E. del., nach fein. Lehrb. 7 U. 4 T. 

Gessner, M. J. A. W. P. E. del, nach Snell, 8 U. Mont⸗ 
Dienſt. u. Donnerſt. öffentl. 


b) Metaphyſik. 

Seydlitz, C G. P. O., 10 U. 4 T. öffentl. ü 
Platner, D. E. P. E. del. 7 nach f. Lehrb. Ts u. 4 T. 
8) Pädagagogik. 
Carus, F. A. P. O. def., 2 Ul. 2 T. 
9) Natur ⸗ Staats- und Völkerrecht. 
Cäſar, K. A. P. O., 10 U. 4 T. 
Ges ner, J. A. W. P. E. deß, nach Gros, II u. 4 T. 

10) Aſthetik. ? 
Plattner, D. E. P. E, del., II U. 2 C. 
Michaelis, M. C. F. nach fein, Entwurf der uſthetik, 
2 T. in zu beſtimm. St. 


III. Poetik. 

Eck, J. G. P. O., 2 uU. 4 T. öffentl. 

Clobius, C. A. H. P. E., über feine Poetik, 10 U. 4 T. 
ingl. über die Dichtkunſt des Horaz, Boileau u. Vida, 
10 U. 2 T. öffentl. 


IV. Mathematik. 
1) Arithmetik und Geometrie. 
Hindenburg, C. F. P. O., nach hä 8 u. 4 T. 


pon Praſſe, M. P. O. e 
Miss. 


— 


auf das Jahr 186 33 


N eier, Ch. F. P. O. u. Observ., nebſt der tienen Erigong 
metrie, 3 U. 4 T. 

Seebal, C. L. P. E,, nach Küſtner, 8 u. 4 T.; ingl. 
Arithmetik beſonders, nach ſein. vollftandigen und ſy⸗ 
ſtematiſchen Anweiſung zur Rechnungswiſſen⸗ 
ſchaft u. ſ. w. Leipz. 1802. 3 U. 4 T.; und Geometrie 
beſonders, 4 U. 15 5 ö 

Zwanziger, M J. ., die Anfangsgründe der reinen Ma⸗ 
themat., 8 U. 6 T. ; ingl, ausführliche Erläuterung, nach 
Seegner, U. 6 T. ; 


2) Trigonometrie. | 
Seebaß, C. L. P. E., ebene Trigonometrie, ad argver 
40 U. 2 T. öffentl. 
3) Algebra. 
Seebaß, C. L. P. E., 10 U. 4 T. 
Zwanziger, M. J. C 10 U. 6 T. e n. Eu let. 
4) Analyſis. 
von Praſſe, M. P. O., 9 U. 4 T. offentl. g 
5) Combinationslehre. 
Hindenburg „K. F. P. O., nebſt ibrer Anwendung in der 
Analyſis; nach dem Lehrbegriff der Syntaktik 
oder Combinationslehre, von J. F. Lorenz, Mag⸗ 
deburg. 1806. 11 U. 1 öffentl. 
Zwanziger, N. J. C., nach Stahl, 11 Ul. 6 T. 
8 6) Aſtronomie. 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Observ. ſpbiricche u. thesretiſche | 
Aſtronomie, 4 U. 4 T.; ingl. Kenntniß der Geſtirne in Ver⸗ 
bindung mit beobachtender Aſtronomie, 3 U. 2 T. und ik 


hellen Nächten; u. öffentl. 4 u. 2 T. über die Planeten 
u. Kometen. 


V. Phyſik. 11 
Hindenburg, C. F. P. O., Experimentalphyſtk, nach 
Mapers Anfangsgründen der Experimental⸗ 
Naturlehre, Gött. 1806. 3 u. 6 T. | i 
VI. Naturkunde. * 
1) Allgemeine Naturgeſchichte. 
Schwägrichen, D. F. Histo. Nat. P. E., 8 U. ie 
ei aa D. E. F. / n, Vlumenbach, 11 u. 4 T. 515 
2) Bos 


. / * 
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2) Botanik. 5 
8525. D. — EUR 0 ſein. Siben, 7 U. 1 K. 
Höpfuet, D. J. G. C. P. E. del., 4 T. in zu beſtim⸗ 
mend. St. 

St. auch die Vorleſ. der EN Sul, No, XIV, 


3) Mineralogie. 


Schwägrichen, F. P. E., II U. 4 T. 
Ludwig, D. C. F. n. ſ. Handbuch, 10 U. 2 T. 


4) über mikroſkopiſche Thiere und Pflanzen. 
Schwägrichen, D. F. P. E., 2 U. 2 T. öffentl. 


VII. Geſchichte u. deren Huͤlfswiſſenſchaften. 


1) Geſchichte der Menſchheit. 
Schreiter, K. G. P. E., II U. 2 T. öffentl. 


2) Allgemeine Weltgeſchichte. : 
Beck, C. D. P. O., vom Anfang an bis zur Theilung der 
Carol. Monarchie, J. Chr. 843., nach fein. An leit. zur 
allgem. Welt: und Völkergeſchichte, 10 . 6 T.; 
ingl. überſicht der Weltgeſchichte der mittleren und neueren 
Zeiten von 843 un. 1 ſein. Entwurf, 8 U. 2 T. 
l Schuffen bauer, M . J. K. A. nach B 2 u. 4 T. 
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Beck, C. D. P. O., nach Schröckh, auf ein ganzes Jahr, 
9 U. 6 T. 

Schuffenhauer, M. J. K. A., über die ſymboliſchen Bü⸗ 

cher, nach fein. kurzen Erläut. ꝛc. 9 U. 2 T. | 


4) Europäiſche Staatengeſchichte. 
Wenck, F. A. W. F. O., nach Meuſel, 3 u. 4 T.; öffentl. 
Weiſſe, D. C. E., Geſch. von Frankreich, nach Meuſels 

An leit. zur Staatenhiforie, 10 u. 4 8 
Schuffenhauer, M. J. K. A., nach Spittler, 3 u. 4 T. 
5) ) Europäiſche Statiſtik. 

Eck, J. G. P. E., nach eign. Sätzen, 9 U. 4 T. 
6) Sächſiſche Geſchichte. 
Eck, J. G. P. E., nach We iſſe, 9 u. 2 T. 

7) Teutſches Staatsrecht. 

Arndt, G. A. P. O. d. 3. Dec, nach Leiſte, 11 U. 4 T. 


offentke 6 Hi 
8 1 
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8) Diplomatik. 5 
Wenk, F. A. W. P. 05 ‚m. Ontterens Abrif der De 
matik, 4 U. 4 T. 40 


99 Literargeſchichte. 
Ed, . G. P. O., 4 Ul. 2 T. 
Schönemann, M. F. L., über die ſeltenſten und brauch⸗ 
barſten Bücher feiner Bibliothek, 4 U. 2 T.; ingl. überſicht 
der Diſputationsliteratur, 5. U. 2 T. 


10) Archäologie oder alte Fe 13 
Beck, C. D. P. O., 11 U. 4 T. privatill. . 


VIII. Philologie. | 


1) Erkärung Griechiſcher und Komiphe Schrift⸗ 
ſteller. 


az) Erklärung Griechiſcher Schriftfeller | 
Beck, C. D. P. O., über Demofihenes Rede gegen den Mi⸗ 
dias, (herausg. von Spalding) 3 U. Mont. und Dounerſt. 


öffentl. 
Hermann, G. P. O., über Aſchylus Sieben vor Theben, 


11 U. 4 T. öffentl. f 
Roſt, M. F. W. E., über des Euripides Hippolytus, 3 U. 2 T. 


b) Erklärung Römiſcher Schriftſteller. 

Beck, C. D. P. 0., über einige venmifihte Reden Cicero's, 
3 U. Dienſt. u. Freyt. oͤffentl. 

Clodius, C. A. H. P. E., über Zuvenals Satyren, 4 U. 2 T. 

Eck, J. ©. P. E., über ausgewählte Oden des ah 8 u 
2 T. öffentl. 

Schott, H. A. P. E., über Cicero's Reden pro M. Marcello 
und pro Ligario, mit Hinſicht auf die neueſten Zweifel an 
der Achtheit der erſteren, 10 U. 2 T. öffentl. 144 

Schoͤnemann, M. F. L., über Quintilians Totes Buch, 
von A. W. und J. C. G. Erueſti, Leipz. 1801. Rae 
herausg., 2 U. 2 T. 

Ouvriet, M. C. S., über Cicero de Natura Deorum, 5 u. 

. ö 

Roſt, M. F. W. E., über das ste Buch von Ciceros Tufeul. 
Quaeſt. 4 U. Dienst. u. Freyt., unentgeltl. 

Wenck, M. K. F. C., über Tacitus Germania, mit beſonde⸗ 
rer Rückſicht auf die Spuren des alten deutſchen Rechts, 3 U. 
2 T. unentgeltl. | 
| SLR 3) Theo⸗ 
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3) Theorie des lateiniſchen Style. 
Beck, C. D. P. O. nach fein. Praecepiis artis latine Torben, 
2 Leupold, 2 U. 2 T. 


4) Mythologie der Griechiſchen und emſhen 
Dichter. 
Elodius, C. A. H. F. E., 9 uU. 4 K. 


9 übungen im Erklären der Klaſſtker. 
Beck, C. D. P. O. in den beſtimmten St. 
Hermann, G. P. O., mit der Griechiſchen Geſeuſhaft, zu 
den gewöhnl. St. 
Roſt, M. F. W. E., 4 U. 2 T. privatill. 


5) Bibliſche Philologie. € 


a) Erflärung der Bücher des A. T. 
Wee J. H. P. E., über das erſte Buch . 10 U. 
8 esd ingl. über die kleinen Propheten. 10 U, 4 T. 
Höpfner, b „J. G. C. P. E. def., über die älteſte Geſchichte 
der Erde und Menuſchen, nach den eilf erſten Capiteln der 
HGeneſis, 2 T. in zu beſtimm. St: 
Scott, H MP. E. del., J fes die Porleſ. der eos 
Krüger, M. J D., Joan de ö 


5 b) Erklärung der Bucher des N. T. 
Beck, C. D. P. O., über das Evangelium und die Pele W 
baunis, 7 U. 6 T. Fortſetz des Curſus. | 


8 Morgenländiſche Sprachen. 


a) Hebraiſche Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O., 9 U. 2 T. 
een mükler, E. F. K. PIE. 2 U. 4 K. 
RN . J. D., nebſt Analyſe einiger Stellen des 5 ®, 
9 U. 4 T. ? 


b) Chaldaiſche Sprache. Er Kg: 
Rofenmüller, E. F. K. P. E., nebſt analje der Ehaldai⸗ 
ſchen Stucke des Daniels, 2 U. 4 T. 


15 c) Syriſche Sprache. 

Dindorf, G. J. P. O., zu belieb. St. 

Meisner, J. H. P. E., nebſt e Übungen an 22 
Stellen 1485 for. N. T. 11 U. 2 
Roſenmuller, E, F. K. P. a 2 U. 4 T. 
492 ,. * d) Ara⸗ 
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d) Arabiſche Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O., zu belieb. St. 
Roſenmüller, E. F. K. P. E., nach ſein. Elementar: 
u. Leſebuche, Leipz. bey Varth⸗ 1799. 2 U. 2 T. Ken 


IX. Gewerbskunde. 


1) Cameralwiſſenſchaft. 
Marti, F. G. P. O., nach Schmalz Eneyklopädie, 
(Königsb. 1797.) 3 U. 4 T. | 
Röſfig, D., K. G. P. E., nach ſein. eee 8 u. 2 T. 


2) Pollzeywiſſenſchaft. 

Arndt, G. A. P. O., d. 3. Dre; nach eign. Süßen, 9 U. 
4 T. 

Röſſig, D. K. G. P. E., nach fein, Encyklopädie, 1 u. 2 T. 

öffentl. . 

3) Landwirthſchaft. 

Leonhardi, F. G. P. O., nach Beckmann's teutſchen 
Grundſätzen, 4 U. 4 T.; ingl. 1 U. 4 T. öffentl. Natur⸗ 
geſchichte der zur Landwirthſchaft und zum Jagdweſen gehöri⸗ 
gen Thiere, n. ſ. Sätzen. 


4) Technologie. 
Röſſig, D. K. G. P. E., nach Lamprecht's Eneyklopä⸗ 
die, 2 U. 2 2 T. 7 


X. Veterinarwiſſenſchaft. 


Lux, M. J. J. W., 1) Abweichende Zergliederung und Na⸗ | 
turlehre der ökonom. Saͤugethiere, nach ſ. Sätzen, 1 U. 4% 
2) Heerdenkrankheitskunde, od. Viehſeuchenlehtre, nach f- 
Sätzen, 3 U. 4 T. 3) Staatsthierarzneykunde, od. gericht⸗ 
liche Thierarzney und veterinariſche Polizey, nach ſ. Sätzen, 
3 U. 2 T. 4) Hausthiergeſundheitserhaltungskunde, n. fe 
Sitz. 5 U. 1 u. Donnerſtag. 5) Exterieur der Haus⸗ 
thiere, 1 U. 2 T. 6) Hufbeſchlagskunde der Pferde, 5 U. 
Dienſt. und Freyt. 7) Niedere Reitkunſt als n 
5 U. Mittw. und Sonnab. 


XI. Verſchiedene Übungen. 


Eck, J. G. P. O., im deutſchen Schreiben, Reden und De⸗ 8 

clamiren, zu belieb. St. 

Beck, C. D. P. O., im latein. TEEN u. Reden, in bes 
ſtimmt. St. 


* 


Carus, 
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Carus, F. A. P. O. del,, Fortfeg, der übungen ber Pſpcho⸗ 
Togiihen Geſellſch. in den gewöhnl. St. 


Clodius, C. N. H. P. E, Aim Sarkiben und Deriamiren, 
3 U. 4 T. 


Eck, J. G. P. E., übungen im Beulen Styl, privatill. in zu 
beſtimmend. St. 

Schott, H. A. P. E., im latein. Schreiben, u. Erklären 

alter Schriftſteller, ingl. übungen im deutſchen Styl, 

— verbunden mit bomiletiſchen übungen, 2 T. in zu Neem 

mend. St. N 


Michaelis, M. Ch. F., verſchied. literariſche übungen, pri- 


* . 


XII. Unterricht in neueren Sprachen. 


1) Im Franzöſtſchen. g 
d' Apples (cours de littérature francaise, 41.3 T.; ingl. 
cours de style, pour les affaires d' administration et pour 
la diplomatie, 4 U. 2 T.,) Flathe, Pajen, Baillou. 
2) Im Engliſchen. | 
Schuffenhauer, M. J. K. A. zu belieb. 3. 
3) Im Staliänifchen. 
Flathe, Leer. publ. 2 T. öffentl. Baillow 
4) Im Däniſchen und Schwediſchen. 
Eck, J. G. P. E. zu belieb. Zeit. l 
Der Obſervator Prof. Rüdiger hält auf hieſiger Sternwarte 
im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſungen und ver⸗ 
bindet damit Anleitung zu Beobachtungen. Freunde der Aſtro⸗ 
nomie, welche die Einrichtung der Sternwarte zu ſehen 
wünſchen, können ſich deshalb bey ihm melden. Außerdem 
geben auch der Stallmeiſter Richter, der Fechtmeiſter 
Köhler, ingleichen die Tanzmeiſter Olivier und Mal⸗ 
ter, und der Univerſitätszeichenmeiſter Eapieur, gehöri⸗ 
gen Unterricht. 5 
Es können ferner die Studirenden ſich des Unterrichts der bey 
hieſiger Zeichnungs⸗Mahler- und Architectur⸗ Akademie ans 
geſtellten Lehrer bedienen. N 122 
Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs nnd Sonnabends, 
die öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſitätsbibliothek 
von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbibliothek von 2 bis 4 Uhr, er⸗ 
ſtere auch in den Meſſen alle Tage von 10 bis 13 Uhr, geöffnet. 


\ 


Den 


7 
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Den 12, April. 


awerb fi ſich Hr. M. Johann Joſeph Wilhelm 


Lux das Recht philoſophiſche Vorleſungen halten zu 
dürfen, durch Vertheidigung feiner Diſput. Disqui-, 

sitiones politico-oeconomicae et veterinariae. 39 ©. 

Tnebſt angehängten Verzeichniſſe feiner Vorleſungen, 
die er, beſonders über die Thlerarzueykunde, halten 
will). Hr. Traugott Wilhelm Guſtav Bene⸗ 
diet, aus Torgau, Med. Bacc. war, Neſpondens. | 

Den 15. ei. i 
ſtarb Hr. Johann Karl Boden, Iur. "Practi- 
cus, im 72. Lebensjahre. Er war aus Plauen im 
Voigtlande, gebürtig, wo ſein Vater Lieutenant in 
Kurfürſtl. Sächſ. Dienſten war, und hatte auf daſiger 
en und auf hiefiger Univerſität ſtudirt. 

Den 17. ei. 18 5 
wurde das Andenken des durch ſeine große Stif⸗ 
tung um hieſige Univerſität ſehr verdienten Freyherrn 
v. Silverſtein, durch 3. Reden der Empfänger die⸗ 
ſer Stipendien, gefeiert, zu deren Anhörung der De⸗ 
chant der theol. Fac. Hr. Prälat D. Roſenmüller 
mit der Zoten Abtheilung ſeiner Schrift: de fatis in- 
terpretationis literar. sacrar. in ecclesia Christiana, 
eingeladen hatte. 16. S. Hr. Friedrich Buch⸗ 
mann, aus Malitſch, in Schleſten, der Theol. Befl. 
redete: de liberalitate Augusti, Romanor. Imperato- 
ris; Hr. Wilhelm Benjamin Pötſchke, aus 
Bauzen, der Rechtswiſſ. Befl. zeigte: quantum lite- 
rarum atque bonarum artium studia valeant ad 
mores honlinum excolendos, et ad salutem rei- 
publicae augendam; und Hr. Gotthilf Wilhelm 
Schwarz, aus Weißenfels, der Arzneywiſſ. Befl. | 
redete: de difficultatibus quibusdam, quae juvenk 


bus, studio medicinae deditis, maximo sunt im. 
* ö 


Den 
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Den 19. ei. 
legte Hr. Pr. Arndt das Decanat der philoſophiſchen 
Facultät nieder, welches Hrn. Pr. Hindenburg 
wt übertragen wurde. 
| Den 23. ei. 

ligte Hr. Pr. D. Kühn das Rectorat der Univerſität, 
während deſſen er 82. neue akademiſche Bürger einge⸗ 
ſchrieben hatte, mit den dabey gewöhnlichen Feierlich⸗ 
keiten nieder; welches nach einſtimmiger Wahl der 4. 
Nationen Hr. Pr. Eck, aus der Fränkiſchen Nation, 
wieder übernahm. 
H onen Den 24. ei. 
wurden äuf der Thomasſchule von 3. fie bderlaſſenden 
und auf biefiger Univerſität ihre Studien fortſetzenden 
Jünglingen: Ernſt Friedrich Günther, aus 
Leipzig, Chriſtoph Friedrch Wecke, aus Des 
litſch, und Chriſtian Benjamin Schmidt, aus 
Thalwitz, im Meißniſchen, Lateiniſche Abſchiedsreden 
gehalten. Zu ihrer Anhörung hatte Hr. Rector M. Ro ſt 
mit Fasciculo III. ſeiner Analectorum criticorum in 
varios scriptorum Graecor. locos, eingeladen. 16. S. 
8 Den 6. May | | 
war die halbjährige Hauptver ſammlung der Kurfürſtl. 
ökonomiſchen Geſellſchaft, in der, nach den gewohnlichen 
Vorträgen, mitgetheilten eingegangenen Nachrichten, 
vorgelegten Fabrikaten, Modellen x. vom Hrn. Con⸗ 
ſiſtorialaſſoſſ. D. Röſſig 
„„über pie Vermehrung des Ertrags der Win⸗ 
ter ſaat durch Verpflanzung; 

2) über die Verhütung des großen Dertufie? beym 
Einärndten; und 

3) über die Erſparung des Getraides zur Nahrung 
der BU durch Anwendung von Surrogaten zu 

deſ⸗ 


auf das Jahr een ee Zu 


| deſſen Nebennutzungen, vorzüglich zu Stärke und 


| Kleiſter; Bemerkungen mitgetheilet wurden. | 


— 


wovon künftig Erwähnung geſchehen wird. 


Hierauf hielt Hr. Klett eine Vorleſung: uber die 
Vorzüge des Lampenlichts vor dem Kerzenlichte, bey 


dem Gebrauche guter und reiner Dlarten ; und 


or Ds Bur dach; über die in Irrenhäuſern ein⸗ 
zuführenden Arbeiten. 


In der zuvor, am 28. März, gehaltenen i 


zialberſammlung hatte Hr. Röſſig die Mitglieder. 


der Geſellſchaft über die gedachten Begenſtande uatef 
Walen N 

Die zwey Preiß aufgaben betreffend: —9 
I. auf ein Lehrbuch über die geſamm ten 
Grund ſätze der Landwirthſchaft, und der 
damit genau verbundenen Hülfswiſſen⸗ 
ſchaften, zum Gebrauch für Landſchu⸗ 
len; und | 140 8 

2. auf den beſten Verſuch und deſſen genaue 


Beſchreibung, durch welchen die in England neuerlich 
durch ein Königl. Patent angekündigte Methode auch 


in dieſen Landen ausgefunden und dargelegt werde: 
wie das rohe und Gußeiſen ohne Schmelz⸗ 
zeug von der Unreinigkeit alſo abzuſon⸗ 
dern ſey, daß jenes hammerbar werde, 
und ſtatt geſchmiedeten oder geſtreckten 
Eiſens gebraucht werden könne, auch ins⸗ 
beſon dere das Gußeiſen ohne Verände⸗ 
rung der ſelbigem gegebenen Geſtalt, bis 
zur vor angegebenen Güte verbeſſertwerdez 


war auf die zweite bis zum beſtimmten Termin des letzten 


Dec. 1805. keine Beantwortung eingegangen. Der 
Aufgeber des Preißes beſtimmte daher eine neue, mit 
der Belohnung von einhundert Reichsthalern, 


über 
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über die erſte Aufgabe hingegen waren ſechs Be⸗ 


antwortungen eingegangen, und für noch eine war bis 


zu Ende des Febr. dieſes Jahres von ihrem Verfaſſer, 
wegen der Kriegsunruhen in feiner. Gegend, um Friſt 


gebeten worden. 


Nach genauer Prüfung dieſer Schriften hatte die 
No. 6. mit dem Wahlſpruche: O dreymal felig, 


wer, von Handlungsſorgen frey dc. einen 


gegründeten Vorzug vor den übrigen, eigentlich aber 


doch keine den Preis ganz verdient; daher die Haupt⸗ 
deputation dahin entſchied, daß der Preis zwiſchen No. 6 


und No. 4. getheilet wurde, fo, daß der Schrift Nö. 6. 


ſechs Friedrichsd'or, und der No. 4. vier 


Friedrichsd' or zuerkannt wurden. No. F. u. 7. 
wurde, als Acceſſit jeder die ſilberne Ehrenmedaille 
zugeſprochen, guch No. T. 2 und 8. Fes Wah 


wür dig erklärt. 


+ 
* 


Die Verfaſſer dieser Schriften find He. Karl Au⸗ 
guſt Sebald, Königl. Preuß. Juſtizcommiſſar 
beym Kammergerichte in Berlin, von No. 6. Hr. 
M. Gotthelf Fürchtegott Kerzig, Paſtor zu 


Jahnsdorf, bey Chemnitz, von No. 4. Hr. Jo⸗ 


hann Chriſtian Moritz Klinguth, Gräfl. 
Brühliſcher Pachter des Vorwerks Kohlo, in der 
Niederlauſitz, von No. 5. und Hr. Franz Alois 
Streber, Kön. Balerffcher Schulinſpector zu Nie⸗ 
derviehbach, ohnweit Landshut, von No. 7. — 
Dieſe Schriften werden in die Sammlung der Schrif⸗ 


ten der Geſellſchaft aufgenommen, und aus den übri⸗ 


gen das Weſentlichſte genützt werden. | 
über die beiden Preißfragen: die beſten Acker⸗ 
geräthe, und die Feuerungen und Holzſpa⸗ 
rungen betreffend, waren keine Beantwortungen ein⸗ 
gegangen. Über die wiederholt aufgegebene Preißauf⸗ 
gabe aber: über Ofenfeuerungen, waren 6. 
Schrif⸗ 


Schriften eingeſchickt worden, unter denen der mit 
No. 6. und der Aufſchrift bezeichneten: Geprüfte 
und dadurch bewährt gefundene That ſa⸗ 
chen behalten, ihren Werth, als der zweckmäßig⸗ 
ſten von allen, der Preiß von So Rilrn. zuerkannt 
wurde. Ihr Verfaſſer it Hr. Johann Wilhelm 
Rieben, zu Tharand. Es erhielten jedoch die Schrif⸗ 
ten No. I. 2. und 4. das Acceſſit mit der filbernen 
Societäts⸗ Ehrenmedaille, ſo wie auch No. 3. vieles 
Lob verdiente. Bey Eröffnung der verſtegelten Zettel 


zeigten ſich als Verfaſſer von No. 1. Hr. Johann 


Georg Müller, Mechanikus zu Copitz, bey Pirna; 
ir No. 2, Hr. Friederich Kretſchmar, Med. 

zu Sandersleben, im Anhalt ⸗Deſſauiſchen; und 
ne 4. Hr. Chriſtian 5 Werner, 
1 keipsig. 

Den 7. ei. 

ſtarb in dem ſeltenen Alter von 92. Jahren Hr. M 
Ehriſtian Samuel For biger, Paſtor emeri- 
tus an der Johanniskirche und des geiſtlichen Mini- 
sterii nicht nur in hieſiger Stadt und Dibces, ſondern 


auch im ganzen Kurfürſtenthum Sachſen, Senior. Er 


war in hieſiger Stadt, wo ſein Vater D. Samuel, 
Med. Practicus war, von Suſanna Magdalena 
Paniſch, den 25. Februar 1714. geboren. Nach 
dem Tode ſeines Vaters, den er früh verlor, nahm 
ihn ſein Großvater, der Paſtor zu Töglitz, bey Merſe⸗ 
burg, war, zu ſich und unterrichtete ihn. Hierauf 
kam er auf die Schule des Waiſenhauſes zu Halle, 
wo er acht Jahre zubrachte, und nachher von 1732. 
an, in Jena ſtudirte, wo er die bekannten damaligen Leh⸗ 
rer Carpov, Reuſch, Buder, Walch, Weiſ⸗ 
ſenborn, Rus und Tympe hörte. Nach 3. hier 
zugebrachten Jahren ging er wieder nach Halle, wo er 

a der Schule des Waifenhaufes Unterricht ertheilte, 
und 


auf das Jahr 1806. 3 a: 


l 


— 
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und die beiden Michaelis, Baumgarten, 
Knapp, Callenberg und Lange von ihm gehöret 
wurden. Nachdem er hierauf 1738. in ſeine Vaterſtadt 
zurückgekehrt war, beſuchte er Jöcher's, Heben— 
ſtreit's, Börner's, Deyling? 8 ꝛc. Vorleſungen, 
diſputirte unter Hebenſtreits Vorſitze und promobirte 
174 T. in Magistr. worauf er noch in dieſem Jahre Ves⸗ 
perprediger an der Univerſitätskirche, und das Jahr 
darauf Katechet an der Peterskirche wurde. Im 
F. 1743. habilitirte er ſich durch Vertheidigung ſeiner 
Diſp. 7 ure ad Rom. VIII. 19. quod non sit univer- 
sa res creata, adversus Georg, Venskium; und in 
demſelben Jahre wurde er zum Sonnabendsprediger 
an der Niklaskirche, fo wie 1746. zum Subſtituten 
des Predigers an der Johanniskirche M. Kettner, 
berufen, deſſen Nachfolger er auch 1750. wurde. Mit 
großer Munterkeit feierte er am 3. Sonntage nach Trin. 
1796. fen Fojähriges Amtsjubiläum und hielt eine 
rührende Predigt. Faſt 60. Jahre iſt er alſo im Amte 
geweſen, und da er auch zugleich 56. Jahre im Eheſtande 
gelebt hat; ſo iſt dieß wohl als eine große Seltenheit 
N anzumerken. Nur erſt ſeit einigen Jahren hatte er ei— 
nen Subſtituten nöthig. — Da er in Meuſel's gelehr⸗ 
tem Deutſchland nicht angemerkt iſt, ſo werden hier billig, 
zu der bereits angeführten Diſputation, auch ſeine 
übrigen Schriften erwähnt. 8 
Disp. de erigendis capitibus in adventu Mess ae, 
ad Ps. XXIV. 7 — 10. (Praes. Jo. Christiano He- 
| benstreit.) Lips. 1741. 4. 5 
Parallelismus Ciceronem inter et eee 15 
rey ene, s. Commentatio brevis in Matth. XIX, 
28. ibid. cod. 1. 
Situs desereortmi Bethsaidae ex Be al ter, 
quam vulgo determinatus 1742. 
De vitae felicitate ex mente Solonis; nen eod. 4. 


Drey 
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Drey heilige Reden, als Probe» Abzugs ⸗ une Ynpuge« 
Predigt. 1746. 8. 
Rechtfertigung ſeines Vortrags ber Lehre von der 
1 1747. 8. 
Den 12. ei. 15 
ſtarb Hr. D. Karl Traugott Baubius, Med. 
Practicus, im 73. Lebensjahre. Er war aus Leipzig, 
wo ſein Vater gleichfalls Arzt war, gebürtig und hatte 
auf hieſiger Niklasſchule und Univerſität ſtudirt und 
1763. promovirt. Die bei dieſer Gelegenheit von ihm 
unter dem Vorſitze des D. Plaz vertheidigte Diſput. han⸗ 
delte: de vulgatiorum remediorum usu non reiiciendo. 
5 Den 25. ei. | 
als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſitätskirche 
zu halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. M. 
Ehriſtian Auguſt Gottfried Emmerling, 
Katechet an der Peterskirche, gehalten: De insigni 
adiumento, quod bonae literae religioni christiande 
vario modo attulerunt. Die dazu vom dermaligen 
Dechant der theol. Facultät Hrn. Prälat D. Roſen⸗ 
müller gefertigte Einladungsſchrift enthält Partem 
XXXI. de fatis interpretationis literarum sacrarum 
in ecclesia christiana. 18. S. a 
Den 4. Jun. 
1 nach der gewöhnlichen öffentlichen Berpfiche 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und deſſen dabey ge⸗ 
haltenen Rede: de sensu civili, sive spiritu public, 
die von den Studirenden zu beobachtenden Statuten 
vorgeleſen, und hierauf neue Beyſttzer des akademiſchen 
Gerichts, oder Concilii perpetui, erwählt. Dieß 
waren aus der Fränkiſchen oder Baleriſchen Nation 
Hr. M. Ernſt Friedrich Karl Roſenmüller, 
Linguae Arab. P. E.; aus der Polniſchen Hr. M. 
Friedrich Auguſt Carus, Philos. P. O.; und aus 
de Sachſiſchen Hr. D. Adam Michael Birkholz, 


Fac. 
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e Med. Senior. Aus der M eißniſchen blieb es Hr. 


D. Karl Grißie Bud. Therap. P. 0. als Ex. 
cn 


| Den > ei, 
erhielt Hr. Magnus Adolph Lichtwer I. V. B. 
Kur fürſtl. Sachſ. Juſtizamtmann zu Hohnſtein, die ju⸗ 
riſtiſche Doctorwürde, nachdem er zuvor, unter Hen. 
7 5 Biener's Vorſitze, die Disput. de finibus ex- 
pensarum criminalium inter dominum iurisdictio- 
nis eidemque subditos, potissimum ex jure Saxo- 
nico, regundis, vertheidiget hatte. 38. S. Die vom 
der maligen Procanzler Hrn. Prof. D. Stockmann 
dazu gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrieben: 
Chrestomathia Iuris Horatiana. Spec. IV. 14. S. Hr. 
L. ſtammt aus einem bekannten Geſchlechte, welches un⸗ 
ſerm Vaterlande viele arbeitſame und nützliche Geſchäfts⸗ 
männer, auch einen guten Dichter gegeben hat. 
wurde den 25. Jul. 1765. zu Dresden geboren, wo 
ſein Vater als Kurfürſtl Bergrath verſtorben iſt. Seine 
gleichfalls verſtorbene Mutter war eine geborene Herr— 
mann. Aus dem ſorgfältigen Privatunterrichte, den 
ihm Hr. M. Hänel, jetzt Prediger zu Lauter, im 
Erzgebirgiſchen Kreiſe, ertheilt hatte, kam er noch 2. 
Jahre auf das Gymnaſtum nach Freyberg, und von 
da 1782. auf hieſige Univerſität, unter deren Mitbür⸗ 
ger ihn der damalige Rector Aug. Wilh. Erneſti 
aufnahm. Die Lehrer, die er ſich hier wählte, waren 
die Hrn. Seydlitz und Platner über die Philoſo⸗ 
phie; Wieland und Hilſcher über die Geſchichte 
und Philologie; Sammet über das Naturrecht; 
Biener über die Rechtsgeſchichte, über die Inſtitutio⸗ 
nen und über die Pandecten; Püttmann über das 
peinliche Recht; Junghans (jetzt Hof und Juſtiz⸗ 
rath zu Dresden) über das Römiſch⸗ Deutſche Recht; 
und Schott und Kind (der nachher auch nach Dres⸗ 
den 


— 
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den als Appellationsrath berufen worden iſt) über 
den Proceß. In der Kunſt aus Acten zu referiren 
übte ihn Herr Einert; auch wohnte er den Examina- 
toriis und Disputatoriis bey, die die Hrn. Biener 
und Erhard zu halten pflegen. Nach alſo zugebrach⸗ 
ten 4. Jahren vertheidigte er unter Schott's Vor⸗ 
ſitze: Theses juris controversi, und ließ ſich von der 
Juriſtenfacultät examiniren; worauf er in feine Vater 
ſtadt zurückkehrte, die zur Advocatur erforderlichen 
Specimina fertigte, und fich in practiſchen Arbeiten unter 
der Anleitung des Hrn. Acciscommiſſar Peters übte. 
Bald darauf wurde er beim Juſtizamte Zwickau Re— 
giſtrator und nachher Viceactuar, erhielt die Erlaub⸗ 
niß zu practiciren, und kam 1791. als Actuar in das 
Juſtizamt zu Wurzen. Nach 4. Jahren wurde ihm die 
Verwaltung des Juſtiz und Rentamtes daſelbſt, und 
1800. die Stelle, die er jetzt bekleidet, als Juſtizamtmann 
zu Hohnſtein mit Lohmen, aufgetragen. Allen dieſen ihm 
enen Amtern hat er rühmlichſt urgeſtanden, 
Den 10 ei. 
beige, unter dem Vorſitze des Hrn. Oberhofge⸗ 
richtsaſſeſſ. D. Haubold, Hr. M. Johann Lud⸗ 
wig Wilhelm Beck ſeine Diſp. de Fabio Mela, 
Iurisconsulto, eiusque fragmentis 58. S. 1770 85 Mi 
x Den ı2. ei. | 
e das Andenken der beiden ehemaligen Rechtsge⸗ 
lehrten Jacob und Johann Franz Born, “) 
N deren 


9 D. 91750 Born ſtarb 1709. als Kurfürſtl. Süchſ. wirk⸗ 
licher Seheimerraty und Appellationsrath, Profeſſor der 
Decretalen und Ordinarius der Juriſtenfacultüt, Decem⸗ 

vir der Univerſitüt, Domherr zu Merſeburg, des Oher⸗ 

hofgerichts, Schoͤppenſtuhls und Conſiſtoriums Beyſitzer 

und Bürgermeiſter, welchen vielen Amtern, die nachher 

nie wieder in einer Perſon vereiniget geweſen ſind, noch 

auch nach jetziger Verfaſſung ſeyn können, er mit bewun⸗ 

deruswürdigem Fleiße, Geſchicklichkeit und Klugheit vor⸗ 
4 


/ 
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deren wohlthaͤtige Stiftung nach dem Ausſterben dieſes 
verdienten Geſchlechts, vom hieſigen Stadtrathe ver⸗ 
mehret worden iſt, durch eine Rede gefeiert, die Herr 
Friedrich Auguſt Biener, aus Leipzig, hielt, 
und zu deren Anhörung Hr. Ordinarius D. Bauer mit 
Meditat. VII. circa ordinationem processus Sax. 
fkrecognitam monendorum eingeladen hatte. 8. S. 


Den 1. Jul. 


ſtarb Hr. D, Romanus Adolph Hedwig, der 
Botanik außerordentlicher Profeſſor, im 3 4 Lebensjahre. 
Sein Leben iſt in dieſem Tageb. auf d. J. 1792. S. 23. 
bey Gelegenheit feiner Magiſterpromotion erzühlt. 
Nachdem er ſich nachher habilitiret und in Doct. Med. 
promoviret hatte, hielt er mit Beyfall Vorleſungen, be⸗ 
ſonders über!die Botanik, machte ſich auch durch Schriften, 
die in Meuſel's gel. Deutſchl. und in dieſem Tagen 
buche angeführt find, fo vortheilhaft bekannt, daß er 
das durch ſeines Vaters Tod erledigte Lehramt der Bota⸗ 
nik erhielt. Vor kurzem gab er noch heraus: Genera 
plantarum secundum characteres diiferentiales ad 
Mirbelliti editionem revisa et aucta. Lips. ap, 
Reclam, 8- 
Eodem 

ſtarb auf dem benachbarten Dorfe Möckern Hr. D. 
Chriſtian Friedrich Kaulfuß, Dberhofgerichtss 
und Conſiſtorial » Advocat im 63. Lebensjahre. Er 
war aus hieſiger Stadt gebürtig, wo ſein Vater D. 
Johann . an Oberhofgerichts und 
Con⸗ 


geſtanden hat. Sein mit Chriſtina Ber (deren 
Vater ein hieſiger Kaufmann und Senator, auch Erbherr 
auf Niſchwitz war) erzeugter Sohn D. Johann Fra 13 
war feines Vaters College im Oberhofgerichte, Co aſiſto⸗ 
rium, Schöppenſtuhl, Stadtmagiſtrat, auch im Domca⸗ 
bitel zu Merſeburg. überdieß war er Veyſitzer des Land: 
gerichts in der Nieder⸗Lauſtz. Dieſer ſtarb 1734. 


— 
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Conſiſtorial⸗ Advocat, und ſeine Mutter Ge rike 
Agathe Köſter, war, und hatte auf dem Gymnaſ⸗ 
zu Altenburg, und von 1761. an, auf hiefiger Univer⸗ 
ſität findirt. N⸗ achdem er 1766. diſputirt hatte und 


examiniret worden war, ging er nach Wittenberg und 


übte ſich hauptſächlich in practiſchen Arbeiten bey feinem 
Vetter dem damaligen Stadtrichter D. Franke. Nach 
ſeiner Zurückkunft in ſeine Vaterſtadt, erhielt er ſelbſt 
die Advocatur und 1776. die Doctorwürde, nachdem 
er unter des damaligen Ordinar. D. Hommel's Vor ⸗ 
ſitze, Rhapsodiae supplementa vertheidigt batte. 


g i | Den 3. ei. 
vertheidigte Hr. Karl Friedrich Güntber, aug 


Leipzig, unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Erhard's 


Vorſitze, ſeine Disput. de furti notione per leges con- 
stituta adcuratius definienda. 156. S. in 8. 


Den 12. ei. 


erwarb fih Hr. M. Gottfried Heinrich Schäfer 


die Rechte eines Mag. leg. durch Vertheidigung ſeiner 
Difp. Meletematum criticorum specimen primum, 


a Dionysii Halicarnassensis artem rhetoricam tractans, 


Pars I. 138. S. in 8. Hr. Friedrich Thierſch, 


s aus Kirchſcheidung en, in Thüringen, war Reſpondens. 


Den 12. Jul. | 

wurde das Andenken des durch eine wohlthätige Stife 
tung um hieſige Univerſität fich verdient gemacht haben⸗ 
den und ſelbſt gründlich gelehrten Mannes, Karl 
Friedrich Kregel von Sternbach, durch eine 
Rede gefeiert, die Hr. Chriſtian Ernſt Aug uſt 
Gröbel, aus Flemmingen, in Thüringen: de eo, 
quod in sacrorum reformatione a Luthero coepta, 
summum esse videatur, hielt. Die vom dermaligen 
Dechant der theol. Fac. Hen. Prälat D. Roſenmül⸗ 
ler 98905 er Einladungsſchrift enthält Partem 

XXXII. 


\ 
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XXXII. de fatis interpretationis literarum sacrarum 
in ecclesia christiana. 16. S. 

Den 22. ei. 
Ferch te Hr. Chriſtian Alexander RER 
Neßler, aus Schweinitz, Notar. Publ. Caes. unter 
dem Vorſitze des Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. und Pr. D. 
Erhard, Observationes practicas de ei 
familiae. 24. S. 
g Den 19. Aug. | 
wurden von Hrn. Karl Auguſt Feder, unter Hen. 
Prof. D. Stockmann's Vorſitze, de adquirendo 
per occupationem rerum dominio observationes ius 
ris Romani et Saxonici, vertheidiget. 51. S. 
Den 24. ei. 

nahe bie Jurſſtenfacultat durch ein Progr. des Hrn. 
Drdinar. D. Bauer das mit Hrn. Moriz Heincich 
Nehrhof von Holderberg angeſtellte Examen 
bekannt. Es enthält Meditat. VIII. circa ordinat. re- 
cognitam processus Saxonicı monendorum 16. ©. 
(womit dieſe Materie geſchloſſen if.) Hr. v. N. iſt 
den 29. Nov. 1786. zu Dobrilug, einem bekannten 
Städtchen in der Nieder⸗Lauſitz, geboren, wo fein Va⸗ 
ter Hr. Moriz Adolph, der jetzt Oberſter des Kurs 
fürſtl. Sächſ. Jufanterie Regiments von Nieſemeu⸗ 
ſchel iſt, damals ſein Standquartier hatte. Seine 
Mutter iſt Frau Charlotte Henriette Eleo⸗ 
nora von Nitzſchwitz. Dieſe Eltern haben ſich 
durch die ſorgfältigſte Erziehung um ihn höchſt ver 
dient gemacht. Neben dem Unterrichte, den er von ges 
ſchickten Hauslehrern erhielt, beſuchte er auch einige 
Zeit die Schule zu Sorau, und von ſeinem 12. Jahre 
an, wurde er zu Dresden vom damaligen Rector der 
Kreuzſchule Beutler ferner unterwieſen und zur Uni⸗ 
verſttät ſorgfältig zubereitet. Nachdem er im J J. 1803 
hierher gekommen war, und vom damaligen Rector 


Hrn. 
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Hrn. Pr. Cä ſar als Mitbürger unſerer Univerfität ver⸗ 
pflichtet worden war, wählte er. fi gedachten Hrn. 
Cäſar, deſſen Hausgenoſſe geweſen zu ſeyn er ſich 
glücklich ſchätzt, und deſſen beſonderes Wohlwollen er 
rühmt, ſo wie die Hrn. Platner und Carus, zu ſeinen 
Lehrern in der Philoſophie. In der allgemeinen Ges 
ſchichte bediente er ſich des Unterrichts Hrn. Beck's, 
und in der Europäiſchen Staatengeſchichte Hrn. Wenk's. 
Einige andere Theile der Geſchichte trugen ihm die Hrn. 
Arndt, Weiſſe und Pölitz, und die verſchledenen 
Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Rau, Biener, 
Stockmann, Haubold, Müller, Weiſſe und 
Kees, vor. Der von ihm angewandte Fleiß zeigte 
ſich bey der angeſtellten Prüfung, wo ihm die Cenſur: 
omnino, et prae ceteris, dignus, zu Theil wurde, 
und im Progr. geſagt wird: talem se praestitit, ut 
non meminerimus Praestantioris. 8 


Den 12. Sept. g 
arb Hr. Ehriſtian Gottfried Thomas, Pri⸗ 
vatgelehrter und Muſiker, im 59. Lebensjahre. Er 
hatte ausgebreitete muſikaliſche Kenntniſſe, die er an 
mehrern Orten durch aufgeführte große Muſiken hin⸗ 
länglich bewieſen hat. So viel Eifer ihn aber auch für 


ſeine Kunſt beſeelte, ſo beförderte ſie doch, da er etwas 


eigenſinnig und ſehr leicht zu beleidigen war, ſein äu⸗ 

ßerliches Glück fo wenig, daß die Worte aus einem 

alten Kirchenliede zur Grabſchrift für ihn ſehr ae 

angewendet werden könnten: 

1 Hab' viel gelitten; 

ET Mich mid geſtritten. — 

Er war aus Wehrsdorf, bey Bautzen, gebürtig, und 

hatte auf dem Gymnaſ. zu Bautzen, und nachher auf 

hieſiger Univerſität ſtubirt und ſich der Rechtswiſſen⸗ 

ſchaft gewidmet, in der Folge ſich aber allein mit der 

a beſchäftiget. Von ie Compoſitionen und 
Auf⸗ 
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Aufführungen derſelben, auch vielen andern ihn betref⸗ 
fenden Umſtänden hat er in der Un partheyiſchen 
Kritik der vorzüglichſten ſeit 3. Jahren zu 
Leipzig aufgeführten Concerte und Opern 
Leipz. 1798. 4. und in der Mu ſikallſch⸗kriti⸗ 
ſchen Zeitſchrift, gehandelt, und ſchon 1778. 
durch Praktiſche Beyträge zur Geſchichte der 
Muſik, Leipzig, 8, ſich bekannt gemacht. Seine letzte 
Arbeit, die der Tod unterbrochen hat, waren die Acten 
feines Proceſſes, wegen des bekannten unter dem Titel: 
Neue Heringe x. 1803. herausgekommenen Pas⸗ 
quills, den er bey der Univerſität ſowohl, als bey hie⸗ 
ſigen Stadtgerichten führte, und weshalb er auch einen 
Extract aus dem Codice Augusteo derjeni- 
gen Mandate, Reſcripte und Conſtitutio⸗ 
nen, die über anonymiſche Bücher, Schmäh⸗ 
ſchriften und Darquin ꝛc. ergangen find,’ her⸗ 

auszugeben anfing. 

Den 19. ei. ü 
vertheidigte um die Doctorwürde in der RER: 
ſchaft zu erhalten, Hr. Johann Auguſt Wilhelm 
Stifch, Med. Bacc. feine Diſp. de catarrho, unter 
Hrn. Pr. Eſchenbach's Vorſitze. 27. S. Die dazu 
vom dermaligen Procanzler Hrn. Hofrath D. Plat ner 
gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrieben: Quae- 
stiones medicinae forensis XXV. de melancholia se- 
nili occulta observatio, und enthält nebſt der Lebens⸗ 
beſchreibung dieſes Candidaten, auch die von dem zuletzt 
(d. 1. Nov. voriges Jahres) promovirten Hrn. D 
Heinroth. Hr. J. iſt zu Crellwitz, einem bey Weife 
ſenfels liegenden Dorfe, wo fein Vater Tobias, 
Schulmeiſter, und feine Mutter Mar ia Chriſtiana 
Reichard ift, 1769. geboren. Dieß Dorf iſt deshalb 
in ber Geſchichte der Deutſchen Literatur bekaunt, weil 
Be als Canzler und erſter Profeffor der Theologie 0 
SU ACER 


. 


auf das Jahr 106. 5 
Kiel 1788. verſtorbene Johann Andreas Cramer 
daſelbſt von 1748. bis 1750. Prediger war. Aus ſei⸗ 


nes Vaters Unterrichte kam er auf das Gymnaſ. zu 


U 


Merſeburg, deſſen ſämmtliche Lehrer ſich um ihn ſehr 
verdient gemacht haben, und von da 1793. auf hieſige 
Univerſität, unter deren Mitbürger ihn der damalige 


Rector Burſcher aufnahm. Er widmete ſich der 
Arzneywiſſenſchaft, nachdem er ſich zuvor mit der Phi⸗ 


loſophie, Mathematik und Phyſik, unter Anführung 
der Hrn. Seydlitz und Hindenburg, bekannt 
gemacht, auch einigen philologiſchen und hiſtoriſchen 
Vorlefüngen der Hrn. Beck und Wenk beygewohnt 
hatte. Die Naturgeſchichte hörte er bey Hrn. Ludwig; 


die EChymie bey Hrn. Eſchenbach, und die Botanik 
bey Hedwig, dem Vater. Die Anatomie trugen ihm 
der nachher verſtorbene Haaſe, und Hr. Fiſch er, 
der jetzt eine Zierde der Univerſität Kiel iſt, vor. 


über die Phyſtologie bediente er ſich Hrn. Platner's 


Unterricht, fo wie er auch über dieſelbe Wiſſenſchaft, 


und über die Pathologie, Therapie, Chirurgie und 
über die gerichtliche Arzneykunde den nachher verſtorbe⸗ 
nen Hebenſtreit, und über die materiam medicam 
Hrn. Eſchenbach hörte. Zur practiſchen Anwendung 


ſeiner erlernten Kenntniſſe fand er im kliniſchen Inſtitut, 


ſowohl durch die lehrreichen Vorleſungen des ſeitdem 
verſtorbenen Koch und des Hrn. D. Eckold, als auch 
durch die Beobachtung ihrer Heilmethode, die beſte 
Gelegenheit. Auch wählten ihn fein bereits gerühmter 


Lehrer Hedwig, und Hr. D. Braune, zum Ge⸗ 


hülfen bey ihrer Praxi, welches ihm gleichfalls ſehr 


nützlich war. Im J. 1802. erhielt er das Baccalau- 
reat, wobey, ſo wie bey den nachher von ihm abgeleg⸗ 


ten Speciminibus, er ſeine c aa zur Gnüge 
an den 69 55 legte. 


Den 


* 
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Den 23. ei. ä 
wurde dieſelbe Würde Hrn. Chriſtian Auguſt Gro⸗ 
ße, Med. Bacc. ertheilt, nachdem er feine Diſp. de 
diabete, unter Hrn. Pr. D. Roſenmüller's Vor⸗ 
ſitze, vertheidiget hatte. 32. S. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Procanzlers Hrn. Pr. D. Lud⸗ 
wig iſt überſchrieben: Catalecta litteraria physica et 
medica. I. 16. S. Hr. G. iſt 1777. zu Obhauſen in 
Thüringen, wo fein bereits verſtorbener Vater Jos 
hann Gottfried Prediger war, von Frau Chris 
ſtiana Friederike Gierſch geboren. Nach er⸗ 
haltenem erſten Unterricht durch einige Privatlehrer, 
widmete er ſich der Erlernung der Apothekerkunſt zu 
Halle, und nach 4. daſelbſt zugebrachten Lehrjahren 
übte er nachher in Leipzig und Freyberg ſeine Kunſt in 
berühmten Officinen, bis er ſich 1802. entſchloß die Arz⸗ 
neywiſſenſchaft zu ſtudiren. Nachdem ihm in gedachtem 
Jahre der damalige Rector hieſiger Univerſität Bur- 
ſcher das Bürgerrecht derſelben ertheilt hatte, wählte 
er ſich zu feinen Lehrern über die Philoſophte, Mathe— 
matik und Phyſik die Hrn. Platner und Hinden⸗ 
burg; über die Naturgeſchichte, Botanik und Patho⸗ 
logie Hrn. Ludwig; über die Phyſiologie die Hrn. 
Platner, Carus und Leunez letzteren auch über 
die Semiotik und Therapie, die ihm nachher auch von 
Hrn. Reinhold vorgetragen wurde. über die Anatomie 
ertheilten ihm die Hrn. Kühn und Roſenmüller 
Unterricht; über die Entbindungskunſt Hr. Müller. 
Auch wohnte er den Examinir- und Diſputirübungen 
bey, die Hr. Clarus hält, und beſuchte zuletzt das 
kliniſche Inſtitut, und die Vorleſungen, welche die 
Hrn. Reinhold und Eckold, als dabey angeſtellte 
Lehrer, zu halten pflegen. Von der medicin. Facultät 
durch Stipendien, ſo wie durch die Amthoriſche 
8 unterſtützt worden iu ſeyn, rühmt er dank⸗ 
bar. 


auf das Jahr 1 1 * 


bar. Im vorigen Jahre wurde ihm das Baccalaureat 
ertheilt, und feine Vorleſungen pro Licentia handel⸗ 
ten: de „ variisque eius formis. „ 

| Den 29. ei. b . 

ire die Lectionsverzeichniſſe für das bevorſtehende 

Winterhalbjahr, wovon das Lateiniſche dieſes iſt: 


eros 
eri N 


ITV PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 


e E RS AE 
enn | 
PER HIEMEM MDCC CVI. 

\ e HABEN D A RVM. 


Initium Lectionum constitutum est d. XX. Octobris. 


I. LEGTIONES THEOLOGORVM. 


D. Io. GEORG. ROSENMULLER, Theol. P. Primar. Ord. 
Theol. h. t. Decan., publice quatern. dieb. h. IX. 
historiam Aids et ecclestae christianae a Lu- 
thero ad hanc aetatem duce Schroeckhio enarra- 
bit; privatim dieb. Lunae et Mart. h. XI. exerci- 
tationes exegetico - practicas in en ad Ro- 
manos moderabitur. 
D. CAR. Avc. THEO PHIL. Reır, Theol. P. O., pu- 
blice quatern. dieb. h. VIII. in interpretatione 
evangelii Ioannei perget, eaque absoluta episto- 
las eiusdem seriptoris explicabit; privatim sen. 
dieb. h. III. et bin. dd. h. VIII. theologiam dog- 
maticam absolvet; bin. dieb. h. IV. eandem exa- 
minando repetet ad ductum thesium S. V. Rein- 
hardi ; 
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hardi; dieb. Saturn. h. IV. exercitationes exege 
tico - - praclicas moderari perget. 


N. Io. Ave. Worr, Theol. P. O., publice quatern, 


* 


dieb. h. II. epistolas catholicas interpretari perget: 


privatim jisd. dieb. h. XL institutiones pruden- 
tiae pastoralis, duce Deylingio, continuabit: bin. 


Aa. n. XI. theologiam dogmaticam examinando 8 


repetet; et h. II. scholis exegetico - practicis ac 
disputatoriis porro praeerit. 


D. Io. Ave. HExR. TITTMANN, Theol. P. O., pus 


Slice bin. dieb. h. XI. theologiam symbolicam 
tradet, et h. IX. doctrinam religionis naturalis 
exponet; privatim sen. dieb. h. X. theologiam 
dogmaticam docebit e thesibus suis; quat. dd. h. 
IX. examinatorium theologicum instituet; priva- 
tissime societati eorum, qui libris sacris expli- 


candis et disputando de rebus theologicis exer- 


centur, praeesse perget. 


Tnkork. Imman. Dix poRF, Litt. Hebr. P. O., Phil. 


P. E., publice quatern, dieb. h. III. Deuterono- 
mion interpretabitur, bin, dd. h. I. reliquam Pro- 
verbiorum partem, inde ab eo capite, vbi in 
fine lectionum publicarum nuper substitit, per- 
sequetur; privatim bin. dieb. h. X. rudimenta 
lingude Hebraicae cum analysi dictorum classi- 
corum, et introductione in linguas OO. critica 
coniunget. Nec deerit iis, qui h. IV— VI. in 


dicendo et scribendo latine exerceri, aut aliquam 


dialectorum cognatarum cognitionem sibi com- 
parare, aut denique theologiam moralem priva- 
tissime percipere cupiverint. 


N 


Friv. Avc. Carvs, Theol. Mace Phil. P. O. des. 


Vid. Lect. Philosophorum. 
h Io. 
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10. HERR. 'MeIsnER, Theol. Bact., Phil. PE 
bin. dieb. h. III. epistolas Iacobi et Iudae inter- 
e 5 s 

1 Io. Dv. Krüger, Theol. Bac., quat. dieb. h. 
I. dicta classica V. T. explicabit, ipsorum dog- 
matum continue et consulto rationem habiturus; 
h. IV, theologiam dogmaticam examinando repe- 
tet; bin. dd. h. X, Psalmorum interpretationem 
continuans, hocce semestri, praeter alios sele- 
otos, inprimis Messianos leget; h. V. Apologeti- 
ticam tradet, s. praecipua argumenta pro veritate 
ac divina origine religionis Christ. asseret et ex- 

pendet. Si qui praeterea in Theologiae et Philo- 
logiae S. studio opera sua privatissime uti volue- 
rint, iis lubenter se ducem praebebit. 

Herne. Avc. Scherr, Theol. Bacc., Phil. P. 0 
quatern. dieb. h. X. in loca Iesaiae praestantissima 

et gravissima commentabitur; dieb. Lun. et Iov. 
h. V. theologiam dogmaticam, Reinhardo duce, 
porro examinando pertractabit; dd. Mart. et Ve- 

ner. h. V. evangelii Matthaei interpretationem 
continuabit; dd. Mercur. et Saturni h. IV. vati- 
cinia Messiana explicabit, locorum N. T. quibus 
ılla laudantur, ratione habita. 


I. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


D. Henr. -Gortrr. BAVER, Decret. P. O., Fac. 
Iurid. Ordin, publice quatern, dieb. h. IX. pro- 
cessum iudiciarium, praeeunte Gribnero, tradet. 

D. Curısr. RAV, Cod. P. O., publice quat. dieb. 
h. X. Institutiones juris civilis, Heineccio duce, 
explicabit; yrivatim. quinis dieb. (excluso die 
Lunae) h. XI. ius feudale, libro Boehmeri usu- 
rus, tradet; bin. dieb. h. X. disserendi exercitia 
instituet; h. II. examinatorium habebit. | 


5 1 D. 
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5. CnRISsT. GorrT. BIENE n, Pandect. P. O., pübliee 
quatern dieb. h. IX. selecta Digestorum capifa ex- 
plicabit; privatim quin. dieb. h. X. ordinem iu- 
diciorum civilium, quem vocamus processum, 
secundum Systema processus iudiciarü et com- 
munis et Saxoniei edit. sec. Lips. 1806. apud 
Fritsch.; h. XI. ius criminale, tam commune, 
quam Saxonicum, una cum processu seu ordine 
'Judiciorum criminalium secundum Püttmanni 
Elementa Jur. Criminal. a se Lips. 1802. apud e- 
undem Fritschium edita tradet; artem referendi 
ex actis iudicialibus edocendam quoque offert, 
si commilitonibus consilia cum ipso eius rei er- 
go communicare placeat. 


D. Ave. Corn. STOCKMANN, Tit. de V. S. et D. R. 
I. A. P. O., publice quat. dieb. h. XI. Leges XII. 
Tabularum interpretabitur; privatim sen. dieb. 
h. IX. Institutiones iuris Romani ex Heineccio; 
quatern. dieb. h. X. ius canonico- ecclesiasticum 
e Geo. Lud. Boehmero tradet; bin. dieb. h. X. 
exercitia disserendi instituet. 


P. Cuntsr. Dan. . Instit. P. O., publice qua- 
tern. dieb. h. III. textum Institutionum interpre- 
tabitur; privatim quatern. dieb. h. IX. artem re- 
latoriam; bin. dieb. h. II. encyclopaediam juris 

ex Eisenhardo exponet; h. IX. exercitationibus 

scribendi et disserendi de negotiis ab ICto publi- 
ce privatimque gerendis praeerit; h. X. artem 
condendarum legum ius criminale et politiam 
spectantium tradet; hora auditoribus commoda 
ius legatorum practicum docebit. 


D. Car. Gorrr, Rössıc „ Iur. Nat. et Gentt. P. O., 
publice quatern. dieb. h. III. ius naturae et gen- 
tium, et yrivatim totid. dd. h. IX. ius Germani- 
cum 


\ 


— 


4 
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cum privatum, vtrumque secundum libros a se 
editos, proponet. 


D. CHRIST. GorTE. Havsorp, Iur. Sax. P. O. „ Hu- 


blice quat. dieb. h. IX. ad ius Saxonicum Electo- 


rale privatum, duce Schotto, commentabitur; 
privatim sen. dieb. h. VIII. et X. doctrinam Pan- 
dectarum proponet, ordinem systematicum, ad 


quem Hellfeldii iurisprudentiam forensem in de- 
lineatione, cui titulus: Monogrammata doctrinae 
Pandectarum (Lips. 1801. g.) adcommodavit, 
sequuturus; bin. dieb. h. IX. artem ee eee 


a iuris Romani e schedis suis tradet. 
D. CHRIST. Ern. Weisse, Iur. Feudal. P. O., publie 


ce quatern. dieb. h. IV. ius feudale examinando 
repetet; privatim sen. dieb. h. IX. historiam Ger- 
maniae duce Püttero ( Grundrifs etc.); quatern. 
dieb. b. VIII ius feudale, duce Boehmero; h. X. 


ius publicum civitatum Germaniae ex propriis 
thesibus; bin. dieb. h. X. ius publicum Saxoniae; 
h. VIII. historiam Saxoniae secundum librum suum 
(Anleitung ⁊ur len der Sächsischen Staa- 


ten) enarrabit. 


D. Io. Gottrr. Mürter, P. E., public bin. dieb. 


B. III. ius criminale RANG rn ex libris Pan- 
dect. XLVII. et XLVIII. docebit; privatim sen. 
dieb. b. VIII. et II. Pandectas, duce Heineccio, 
exponet; h. IX. Institutiones, Praeeunte Heinec- 


Cio, interpretabitur; b. X. ius Germanico-Eccle- 


siasticum, auctore Bochmero, tradet; quin. 


dieb. (praeter diem Lunae) h. XI. ius feudale ad 
Boehmerum commentabitur; quatern. dieb. B. III. 
historiam juris Romani ex Bachio edit. Stock- 


mann. enarrabit; diebus et horis constituendis 


Pandectas, Instit. ceterasque iurium disciplinas 
examinando repetet, 
D, 9 
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D. CHRIST. 1GODORR.  TILLınG, Ae Iur. P. E. 
dies., publice quatern. dieb. h. XI. doctrinam de 
actionibus secundum textum Institt. Iustin. Lib. 
IV. Titt. VI — XVI. et Heineccii ‚paragraphos; 
» privatim senis dieb. h. VIII. historiam juris civi- 
lis Romani praeeunte Bachio, ex edit. Stockmanni 
novissima; h. IX. et bin. dieb, h. III. Institt. I. € 
R. duce Heineccio; h. X, ius naturae secundum 
Hoepfnerum; h. IV. ius publicum universale 
ductu B e bin, dieb. Martis et Vener. h. 
III. ius gentium naturale ad Hoepfnerum docebit; 
sen. dieb. h. I. colloquia de Justitutt., et h. II. 
nec non bin, dd. Lunae et Iov. h. III. de doctrina 
digestorum instituet; bin. dd. post hor. VI. dispu- 
tationes Iuridicas more consueto moderari perget, 
Praeterea offert et praelectiones et examina de or- 
dine iudiciorum, quem processum vocant, iusto 
auditorum numero. 

D. Av. LVDOV. Diemer, P. E. des., vubliee bin. 
dieb. h. III. Leges Saxoniae Electoralis, quae de 
iure privato a Mauritio inde Electore, ad annum 
1806. promulgatae sunt, interpretabitur; priva- 
tim sen. dieb. h. IX. Institt. iuris C. R. ex Heinec-: 

cu compendio-docenit: : bin. dd. h. X. arten pae- 
. dagogicam gr atis tractabit, ordinem in hac re 
sequuturus eum, quem descripsit'i ın libello de re 
paedagogica etc. Lipsiae apud W eigelium venali, 
novissimarum, quas res paedagogica experta est, 

mutationum, rationem habiturus. 

D. Iac. Fa. Kees, quatern. dieb. h. VIII. artem 

zeferendi e commentarlis iudicum sententiasque 

-apte pronunciandi secundum compendium a se 

scriptum docebit ipsisque relationibus cuiusvis 
generis perficiendis praeerit; h. IX. doctrinam de 
actionibus, et iudicibus et causarum patronis 

neces- 
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necessariam illam utilissimamque, duce Bochme- 2 
150 tradet. Nec deerit lis, qui super omnibus. 
juris scientiae partibus e historia a se 
| examinari cupiunt. a \ 
D. Gvır. an TEVCRERn, sen, dieb. h. III. .exa- 
minatorium habebit super doctrina Digestorum 
secundum ordinem in Haubolli 3%; nogrammaii.- 
bus propositum ; quatern. dieb. h. VIII. aut alia 
auditoribus commoda principia juris civilis se- 
cundum ordinem Institutt. examinando in me- 
moriam auditorum revocabit; h. II. encyclopae- 
diam et methodologiam iuris ex propriis thesibus 
docebit; bin. dieb. h. II. ius cambiale, praeeunte 
> 1 explicabit; h. IV. Processum iudicia- 
rium Saxonicum colloquendo illustrabit, 


Quovis 
etiam die, ut hucusque factum est, 


hora väca- 
bit lis, qui super omnibus disciplinae partibus 
examinari desideraverint, nec deerit iis, 


putando exerceri velint, 
D. Av. Sıcısm. Rorı, sen, dieb. 1. 


qui dis- 


IX. Institutio- 
nes secundum Heineccium tradet, bin. dieb. h. 


III. processum concursus creditorum adiect 
ctrina de classibus creditorum secundum ordinem 
a se compositum gratis explicabit; examina in- 
super tam de universo iure, quam de singulis 
eius partibus, praecipue de Processu, Institutio- 


nibus atque Digestis, quae quidem secundum 
Hauboldi Monogrammata repetere expediet, hora 
ab auditoribus definienda habebir. 

Sam. GoporR. LIEKEFETT, 


a 0 


I. V. E. senis dieb. h. 
VIII. et XI. ius civile ex Pandectis duce Hellfeldio 


proponet, totid. dieb. h. IX. modum procedendi 
in iudiciis ex Bieneri System. Proc. Lips. 1806. 
tradet; sen, dieb. h. X. elaborationes ad Pölten 
Anleitung zur juristischen Praxis, Götting. 1780. 


insti- 


64 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
instituet; totid. dieb. h. II. ius criminale docebit 
ex Püttmanni Blementis iur. crimin. Lips. 1802. 

M. Vater. Friv, REICHEL, I. V. B., sen. dieb. h. 
IX. Institutiones juris civilis, praeeunte Heinec- 
cio, docebit; h. II. processum indiciarium, Knor- n 
rium sequuturus, proponet; quatern. dieb. h. 

IV. scholas examinatorias aperiet, Wernheri com- 
pendio iuris usurus; bin. dieb. h. IV. ius cam- 
biale cum modo procedendi ex schedis suis pro- 
fitebitur⸗ 

M. TnAV. LEBER. SCHNEIDER, J. V. B., sen. dieb. 
h. X. processum iudiciarium, praeeunte Pfoten- 
hauero, b. XI. ius canonicum, duce Boehmero, 
et quatern. dieb. h. I. modum procedendi in cau- 
sis summariis ex schedis suis privatissime pro- 
ponet; nec deerit iis, qui super omnibus juris 
partibus examinari cupiant. 

m. CAR. FRI D. CHRIST. Wexck, I. V. B., sen. dieb. 
h. X. Institutiones iuris Romani, ad ductum 
Heineccii tradet gratis; quaternis diebus horis 
adhuc definiendis iuris Romani elementa exami«- 
nando repetet. 

TREOD. Maxım. ZACHARIAE, I. V. B., quatern. dieb. 
h. III. ius naturae ex propriis thesibus tradet, b. 
V. Institutt. examinando repetet, bin. dieb. h. 
VI. scholas disputatorias de rebus ad iurispruden- 
tiam pertinentibus habebit. 


* 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. Erw. PLATNER, Physiol. P. O., Philos. P. E. 
des., Fac. Med. Decan., publice quatern. dieb. 
h. VIII. physiologiam generalem examınando per- 
tractabit; yriuatim totidem dieb. h. X. historsam 
literariam physiologiae tradet, h. XI. Logicen 

f ei 
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et 7 0 secundum librum suum: Lehr- 
"Buch der Logik und Metaphysik; bin. dieb. h. 
Eu 8 philosophiamn moralem, secundum ordinem 
“ Völum. poster. Aphorismor. philosophicor. Lips. 
1801. illustrabit; lisd. dieb. h. R. de morbis ocu- 
lorum disseret. 5 

15 Curist. Ftp. LyDPWIe, Pathol. p. O., yublice 
Auat. dieb. h. IX. pathologiam praeeunte Gaubio 

" exponet; privatim totid. dieb. h. X. therapiam 
generalem duce Ploucqueto, et h. XI. historiam 

naturalem generalem ex Blumenbachio pertracta- 
u bin. dieb. h. VIII. e naturalem ho- 
“ dochinam de ossium Worbis tradet. 

D. CAr. Gorrror Künn, Therap. P. O., yublice 
quatern. dieb. h. XI. de medicamentis, quae phy- 
sice nuperior detexit, disseret; privatim quatern. 
dieb. h. VIII. de materia medica selectiore, et 

totidem dieb. h. IV. de medicina forensi, sequu- 

turus Schmidtmülleri Staatsarzneykunde, exponet, 

D. Io. CHRIST. ROSENMULLER, Anat. et Chirurg. P. 
O., publice quat. dieb. h. X. splanchnologiam , 
(exceptis organis sensoriis), ‚angiologiam, ‚et 
neurologiam explicabit; privatim sen. dieb. u. 

e. exercitationes instituet practicam anato- 
men administrandi; bin. dieb. h. I. universam 
anatomen examinando pertractäbit, 

D. Ennis. GO LTH. ESCHENBACH, Chemiae P,,0,, 
"publice Quat. dieb. h. II. de Galenicis et chemicis 

9 medicamentis, quae in pharmaceuticis ofhcinis 

asservantur, ad ductum Dispensatorii Pideritiani 

8 a Burdachio nuper germanice editi, disseret, eo- 
rumque conficiendorum methodum experimentis 
“4llustrabit; privatim totid. dieb. h. IX. Chemiam 
theoretico- experimentalem, praceunte Scherero, 
5 5 tradet; 


1 
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tradet; h. XI. materiam medicam et chirurgicam, 

sechndum Moenchium , proponet, et hora audi- 

turis commoda formularum medicarum conci- 

piendarum rationem explicabit; bin. dieb. b. IX. 

chemica experimenta instituet, et h. X. scribendi 

et disputandi de rebus physico -chemicis et me- 

dicis exercitationes moderabitur. . 

D. Io. FRI D. Avc. ExsPEL D, P. E. des. publice bin. 

dich. h. XI. varios morborum tum acutorum tum 
chronicorum casus exponet; yrivatim quatern. 
dieb. h. XI. materiam medicam suis e schedis 
tradet. 5 

D. Io. ÜHRIST. LEO. REINHOLD, P. E., des., u- 
blice quatern. dieb. h. XI. et bin. dd. h. H. scho- 
lam clinicam electoralem in nosocomio ad D, Ia- 

cobum moderabitur; bin dieb. h. XI. selecta cli- 

nices capila gratis pertractabit, 

a Avcı Crarvs, Anatom. et Chirurg. P. Ey: in 
Theatro anatom. Prosect., publice bin. dieb. h. 
X. myologiam et organorum sensuum anatomiam 
docebit, duce Hempelio: privatim quatern. dieb- 
h. XI. pathologiam e suis schedis, ac sen. dieb. 
h. V. Chirurgiam specialem explanabit, Schregeri 
compendium, quod inscribitur: Grundrifs der 

chirurgischen Operationen, Fürth 1806. secuturus. 

D. Car. Frın. Bon DAch, quat. dieb. h. II. patholo- 

giam generalem et semioticen explicabit; bin. 
dieb. h. II. encyclopaediam et methodologiam ar- 

tis medicae tradet, et historiae literariae eiusdem 
artis conspectum adiunget, compendium suum 
( Propädeutik zum Studium der gesammten Heil- 

Kunst) secuturus;“iisd. dieb. h. III. diaetetices 
praecepta tradere perget. 

D. Frıv. Avc. Mürrer, quatern..dieb. h. m. scien- 

tiam obstetriciam tradet, totid. dieb. h. IV, iuve- 


6 


nes 


= 
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nes ten e inchoantes in facienda 
8 hac arte cum ad phantoma, quod vulgo vocant, 
tum intra institutum suum obstetricium, quod 
pro tempore habet privatum, nec non in mulie- 
ribus et gravidis et graviditatis expertibus manu 
explorandis, exercere perget; bin. dieb. h. III. 
de morbis gravidarum, parturientium, puerpera- 
rum et recens natorum disseret. N 
D. Ion. Carıst. Gopork. lIoerg, quatern. dd. h. 
XI. artem obstetriciam secundum compendium 
+ suum: Brevis partus humani historia, Lips. et 
Gerae 1805. docebit; bin dieb. eadem h. de talipe- 
‚udibus eorumque medela, sequuturus librum 
suum; Über Klumpfüfse und eine leichte und 
zweckmäjsige Heilart derselben, Marburg 1806. 
disseret. Lubentissime etiam chirurgiam genera- 
lem hora adhuc definienda tradet. | 
Di Car. Ave. HEINROTH, quatern. dieb. h. XI. phy- 
siologiam organismi humani gratis enarrabit. 
M. A»orLpH. GoOTTLOB FERDIN. RRAVSE, Med. Bacc. 
"“ quatern. dieb. h. IX. materiam medico - chirurgi- 
cam, Hornio duce (Grumdriſs der medizinisch 
chirurgischen Arzneymittellehre, Berl. 1804.), 
docebit, b. III. de morbis ossium disseret, 
bin. dieb. h. VIII. scholis examinatoriis et dispu- 
70 tatoris praeesse perget. e 


Be LECTIONES PHILOSOPHORYM. 


CAR. FnID. Hınpensvas, Phys. P. O., Ordin. Phi- 
108, b. t. Decan., publice quat. dieb. h. XI. scien- 
tias opticas pertractabit, adhibiturus Käszner’s 

Anfangogrunde der angewandten‘ Mathematik; 

pribatim quatern. dieb. h. IX. Arithmeticam et 

SGcometriam docebit duce eodem Kaestnero n 

den Anfangsgründen der Arithmetik und Geome- 

N trie 
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trie; sen. dieb. h. III. physicen experimentis illu- 
Strabit secundum I. T. Mayer’s Anfangsgründe 
der Naturlehre, Gött. 1805: Idem utriusque et 
Trigonometriae et Calculi. offert leetiones. 
Curıst. Tueropr. SETDLITZ, Metaph. P. O., publi- 
ce quatern. dieb. h. X. Metaphysicen, Federo 
praeeunte, exponet; privatim quat. dieb. h. con- 
stituenda Logicen, libellum suum ze e 
Weratlei. a i 
Erin. Avc. Gvir. Want, Hist. P. O., 7 
quat. dieb. h. III. historiam xegnorum Europae, 
secundum Meuselium, enarrabit; privatim quat. 
d. h. IV. diplomaticae artis, et doctrinae insignium, 
quam heraldicam vocant, elementa, e schedis 


wen 


suis explicabit. 
Io. Georc. Eck, Po&s: P. O., Acad. b. t. Rech, 
“publice quat. dieb. b. VII. poëticen, ex-suis com- 
mentariis, tradet; privatim bin. dieb. h. V. hir 
storiam literariam docebit. Horis constitutis exer- 
citationibus germanice scribendi et declamandi 
5 5 1 perget. Nec deerit iis, qui po&tas quos- 

dam veteres explicari sibi cupiant. 
CnRIST. DAN. Beck, Graecc. et Latt. LL. Bi 0. 
puòblice h. III. dd. Lunae et Iovis selecta Home- 
ricae Odysseae loca, dd. Mart. et Ven. aliquot Ser- 
mones Horatii interpretabitur. Privatini sen. dd. 
h. IX. perget historiam ecclesiae et religionis Chri- 
stianae enarrare, et ad nostra usque tempora per- 
ducet; sen. dieb. h. X. et bin. dd. h. III. historiam 
regnorum Europae, Meuselio duce, exponet, et 
sen. quidem dd. Francogalliae, Britanniae, Hi- 
spaniae, Lusitanine, Batavorum, Helvetorum, 
bin. dd. Daniae, Norvegiae, Sueciae, ‚Russiae; 
sen. dd. b. II. perget libros N. T. interpretari, et 
hoc quidem semestri Acta Apostolorum et episto- 
lam 
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Alam Jacobi ; quat. dd. b. VIII. antiquitatem Ro- 

manam, etiam iuris Romani, duce Heynio, il- 

lustrabit. Philologieis et disputatoriis exercita- 

15 re guae, quibus conzinuabantur, horae 
constitutae sunt. 

Can. Abolrg. CArsar, Org. 510 p. O. W 
quatern. dd. h. 1 Logicam „ cum theoreticam, 

tum pradticam, Proponet; yrivatim quat. dieb. 
b. X. fus naturae, civitatum ac gentium, Grosio 

ar: duce, tradet. 

Goporn. Av. ARNDT, Moral. et Polit. P. 6 0 pu- 

‚iblice.quatern.!dieb..h. XI. selecta capita oecono- 

a miae publicae, Iacobum secuturus, illustrabit; 

privatini iisd. dieb. h. III. ius publicum Saxoniae 
Electoralis ex commentariis suis docebit. 

Mavn. DE PrAsse, Math. P. O., ‚publice quat. dd. 
h. IX. Analysin infinitorum; privatim iisd. dd. 

Bh. X. Arithmeticam et Geometriam docebit. 

‚Goorn. Hermans, ‚Elog. P. O., publice quat. dieb. 

h. Xl. Aeschyli Persas interpretabitur ; privatim 

bin. dieb. horis constitutis studia Graecae socie- 

tatis reget. 5 N 

Fin. GorTL. LEONHARDT, Oeconom. P. O., vu: 

 blice quatern. dd. h. I. historiam naturalem ani- 

4 malium ad rem rusticam et venaticam perüinen- 

tium secundum theses suas explicare perget; pri- 
vatimıquatern. dieb. h. III. scientias, quas, dicunt 
camerales, secundum Schmalzii Encyclopaediam, 
Regiomonti 1797., et iisd. dieb. h. IV. sylvicultu- 

ram, secundum librum suum: ‚Forstwirthschaft- 
liche Br iefe „Lips. apud Barth. 

FRI D. Avc. Carvs, Philos. P. O. des., ‚publice quat. 
dieb. h. VIII. et quidem dieb, Lunae et Mart. 
Theologiam naturalem, quae dicitur, dd. autem 
Iovis et Vener. cad. h. historiam dogmatum ad 

singu- 


* 


* 
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Magulln psychologiae problemata pertinentium 


enarrabit; yrivatim quat. dieb. h. IX. psycholo- 


giam empiricam exponet, bin. dieb. et quidem 
dd. Lunae et Iov. h. IV. Ethicım tradet. Diebus 
et horis constitutis psychologioae societatis per- 
get moderari exercitationes, | ? 


Di Car. GoTTLE, Rozssis , P. E., FRE bin! dieb. 


h. III. antiquitates Germaniae secundum librum 
suum, Entwurf etc. 1793.: privatim totid. dieb. 
h. VIII. disciplinam cameralem secundum N 
clopaediam suam tradet. 


Gko. NIc. Brenn, P. E., publice bin. dieb! h. VIII. 


Logicen, quam applicatam vocant, proponet; 


N privat in: Quatern. dieb. h. VIII. Logicen, sensu 


proprio sumtam, explicabit; h. X. ius naturae 


et gentium docebit, secuturus in his et W 


* * 


recitationibus commentarios suos. 


CAR. GODoFR. SCHREITER, P. E., publice bin. dieb. 


h. XI. selecta disciplinae de cultu generis humani 
capita illustrabit; privatim et privatissime, horis 
constituendis, de literis elegantioribus exponet, 
atque dicendi scribendique exercitationes mode- 
rabitur. 


Jo. Henr. MEITSNER, P. E., 454 0 bin. dieb. h. X. 


in prophetas minores, Haggaeum, Sachariam et 
Malachiam commentabitur, privatim quatern. 
dieb. h. VIII. prophetas minores ab Obadia ad 
Habacucum commentario illustrare perget, bin. 


dd. h, XI. praecepta linguae Syr., praeeunte Mi- 
chaele tradet, addita analysi selectorum quorun- 


Ne 


da m locor. N. T. Syr. 


D. Io. GEORG. ChRIST. Horprner, P. E. abe pu- 


‚blice bin. dieb. h. X. loca Geneseos difficiliora 
interpretabitur; privatim bin. dieb. hora II. li- 
brum Tobiae, et quatern dieb. h. X. pericopas 

epi- 
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N el in usum futurorum religionis christianae 
doctorum explanabit; h. II. elementa linguae 
Arabicae, Chaldaicae, act 1 05 Samarita- 
nae tradet. Ä 

Cunts r. FRID. Rb ren; A E., publice bin. dieb. 
h. IV. in Kaestneri dissertationes astronomicas coMm- 
mentabitur (Astronomische Abhandlungen, Samml. 
1. und 2.); privatim tractabit quatern. dieb. h. 
III. Arithmeticam, Geometriam et Trigonome- 
triam duce Wolho (Neuer Auszug aus den An- 
" fangsgründen aller mathemätischen LA issenschaf- 

ten von Mayer und. Langsdorf), quatern. dd. h. 

IV. Astronomiam, Geographiam, Chronologiam 

et Gnomonicam, eod. duce, quat. dieb. h. XI. Astro- 

nomiam observatoriam ei calculatoriam, ex libro 

suo: Handbuch der rechnenden Astronomie, 8 

Voll. cum duob. Supplemm.; bin, dieb. h. III. 

et noctibus serenis Astrognosiam, duce libro 

suo: Gemeinfafsliche Anleitung zur "Kemtnifs 

des Himmels mit einem aon ehen Atlas; 
an "Leipz. Crusius 1805. 

ö Ex. FRI D. Car. ROSENMULLER, Ling. Arab. P. E., 
publice bin. dieb. h. II. linguae Arabicae rudimen- 
ta docebit, sequuturus librum a se editum hac 

epigraphe: Arabisches Elementar- und Lesebuch 
(Leipz. Barth 1799.); privatim quatern. dieb. h. 

II. Linguae ebraicae dialectorumque Aramaearum 

elementa tradet, 

Ountsr. Lypov. SersAss, P. E., publice bin. dd. 
h. X. trigonometriam planam, duce Kaestnero, 
explicabit; privatim, quatern. dieb. h. VIII. ma- 
thesin puram, praeeunte eodem Kaestnero, pro- 
ponet; b. X. algebram, Eulerum sequuturus, 
docebit; h. III. arithmeticam puram uberius tra- 
ctabit, ad librum a se editum, et apud J. G. H. 

Rich- 


89 
2 


et 
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Richterum venalem: Vollständige und systema- 
tische Anweisung zur Rechnung swissenschaft s 


. . 10, Leipz. 1802. 8-:. denique h. IV. geome- 
triam solam uberius explanabit. 
D. Io. Avc. Henr. TITTMAnN,. P. AN publice bin. 


I 


u. 


dieb. h. IX. doctrinam religionis naturalis tradet. 


Cunisr. Ars. Henn. P. Es, publice, bin. 


dd. b. IV. ‚mythologiam Deorum maiorum 
explicabit e poétis Graecis et Romanis haustam; 
privatim quatern. dieb. h. X. in Iuvenalis Satyras 


. _ eommentabitur ; Bh. XL Poeticen docebit secun- 


dum ordinem libri a se editi, h. III. exercitatio- 


nibus declamandi et scribendi praeerit, h. IV. 


' historiam literariam enarrabit privatissime, 
D. ERN. PLATNE RI, P. E. des., lectt. philosophice. 


. 


vide inter Lectt, Medicor. 


D. Cunts r. Friv. SCHWAEGRICHEN, Histor. Nat. 


910 


Zamicarum systemata et physiologiam exponet; 


7 


E publiee bin. dieb. h X. plantarum crypto- 


privatim quatern, dieb. h. XI. historiam naturalem 
universam per tria regna enarrabit, et h. I: Mine- 
ralogiam et Geognosiam tradet. 


10. (GEORG, Eck, P. E., publice bin. dieb. h. VIII. 


selecta Horatii carmina explicare perget; D 


im quatern, dieb. h. VIII. historiam Saxonicam, 


duce Weissio, enarrabit, bin. dieb. h. IX. Stati- 
sticen Europaeam ex schedis suis tradet. Si qui 


fuerint, qui sibi tradi desiderent Politicen, vel 


styli Germanici exquisitioris rationem, quin etiam 


linguae Suecicae et Danicae elementa, RE sua 
inserviet. 


‚Benz. Avc, Schorr, P. E., publice bin. dieb. h. X. 
| loca selecta libri Ciceroniani Orator inscripti in- 


terpretabitur, ratione habita rhetorices cum anti- 
ie tum recentioris; privatim bin. dieb. hora 
con- 


7 ar: 5 


— * 4 


auf das Jahr 1886. 723 


eonstituenda exercitationes latine scribendi, dis- 
Ren et scriptores veteres ue mo: 
derari peget. | | 8 
10. Ax T. GvlL. GESVNER, P. E. des., 25450 
bin. dieb. b. VIII. Criticam rationis pura ex- 
21 plicabit; privatim dd. Lunae, Mart. et Iov. h. VIII. 
Logicam e Snellio, brevi introductione in philo- 
sophiam universam praemissa, docebit; eandem 
dieb. Merc. Ven. et Sat. h. IX. examinando per- 
tractabit; quatern. dd. b. X. ius naturae, civita- 
tum et gentium, Grosium sequuturus, tradet. 
Nec iis deerit, qui in philosophiae studio opera 
sua Privatissime uti voluerint. 


M. Io. CHRIST. ZwANZIGER, sen. dieb. 5 Vi. 
* tradet secundum Reimarum Logicen, . IX. m a- 
theseos purae elementa, duce Wolfiano com- 
pendio, h. X, ampliorem eiusdem scientiae per- 
tractationem ex Segneri compendio dabit, b. XI. 
. analysin combinatoriam, usurus Stahliano” com- 
=” pendio, proponet. | 


M. Frın. LEBER. SCHOENEMANN, quat. dd. h. II, 
principia Oeconomiae, secundum F. C. L. Kar- 
stens erste Gründe der Landwirthschaft, Bero- 
"Uni 1795. explanabit; h. IV. encyclopaediam 
eruditionis universae, inspersa singulis locis libro- 
rum notitia, tradet, sequuturus librum Sulzeri: 
Kurzer Begriff der M issenschaften; bin, dd. h. 
II. institutiones oratorias tradet ex Quinctiliani 
libro decimo, ad hunc finem ab Ernestiis, Lips. 
1801. separatim edito; h. III. Senecae loca prae-- 
stantiora explicabit, h. IV. in cimelia bibliothe- 
cae suae commentabitur, hor. V. conspectum 


rei literariae, W ad Disputationes spectat, 
exhibebit. 


M. CAR. 


— 


4 


. 
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M. Car. S118. Ouvnizn, bin. dieb. H. VI. "Hötatii 


Carmina interpretabitur, quatern. dieb. h. VI. 
Mathesin puram duce Segnero tradet. 


NI. Carısr. FRI D. MicHAELIS, bin. dieb. h. X. Aest- 


bheticam ex bello suo: Entwurf der desthetik 
docebit, dieb. Lunae et lovis autem iisd.horis 
Logicam Metaphysicamque exponet secundum 
Schmidii Compendium: Kritik der reinen Ver- 
e im Grundrisse, Ienae, 1794. Ceterum pri- 
Valiscime lectionibus et exercitationibus aut phi- 


lologicis aut philosophicis operam dare pollicetur. 


» 


M. GopDorR. HENR. SCHAEFER, dieb. Lunae et Iovis 


h. X. Herodotum ex: editione, Reizii Re 
instituet. | 4 


RI. Fe. Gtr. FHRENTR. Rost, bin. dieb. (Mart. 


et Vener.) B. IV. interpretabitur Ciceronis Tuscu- 
culanarum Quaestionum librum primum, gratis; 
dieb. Mart. et Sat. h. IV. explicabit Euripidis Me- 


deam; iisd. dd. h. V. privatissime praeceptis at- 


que usu decebit facillimam rationem, qua vete- 


res tlassıci auctores adolescentulis in scholis ex- 


plicandi sint. 


M. Io. Ca R. Av. SCHUFFENHAUER, quat. dieb. h. VIII. 


elementa eruditionis universae secundum librum 
suum: Abrifs aller Wissenschaften etc., h. IX. 


philosophiae universalis praecepta ex thesibus 


suis docebit, h. II. historlam universalem duce 
Schroeckhio, h. III. historiam regnorum Europae 
praeeunte Spittlero enarrabit; bin. dieb. h. VIII. 
historiam librorum symbolicorum ecclesiae no- 
strae e libro a se edito: Aurze Erläuterung über 


die symbolischen Schriften etc.; h. IX. historiam 
nostrae aetatis; h. II. historiam philosophiae pro- 


ponet. Institutiones anglicas al, BE 


commoda tractabit. 
M. Io. 


e 


M. Io. Dv. Krücer, quatern. dieb. h; X. in Ge- 

nesin commentabitur, atque, ut auditores simul 
in lingua Ebraea proficiant, analysin notasque 
grammaticas haud praetermittet; bin, dieb. h. IX. 

- elementa linguae Ebraicae tradet, analysi quo: 

wrundam locorum V. T. subiuncta. e 

115 Id. Dv. GoLpDRORHN, scholas homileticas ita 
aperiet, ut disputationibus et exercitationibus 
‘homileticis: die Mart. h. III., die Vener. autem 
Bh. IV. a certo auditorum numero instituendis 
RR cupiat, 

M. Car. FRID. CHRIST. WI ed bin: dieb, U. III. 
Ciceronis An Milone orationem gratis inter- 
pretabitur. 

Mm. Io. Ios. e Lux, Seeg seu discipli ; 
nam equorum ungulas armandı laesasque cu- 
randi, h. V. dd. Mart. et Vener. gratis e schedis 
suis tradet. ’ 

M. 10. Tueoru. PLüschke, quatern. dieb. h. V. 
Genesin interpretabitur, gratis; privatim Rhe- 
toricen docebit, sequuturus Maasii librum: 
Cad s der 1 und besondern Aheto- 
rik, 1798. 

Praeter has scholas aperientur studiosis etiam aliae 


virorum 'recenliores linguas, omnemque bonam 


artem profitentium. Italicam linguam NA. 


THIVS, Lector publicus, bin. dieb. docebit. 
Francogallicam Pr. D' ApPLES (tern. dd. h. IV. 
eours de Litterature francaise; bin. dd. h. IV. 
cours de Style, pour les affaires d’ administra- 
tion et pour la diplomatie), FLar RHE, PATEN et 
- BaıLLov; Anglicam, Hispanicam, r Ee HE A 
Fromm. Rıchterus, rei equestris magister, 
equitandi artem; RoRHLERUS artem armorum - 
tractandorum; OLIVERIVSs et MALTERIVS allique 


Artem 


— 
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artem saltandi profitentur. Designandi vero et 
pingendi artes, praeter CArTE VSV, Director aca- 
demiae illarumartium, TischBEIxrus, cum col- 
legis suis, publice privatimque docebit. | 
Observaton speculae astronomicae, in arce Pleissen- 

burgica exstructae, C. F. Künıczr, Prof. P. E. 
cCursum astronomiae ita absolvet, ut auditores 
ah) in observationibus vel noctu vel interdiu 
instituendis exerceat. Qui visere speculam cum 
instrumentorum et librorum supellectile cupiunt, 
eorum desiderio satisfiet, si momina sua antea 
® apud observätorem professi fuerint. 

Vsibus denique communibus patent bibliothecae 

publicae singulis Mercurii et Saturni diebus, 

Paulina, ab h. X. ad XII. eademque per nundi- 

nas singulis diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


** 
N 


165 


5 


Den 11. Oct. 
i legte Hr. Pr. Hindenburg das Decanat der philoſ. 
Facultät nieder, welches Hrn. Pr. Hermann über⸗ 
tragen wurde. n 
Den 14. ei. 

wurde in der halbjährigen Hauptverſammlung der Kur⸗ 
fürſtl. ökonomiſchen Geſellſchaft, nach den gewöhnlichen 
Vorträgen und mitgetheilten Nachrichten, vom Hin. 
Profeſſor Eck, dem jüngern, eine Vorleſung: über 
den Gebrauch des Isländiſchen Mooſes 
zur Speiſe, gehalten. Da die Königl. Norwegiſche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Drontheim vor einigen 
Jahren eine Abhandlung darüber herausgegeben hat, 
die von ihr vertheilet worden iſt, fo glaubte er fie 

durch eine überſetzung bekannter machen zu müſſen, 
da dieſe geſunde und nahrhafte Flechte auch in einigen 
Gegenden Deutſchlands bekanntermaßen wächſt. 

0 N Hier⸗ 


auf das Jahr 1806. 77 
Hierauf theilte Hr. Opticus Hofmann Vor⸗ 


fchläge zu befferer Einrichtung der Schleifen zur Fort 
ſchaffung der Waaren, bey trockener Witterung, mit, 


und erläuterte ſie durch ein gefertigtes Modell. | 
In der zuvor gehaltenen Propinzialverſammlung 


der hieſigen Mitglieder waren mehrere von auswärtigen 
Mitgliedern eingegangene Dh mitgetheilt 


l | 
| Den 16. ei. 
legte Hr. pr. Eck das bisher verwaltete Rectorat er 


Univerſttät, während deſſen er 138. neue akademiſche 
Bürger eingeſchrieben hatte, nieder: und da in der 
Polniſchen Nation, die in der Reihe folgte, der einzige 


jetzt darin beſindliche ordentliche Profeſſor alter Stif⸗ 


tung zu dieſem Amte dießmal nicht gewählt werden zu 


wollen ſich erklärt hatte; ſo wurde, den Stimmen der 


ac N. Nationen gemäß, gedachter Polniſchen Nation die 


Meikiifche ſubſtituiret, und aus dieſer einſtimmig Hr. 
Ob⸗ rhofgerichtsaſſeſſor und Profeſſor D. Erhard 
um Oberhaupt der Univerſität erwählet. 

FEodem. | | 
farb Hr. M. Chriſtian Ludwig e bee 
Philoſophie außerordentlicher Profeſſor, des kleinen 


Fürſtencollegiums Collegiat und hieſiger ökonomiſchen 


Geſellſchaft Mitglied, im 51. Lebensjahre. Nicht nur 


durch gründlichen Unterricht, den er über die mathema⸗ 


tiſchen Wiſſenſchuften, und über die Engliſche und 
Fraͤnzöſiſche Sprache, ertheilte, ſondern auch durch 
mehrere gute Schriften und überſetzungen, die zum 
Theil in Meuſel's gel. Deutſchland und in dieſem 
Tagebuche angeführt ſind, hat er ſich verdient gemacht; 
auch durch die Eigenſchaften ſeines Herzens ſich bey 
Allen, die ihn näher kannten, Achtung erworben. Bey 
mehreren ſeiner, obgleich ſehr ſorgfältig bearbeiteten 
Uberſehungen wollte er doch unbekannt bleiben. Zu 

ſeinen 


— 
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feinen neueſten Schriften gehört: Magazin für Frey⸗ 
maurer, enthaltend Nachrichten über den Urſprung, 
Zuſtand und Fortgang der Freymaurerey im Ausland 
und vorzüglich in Großbritannien. ktes bis ztes St. 
Leipz. 1805. — 1806. 8. Sein Leben iſt in dieſem 
Tageb. auf das Jahr 1792. S. 19. bey Gelegenheit 
ſeiner Magiſter⸗ Promotion, erzählt, dem hier beyge⸗ 
fügt wird, daß er ſich das Jahr darauf habilitirte, 
1796. zum Collegiaten des kleinern Fürſtencollegiums 
erwühlt, und 1797. pi außerordentlichen Profeffoe 
ernannt wurde. 

Den 17. ei. 
legte Hr. Prälat D. Roſenmüller das Decanat der 

theol. Fac. nieder, welches Hrn. Nan D. Keil 
übertragen wurde. 

Den 21. ei. A 
wurde dos Andenken der durch ihr anſehnliches Ver⸗ 
mächtniß um hieſige Univerſität höchſt verdienten Gr ä⸗ 
finn von Beſtuchef⸗Rumin, geb. v. Carlo⸗ 
witz, von Hru. Chriſtian Heinrich Auguſt 
von Leipziger, aus Dresden, durch eine Rede ge⸗ 
feiert, in welcher er de acquisitione et exstinctione 
servitutum handelte. Die dazu vom Dechant der 
medic. Facultät Hrn. Hofrath Platner gefertigte 
Einladungsſchrift iſt überſchrieben: Quaestiones me- 
dicinae forensis XXVI. de dubia mortis causa e 
tum ad infanticidium. 9. S. 

EOdem 

wurde von den Mitgliedern des kleinen Furſtencolle⸗ 
giums an die Stelle des verſtorbenen Seebaß, Hr. 
M. Friedrich Wilhelm Ehrenfried Roſt, 
18 der Thomasſchule, zum . ar 
. Den 30. ei. a 
erhielt Hr. Johann Gotthelf ee I. 
V. Be Kurfürſtl. Sächſ. Steuerprocurator und Ad⸗ 

! vocat 
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vocat zu Dresden, die juriſtiſche Doctorwürde, nach⸗ 
dem er ſeine Diſputation: Quaestiones nonnullas ad 
ius lottariarum pertinentes, unter Hrn. Oberhofge⸗ 
richtsaſſeſſ.. D. Haubold's Vorſitze, vertheidiget 
hatte. 34. S. Die dazu vom dermaligen Procanzler 
Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kees gefertigte Ein⸗ 
ladungsſchrift beantwortet die Frage: Cuinam in- 
cumbat obligatio reficiendi muros coemeteriorum ? 
18. S. Hr. B. iſt den 14. Jun. 1769. zu Dresden 
geboren, wo fein. Vater Chriftian Gottlob, Con⸗ 
ditor, feine Mutter Roſina Magdalena Pfei⸗ 
fer war. Beide ſind ihm durch den Tod entriſſen 
worden. Nach erhaltenem erſten Unterricht durch Pri⸗ 

vatlehrer, beſuchte er die in ſeiner Vaterſtadt blühende 
Kreuzſchule, deren damaliger Rector Olpe ſich beſon⸗ 
ders um ihn verdient gemacht hat. Im Mon. Octo⸗ 
ber 1788. kam er auf hieſige Univerſität, deren Bür⸗ 
gerrecht ihm der damalige Rector Burſcher ertheilten 
Zu feinen Lehrern wählte er ſich die Hrn. Cäſar und 
Platner über die Philoſophie; Hilſcher, der jetzt 
in Frankreich lebt, über die Geſchichte; Sammet 
über das Natur» und Völkerrecht und über das allge⸗ 
meine Staatsrecht; Hrn. Haubold über die Rechts⸗ 
geſchichte, Inſtitutionen und Pandecten; Schott 
über das geiſtliche, Sächſiſche und peinliche Recht; den 
nunmehrigen Hrn. Appellationsrath Fleck, der ihn 
ſeines beſonderen Wohlwollens würdigte, über den 
Proceß; und Hrn. Einert, nunmehr Hofrath und 
Bürgermeiſter, über die Kunſt zu referiren und juriſti⸗ 
ſche Aufſätze zu fertigen. Nachdem er ſich über 3. Jahre 
lang alſo beſchäftiget hatte, diſputirte er unter 
Schott's Vorſttze über theses juris controversi, 
und ließ fich bey der Juriſtenfacultät pro praxi eramir 
niren, wobey ihm die beſte Cenſur zu Theil wurde. 
Meik ging er in ſeine Vaterſtadt zurück, wo er, 


nach 
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nach den gefertigten gewöhnlichen Speciminibus, die Er⸗ 
laubniß zu practiciren erhielt, von der er bisher Ge⸗ 
brauch gemacht, auch im vorigen Jahre das Amt eines 
Steuerprocurators im Meißniſchen Kreiſe erhalten hat. 
Da er fetzt die Doctorwürde anzunehmen ſich veranlaßt 
ſah, ſo wurden die dazu erforderlichen Specimina von 
15 mit . Geſchicklichkeit abgelegt. 

Den 31. ei. | 
als am Nefdematlonsfeſte, wurde die gewöhnliche Latei⸗ 
niſche Rede in der Univerſttätskirche von Hrn. Profeſſor 

Heinrich Auguſt Schott, Theol. Bacc. und Frühe 
prediger an gedachter Kirche, gehalten. Der Redner 
zeigte: quanta vi et gravitate emendatoris sacrorum 
Lutheri exemplum doceat religioni christianae vera 

atque solida, qua eiusdem doctores gaudeant, 
eruditione quovis pacto egregie consuli. Die vom 

der maligen Dechant der theol. Fac. Hrn. Domherrn 
Keil dazu gefertigte Einlabungsſchrift iſt Commen- 
tatio XV. de doctoribus veteris ecclesiae culpa cor- 
ruptae per Platonicas sententias Theologie liberan- 
dis. 22. S. ! 
x Den 6. Nov. 
wurde das Andenken D. Johann Frievrich 
Mager's, eines verdienten ehemaligen Rechtsge⸗ 
lehrten, durch eine Rede des Empfängers des von ihm 
geſtifteten Stipendiums, Hrn. Paul Ludolph 
Kritz, aus Leipzig, gefeiert. Sie handelte: de 
sectarum in excolenda juris prudentia potestate; 
und die Einladungsſchrift des Hrn. Ordinarius D. 
Bauer enthält Respons. Iur. CLXIV. ad iusiuran- 

dum universitati delatum. 8. S. 

Den 21. ei. 
ſtarb 55 D. Karl Gottlob Röſſig, des Natur 
und Völkerrechts ordentlicher und der Philoſophte auſ⸗ 
„ Profeſſor, des Conſiſtoriums Bepſitzer, 

der 
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b der ökonomiſchen und Jablonobskiſchen, ſo wie vers 
ſchiedener auswärtigen gelehrten Geſellſchaften Mike 
glied, im 54. Lebensjahre. Sehr ausgebreitete Kennt⸗ 
niſſe in vielen Fächern der Gelehrſamkeit, und ſeltener a 
Fleiß, beſonders in Erörterung von Gegenſtänden, die 
zur Okonomie gehören, zeichneten ihn aus, und feine 
patriotiſchen Geſinnungen legte er auch noch in ſeinem 
letzten Willen an den Tag. Das genaue Verzeichniß 
ſeiner Schriften liefert Hr. Meuſel im gel. Deutſchl. 
Seine Lebensumſtände find im Leipz. gel. Tageb. auf 
d. J. 1783. S. 16. bey Gelegenheit feiner Magiſter⸗ 
promotion „erzählt, fo wie in den folgenden Jahrgän⸗ 
gen deſſelben ſeine Beförderungen und Schriften ber 
merkt find. 
Den 30. ei. | 
als am erſten Advents ſonntage erſchien die vom derma⸗ 
ligen Procanzler Hrn. Pr. Beck gefertigte Einladungs⸗ 
ſchrift, in der der Tag bekannt gemacht wird, an wel⸗ 
chem ſich diejenigen bey der philoſophiſchen Facultät zu 
melden haben, die bey der im bevorſtehenden Jahre zu 
haltenden öffentlichen Promotion die Magifter » und 
philoſophiſche Doctorwürde zu erhalten wünſchen. Sie 
enthält: Examen artis et rationis historicorum ve- 
terum in iudicandis ingeniis et moribus. 20. S. 
3 Den 3. Dec. | 
wurden, nich der gewöhnlichen öffentlichen Verpfich⸗ 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und nach deſſen 
dabey gehaltenen Rede, die von den Studirenden auf 
hieſiger Univerſität zu beobachtenden Statuten vorge⸗ 
geleſen, und hierauf neue Beyſitzer des akademiſchen 
Gerichts, oder Concilii perpetui, erwählt. Dieß 
waren aus der Polniſchen Nation Hr. Oberhofgerichts⸗ 
aſſeſſor und Pr. D. Johann Gottfried Müller; 
aus der Sächſiſchen Hr. Prof. Karl Adolph Cä⸗ 
ſar; und aus der e Hr. D. Chriſtoph 
Fried⸗ 
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Friedrich Enke. Aus der Fraͤnkiſchen blieb es Hr. 
Pr. Johann Georg Eck, als Ex- Rector. # 
Den 23: ei. 
auch ont, Hr. Karl Küſtner, aus lang unter 
Hrn. Pr. D. Auguſt Ludw. Diemer’ e ee 
ſeine Diſput. de tutore feudali. 38. S. 
Eodem 
erhielt Hr. Johann Chriſtian Gottlob Franke 
Med. Bacc, die mediciniſche Doctorwürde, nachdem er 
feine Difp- Doctrinae de inflammatione brevis expo- 
sitio, unter Hrn. Hofr. D. Platner's DVorfige, 
vertheidiget hatte. 35. S. Hr. F. iſt zu Muskau, in 
der Lauſitz, den 6. Jan. 1775. geboren. Sein Vater, 
der gleiche Vornamen mit ihm hat, iſt Perückenmacher: 
ſeine vor 5. Jahren verſtorbene Mutter war Johanna 
Chriſtiana Vogler. Den erſten in der Schule 
feiner Vaterſtadt erhaltenen Unterricht ſetzte der Predi⸗ 
ger zu Reibersdorf Hr. Heinrich mit ihm fort, und 
da er nachher in Zittau die Chirurgie erlernte, ſo übte 
er ſich dabey unter Anführung eines Lehrers am daſt⸗ 
gen Gymnaſ. Hrn. Gerlach's, in der Lateiniſchen 
Sprache. Nach zurückgelegten Lehrjahren conditionirte 
er in Böhmen und Schleſien, und hatte das Glück 
Principale zu erhalten, bey denen er viel lernen konnte. 
Im J. 1797. kam er nach Dresden, um im Kurfürſtl. 
Collegio medico - chirurgico den Unterricht der dabey 
aͤngeſtellten geſchickten Lehrer zu genießen, welches er 
2. und ein halbes Jahr lang that, und hierauf im J. 
1799. auf hieſiger Univerſität ſich der Erlernung der 
Arzneywiſſenſchaft in ihrem ganzen Umfange widmete. 
Hierzu wurde er vorzüglich vom Hrn. Cabinets⸗Miniſter 
Grafen von Einſiedel, einem der verdienſtvollſten 
Mäaner unſers Vaterlandes, veranlaßt, deſſen gnädi⸗ 
ge Unterſtützung genoffen zu haben er dankbar rühmt. 
Nachdem ihn der damalige Rector Hr. Pr. Cäſar un⸗ 
tet * 


* 
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ter unſere Mitbürger aufgenommen Kate‘ wählte er 


ſich zu ſeinen Lebrern über die geſammte Philoſophie, 
fo wie über die Phyſtologie, Hrn. Platner; über die 


Pyhyſik Hrn. 2 burg; über die Botanik und 
Naturgeſchichte Hrn. Ludwig; über die Chymie Hrn. 


Eſchenbach; über die Anatomie den nachher verſtor⸗ 


ſtorbenen Haaſe; und über die Pathologie, Therapie 


und gerichtliche Arzneykunde den gleichfalls vor einigen 
Jahren verſtorbenen Hebenſtreit, auch über letztere 
Hrn. Kühn. Zur practiſchen Anwendung dieſer er- 
lernten Kenneniſſe gab ihm nachher das Elinifche Iunſti⸗ 
tut, und der darm von gedachtem Hebenſtreit, 
Koch und den noch lebenden Lehrern, den Hrn. Rein— 
hold und Eckold, ertheilte Unterricht Gelegenheit, 
auch daß ihn genannter Hr. Sckold, deſſen beſonderes 
Wohlwollen er rühmt, bisher zum Gehülfen bey ſeiner 
Praxi gebraucht hat. Zu Anfang dieſes Jahres era 
theilte ihm die med. Facultät das Baccalaureat, und 
ſeine bald darauf gehaltenen Vorleſungen pro Li- 


centia handelten: de sterilitate mulierum, 


Den 24: ei. 


en Hr. D. Friedrich Schwägrichen, der Natur 


geſchichte außerordentlicher Profeſſor, wegen erhaltenen 
außerordentlichen Lehramts der Botanik, feine Antritts⸗ 
rede: de hortorum botanicorum institutione, wozu 
er mit dem Programm: Topographiae naturalis Li- 
psiensis, specimem IV. plantas nuper inventas indi- 
cans, eingeladen hatte. 20. S. 
Den 25. ei. N 

als am Chriſtfeſte wurde die in der Univerſttätskirche 


zu halten gewöhnliche Lateiniſche Rede vom Hrn: M. 


Ferdinand Leberecht Zehme gehalten. Sie 
handelte: de utilitate ex fide Christo, hominibus 


misso, habita in literas redundante. Die vom De 


chan der theol. Fac. Hen. Domherrn D. Keil dazu 
| gefer⸗ 


4 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


1 ee enthält: Commentat. XVI. 


de doctoribus veteris ecclesiae culpa corruptae per 


Platonicas sententias Theologiae liberandis, 14. S. 


Den 29. ei. 
ſtarb Hr. Johann Tobias Gottlieb Schröter, 
Iur. practicus, im 49. Lebensjahre. Er war aus Sietzſch, 
bey Landsberg, wo fein Vater Prediger war, gebürtig, 
und hatte auf der Schule zu Grimma und auf hieſiger 
Uniberſttät ſtudirt. 

Den 31. ei. 
erſchien ein Programm des Rectors der Thomasſchule 
Hrn. M. Roſt: Plautinorum cupediorum ferculum 
betitelt, 16. S. worin die Gönner dieſer Schule um 


ihr ferneres Wohlwollen gebeten werden. Die bisher 
gewohnlich geweſene Rede aber unterblieb dießmal, 


ob caussas quasdam, quae multae et variae in ho- 
minum vita fortunaque versantur, wie im Progr. 


S. 15. geſagt wird. 


diſputiret: 


Unter Hrn. Domherrn D. Rau, Cod. P. O. 
Hr. Wilhelm Heinrich Sohr, aus Gorlitz. den 
10. Jan. 


— Chriſtian Leberecht Ranjie, aus Chemnitz. | 


d. 23. ei. 


— Joh. Friedrich Pfennigwerth, aus Bau 


zen. d. 24. ei. 


über Theses iuris controversi haben öffentlich | 


— Joh. Maximilian Fiedler, aus Saritſch, in 


der Oberlauſitz. d. 4. März. 


— Joh. Benjamin Große, a. Dresden. d. 18. ei. 


— Friedrich Chriſtian Clemens, aus Quer⸗ 
furt. d. 19. ei. 
Hr. 
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| Hr. Chriſtian Karl Jahn, aus Saalburg, im | 
Voigtl. d. 24. ei. 

— Joh. Friedrich Buchholz, aus Wiebe, i in 
Thüringen. d. 31. ei. 

— Ernſt Friedrich Auguſt Eberhard, aus 
Hänichen, in der Lauſitz. d. 2. Apr. 

— Karl Friedrich Richter, aus Zittau. d. 5. ei. 

— Johann Chriſtian Sieber, dee eee den 
6. May. 

— Karl Anton Ludwig ee aus Dres» 
den. d. 23. Sept. 

— Adolph Conſtantin Engel, aus Borna. 

e d. 27. ei. 

— Friedrich Ernſt Herrmann, e 
in der Lauſt itz. d. 22. Dec. 


Unter Hrn. Domberrn D. Biener, Pand. P. O. 


Hr. Karl Friedrich Göſchel, aus Langenſalz. 
den 21. Febr. 

— Joh. had, Ferdinand Kaupiſch, aus 
Querfurt. d. 3. Oct. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Erhard, 
Inst. P. O. 

Hr. Chriſtian Wilhelm Pauli, aus Lübben. den 

222. Febr. g 

— Wilhelm Chryſelius, aus Merſeburg. d. 
15. März. 

— Gottlob Friedrich Reinhard Müller, 

aus Lübben. d. 22. May. 

— Robert Guido Richter, aus Stolpen. den 
5. Jul. 

— Chriſtian Au guſt Richter, a. Lübben. d. 30. ei. 

— Friedrich Wilhelm po m ſel, aus Pirna. 


den 24. Sept. 
Unter 
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Unter Hrn. D. Stockmann, Tit. de V. 8. et de 
R. I. A. P. O. 


12 Karl Friedrich Steinberger, aus Voigts⸗ 
berg, im Voigtlande. den 11. Jan. 
— Karl Auguſt Meisner, aus Plauen, im Voigtl. 
den 31. ei. 
— Chriſtian Adolph Webel, aus Poſerna, in 
Thüringen. d k. Febr. 
— Auguſt Julius Haſe, aus Altenburg. d. 3. ei. 
— Heinrich Gottlob Klöpper, aus Waldheim. 
d. 12. ei. 
— Auguſt Friedrich Seyfert, aus Dresden. 
den 12 März. | 
— Georg Friedrich Roth, aus Zwickau. d. 28. ei. 
— Karl Gottlob Stengel, aus Zwickau. Di 29. 
Apr. 
— Karl Friedrich Wilhelm pie dſchu a un⸗ 
aus Görlitz. d. 5. May. 
— Franz Traugott Ferdinand Haymann, 
aus Naumburg. d. 8. ei. 
— Ernſt Auguf Ferdinand Wehle, a. Reis 
chenbach in der Lauſitz. d. 30. ei. 
— Joh. Gottlob Ferdinand Claus witz, aus 
Leipzig. d. 29. Jul. 
— Friedrich Schulze, aus Neuſtädtel, im Meiß⸗ 
niſchen. d. 26. Sept. | 
— Joh. Traugott Silbermann, aus Meißen. 
d. 7. O 
— Karl Gotthelf Lindner, aus Dresden. 3 
14. ei. 5 
— Joh. Gottlieb Klempt, aus Lauban. d. 10. 
Nov. | 
— Chriſtian Wilhelm i aus . d. 
Be ei. 
unter 


auf das gabe eee, 


unter Hen. Dberhofgerichteaf D. Haubold, Iur. 

‚Sax. P. O. 

N 9 Joſeph Georg Johann Mothes, aus 
Dresden. d. 29. März. 

— Karl Friedrich Amil Behrnauer, aus 
Bauzen. d. 15. Jul. 52 

— Ernſt Coccius, aus Guben. d. 20. Dec. 


Unter Hru. Conſiſtorialaſſeſſor D. Junghans. 
Hr. Joh. Wilhelm Siegmund Lindner, aus 
Dresden. den 13. Febr. 
— en aus Meißen. d. 6. März. 
— Karl Friedrich Kretſchmann, aus Zittau. 
d. 24 pre 


— Karl Friedrich Meliſch, aus Fürſtenberg, in | 


d. Lauſitz. d. 6. Jul. 5 

— Chriſtian Gottlieb BERN aus Anna⸗ 
berg. d. 1. Sept. 

— Karl Beyer, aus Schleufingen. d. 17. Dec. 

— Ewald Chriſtian Victor Dietrich, a. er 
hbenhain. d. 24. ei. 


Unter Hrn. D. Diemer. 


Hr. Raver Pthamar Zephyrin Canzler, aus 
Dresden. d. 17. März. 


— 


Beförderungen zu geiſtlichen Amtern. 


Die Hrn. Magistri Ludwig Auguſt Roſen⸗ 
müller, Johaun Friederich Ackermann, Karl 
Gottfried Rößler, und Ludwig Wilhelm 
Martel, find von der theologiſchen Facultät zu Ber 
ſperpredigern an der Univerſttätskirche ernannt worden. 
Das erledigte Diakonat an der neuen Kirche iſt⸗ 

von E. E. Hochw. Rathe dem bisherigen Paſtor zu 

| 1 
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Leutſch, Hrn. M. Johann David Goldhorn, er 
theilt worden; auch iſt der bisherige Paſtor ſubſtitutus 
an der Johanniskirche, Hr. M. Chriſtian Gottlieb 
Hund, als wirklicher Paſtor eingerückt. 

Die erledigte Sonnabendspredigerſtelle an der 
Thomaskirche iſt dem bisherigen älteſten Katecheten an 
der Peterskirche, Hrn. M. Johann Auguſt Adler, 
ertheilt, und zu neuen Katecheten an gedachter Peters⸗ 
kirche find die Hrn. Magistri Johann Karl Weis 
ckert, bisher Veſperprediger an der Univerſitätskirche, 
Johann Auguſt Seyfarth, und Friedrich 

Auguſt n erwählet worden. | 


Andere Befiederuigen „Belohnungen und = 
bezeugungen. 


Von Sr. Kurfürſtl. Durchl. iſt Hr. Senator D. 
Stephan Karl Richter zum Beyſitzer des Con- 
ſiſtoriums ernannt worden. 

Im Domcapitel zu Meißen iſt Hr. Prälat D. Ro⸗ 
ſenmüller in die Prälatur der Cantorie und in das 
Seniorat aufgerückt. 

Dier bisherige ſubſtituirte Beyſitzer der Juriſten⸗ 
fac. Hr. D. Brehm iſt als wirklicher Beyſitzer derſel⸗ 
ben eingerückt. 

Hr. Prof. D. J. C. Ro ſen müller iſt zum Unis 
verfitäts « Phyfitus erwählt worden. 

Hrn. Profeſſor Hindenburg hat die Königliche 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, und Hrn. 
Oberhofgerichtsaſſeſſor und Prof. D. Erhard die Ge, 
ſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften zu Warſchau, 
zu Mitgliedern aufgenommen. 

Hr. D. Gruner iſt von der Kaufmannſchaft zum 
Handlungsconſulenten, an die Stell edes verſtorbenen 
D. Carl, erwählt worden. 


Hrn. 
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Hrn. Auguſt Mahlmann hat der Durchl. Her⸗ 
zog von Sachſen⸗Gotha zum Hofrath ernannt. 
Im Stadtmagiftrat wurde der bisherige Syndicus 
Hr. D. Pohl zum Proconſul, Hr. Oberhofgerichts⸗ 
aſſeſſor D. Siegmann zum Syndicus, der bisherige 
Stadtrichter Hr. D. Gehler zum Baumeiſter, und 
Hr. D. Volkmann zum Stadtrichter erwählt. 


Zum Predigtamt ſind ordiniret worden. 

1. Hr. Chriſtian Auguſt Mebeſius, aus Sau⸗ 
bach, in Thüringen, berufener Paſt. ſubſtit. 
nach Nirms dorf, Inſp. Eckartsberge. d. 21. Jan. 

2. — Otto Wohlrath Caſpari, aus Losnitz, 
ber. Diak. ſubſtit. nach Penig. d. 28. ei. 

3. — Georg Aug uſt Wilhelm Thienemann, 
aus Gleina, bey Zeiz, beruf. Diak. nach Nebra, 
Inſp. Freyburg. d. 4. Febr. | 

4. — Karl Friedrich Opp, aus Eibenſtock, im | 

Meißniſchen, ber. Diak. nach Theuma, Inſp. 

\ Plauen. den 15. Apr. 

5. — Friedrich Chriſtoph Helfer, aus Naum⸗ 
burg, beruf. Paft. fubftit. nach Altrannſtädt, 
Inſp. Leipzig. d. 10. un. 
6. — Traugott Leberecht Beck, aus Rodewiſch, 
im Voigtlande, ber. Diak. nach Auerbach, Inſp. 
Plauen. d. 22. Jul. 
7. — M. Joh. Friedrich Glafey, aus Reichen⸗ 
bach, im Voigtlande, ber. Paſt. ſubſt. dahin, 
Inſp. Plauen. d. 29. ei. 

3. — Chriſtian Gottlieb Schlegel, aus Löbitz, 
bey Naumburg, ber. Paſt. nach Hausſömmern, 
Inſp. Langenſalz. d. 2 Sept. 

9. — Johann Gottlieb Trillhoſe, aus Linda, 
bey Weißenfels, ber. Paſtor ſubſtit. dahin, Inſp. 
Weißenfels. den 16. ei. 


10. Hr. 
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10, net Ludwig Juſtus Gottlob Muff, aus 
Leeutenthal, in Thüringen, ber. Paſtor dahin, 
Inſp. Eckartsberg. d. 20. Nov. *). | 
II. — Daniel Friedrich Cäſar, aus Ritteburg, 
in d. Grafſch. Mannsfeld, ber. Paſt. nach Sölli⸗ 
chau, Inſp. Eilenburg. den 2. Dec. 

12. — M. Johann Gottfried Kori, aus Frau⸗ 

N enſtein, bisher Veſperprediger an hieſiger Uni⸗ 
verſttätskirche, ber. Paſt. nach Markkleeberg, 
Inſp. Leipzig. d. 9. Dec. 

13. — M. Ernſt Heinrich Ehregott Hoppe, aus 
Letza, bey Wittenberg, ber. Daft. nach Lieder⸗ 

ſtädt, Inſp. Freyburg. eodem. 


Nachſtehende, die oͤffentliche Amter bekleidet, oder 

als Schriftſteller ſich bekannt gemacht hatten, ſind 

6 in dieſem Jahre von hier weggegangen. 

Hr. M. Friedrich Auguſt Köthe, bisher Veſper⸗ 

prediger an der Univerſitatskirche, nach Heidelberg. 

— M. Johann Gottfried Kori, bisher Veſper⸗ 
pred. an gedachter Kirche, als Paſtor nach Marke 
kleeberg, bey Leipzig. 

— M. Johann Georg Gottlob Märker, eben⸗ 
falls bisher Veſperprediger an gedachter Kirche, 
als Domvicarius nach Meißen. 

— Karl Chriſtoph Starke, Rechtsconſulent, als 

Kur fürſel. Kriegsgerichtsrath nach Dresden. 

a | Gre 


5 9 Von dieſem an geſchah die Ordinations⸗ Feierlichkeit in 

der Peterskirche, weil die Thomaskirche ſeit der Beſitz⸗ 
nahme biefiger Stadt durch die Franzoſen d. 18. Oct. zu 
einem Magazin hat eingerichtet werden müſſen; ſo wie 
nachher die neue Kirche zur Aufbewahrung der durchge⸗ 

brachten Kriegsgefangenen, auch ferner die Johanniskirche 

zu anderem Gebrauch des Franzöſſchen Militalrs hat her⸗ 
gegeben werden müſſen. 
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Hr. M. Chriſtian Friedrich en Strack, 
bisher Veſperprediger an der Univerſttätskirche, 
als Lehrer am Königl. Pädagogium zu Halle. 
— M. Gottfried Weber, bisher Sonnabendspre⸗ 
diger an der Thomaskirche, als Paſtor nach 
Leutſch, bey Leipzig. | 


Bereits ſeit vorigem Jahre lebt Hr. D. Conrad a 
Joſeph Kilian, Königl. Baieriſcher Medicinalrath, 
wieder in hieſiger Stadt. 


a r: 


Von aus Leipzig eb hee auswaͤrts beförherten 
Gelehrten ſtarb: 


Den 31. Dec. zu Dresden Hr. Karl Auguſt 
Segnitz, Königl. Sächſ. Hof⸗ und Juſtizrath und 
geheimer Cabinets-Secretair im 52. Lebensjahre; ein 
Mann von gründlicher Gelehrſamkeit, ſeltenem Fleiße 
zund bewundernswürdiger Gewandtheit in feinem wich ti 

gen und beſchwerlichen Amte, ſo wie von vorzüglicher 
Rechtſchaffenheit. Sein Vater war Kammercommiffaer 
und Geleitseinnehmer in hiefiger Stadt; und auf hieſi⸗ 
ger Thomasſchule, und hierauf noch 3. Jahre lang 
auf der Schule zu Grimma, legte er einen treflichen 
Grund zum Studium der Rechtswiſſenſchaft, dem er 
ſich nachher auf hieſiger Univerſttät widmete. Er ats 
beitete hierauf in den Juſtizämtern zu Colditz und 
Grimma, welche letztere Stadt er ſich ſodann zum Auf⸗ 
enthalt wählte, wo er advocirte, und durch die Gerichts⸗ 
verwaltungen, die er beſorgte, dem damaligen Vice . 
Canzler, jetzigen Cabinets-Miniſter Hrn. Grafen 
v. Hopfgarten fo vortheilhaft bekannt wurde, daß 
er ihn zu einer Stelle in der Hof: und Juſtiz⸗Canzley 
zu Dresden, nachher zum Hof- und Juſtizrath bey 
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der Landesregierung, und endlich zum geheimen Refe⸗ 
rendar empfahl. Jedoch auch in dieſer letztern Stelle 
blieb er nur wenige Jahre, indem er auf Veranlaſſung 
des damaligen Cabinets⸗Miniſters Grafen v. Löben 
geheimer Cabinets⸗Secretair wurde. Das Urtheil, 
welches einer der ver dienſtvollſten Männer unſeres Va⸗ 
terlandes, Hr. Apellationgerichts⸗Präſident Graf von 
Hohenthal, in einem öffentlichen Blatte “) von ihm 


gefällt hat, verdient auch in dieſer Schrift aufbewahrt 


zu werden. „In allen ſeinen Verhältniſſen zeichnete 
er ſich durch unermüdete Thätigkeit, viel umfaſſenden 
Scharfblick, und ausgebreitete Kenntniſſe aus. Mit 
dieſen Talenten als Geſchäftsmann, verband er echten 
religiöfen Sinn, ein edles Herz, launichten Witz, mus 
ſikaliſche Talente, und vor allen andern ſo viel Be⸗ 
ſcheidenheit und ſeltene Anſpruchloſigkeit, daß er von 


allen, die ihn näher kennen lernten, nicht bloß geachtet, 


ſondern in der That hochgeſchätzt wurde, und man 
ſich ſeines Umgangs, ſo wie in jeder Geſellſchaft ſeines 
Daſeyns, herzlich freute. Seiner Familie und dem 
kleinen Zirkel ſeiner Freunde iſt ſein Verluſt um ſo 


ſchmerzhafter, da er wahrſcheinlich eines längeren 


Lebens hätte genießen können, wenn er, beſonders in 
den letztern Jahren, bey einem kränklichen Körper nicht 


mit der ſteten Anſtrengung hätte arbeiten müſſen, und 


nicht gedrungen geweſen wäre, ſich auch die unſchul⸗ 
digſte Erholung, durch Genuß der freyen Luft, zu oft 
zu verſagen. Er achtete aber darüber keine Vorſtellun⸗ 
gen, keine Warnungen. Die gewiſſenhafteſte Erfüllung 
feiner Berufspflichten, — zu wirken, weil es Tag iſt — 
blieb bis zu den Tagen, wo er nicht mehr konnte, das 
einzige Ziel ſeines Beſtrebens. Unb da er nicht bloß 
mit Kopf, ſondern auch mit Herz arbeitete, waren ihm 
die letzten Monate, wo er einen über Alles verehrten 

Regen⸗ 
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Regenten fo bekümmert, fein Vaterland ſo leiden ſah, 
ſehr drückend. Doch ſetzte er ſeine Arbeiten mit aller 


25 Anſtrengung, ſelbſt über Vermögen, fort, bis gegen 


Ende des Mon. Nov. feine phyſiſchen und Geiſteskräfte 
ſo erſchöpft waren, daß er jene ganz bey Seite legen 


mußte und er wie ein Licht e ic. 


Verzeichniß 
der zu Ende dieſes Jahres hier ſtudirenden Prinzen, 
Grafen und Edelleute. 


Hr. Eduard Prinz von Schönburg. 


— Auguſt Karl Graf v. Boſe, aus Dresden. 


— Eduard Graf Lichnowski, aus Schleſten. 

— Johann 1 Grafen von der Pahlen, aus 

— Nikolaus Livland. 

— Heinrich Ludwig Graf v. Schönfeld, aus 
d. Meißniſchen. 

— Moriz Friedrich Graf von der Schulen» 
burg, aus Thüringen. 


= Johann von Auguſtowski, aus Polen. 


— Wilhelm von Aſcheberg, aus Curland. 
— Andreas von Baranoff, aus Livland. | 
— Hans Karl von Brandenſtein, ah dem 75 
Meißniſchen. 
— Karl von Brunnow, aus Curland. 
— Heinrich von Bün au, aus Gotha. 
— Alerander Auguſt v. Einſiedel, aus dem 
Meißniſchen. 
— Friedrich Erdmann Otto v. Felden, aus 
d. Miederlauſitz. 
— Karl Freyherr v. Frieſen, 2 
— Heinrich Auguſt 5 i i 
v. Funk, ſchen. 
— Antonin v. Georgi, aus Graubünden. 
| Hr. 


= 


m 4 
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Hr. Georg Friedrich b. Görſchen, RN 
— Karl Hrlebrich Rudolph 4 aus d. Meiß⸗ 
Grünberg, j wache 
— Alexius von Gußiatnikow, aus Moskwa. 
— Friedrich Heinrich von Häusler, a. Oeſſau, 

Königl. Sächſ. Lieutenant im Infanterie Regim. 
Bevilaqua. a i 
— Karl Friedrich Wilhelm von Jagemann, 
aus der Oberlauſitz. f 
— Albert Wilhelm von Kotzau, a. d. Meißniſch. 
7 N von Kroſigk, a. d. Magdeburgifchen. 
— Alexander Freyherren von Krü— 
— Ferdinand Karl] dener, aus Lioland. 
— Stephan von Krihzanowski, aus Süd⸗ 
preußen. a | 
— Conſtantin von Lambsdorf, aus St. 
— Johann Petersburg. 
Guſt av von Maltzahn, aus dem Mecklenbur⸗ 
giſchen. 
— Chriſtian Friedrich K von Mandels⸗ 
loh, aus Weimar. 
— Emanuel Moriz von M arkſtein, a. Ungarn. 
— Heinrich von Meerfeld, aus Curland. 
— Friedrich Adolph de Mois y, aus dem Meiß⸗ 
niſchen. 
— Georg eee von Noſtiz, aus der Ober⸗ 
lau ſiz. 
— Heinrich von Offenberg, aus Curland. 
— Karl Friedrich Bruno von Pöllnitz, aus 
dem Meißniſchen. | 
— Ferdinand von Reibold, aus d. Voigtlande. 
— Andreas von Rennenkampf, aus Libland. 
— Karl Leopold Sahrer von Sahr, aus dem 
Meißniſchen. f 


5 Hr. 
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Hr. Ernſt Wilhelm von F aus der 
Obertlauſiz. 8 

— Eduard Freyherr von Taube, aus Suri 

— Friedrich Wilhelm Karl! v. Tettenborn, 

— KarlgHeinrich aus Naumburg. 

— Alexander von Turge neff, aus Moskwa. 

— Ernſt Friedrich Moriz v. üchteritz und 
Steinkirch, aus der Niederlauſtz. 

— Friedrich Karl Hermann von Weißen⸗ 
bach, aus dem Meifinifchen.. 

— Karl Auguſt Wilhelm Eduard von Wie⸗ 
tersheim, aus Zerbſt. 

— Adolph Magnus von Wolfersdorf, aus 

dem Meifinifchen. 

— Georg l von eee aus der Ober⸗ 
lauſiz. 

— Wilhelm Auguf ER Zieski, Au dem 
Meißniſchen. 


\ 


Re gi⸗ 


Biener (Sohn), 


U 
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A. 


Ackermann, w. Veſperpred⸗ 
an d. Univerſ. k. 87. 
Adler, w. Sonnabendspredi⸗ 
ger an d. Thomask. 88, 
Arndt, Progr. 1. 


| B. 

Baudius, ſtirbt. 47: 

Bauer, Progr. 22. 50. 52. 
80. 

Beck, Progr. 81. 

— — (Sohn) diſputirt. 49. 

— — T. E. w. ordin. 89. 

Beſchorner, w. D. Iur. 78. 

Beyer, ſtirbt. 19. 

hält die 

Borniſche Gedächtnißrede 

30% 

Birkholz, w. Beyſitzer des 
Conc. perp. 47. 

Graf v. Boſe, diſputirt 21. 
w. exam. 22. 

Böhn, Frau, Vermächtniß, 
Vorr. 

Borberg, ſtirbt. 41. 

Brehm, rückt als ordentlicher 
Beyſitzer der Juriſtenfacult. 
ein. 88. 

C. 


Cäſar, w. Beyſ. des Conc. 
perp. 81. | 

— — d. F., w. ord. 90. 

Carl, ſtirbt. 20. 


— 


Helfer, w. ordin. 89. 


een 


Carus, w. Beyſ. des Cone. 
perp. 47. | 
Caſpari, w. ordin. 89. 


E. 
Eck, Panegyr. 1. w. Rect. der 
Univerſ. 42. 
Emmerling, w. M. 5. hält 
d. Rede am Pfingſtf. 47. 
Enke, w. Beypſ. d. Conc. perp. 
82. j 
Erhard, w. Rect. d. Univerſ. N 
77. Mitgl. der gel. Geſellſch. 
in Warſchau. 88. /f 


Feder, diſputirt. 52. 
Forbiger, ſtirbt. 45. 
Franke, w. D. M. 82. 


G. 
Garman, w. M. 8. 
Gehler, w. Baumeiſter. 89. 
Glafey, w, ordin. 89. 
Goldhorn, w. Diak. an der 
neuen Kirche. 88. 
Gröbel, hält die Kregeli⸗ 
ſche Gedächtnißrede. 51. 
Große, w. D. M. 56. 
Gruner, w. Handlungscon⸗ 
ſulent. 88. 
Günther, diſp. 31. 


H. 


Hedwig, ſtirbt. 50. 
Her⸗ 


| 
| 


— — 


Hermann, w. Dechant der 
phil. Fac. 76. 
Herrmann, Frau, 
mächtniſſe, Vorr. 
Hindenburg, w. Dechant 
der phil. Fac. 42. Mitgl. d. 
Akad. d. Wiſſenſchaften in 
Berlin 88. 
Hofmann, w. M. 4. 
Hoppe, w. ordin. 90. 
Hund, w. Prediger an der 
Johanniskirche 88. 
RP 
Jliſch, w. D. M. 354. 


Ver⸗ 


Illgen, w. M. 11. 


K. 

Kanne, ſtirbt 18. 
Kaulfuß, ſtirbt 30. 
Kees, Progr. 7% 
Keil, w. Dechant der theol. 

Fac. 78. Progr. 80. 84. 
Kelber, w. M. 2. 
Kilian, kommt n. Leipz. zu⸗ 
rückt. 
Kori, geht als Paſt. n. Mark⸗ 
kleeberg, 90. w. ordin, 90. 
Köthe, gehrn Heidelberg 90. 


Kritz, hält die Mageriſche 


Gebdächtnißrede 80. 
Küſtner, diſputirt. 82. 
L. 
La Borde, ſtirbt. 18. 
von Leipziger, hält die 
Beſtuchefiſche Gedächt⸗ 
nißr. 78. 
Leonhardi, ſtirbt. 20. 
Lichtwer, w. D. I. 48. 
Lindner, w. M. 6. 
Lipſius, w. M. 16. 
Ludwig, Progr. 56. 
Lux, habilitirt fin. 41. 


een 
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Mahlmann, w. Herzogl. 
Sachſen⸗ Gothaiſch. lei 
89. 
Martel, w. Veſperpred. an 
d. Univerſ. k. 87. 
Märker, geht n. Meißen, 
als Domvicarius 90. 
Mebeſius, w. ordin. 39. 
Müller, w. Beyſ. des Conc. 
perp. 81. 
Muff, w. ord. 90. 
Nehrhof von Holder⸗ 
berg, w. exam. 52. 
Neßler, diſp. 52. 
Neumann, w. M. 13. Ka⸗ 
techet au d. Petersk 88. 


O. | 
Sfonom. Geſellſch. Vers 
handlungen derſelben. 42. 
76. 
Ohler, w. M. 9. 
Opp, w. ordin. 89. 


P. 
Pauli, w. M. 7. 
Platnex, Progr. 54. 78. 82. 
Pohl, w. Proconjul. 89. 
Richter, w. Beyſitzer des 
Conſiſtoriums 88. ER 
Roſenmüller, E. F. K. 
w. Beyſ. des Conc. perp. 47. 
 - —— J. C. w. uni⸗ 
verſitäts Phyſikus. 88. 
—— —— — J. G. Progr. 
21. 41. 47. 51. rückt in die 
Prälatur der Cantorte u. in 
das Seniorat im Lochſtiſte 
Meißen ein 88. 
Ro ſen⸗ 
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Roſenmüller, L. A. wird 
Veſperpred. an d. Malveris 
| tätsk. 87. 

Röſſig, ſtirbt 80. 1 15 

mächtniſſe Vorr. 


Rösler, w. M. 7. hält die 


Rede am Oſtetf. 21. w. Ve⸗ 
ſperpred. an d. Univ. k. 87. 
Roſt, Progr. 42. 84. w. Col⸗ 
legiat des klein. Fürſtencoll. 
78. 
Schäfer, habilitirt ſich 51. 
Schlegel, w. ordin, 89. 
Schott, Progr. und Antritt 
des außerord. Lehramts d. 
Philoſ. 20. hält die Rede am 
Reformationsf. 80. 
Schroͤckh, feiert ſ. Magiſter⸗ 
Jubil. 18. 
Schröter, ſtirbt 84. 
Sch wägrichen, Progr. und 
Antritt des außerord. Lehr⸗ 
amts der Botanik. 83. 
Seebaß, ſtirbt 77. 
Segnitz (in Dresd.) ſtirbt 91. 


Seyfarth, w. Katechet an 


der Pekersk. 88. 
Siegmann, w. Syndikus 
beym Stadtmagiſtrat 89. 
Silverſteiniſche Gedächt⸗ 

nißreden 41. 
Starke, geht als Kriegsge⸗ 
richtsrath n. Dresden 90. 


Steinmetz, ſtirbt 19. 

Stockmann, Progr. 48. 

Strack, geht als Lehrer am 
Pädagogium n. Halle 91. 


* T. 


Thienemann, w. ord. 19. 


Thomas, ſtirbt 53. 

Thomasſchule, daſelbſt ge 
haltene Reden 42. 

Trier, Frau, Vermüchtniſſe 
Vorr. 


Trillhoſe, w. ord. 89. 


V. 


5 Verzeichniß der hier ſtu⸗ 


dir. Prinzen, Grafen und 
Edelleute 93. 

Volkmann, w. Stadticter 
89. 

Vorleſungen, Verzeichniß 
derſelb. f. d. Sommerhalbej. 
24. f. d. Winterhalbej. 57. 

MW.. 
Weber, geht als Paſt. nach 
Leutſch 91. 
Weickert, w. tenen an d. 
Petersk. 88. N 
Weidenbach, w. M. I. 
Weygand, VPermächtn. Vorr. 


3 3. 


— 


Zehme, w. M. 15. hält die 


Rede am Chriſtfeſte 83. 
Zitzmann, ſlirbt 21. 
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Vorrede. 


— 


Mi Danke iſt es hier zu erwaͤhnen, daß Hr. Sir 
mon More lot, ehemaliger Profeſſor der Natur⸗ 
: geſchichte und pharmacevtiſchen Chymie zu Paris, 
der ſich wegen der Franzoͤſiſchen Lazarethe hier guf⸗ ö 
hielt, vom 10. Febr. bis zum 7. Apr. unentgeldliche 

Vorleſungen uͤber Chymie und Naturgeſchichte mit 025 
. großem Beyfalle gehalten hat, die er noch verlaͤn⸗ 
gert haben wuͤrde, wenn er nicht zur großen Armee 
= berufen worden wäre. Mehrere unſerer, beruͤhmte⸗ 2 


7 


ſten Lehrer waren unter ſeinen Zuhoͤrern. 


Bil 


Billig werben folgende Beweiſe fortdauern⸗ 
der Wohlthaͤtigkeit, die im Laufe dieſes Jahres 
| | | bekannt wurden, der bisherigen Gewohnheit gemaͤß, 
den Leſern dieſer Schrift, denen der Wohlſtand 
8 hieſiger Stadt nicht gleichguͤltig iſt, mitgetheilt. 
Sie ſind einiger Balſam in die tiefen Wunden, 
die dem ſein Vaterland liebenden Deutſchen in 
einem Zeitalter geſchlagen worden ſind, welches 
juͤngſthin ein bekannter Schriftſteller ), nach dem 
| Urtheile des Recenſenten in der Goͤtting. gel. Zei⸗ | 
tung (im 78. St. S. 774. vom Jahr 1807.) 
treffend, mit dem Namen des erbaͤrmlichen 
= belegt hat. 


Der am 2. Maͤrz, im 71. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorbene, um hieſige Stadt auf vielfache Weiſe 
verdiente Kaufmann, Senator und Baumeiſter 


PR | | Hr. 


*) Der Verfaſſer der vertrauten Briefe über die 
innern Verhaͤltniſſe am Preußiſchen Hofe ſeit dem 
Tode Friedrich IL ꝛc. 


— — — 
— f 1 
x 


x Hr. Juſt Heinrich Han ſen ) bat drey⸗ 
hundert Rthlr. der Thomasſchule vermche 1005 15 
von die Zinſen diejenigen beiden Schüler der er⸗ 

| ſten und zweiten Claſſe erhalten ſollen, welche die 
vorzuͤglichſte Ausarbeitung in Lateiniſcher oder Grie⸗ 
chiſcher Sprache uͤber theologiſche oder moraliſche 
Gegenſtaͤnde, die ihnen der Rector aufzugeben hat, | 

) gefertiget, und dieſem ſolche an einem beftimmten 

Tage zur Prüfung eingehaͤndiget haben. 

Der am 1. May im 73. $ebensjahre verſtor⸗ 
bene Altgeſelle des Zimmermanns d Gewerkes 


Johann 


Ba) Laͤngſt ſchon wird hier dieſer Name mit Hochach⸗ 
tung genannt. Von dem juͤngern Bruder des hier 
Erwaͤhnten S. dieſ. Tageb. auf d. J. 1803. S. f 
1445 und auf d. J. 1805. S. 7. der Vorrede. 
Und welch ein Muſter eines vortrefflichen Mannes | 
ihr Vater war, erhellet aus der von G. H. 
Martini auf ihn herausgegebenen Gedaͤchtniß⸗ 
ſchrift. | 


5 


Johann Friedrich Surborf hat zwey 


a end. Rthlr. zu zwey Stipendien für zwen 


bedürftige und wuͤrbige die Theologie und die 
Rechte ſtubirende Juͤnglinge, aus der Stadt Luͤ⸗ 
beck und deren Gebiete „ in deren Ermangelung fuͤr 


| } bieſige Stadckinder, und wenn auch dergleichen 
nicht vorhanden wären, für Königl. Saͤchſiſche 


Landeskinder, vermacht. Die ſeinem Teſtamente 
1 beygefügte von ihm ſelbſt verfaßte Ermahnung an 
die Empfänger dieſer Stipendien macht einem 
Manne feines Standes die groͤßte Ehre. Er hat 


= auch ſein in der Deters Vorſtadt gelegenes Haus 


i 8 der hieſigen Stadtarmenanſtalt vermacht. 


Dieſelbe Anſtalt erhielt aus den Teſtamen. 
ten der auf ihrem Ritterguthe Püchen verſtorbe⸗ 


nen verwittweten Frau Graͤfinn Ch riſtiana 


Eliſabeth von Buͤnau, aus dem geſegneten 
Hohenchaliſchen Geſchlechte, die alles Gute | 

eifrig zu ‚befördern gewohnt war, und ſeltene ge. 
u 1 1 lehrte 


nn 


5 „ i 2 e 1 
kehtte Kenntniſſe beſaß ), zwey tauſend Nefte.; 


des verstorbenen Banquiers ‚Hrn. Johann Ser | 


| org Noack, zwei hundert Rthlr.; der ver⸗ | 


wittweten Frau Maria Sophia Hutter, ein 
hundert Rthlr.; und des ehemaligen Markthel⸗ 


fers in der Roſtiſchen Handlung Johann 
| Gottfried Axmann, funfzig Rthlr. — eine 
verhaͤltnißmaͤßig bedeutende Summe von ſo muͤh⸗ 


ſam erworbenem und erſpartem Nachlaſſe. . 


Vermoͤge des Teſtaments der verſtorbenen 


Frau Henriette Beata geb. Keck, Wittwe 
des ehemaligen Rechtsconſulenten D. Johann x 
Georg Lotichius, find dem Armendirectorium 80 
der Univerſitaͤt fun fz ig Rrhlr. „und ebendem⸗ 
ſelben aus des S. 71, erwähnten Hrn. D. Rosz 


tocks 


) Den Leſern der vorhergehenden Theile dieſer Schriſt 


iſt ſie aus dem Jahrgang 1797. ©, 12. bereits 


7 


bekannt 


um VVV 


tock's Teſtamente fünfgun dert Kehle nuss | 


| Zahlt worden. 


N 


Daß ſolche Geſinnungen immer fortbauern 
5 mögen, iſt der herzliche Wunſch des Herausge⸗ 
bers dieſer kleinen Schrift. 

keipzig, am 31. Dec. 1807. 


— 


Leip⸗ 


— 
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Leipziger 1 


— 


auf das Jahr 1807. 


Den I. Jan. 


Won des zwiſchen Frankreich und Sachſen geſchloſ. 
ſenen Friedens, ‚und wegen der von unſerm 
gnädigſten Regenten angenommenen Königswürde, hatte 
die Uniperſität folgende Feyerlichkeit veranſtaltet, die 


rührend und erbaulich für jeden, der ihr beywohnte, 
war. Nach 11. Uhr zog das Corpus Academicum, dem 
die Königlichen Behörden, die Kreis Deputation, der 


Magiſtrat, und viele Buchhändler und Kaufleute folg⸗ 
ten, von Marſchällen abgeholt und begleitet, unter dem 


Geläute aller Glocken, aus der Nicolaikirche in die Uni⸗ 


verſitätskirche. Nachdem dieſe Verſammlung ihre Platze 
eingenommen hatte, kamen, auf vorhergegangene ſolenne 


Einladung, der Kaiſ. Kön. Franzöſt fche Gouverneur, 
Hr. General Rene, nebſt den übrigen Franzöſtſchen 
Dfficierd und Civilbeamten, fo wie ſämmtliche hier ge⸗ 
genwärtige Königl. Sächſiſche Officiers, unter militairi⸗ 
ſcher Muſik, und von Franzöſtſchen und Sächſiſchen 
Soldaten eſcortirt, auf die für fie beſtimmten Plätze. 

1 1 1 Nach 


N 


a Leipziger gelehrtes Tagebuch 
Nachdem hierauf von dem zahlreich beſetzten Orcheſter 


das herzerhebende Te Deum laudamus von Haydn 


geendigt war, betrat der Profeſſor der Beredſamkeit und 
dermalige Dechant der philoſ. Facultät, Hr. Her⸗ 
mann, die Kanzel und hielt eine dem Gegenſtande die⸗ 
ſes Feſtes angemeſſene lateiniſche Rede; worauf der 
Rector Magnificus Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Pro⸗ 


feſſor D. Erhard an den Altar ging und knieend für 


den König und das Vaterland betete, und der Profeſſor 


primarius Hr. 
salvum fac Regem, intonirte. Den Beſchluß machte 


eine Cantate, deren deutſcher Text einer vortreflichen 


Händeliſchen Muſik angepaßt war, und in welcher 


das Chor die Worte: Lange, lange lebe der Kö⸗ 
nig! mit großer Kraft wiederholte. Zu dieſer Feyer⸗ 


lichkeit hatte Hr. Pr. Beck mit einem Programm einge, 


laden, welches überfchrieben iſt: Mutationis civitatum 
veterum iu regna causae et eventus enarrantur. 


17 S. 


und in der Petersvorſtadt die Eſplanade, in deren Mitte 
die Bildſäule des Königs ſteht, erleuchtet, wobey nicht 
nur die akademiſchen Gebäude, das Amthaus und 
Rathhaus, und mehrere öffentliche Gebäude, ſondern 
auch viele Privathäuſer, geſchmackvoll mit Gemälden 
verzieret und mit paſſenden, zum Theil vortreflichen und 
witzigen Inſchriften, wovon eine Beſchreibung nach⸗ 
N cd im Druck erſchienen iſt, geſchmückt waren. 
Den 9. ei. 
erhielt Hr. Karl Gottlieb Brauer, Med. Bacc. 
die Doctorwürde in der Arzneywiſſenſchaft, nachdem er 
ſeine Diſp de vi frigoris, praesertim medica, unter 


Hrn. Prof. D. Eſchenbach's Vorſitze, vertheidiget 


hatte. 31. S. Die vom dermaligen Procanzler Hrn. 


8 D. Ludwig dazu gefertigte Einladungsſchrift han⸗ 
delt: 


Prälat D. Roſenmüller: Domine 


Des Abends von 6 Uhr an war die ganze Stadt, | 


En 


auf das Jahr 1807, 3 


x 


delt: de mulomedieina in civitate regenda, 10 &, 


Hr. B. iſt 1778. zu Görlitz, in der Oberlauſitz, geboren, 


wo fein Vater Hr. Joh. Ehriſtian Gottlieb, Ad⸗ 
vocat, feine Mutter Fr. Anna Roſina geb. Lettich 


iſt. Durch dieſer Eltern Sorgfalt, die er dankbar rühmt, 


erhielt er von Jugend auf guten Unterricht durch Privat- 


lehrer, der nachher 3 Jahre lang auf dem Gymnaf. 
fortgeſetzt wurde, wo ſich unter den Lehrern deſſelben 


vorzüglich die Hrn. Schwarze und Tzſcho ppe um 
ihn verdient gemacht haben. Als er hierauf die Chirur⸗ 
gie, ſeiner Neigung gemäß, bey einem geſchickten Wund⸗ 
arzt in Görlitz, erlernt hatte, ging er 1796. nach Dres 
den und beſuchte die Vorleſungen, die im Collegio me- 
dico - chirurgico gehalten werden, und nach 2. Jahren 


nach Wittenberg, um die Arzeneywiſſenſchaft in ihrem 


ganzen Umfang zu ſtudiren. Nachdem er vom damali⸗ 
gen Rector Freyberg als Bürger gedachter Univerſt⸗ 


tät verpflichtet worden war, hörte er Hrn. Klotz ſch 


über die Philoſophie; Hrn. Schröckh über die Ge⸗ 
ſchichte; Hrn. Langguth über die Phyſik ; und den 
nachher zum Leibarzt nach Dresden berufenen Hrn. 
Kreyſig, fo wie die ſeitdem verſtorhenen Böhmer 


und Titius, über verſchiedene Theile der Medicin. 


Nach einem Jahre kam er 1799. unter Hrn. D. Keilbs 
Rectorate auf hieſige Univerſttät, wo er ſich folgende 
Lehrer gewählt hat: Hrn. Platner über die Philoſo⸗ 
phie; Hrn. Ou vrier über die Lateiniſche Sprache und 
über die Mathematik; Hrn. Hindenburg über die 


Phyſik; Hrn. Eſchen bach über die Chymie, Pharz 


macie und materiam medicam, und über letztere auch 
Hrn. Eisfeld; Hrn. Ludwig über die Botanik, Mi⸗ 


neralogie, Zoologie, Noſologie und medicinam foren- 


sem; den ſeitdem verſtorbenen Haaſe über die Anato, 

mie; die Hrn. Platner und Clarus über die Phy⸗ 

ſiologie; den ſendem gleichfaus verſtorbenen Heben⸗ 
2 f ſtreit 


U 
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ſtreit über die Therapie; Hrn. Burbach über die 
Oiätetik und Hrn. Müller über die Entbindungs⸗ 


kunſt. Im Diſputiren, und durch ein Examinatorium, 


übte ihn Hr. Eſchen bach. Practiſche Kenntniſſe er⸗ 


warb er ſich hierauf ſowohl im kliniſchen Inſtitut, als 


auch dadurch „daß er 3. Jahre lang Amanuenſis des 


| Hrn. D. Klo ſe, eines unſerer geſchätzteſten practiſchen 
Arzte, war. Vom Rathe feiner Vaterſtadt, und von 


hieſiger medicin. Facultät, durch Stipendien unterſtützt 
worden zu ſeyn, rühmt er dankbar. Bereits 1803. wur⸗ 


de ihm, nach gewöhnlichermaßen vorausgegangener Prü⸗ 


fung, das Baccalaureat ertheilt, und ſeine nachher pro 
Licentia at, Vorleſungen handelten; de morbis 


infantum. 


Den 5. Febr. 


wurde Hrn. Ludwig Puttrich, I. V. B. et Advoc. 


Sax. die Doctorwürde in der Rechts wiſſenſchaft ertheilt, 


nachdem er Observationum juris civilis specimen ), 


unter dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, ver⸗ 


theidiget hatte. 24. S. Die vom dermaligen Procanzler 
Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Erhard, Acad. h. t 


Rect., gefertigte Einladungsſchrift enthält: Conjecta- g 


neorum ex vario jure specimen V. de natura falso- 


den 30. Apr. 1783. geboren. Sein Vater Hr. Jo⸗ 
hann Auguſt, der damals daſelbſt lebte, iſt Königl. 
Sächſ. geheimer Finanz Secretair und jetzt Floßmei⸗ 
ſter zu Köſen, bey Naumburg: ſeine bereits vor 10. Jah⸗ 
ren verſtorbene Mutter war Chriſtiana Dorothea 
geb. Zimmer. Sorgfältig durch Privatlehrer vorbe⸗ 


| der 
») Der Inhalt dieſer Obſervationen iſt: 1. Utrum pater pro- 


pter injuriam matri illatam, vel ma er ob injuriam patri 


inustam, liberos exheredare possint? 2. Cur in Germania 


tutores gonfirmari debeant 5 


rum recte definienda. 20, S. Hr. P. ift zu Dresden | 


+ 


reitet, kam er 1794. auf die Schule zu Pforta, wo er 


— 


auf das Jahr! 1807. ge 
der beſonderen Aufſicht des nun verſtorbenen Heim ⸗ 


bach empfohlen, von dieſem, und deſſen Collegen, fer⸗ 


neren guten Unterricht erhielt. Hierauf brachte er noch 


ein und ein halbes Jahr auf der Schule zu Zeiz zu, wo 
die Hrn. Müller, Gelbricht und Sibelis ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben. Im Mon. Octo⸗ 


ber des Jahres 1801. wurde er vom damaligen Rector 


hieſiger Univerſität Hrn. Pr. D. Ludwig als Mitbür⸗ 
ger derſelben verpflichtet, nachdem ihn ſchon zuvor der 


verſtorbene Burſcher, ſein Anverwandter, als er das 
Rectorat verwaltete, eingeſchrieben hatte. Er wählte 
ſich zu feinen Lehrern übe: die Philoſophie die Hern. 


Platner, Carus und Weiß, der nachher nach Ful⸗ 


da berufen worden iſt; über die Geſchichte die Hrn. 


gen Lehrer in Jena; über das Kirchenrecht Hrn. Stock 


Wenk und Wieland, der jetzt in Berlin lehrt; über 
die Rechtsgeſchichte und über die Inſtitutionen Hrn. 
Haubold; über die Pandecten Hrn. Hübner, jetzi⸗ 


mann; über das Deutſche- und Sächſiſche Recht die 


Hrn. Weiße und Die merz; letzteren auch über das 
Wechſelrecht; über das Lehnrecht Hrn. Rau; und über 


! 


das Criminalrecht Hrn. Erhard. Zur practiſchen An⸗ 


wendung der bey dieſen Lehrern erlernten Kenntniſſe 


dienten ihm nachher die Vorleſungen über den Proceß, 


die ihm Hr. Winkler, fetzt Hof⸗ und Juſtizrath in 
| Dresden, und Hr. Schneider, vortrugen, und das 


collegium relatorium, in welchem er von Hrn. Kees 
geübt wurde. Auch wohnte er Hrn. Lu dwig's Vorle⸗ 


ſungen über die gerichtliche Arzneykunde bey. Im Mon. 


Febr. des J. 1805. diſputirte er über Theses juris con- 
troversi, unter dem Vorſitze des bereits erwähnten nun⸗ 


mehrigen Hrn. Hofraths Winkler, und wurde von 


der Juriſtenfacultät examiniret. Hierauf ging er nach 


Dresden und übte ſich unter der Anführung ſeines äle 
teren Bruders und Hrn. Mok hes⸗ die beide geſchickte 


Rechts⸗ 


1 
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Rechts conſulenten daſelbſt find, in allen Gattungen 
juriſt ſcher Arbeſten. Nach gefertigten zur Erlangung 
de Adoccatur erforderlichen und approbirten Specimi- 
nibus, hat er ſich nun Leipzig zum Wohnorte gewählt 

und bie geſuchte und verdiente Doctorwürde erhalten. 


. Den 6. 5 | 
| farb Hr. M. Friedrich Auguſt Carus, der Phi⸗ 1 
loſophie ordentlicher Profeſſor, der Theol. Baccalau⸗ 
reus, Frühprediger an der Univerſitätskirche, der Ober⸗ 
laufttzer Geſellſchaft der Wiſſenſthaften, und der Latei⸗ 
niſchen Geſellſchaft in Jena, Mitglied, im 37: Lebens⸗ 
jahre, deſſen früher Tod, da er einer unſerer fleißigſten 
und beliebteſten Lehrer war, ſehr beklagt wird. Sein 
Leben iſt im gel. Tageb. auf d. J. 1791. S. 21, bey 
Gelegenheit feiner Masifter : Promotion erzählt worden, 
dem beyzufügen iſt, daß er im gedachten Jahre nach 
Göttingen ging, wo er ſich noch ein Jahr aufhielt. 
Nach ſeiner Zurückkunft 1793. habilitirte er ſich und 
hielt Vorleſungen über die Geſchichte der Philoſophie, 
Geſchichte der Religionen, der Religions philoſophie, 
Pſychologie ꝛc. die Beyfall fanden. Nachdem er 1796. 
Baccalaureus der Theologie geworden war, hielt er 
auch theologiſche, beſonders die Erklärung des alten 
5 Teſtaments betreffende, Vorleſungen. In ebendemſelben 
Jahre erhielt er ein e ee, Lehramt der Phi⸗ 
loſophie, und vor 2. Jahren, da er einen Ruf nach 
Göttingen bekam, wurde er zum ordentlichen Profeſſor 
der Philoſ. neuer Stiftung, ernannt. Seine wenigen, 
aber gründlichen Schriften finden ſich in Meuſel's 
gel. Deutſchland angegeben, denen noch beyzufügen 
ſind: a 
Denkmal kin Vatertreue, errichtet als ein ſchwa⸗ 
cher Zeuge lefgefühiter kindlicher Dankbarkeit. Bautzen, 
1792. 8. — 
f Lebens⸗ 


auf das Jahr 18 - 7 


Lebenslauf ſeines Vaters, bey der vom Paſtor 
M. Neſtler ihm gehaltenen Gedächtnißrede. Wick 
eod. 4, 
An der hieſigen Literaturzeitung war er einer der 
bonn Mitarbeiter. | 
Den 12. ei, | 
war die jährliche feyerliche Magiſter⸗ und phlloſophiſche i 
Doctorpromotion von 10. Candidaten, wovon die 3. er⸗ 
ſtern bereits zuvor, nach abgelegten Speciminibus, 
per diploma ereiret worden waren. Der dermalige Des 
chant der philoſ. Facultät, Hr. Pr. Hermann, hatte 
dazu mit einem Progr. eingeladen, welches Observatio- 
nes de Graecae linguae dialectis, überfchrieben iſt, 
19. S.; und der Panegyricus des Prof. der Dichtkunſt 
Eck enthält ein Gedicht: Vota pro Friderico Aug u- 
to, Rege Sax. mit den Lebensbeſchreibungen der Pro⸗ 
. movirten. „ 
1. 5 
Hr. Liborius von Bergmann iſt 1754. den 
3. Sept. zu Neuermühlen ohnweit Riga, in Livland, ge⸗ 
boren. Sein Vater M. Balthaſar war daſelbſt 
Prediger, der nicht nur wegen der ſorgfältigen Ver⸗ 
waltung ſeines Amtes, ſondern auch, weil er die Arz⸗ 
neywiſſenſchaft die er zuvor ſtudirt hatte, mit dem glück⸗ 
lichſten Erfolge ausübte *), vorzügliche Achtung genoß: . 
feine Mutter Anna Eliſabeth, die Tochter des 
Oberpaſtors zu Riga M. Barthol. Depkin. In der 
Domſchule und nachher im Lyceum zu Riga erhielt er guten 
Unterricht; in dieſem vorzüglich von dem noch lebenden 
verdienten Hrn. M. Brotze, und vom nachher verſtorbe⸗ 
nen Conrector Erdmann. Im Sept 1774. kam er auf 
hieſige Univerſität, unter deren Mitbürger ihn der da⸗ 


malige Rector 9 95 Wilh. Sat aufnahm. Von 

4 ſei⸗ 

) S. Send Bergmaun's Geſchichte von Lipland. 
Si. 160, | 
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feinem älteren Bruder, und mehreren ſeiner Freunde in 
Livland, Hrn. Pr. Eck empfohlen, rühmt er an dieſem 
einen vorzüglichen Gönner gefunden zu haben: es bedurf e 
te aber der mit den vortreflichſten Fähigkeiten und Eigen⸗ 0 
ſchaften geſchmückte Jüngling keiner Empfehlung, indem 
er ſich fi lbſt durch muſterhaftes Betragen und ſeltenen 
Fleiß ſeinen Lehrern, und allen, die ihn kennen lernten, 
nachdrücklich empfahl. Er hörte über die Philoſophie 
Hrn Plat ner; über die Geſchichte und über die Phi⸗ 
lologie die damals lebenden vortreflichen Männer 3.4. 
Erneſti, Böhme, Morus und Reiz; über die 
Litteraturgeſchichte und Dichtkunſt Hrn. Eck; und über 
die verſchiedenen Theile der Theologie die bereits genann- 
ten Erneſti und Morus, der ihm beſonders in 
einem privatissimo höchſt lehrreich wurde, und Tha⸗ 
lemann. Nach vollendeter akadem. Laufbahn machte 
er im J. 1778. eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland, 
die Schweitz, Frankreich, England und Holland, und 
erwarb ſich nicht nur die Bekanntſchaft, ſondern auch 
das Wohlwollen vieler der vorzüglichſten Männer, Nach 
der Zurückkunft in ſein Vaterland wurde er bey dem 
verdienten Freyherrn von Budberg, auf Traftenhof, 
Hauslehrer; aber kaum hatte er dieſes ihm ſehr ange⸗ 
nehme Geichäfte ein und ein halbes Jahr verwaltet, als 
ihn 1780. der Stadtmagiſtrat zu Riga zum Diakonus 
an der Domkirche berief; von welcher mit Beyfall ver⸗ 
walteten Stelle er nach und nach bis zu der des Ober⸗ 
paſtors emporgeſtiegen iſt, wobey er Paſtor an der Pe⸗ 
terskirche, Beyſitzer des Conſtſtoriums, des Scholar» 
chats und des Armendirectoriums, iſt. Auch hat er 
mehrere Schriften, die jeden Leſer mit Hochachtung für 
ihn erfüllen, herausgegeben, von denen wir nur folgen⸗ 
de anführen: f 
Verſuch einer kurzen Geſchichte der Rigaiſchen 
Stadikirchen ſeit ihrer Erbauung, und ihrer Lehrer von 
der 


— 


/ N 


auf das Jahr a 5 9 


dee Feen bis auf die jetzige Zeit. Riga, 


7 


* 


1792. 4. 

Lehrbuch zur Unterweiſung im Chriſtenthum, nach 
Anleitung des Katechismus D. Luthers, für die 
Rigaiſche Stadtgemeine entworfen. Ebendaf. 1801. 8. 

über Armenverſorgung und unterſtütungsanſtalten 
in Riga. Ebend. 1803. 4. 

II. 
1 HE Friedrich Adolph Reetfhmann ißt 
in hieſiger Stadt 1782. den 1. Jun. geboren. Sein 
Vater Hr. Chriſtian Gottfried iſt Actuarius beym 
Oberhofgerichte: feine vor 2. Jahres verſtorbene Mut⸗ 
ter war Dorothea Eleonora, die Tochter des 
ehemaligen Gerichtsſchreibers beym hieſtgen Stastma⸗ 
giſtrat Fleiſcher. Sein erſter um ihn ſehr verdienter a 
Lehrer war Hr. Siegel, jetzt Prediger zu Rabenau. 
Als dieſer Leipzig verließ, beſuchte er vom Mon. März 
1793. die Niklasſchule, wo er 5. und ein halbes Jahr 
den guten Unterricht der Hrn. Forbiger, Lunze 
r genoſſen hat. Letzterem ver ſichert 
er auch deßhalb vielen Dank ſchuldig zu ſeyn, daß er, 
da er zweifelhaft war, ob er ſtch der Rechts wiſſen⸗ 


ſchaft, oder der Handlung widmen ſollte, jene zu wäh⸗ 


len ihm anrieth. Sehr vortheilhaft war es ihm auch, 
daß er an dem Privatunterrichte Antheil nehmen konnte, 
den ſein von Jugend auf mit ihm durch wechſelſeitige 
Zuneigung verbundener Freund, der nunmehrige Köut Aale 
Sächſiſche Lieutenant Hr. Green, von Hortreflichen F 
Lehrern, den Hrn. Göbel und Go de erhielt; wovon | 
dieſer jetzt Profeſſor zu Jena, und jener Prediger zu 
Kitſcher, bey Borna, iſt. Wohl vorbereitet ging er im 
Sept 1798. nach gehaltener feyerlichen Abſchiedsrede 
auf der Niklasſchule, zur Univerſität über, unter deren 
Mit bürger ihn ſchon das Jahr zuvor Hr. Oberhefge⸗ 
1 D. Erhard, als damaliger Rector, auf⸗ 


ge⸗ 1 
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genommen hatte. Die Lehrer, die er ſich wählte, waren 
die Hrn. Cäſar und Platner über die Philoſophie; 
von Praffe und Hindenburg über die Mathema⸗ 
tik und Phyſik; Clodius über die Philologie; Rö ſ⸗ 
ſig und Wieland über die Geſchichte; und Bauer, 
Rau, Biener, Erhard, Haubold, Weiße, 
Kees, Knötſchker, Hübner, der nachher nach 
Jena berufen worden if, Weber, Tittmann, 
Gut jahr, wovon dieſer ſich jetzt als Profeſſor zu 
Greifswald, jene beyde als Oberconſiſtorialräthe zu 
Dresden, verdient machen; und G de, der bereits 
oben geruhme worden iſt. Aller dieſer Männer, beſon⸗ 
ders aber Hrn. Er hard's, deſſen Amanuenſis er ges 
weſen ift, Wohlwollen rühmt er dankbar. Unter dleſes 
Vorſitze vertheidigte er auch den 24. Sept. 1803. feine 
Diſputation: de origine praescriptionis criminum; 
worauf er ſich der Prüfung der Juriſtenfacultät unter⸗ 
warf und das Baccalaureat erhielt; fo wie er nachher 
auch vom hieſigen Stadtmagiſtrate zum Notarius er⸗ 
nannt wurde, Seitdem übt er ſich bey einem unſerer 
geſchickteſten Sachwalter Hrn. Haaſe in juriſtiſchen 
Arbeiten, und hat auch die zur Advocatur erforderlis 
chen Specimina gefertiget, die von der Landes⸗ 
regierung gebilliget worden ſind. Mit Danke er⸗ 
Fennt er es von der Juriſtenfacultät, vom Stadt⸗ 
magiſtrate und vom Schöppenſtuhle, Stipendien er⸗ 
halten zu haben, auch von mehreren Gönnern unters 
ſtützt worden zu ſeyn. Vorzüglich hat ſich Frau Ju⸗ 
nius, Wittwe des ehemaligen bekannten Buchhändlers, 
die eine vertraute Freundinn ſeiner Mutter war, um 
ihn verdient gemacht. Zu ſeiner Promotion iſt er von 
der Meißniſchen Nation durch das Wohlwollen der 
Hrn. Profeſſ. Seydlitz und Kühn, und vom gro⸗ 
ßen Fürſtencollegium durch das Böhmiſche Stipen⸗ 


dium, unterſtützt worden. 
| III. 


(en al Jahr 1807. 1 

enn. 

ge! Ehriſtian Wilhelm MWiefanb hat Wit⸗ 
tende zur Geburtsſtadt, wo er den 15. Oct. 1784. 
das Licht erblickte. Sein Hr. Vater, D. Georg 
Stephan, Königl. Sächſ. Appellationsrath, der Des 
cretalen ordentl. Prof., der Juriſtenfacultät Ordina⸗ 
rius, des EConſiſtoriums Director und des Hofgerichts 
und Schoppenſtuhls zu Wittenberg Beyſitzer, feyert das 
funfzigſäheige Andenken ſeiner eigenen Magiſterpromo⸗ 
tion, mit der dieſes würdigen Sohnes , auf eine ſeltene 
und rührende Weiſe. Eine gute Vorbedeutung für den 
Sohn, deſſen vortreflicher, mit den vorzüglichſten Fa⸗ 
higkeiten, ‚ und mit der gründlichſten Gelehrſamkeit ge⸗ 
ſchmückter Vater hier vor 50. Jahren feine Laufbahn 
eröffnete, und bald mit großem Beyfall lehrte, bis er 
nach Wittenberg berufen wurde, wo er ſeit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren Gutes gewirkt hat, und daher 
die großte Verehrung mit Recht genießt. Seine Mut⸗ 
ter war Caroline Friderike Nitſchke, die ihm 
aber durch einen frühzeitigen Tod entriſſen worden iſt. 
Von Hauslehrern ſorgfältig vorbereitet, wurde er nach⸗ 
her der Schule zu Rosleben anvertrauet, wo er vom 
damaligen Rector derſelben Strack, und den übri⸗ 
gen Lehrern, den Hrn. Wilhelm, Martini und 
Schuhknecht, die beſte Erziehung genoß. Nach 
Strack's unvermuthetem Tode ging er 1800. nach 
Wittenberg zurück, und erhielt vom damaligen Rector 
daſiger Univerſität, Hen. Sch röckh, das Bürgerrecht 
derſelben. Eben dieſes würdigen Mannes gründlichen 
Unterricht in der Geſchichte genoſſen zu haben, ſchätzt 
er ſich glücklich. Die Philoſophie trug ihm Hr. Krug 
vor, der nachher nach Frankfurt an der Oder berufen 
wurde; und über die Philologie, Alterthümer und an⸗ 
dere zur ſchönen Litteratur gehörigen Gegenſtände, hörte 
er die 1285 . und Lobeck. über die verſchie⸗ 
denen 
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denen Theile der Rechts wiſſenſchaft 99 außer ſei⸗ 
nem Hrn. Vater, der ihn beſonders im Kirchen · und 
Deutſchen Recht, und in der Kunſt aus Acten zu veferis 
ren, unterrichtete, ſeine Lehrer; Hr. Klügel über die 
Rechtsgeſchichte; Hr. Zachariä über das Römiſche 
Recht und über das Lehnrecht; Hr. Stübel über das 
peinliche Recht; und Hr. Pfotenhauer über den 
| Proceß Nach dem er ſi ch 4. Jahre lang alſo beſchäfti⸗ 
get hatte, diſputirte er öffentlich unter ſeines Hrn. Bas 
ters Vorſitze, und wurde von der | Juriſtenfacultät exa⸗ 
minirt, die ihm das Baccalauregt mit der beſten Ceuſur 
ertheilte. Nachher fertigte er die zur Advocatur in un⸗ 
ſerm Vaterlaude erforderlichen Specimina, wodurch er 
ſich die Erkaubniß als Sachwalter zu practiciren er⸗ 
warb. Kürzlich kam er auf hieſige Univerſität, unter 
3 deren Mitbürger ihn Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und 
Prof. D. Erhard, als Rector, aufnahit, . 
8 1 

Hr. Johann Friedrich Auguſt Seidler 

if zu Ofterfeld, im Stifte Naumburg, den 16. Apr. 
1779. geboren. Sein Vater Hr. Johann Chri⸗ 
ſtoph iſt daſelbſt Prediger: ſeine Mutter Frau Ft 
derike Leberechtine geb. Seidel. Nach dem erſten 
von ſeinem Vater erhaltenen Unterricht, der ihm eine 
große Liebe zu den Wiſſenſchaften beybrachte, kam er 
in ſeinem 14. Jahre auf die Domſchule zu Naumburg, 
wo er beynahe 5. Jahre die gute Unterwelſung der Hrn. 
Lo beck und Braun genoß. Im J. 1798. ging er 
nach Wittenberg, wo ihn der damalige Rector Frey⸗ 
berg als akademiſchen Bürger verpflichtete, und wo er 
Hrn. Krug über die Philoſophie; Hrn. Schröckh über 
die Geſchichte; und die Hrn. Weber, Nitzſch und 
Schleus ner über die verſchiedenen Theile der Theolo⸗ 
gie, hörte, zugle ich aber auch für ſich das Studium 
der Philologie, wozu et vorzügliche Neigung e je 
fer 
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Eifer trieb. Als er ſich, nach 3. in Wittenberg Aigen 
brachten Jahren, wieder bey feinem Vater aufhielt, 
wurde er durch das Wohlwollen und den Rath ſeiner 
Gönner, des Hrn. Oberhofpredigers D. Reinhard, 
und der Hrn. Profeſſoren Beck und Hermann, nach 
Leipzig zu gehen veranlaßt. Dieß geſchah 1803. unter 
Hrn. Pr. Cäfar’s Rectorate, nachdem er ſchon ehe⸗ 
mals vom verſtorbenen D. Schwarz mit dem Bür⸗ 
gerrecht hieſiger Univerſttat beſchenkt worden war. Un⸗ 
ter Anführung der Hrn. Beck und Hermann übte 
er ſich nun in der Griechiſchen und Lateinifchen Spra⸗ 
che, und letzter gab ihm zugleich Beweiſe des vorzüg⸗ 
lichſten Wohlwollens. Das Jahr darauf wurde ihm 
der Sohn des Hrn. Geheimenraths Freyherrn von 
Bender anvertrauet, um ihn zur Univerfität vorzu⸗ 
bereiten; und nachdem dieſer hoffnungsvolle Jüngling 
durch einen frühen Tod der Welt entriſſen worden iſt, 
fährt gedachter Freyh. v. Bender fort ihm höchſt⸗ 
ſchätzbare Beweiſe ſeines Vertrauens zu geben, indem 
er ihn zum Erzieher ſeines ſich hier aufhaltenden Enkels, 
des jungen Freyherrn von Jacobi Klöſt, erwählt 
hat. Dankbar rühmt er das ihm in dieſem Hauſe 
wiederfahrene Wohlwollen; auch daß ſich Hr. D. Med, 
Apel um ihn ſehr verdient gemacht habe. 
8 V. N 
Hr. Ebuard Platner aus elplig; iſt der 
jüngfte Sohn unſeres verdienten Dechants der medien 
Facultät, deſſen Name unſerer Univerſität längſt durch 
die Erinnerung en Zacharias und Friedrich Plate 
nieer theuer iſt. Dieſem wurde er den 31. Aug. 1786. 
von Dorothea Chriſtiana Libig geboren, des 
ren frühen Tod er beklagt. Die Anfangsgründe gelehr⸗ 
ter Kenntniſſe erhielt er von Hrn. Schubert, von 
dem er rühmt, daß er ſich, fo wie überhaupt um ſein 
vaͤterliches Haus, alſo auch insbeſondere um ihn, ſehr 
dere 


a yet 
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| verdient gemacht habe. Nachher wurde Hr. M. Mus 
dre, der fetzt Prediger zu Machern iſt, fein Lehrer, der 
ihn mit großem Fleiße vorzüglich i in der Lateiniſchen und 

Griechiſchen Sprache übte. Im J. 1800. unter Hrn. 
Domherrn Keil's Rectorate fing er die akademiſchen 
Studien an; es hatte ihn aber bereits der Pr. Reiz, 
einer der vortreflichſten Männer die hier lebten, bey 
feiner Taufe, deren Zeuge er war, als damaliger Re⸗ 
ctor, zum Bürgee unſerer Univerfität eingeſchrieben. Er 
widmete ſich der Rechtswiſſenſchaft, nachdem er zuvor 
die philoſophiſchen Vorleſungen ſeines Hru. Vaters; 
die hiſtoriſchen und philologiſchen der Hrn. Beck, 
Hermann und Clodius; und die mathematiſchen 
und phyſiſchen der Hrn. Pötſchke und Hin den⸗ 
burg, beſucht hatte. über die Rechtsgeſchichte und 
über das Römiſche Recht hörte er Hrn. Haubold; 
über das Deutſche Recht, ſo wie über das Kirchen⸗ 
und Lehnrecht Hrn. Weiße, feinen um ihn ſehr ver⸗ 
dienten Vetter; über das peinliche Recht und über den 
Proceß die Hrn. Bien er und Erhard, wovon die⸗ 
ſer ihm auch zum Referiren aus Acten Anweiſung gab. 
In einem Examinatorio wiederholte Hr. Richter mit 
ihm das jus civile. Nachdem er bereits 1903. als Nee 
ſpondens bey Hrn. Pr. Hermanns Difput. pro Loco 
einen öffentlichen Beweis feiner Geſchickl, chkeit abgelegt 
hatte, vertheidigte er 1805. unter dem Vorſitze des bee 
reits gerühmten Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors und Prof. 
D. Weiße, die Diſput. de dominio agrorum inculto- 
rum intra confinia pagorum Germaniae sitorum; 
worauf er von der Juriſtenfacultät examinirt wurde und 
das Baccalaureat erhielt. Im gedachten Jahre ging 
er nach Göttingen, wo ihn Hr. Meiners als dama⸗ 
liger Prorector zum akademiſchen Bürger aufnahm. 
Hier nützte er den Unterricht, den die Hrn. Hugo, 
von Martens, Heeren und Sartorius über 

u 70 
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die Rechtswiſſenſchaft, Politik und Geſchichte ertheilten, 
und dankbar rühmt er zugleich das beſondere Wohlwol⸗ 
len, deſſen ihn die gedachten Hrn. v. Martens und 
Sartorius, fo wie Hr. Stallmeiſter Ayr er, deſſen 


Hausgenoſſe er war, würdigten. 
VI. 
1 


Schleuſingen, in der Grafſchaft Henneberg, den 15. May 
1781. geboren. Sein im zunächſt verfloſſenen Monate 
verſtorbener Vater, Joh. Niklas, war Steuereinneh⸗ 
mer und Mitglied des Stadtraths; feine Mutter Jo- 

hanna Maria Trott. Von dieſen Eltern rühmt 

er, daß ſie aus allen ihren Kräften für ſeine gute Erzie⸗ 
hung, anfangs durch Privatunterricht, und nachher 
auf dem Gymnaſſum feiner Vaterſtadt, beſorgt gewe⸗ 

ſen wären. Auf dieſem, welches er von ſeinem gten 

Jahre an beſuchte, hatte er nach und nach die Hrn. 
Stäps, Tinius (der nachher als Paſtor nach Hein⸗ 
richs berufen wurde), Schüler, Walch, und in der 
Theologie Mücke, zu Lehrern, deren ſorgfältige Unter⸗ 
weiſung er rühmt. Im J. 1800. kam er auf hieſige 
Univerſität, unter deren Mitbürger ihn der damalige 

Rector He. Hofrath Wenk aufnahm. Er war ent⸗ 
ſchloſſen ſich der Theologie zu widmen, beſchäftigte ſich 
aber zuvor mit Recht mit der Philoſophie, Philologie 

und Geſchichte unter Anführung der Hrn. Seydlitz, 

Platner, Carus, Beck, Eck (Vater und Sohn), 
und Schulze, der jetzt Rector des Lyceums zu Luckau 
iſt. Hierauf hörte er Hrn. Roſenmüller über die 
Kirchengeſchichte; die Hrn. Wolf und Tittman n 
über die chriſtliche Glaubenslehre; Hrn. Keil über die 

Sittenlehre; und den verſtor benen Burſcher über 
die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche. In der He 
bräifchen Sprache übten ihn die Hrn. Meisner und 
Schulze; und dieſer auch im Diſputiren. Nachdem 

er 


Hr. Georg Wilhelm ot i 
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er 3. und ein halbes Jahr ſich alſo beſchäftiget hatte, 
reiſte er nach Dresden, um ſich der Prüfung des Ober⸗ 
conſiſtoriums zu unterwerfen, welches, mit feinen Kennt 
niſſen zufrieden, ihn unter die Candidaten des Predigt⸗ 


amts aufnahm. Seitdem hat er ſich mit dem Unter⸗ 


richte junger Leute beſchäftiget. Als er jetzt zu promo. 
viren wünſchte, iſt er durch das Severiſch⸗Revi⸗ 
niſche Stipendium von Hrn. Oberhofgerichts aſſeſſor 


und Profeſſor D. Haubold, und von Hrn. D. 


Gaudlitz, unterſtützt worden; welches er eben ſo 
dankbar erkennt, als die Wohlthaten, die ihm von der 
Fränkiſchen Nation in hieſiger Univerſität zugefloſſen find. 


i Was dieſer ſein dankbarer Schüler, — fügt der Verf. 


9 


dieſes Panegyr. hinzu, — von ihm, und ſeiner Bemü⸗ 
hung ihm nützlich zu werden, in dem ihm übergebenen Auf⸗ 
ſatze gefagt habe, übergehe er mit Stillſchweigen. Er habe 
es ſtets für Pflicht als Senior ſeiner Nation gehalten, 
ſeinen Landsleuten auf alle Weiſe nützlich zu werden: 
und wenn dieß geſchehen ſey, ſo ſey er weit entfernt da⸗ 


für Lob zu verlangen. — Die größte Freude mache es 


ihm, wenn er bey vielen von ihnen nicht nur Fleiß in 


Erlernung der Wiſſenſchaften, ſondern auch die ihnen 
eigenthümliche, angeerbte, in unferm Zeitalter fo ſeltene 
treuherzige Rechtſchaffenheit bemerke, die ſchon Mes 
lauchthon an ihnen rühmte, wenn er in einem 


Briefe an den berühmten Arzt Leonhard Fuchs 
ſchrieb: Er iſt ein Franke, das heißt, ein offenherzi⸗ 
ger und aufrichtiger Mann. (Est homo Francus, 
h. e. ingenuus et candidus. Epist. Lugdun. p. 276.) 
7 VII. 

Hr. Chriſtian Gottfried Schmidt iſt zu 
Schönfeld, nahe an hiefiger Stadt, 1784. geboren. 
Sein Vater Hr. M. Chriſtjan Gottlieb iſt Predi⸗ 
ger daſelbſt: ſeine ihm durch einen frühen Tod ſchon 
in feinem aten Lebensſahre entriſſene Mutter war Caro⸗ 

line 
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ine Wilhelmine Reyher. Dieſer Verluſt wur⸗ 
de ihm jedoch nachher durch eine würdige Stiefmutter 

Frau Friederike Wilhelmine Hauſtein wieder 
erſetzt. Dieſe Eltern waren auf die lobenswürbigſte 
Weiſe für ſeine gute Erziehung beſorgt. Unter ſeinen 

Hauslehrern machte ſich beſonders Hr. Bergt, jetzt 
Muſik director zu Bautzen, um ihn verdient. Nachher 

biſuchte er 3. Jahre lang hieſige Niklas ſchule, wo er 

den gründlichen Unterricht der Hrn. For higer und 

Lun ze genoß. Als er 1803. vom damaligen Rector 

unſerer Univerſität Burſcher das Burgerrecht derſel⸗ 

ben erhalten hatte, widmete er ſich, theils aus eigener 

Neigung, theils durch das Beyſpiel ſeines Vaters, 

Großvaters, Urgroßvaters und mehrerer feiner Ver⸗ 

wandten veranlaßt, der Theologie. Zu Lehrern wählte 

er ſich die Hrn. Brehm, Weiß, der vor 2. Jahren 
nach Fulda berufen worden iſt, und Carus, den uns 
vor wenigen Tagen ein früher Tod ganz unvermuthet 
geraubt hat, in der Philoſophie; Beck und Her mann 
über einige Griechiſche und Latetniſche Schriftsteller ; 
Krüger über die Hebräiſche Sprache und über einige 
1 des A. T.; Wolf und Beck über einige des 
N. T.; und dieſen und Raab e, der jetzt in Witten⸗ 
19 lehr t, über die allgemeine⸗ und Kirchengeſchichte. 
Die chriſtliche Glaubenslehre trugen ihm die Hrn. Keil 
und Tittmann vor, und letzter erklärte ihm auch die 
ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche. Ein Königl. Sti⸗ 
pendium, und ein Meißniſches National- Stipendium, 
erhalten zu haben, rühmt er dankbar. Letzteres vera 
dankt er ſeinem um ihn ſehr verdienten Gönner, Hrn. 
D. Wolf. 

| VIII. 

„ Hr⸗ e Gottlieb Kreußler if in hie 
ſiger Stadt den 8. Jul. 1782. geboren. Sein Vater 
Hr. M. Heinrſch Gottlieb Wilhelm hatte in 

2 | Jena 
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Jena und Leipzig fi ch dem theolog Studium gewidmet, 
und nachher mit Beyfall Unterricht ertheilet: allein ſeit 
vielen Jahren beſchöft get er ſich mit der Fechtkunſt, 
in der er fich gleich feinen Vorfahren “) eine vorzügliche 
Fertigkeit erworben hat, und iſt Vorfechter auf hieſigem 
Fechtboden. Seine Mutter iſt Frau Caroline Eli⸗ 
faberh Hertel, deren Vater ein hieſiger Handels 
mann war. Von Privatlehrern gut vorbereitet, beſuch⸗ 
te er von ſeinem 10. Jahre an die Niklasſchule, deren 
ſo eben genannte und oft gerühmte Lehrer ſich auch um 
dieſen Schüler wohl verdient gemacht haben. Zugleich 
unterrichtete ihn der damalige geſchickte Schreibmeiſter 
an dieſer Schule, Die ze, in feiner Kunſt fo ſorgfäl⸗ 
tig, daß er bisher darin mit dem beſten Erfolge andere | 
hat unterweiſen können. Im J 1803. erhielt er vom 
damaligen Rector Burſcher das Bürgerrecht unſerer 
Unwerſität, und widmete ſich dem Studium der Theo⸗ 
logie unter Anführung folgender Lehrer. Die heil. 
Schr. erklärten ihm die Hrn. Roſenmüller und 
Beck; und dieſer trug ihm auch die allgemeine - und 
Kirchengefchichte vor. über die chriſtliche Glaubens, 
und Stittenlehre hörte er Hrn. Keil; und wiederholte 
erſtere bey Hrn. Wolf, der ihn auch in der Kunſt zu 
predigen, und in der Paſtoralklugheit, unterrichtete, 
und ſich auf vielfache Weiſe um ihn verdient machte. 
Im Predigen und Diſputiren, ſo wie in der Hebräi⸗ 
ſchen Sprache übte ihn Hr. Krüger; und die fymbol, 
Bücher unſerer Kirche erklärten ihm der verſtorbene 
Burſcher, der ihm auch die Reformationsgeſchichte 

vor⸗ 


r) 8400 ria in feinem komiſchen Heldengedichte: der Re⸗ 
nomiſt, ſagt: (im 1. Baude der poetiſchen Schriften 
S. 91. der Ausgabe vom J. 1772.) 

Da du in Jena warſt, gab ich dir Unterricht, 
Wie man nach Kreußlers Art mit wahren Vorthell 


ſicht. 
7 
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1 vortrug, und Hr. Tittmann. In der Philoſophie 
gaben ihm die Hrn. Cäſar, Platner, Brehm 
und Carus; und in der Geſchichte der Gelehrſamkeit 
Hr. Eck Unterricht. Mit lebhaftem Gefühle des Danks 
rühmt er durch viele Wohlthaten unterſtützt worden zu 
ſeyn, die er, empfohlen durch einige ſeiner um ihn 
höchftverdienten Lehrer, vom geſammten Concilio Pro- 
fessorum, von der Meißniſchen Nation, und vom gro⸗ 
ßen Fürſtencolleg tum, zu erhalten das Glück gehabt 
hat. Durch guten Rath und thätiges Wohlwollen 
machten ſich inſonderheit auch Hr. D. Enke, Hr. 
M. Jaſpis und Hr. M. Rüdel um ihn verdient. 
Auch hat ihm die Frau Gräfinn Beuſt, geb. v. 
Born, imgleichen Hr. Regierungsrach von Odele⸗ 
ben zu Wurzen, Hr. Kriegsrath v. Quandt, und 
Hr. Hofrath D. Hommel, — Männer, die unferer 
Stadt ſchon wegen ihres Namens und wegen ihrer vor- 
treflichen Väter großen Verdienſte theuer und werth 
find, — Beweiſe ihrer längſt bekannten Wohlthätigkeit 
gegeben. Zu feiner Promotion iſt ihm vom Hrn. Ober⸗ 
münzcommiffar Ritter, zu Braunſchweig, das Groſ⸗ 
ſiſche Stipendium ertheilet worden. 
IX. | 
Hr. Johann Traugott Trabert iſt zu 
Cölleda, in Thüringen, den 11. Jan. 1784. gebo⸗ 
ren. Sein Vater Johann Chriſtian, ein Rechts- 
gelehrter, der auch eine Zeitlang Gerichts director der 
Herrſchaft Frohndorf war, wurde ihm gleich beym An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts durch den Tod geraubt; 
ſeine Mutter aber, Frau Eliſabeth geb. Schmidt, 
aus Meißen, hat er das Vergnügen noch am Leben zu 
ſehen. Seines Vaters Armuth ſchien ihm und ſeinen 
Geſchwiſtern keine vortheilhaften Yusfichten zu verſpre⸗ 
chen; allein durch die vereinigten Bemühungen des 
Rectors der Schule zu der Hrn. Penzler's, 
Hrn. 


en 
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Hrn. M. Liebner 's, der daſelbſt Privatunterricht 
ertheilt, und Hrn. Oberpaſt. Müller' s, erhielt er 
ſo gute Unterweiſung, auch wurde er von zwey ſeiner 
Anverwandten, den’ Hrn. Gerichtsdirectoren Schnor⸗ 
buſch und Bech, ſo thätig unterſtützt, daß er ſeinem 
lebhaften Wunſche gemäß die Laufbahn der Wiſſenſchaf⸗ 
ten betreten konnte. In ſeinem 13. Jahre kam er nach 
Pforta, wo er 6. Jahre lang Unterricht und Unterhalt 
zu empfangen fo glücklich war. Der damalige Recior 
Heimbach; deſſen Nachfolger Hr. Ilgen; und alle 
übrige Lehrer an dieſer vortreflichen Erziehungsanſtalt, 
auch Hr. Rentmeiſter Herbſt, haben ihm ihr Woblwol⸗ 
len, beſonders auch noch bey ſe nem Abgange durch 
ihre nachdrückliche Empfehlung bewieſen, daß er bald 
nach feiner Ankunft auf hieſiger Uniwerſttät durch ein 
Königl. Stipendium erfreuet worden iſt. Hr. Domherr 
D Keil, ſchrieb ihn als damaliger Rector unter die 
hier Studirenden ein, und er trieb nun ſein Hauptſtu⸗ 
dium die Theologie, und die dazu nöthigen Hülfswiſſen⸗ 
ſchaften alfo, daß er Hrn. Plat ner über die Philoſo⸗ 
phie, Anthropologie und Aſthetik, und Carus, deſſen 
frühen Tod auch er ſehr beklagt, über die Pſychologie, 
Hrn. Hermann über die Griechiſche Sprache, und 
Hrn. Raabe über die Kirchengeſchichte hörte. Einige 
Bücher der heil. Schrift erklärten ihm die Hen Beck 
und Krüger; Hr. Keil die chriſtliche Glaubensleh⸗ 
re; und Hr. Tittmann die ſy uboliſchen Bücher un⸗ 
been Kirche. über die Kunſt zu predigen war er Hrn. 
Wolfes Zuhörer, der ihn auch im Diſputiren übte. 
Dabey beſchäftigte er ſich auch mit beſonderer Vorliebe, 
und mit glücklichem Erfolge, mit der Pädagogik. Als 
einen ſeiner vorzüglichſten Gönner, die ſich in hieſiger 
Stadt um ihn verdient gemacht haben, rühmt er Hrn. 
Protonotar Karthaus, durch den, und deſſen thä⸗ 


tige Empfehlung, ihm mehrere Wohlthaͤten zugefloffen 
ſind. 


— — 


find. Zu feiner Promotion hat ihm die philosophische 


Facultät das Henricifhe, und Hr. Domherr 


D. Keil ein Melßniſches rational» Stipendium er» 
theilet; den Vorſtehern der Wendleriſchen Stif⸗ 


tung verdankt er den 2. und ein halbes Jahr genoſſenen 
Dreytiſch im Convict; und Hrn. Roſenmüller, 
dem Arzte, dankt er, daß bey einer ihm zugeſtoßenen 


Krankheit ſich dieſer ſeiner auf das ſorgfältigſte ange⸗ 
nommen, und ſeine Geſundheit unentgeldlich wieder⸗ 
hergeſtellt habe. 

Hr. Karl Friedrich Adler hat Möckern, ein 
eine Stunde von Leipzig auf der Straße nach Halle lie⸗ 
gendes Dorf, zum Geburtsort, wo ſein vor 2. Jahren 
verſtorbener Vater Johann Gottfried Schulmei⸗ 
ſter war, dem er 1781. von Maria Katharina 
Bauer geboren wurde. Auf hieſiger Thomasſgule 
genoß er 8 Jahre lang nach und nach den Unterricht 


ſämmtlicher Lehrer, unter denen ſich zugleich die Hrn. 


Roſt, Reichen bach und Friedel, außer ihrer 
gründlichen und ſorgfältigen Unterweiſung, auch durch 
beſonderes Wohlwollen um ihn verdient gemacht haben. 
Im J. 1804. ging er zur Univerſttät über, unter deren 
Bürger ihn der damalige Rector Hr. Domherr D. Keil 
aufnahm. Dieſen, und die Hrn. Roſenmüller, 
Wolf, Tittmann und den verſtorbenen Burſcher 


hörte er über die verſchiedenen Theile der Theologie; 
Hrn. Beck im feinen exegetiſchen und hiſtoriſchen; und 


bie Hrn. Seydlitz, Brehm, Zwanziger und 
Carus in ihren phlloſophiſchen Vorleſungen. Hr. 
Meisner übte ihn in der Hebräiſchen Sprache und 
erklärte ihm einige Bücher des A. T.;: auch war ihm der 
nühere Umgang dieſes Mannes, deſſen Amanuenſts er 
geweſen iſt, ſehr lehrreich; ſo wie ſich auch mehrere 
ſeiner übrigen Lehrer als ſeine Gönner bewieſen ha⸗ 
i ben. 


auf das Jahn ret, ar 
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ben. übrigens rühmt er auch das ihm bewieſene Wohl. 


wollen der beiden Hrn. Bürgermeiſter er mann und 


Einert, der Hrn. Prediger Bernhardi, Enke, 


Jaſpis und Regis, Hrn. D. Bauer's, des jün⸗ 
gern, und Hrn. M. Dyk's. Kürzlich iſt er von Hrn. 
Profeſſ. D. Ludwig zum Hauslehrer ſeiner Söhne 
angenommen worden, von dem er ſeitdem mit recht 


väterlicher Gewogenheit überhäuft wird. 


Sehr vermehrte es die Feyerlichkeit dieſer Promo» 


| tion, daß vor 50 Jahren Hr. Appellationdrath D. Wie⸗ 


ſand zu Wittenberg, und Hr. Geheime Juſtizrath 
Heyne zu Gottingen, hier die Magiſterwürde erlangt 
hatten; welchen beyden hochverdienten Männern mit 
Recht e Gluckwünſche gewidmet wurden. 


Den 24. ei. 


Kan 1 , Baudius, Königl. Sächſ. 


emeritirter Landaceis⸗Obereinnehmer, im 86. Lebensjahr 
re, ein gelehrter, und in ſeinem Wirkungskreiſe ſehr 
verdienter und nützlicher Mann. Er war in hieſiger 


Stadt, wo ſein Vater Doctor der Arzneywiſſenſchaft 


war, geboren, und hatte auf der Niktasfchule, unter 
dem damaligen verdienten Rector Ortlob, und auf, 


hieſiger Univerſität ſtudirt, und ſich der Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft gewidmet. Nach Beendigung feiner aka demiſchen 


Laufbahn vertheidigte er 1749. ſeine Diſp. de jure mor- 


tuorum, und nach Ortlob's im J. 1751. erfolgtem 
Tode, gab er die Fortſetzung der lateiniſchen politiſchen 
Zeitungen, die unter dem Titel: Nova Lipsiensia her- 


Ä ausfamen, bis mit dem J. 1760. ohne irgend einen Ge⸗ 


hülfen heraus. 


Den 12. März 
W unter dem Vorſitze des Hrn. Oberhofge⸗ 


richtsaſſeſſ. u. Prof. D. Weiße, Hr. Heinrich 
Dorrien, aus bei, ſeine Diſput. de justo rigoris 


cam- 


auf das Jahr 1807. s 


cambialis usu, praesertim in cambiis trassatie, 
41. S. a 
\ Den 26, ei. 8 
diſputirte, unter Hrn. Pr. D. Stockmann' 8 Vor⸗ 
ſige, Hr. Johann Gottlob Henning, aus 36⸗ 
chen, im Meißniſchen: de jure calendarii. 26. S. 
e Den 29. ei. 
N als am Oſter feſte, wurde die Rede in der Univerfitätge 
kirche von Hrn. M. Benjamin Leberecht Rei⸗ 
hold, aus Auerswalde, im Meißniſchen, gehalten. 
Quantum cogitatio de reditu Christi in vitam adhuc 
valeat ad cultum ejus inter nos adjuvandum. Die 
zu ihrer Anhörung vom dermaligen Oechant der theol. 
Facultät, Hrn. Domherrn D. Keil gefertigte Eiula⸗ 
dungsſchrift enthält: Commentationem XVII. de 
doctoribus veteris ecclesiae culpa corruptae per Pla- 
tonicas sententias Theologiae liberandis. 16. S. 
5 Den 31. ei. ’ 
ſtarb N Chrifian Gottfried 750% Juris 
Practicus., im 76. Lebensjahre. Er war aus Leipzig, 
wo ſein Vater Kaufmann war, gebürtig, und hatte an 
biefi iger Univerſität ſtudirt. | 
Den 3. Apr. 
erhielt Hr. David Friedrich Heffter, Med. Bacc. 
die Doctor würde in der Ar en eywiſſenſchaft, nachdem er 
feine Diſput. Doctrinae de gangraena brevis exposi- | 
tio, unter dem Vorſitze Hrn. Pr. D. Eſchen ba ch's, 
vertheidiget hatte. 32. S. Dieſe Promotion machte 
der dermalige Procanzler Hr. Pr. D. Ludwig durch 
ein 5 de venaesectione infelici befannt. 
10. S. Hr. 9 iſt 1764. zu Guben, in der Nieder, 
Lauſitz, geboren, wo ſein vor 2 Jahren verſtorbener 
Vater Karl Friedrich Bürger, Schuhmacher und 
Lohgerber war, ſeine Mutter aber Maria Regina 
ec Herzog daſelbſt noch am Leben if. Nach 
erhal⸗ 


— 
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erhaltenem Unterricht in der wohl eingerichteten Schule 
ſeiner Vaterſtadt, erlernte er die Chirurgie und befchäfe 
tigte ſich nachher mehrere Jahre mit der Ausübung der⸗ 
ſelben, bis er ſich im J. 1787. entſchloß auf hieſiger 

Untverſttät'der Arzutywiſſenſchaft zu widmen. Nachdem 
ihn der demalige Rector Hr Ordinar. D. Bauer als 
untern Mitbürger aufgenommen hatte, beſuchte er die 
Vorleſungen der Hrn. Seydlitz und Plat ner über 
die Philoſophie; und über die verfchiedenen Theile der 
Arzneywiſſenſchaft gaben ihm gedachter Hr. Platner, 
und die Hrn. Ludwig, Kühn, Eſchenbach und 
Leune, fo wie die ſeitdem verſtorbenen verdienten 
Mänger Gehler. Frauſe, Haaſe, Werner und 
Frey, Unterricht. Vorzüglich haben ſich Krauſe und 
Hr. Kühn, deren Amanuenſis er geweſen iſt, um ihn 
verdient gemacht. Im kliniſchen Inſtitut erwarb er ſich 
unter Anführung Hrn. Eckold's, und des nachher 
verſtorbenen Koch, gründliche practiſche Kenntniſſe. 
Nachdem er hierauf einige Jahre zu Olsnitz, im Voigt⸗ 
lande, gelebt hatte, kehrte er wieder nach Leipzig zu⸗ 
rück, und erhielt im J. 1805. von der mediciniſchen 
Facultät das Baccalaureat. Seine Sorlefangen pro 
Licentia handelten: de wald hysterico. 


Si 7. ei. 
ſtarb Hr. Johaun Friedrich Lüttmann, Jur. 
Practieus, im 63, Lebensjahre. Er war aus Leipzig 
gebürtig und hatte auf der Thomasſchule und auf 
hieſiger Univerſttät ſtudirt. 


Den 12. ei. 
ſtarb Hr. Georg Auguſt Friedrich Zeiſig, Jur. 
Practicus, im 73. Lebensjahre. Er war zu Freyberg 
geboren und hatte auf daſi igem Gymnaf. und auf hieſi⸗ 
ger Ates ſtudirt. 


Eodem 


auf das Jabr 1807 555 (25 * 
8 Bode ; | 
ache die Leetionsverzeichniſſe für das bevor⸗ 


ſtehen de Sommerhalbjahr, wovon das Deutſche die⸗ 
ſes iſt: 


Verzeichniß 


der fü das Sommerhalbjahr 1807 
| auf der | 
Univerſitaͤt Leipzig 

angekuͤndigten 


Vorleſung en. 


2 — 


8 Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 4. May 
feſtgeſetzt. 


I. Vorleſungen der Theologiſchen Facultaͤt. 
I. Exegetiſche Theologie. 
— 8190 SR der Bücher des A. T. 
Dindorf, G. J. P. O., über die Bücher Samuels, 11 U. 
4 T. öffentl. z ingl. über den Prebiger „10 U. 2 T. 

| gern M. J. D. Theol. Bacc., über die wichtigſten und 
vorzüglichſten Stellen der Jeſaianiſchen Weiſſagungen, 3 U. 
4 T.; ingl. Erklärung der Meſſianiſchen e 
. 2 T. 

2) Hermeneutik des N. T. 


Keil, D. K. A., G. P. O. d. 3. Decan,, 3 ll. 6 T. nach ſeinen 
Sätzen. 


3) Erklärung der Bücher des N. T. 
Keil, D. K. A. G. P. O. d. Z. Decan., über die Briefe au 
die Epheſier und Coloſſer, 8 U. 4 T. öffentl. 
1 Wolf, 


A 
P} — 
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5 Wolf D. J. A. P. 7 über den Brief an die Hebrüer, 2 U. | 
4 T. öffentl. 

Tittmann, D. J. A. H. P. O., über die Briefe Pauli an 
die Römer und Galater, 10 U. 4 T. öffentl. 


Meisner, J. H. Theol. Bacc, Phil. P. E., über das Evan⸗ 


gelium Luca. 3 U. 2 T. ö 
Schott, H. A. Theol. Bacc. Phil, P. E., einen erigetiihen 


Curſus über die Evangelia, in dieſem Halbjahr übe: das 
Evaugelium Matthät, nach ſein. Ausg. des N. T., 4 U. 6 T. 


II. Dogmatik. 

Keil, D. K. A. G. P. O. d. Z. Decan., all. 2 T. Beſchluß. 

Roſenmüller, D. J. G. P. Primar. populäre Dogmatik, 

nach fein. Ch riſtl. e für die Jugend, AU, 
4 T. öffentl. 


Wolf, D. 3. A. P. O., II u. 1. 


Siem n = J. A. H. b. O., II U. 4 T. Fortſetz. 
Krüger, M J. D. Theol. Bacc., lo U. 6 T. 

Schott, H. I 1 1 Bacc. Phil. P. E., nach eignen Dicta⸗ 
ten, ſo daß ſie h einem Jahre vollendet wird, 10 u. 


4 T. 


Eraminirübungen über die Dogmatik. 
Keil, D. K. A G. P. O. d. Z. Decan., n. Reinhard, 4 U. 4 T. 


Tittmann, D. J. A. H. P. O., in den gewöhnl. Stunden. 
Krüger, M. J. D. Theol. Bacc., 8. U. 4 T. 


III. Polemik. 
Tittmann, D. J. A. H. P. O., II U. 2. T. 


IV. Chriſtliche Moral. 
Dindorf, G. J. P. O., zu belieb. St. privatissime. 


v. Cpriflice Auch dees 
Tittmann, D. J. A. H. P. O., 10 U. 2 T. 


VI. Homi letik. 
Roſen müller, D. J. G. P. Prim., homiletiſche Übungen, 


11 u. A und Dienſt. 
Krüger, M. J. D. Theol. Bacc., Grundſätze der Henle 


nebſt darauf ede übungen im Predigt⸗ eee 
Ausarbeiten und 11 U. 4 T. 5 
VII. 


* 
x 
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| VII. Verſchiedene Uebungen. 


Wolf, D. J. A. P. O., exegetiſch⸗ praktiſche und 1 9 
übungen, 2 U. 2 T. | — 


l. Vorleſungen der Juriſtiſchen Facultaͤt. 
I. Encyklopaͤdie und Methodologie. 5 
Erhard, D. C. D. P. O., d. 3. Rector, nach Eiſenhart, 

nebſt Mittheilung verſchiedener, ſowohl in Privatrechtlicher, 


als ſtaatswiſſenſchaftlicher Hinſicht, entworfener Studienpla⸗ 
ne. 7 U. 2 T. 


Teucher, D. W. S., nach eignen Sätzen, nebſt Mittheilung 

verſchiedner Studienplane, 2 U. 4a T. 

II. Literatur der Rechtswiſſenſchaft. 

Diemer, D. A. L. P. E. des., 10 U. Sonnab., unent⸗ 
geltl., wird auch die Zuhörer zu eigner Anſicht der Bücher 
auf die Univers. Biblioth. begleiten. 

III. Natur: und Voͤlkerrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. des., Naturrecht nach Höpfner, 
10 U. 6 T. N 

*) Allgemeines und Praktiſches Geſandtſchafts⸗ 
recht. 


Erhard, D. C. D. P. O., d. 3. Rector, nach Martens pr. 
cis du droit de gens., 9 U. 2 T. 5 


IV. Theorie der Geſetzgebung. a 
Erhard, D. C. D. P. O., d. 3. Rector, 9 U. 4 T. 


V. Roömiſches Recht. 


1) Geſchichte. 
Stockmann, D. A. C. P. O., nach feiner neueſten Ausgabe 
des Bachiſchen Lehrbuchs, Leipz. 1807., 11 U. 6 T. 
Haubold, D. C. G. P. O., nach fein. Abriſſe, 11 U. Dienſt., 
Donnerſt. u. Freyt. ) u. 8 U. Mittw. u. Sonnab. 
Diemer, D. A. L. P. E. des., nach Bach, 4 U. 4 T. 


2) über die Geſetze der zwölf Tafeln. 
Stockmann, U. A. C. b. O., 10 U. 4 T. öffentl. 
Wenck, MA. . I. V. B., 3 U. 2 T. 


f | 9) In. 
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3 Iyſtitutionen. ö 
Rau, D. C. P. O., nach Heinecc, 10 U. 4 T. öffentl. 
Erhard, b. C. D. P. O., d. 3. Rector, über den Text der 
Inſtttutionen, 3 U. 4 T. öffentl. 
Haubold, D. C. G. P. O., 9 U. 6 T. 
Müller, D. J. G. P. E., 10 ll. 6 T. 
Kori, D. A. S., 9 U. 6 T. 
Reichel, M. V. F. I. V. B., 7 U. 6 T. 
eee M. F. A. 1. V. 8. 7 U. 4 T. 
| Alle nad) Heinke 


| 4) Panbekten. 
Biener, D. E. G. P. O., über aus erleſene Stellen des 


Textes, 8 U. Be öffentl, 
Müller, D J. G. P. E. Aab Heier 7 9 U. 6 T. 


Tilling, D . G. P. E. den, vach Heinect., 7 u 8 U. 


6 T. 
Lietefett, S. G. I. V. B., Ham Hellfeld, 9 und PR . 


unentgeltl. 
Reichel, M. V. F. I. v. B., nac Hellfeld, gu. 2 U. 6 C. 


ö 5) über die Lehre von den Klagen. 

Tilling, D. C. G. P. E. des., nach dem Text und Heinecc. 

ö 11 U. 4 T. 

6) über die Lehre von der eee 
und Schwaͤgerſchaft. 

Müller, D. J. G. P. E., 2 ll. 2 T. öffentl. 


VI Dautſches Privatrecht. 


Weiſie, D. C. E. P. O., nach-Runde, 8 u. 6 T. 


) Roömiſchdeutſches Privatrecht. 
Winckler, D. K. W., nach Wernher, 3 U. 4 T. 
VII. Saͤchſiſches Recht. 5 

1) über die ältern und neuern Süchſſch en Deci⸗ 


ſionen, in ſo weit ſie Privatrecht betreffen. 
Haubold, D. C. G. P. O., 10 U. Mont. und Dienſt. ö f⸗ 


feutl. 
2) über die Lehre von der Erbfolge, nach den 
| Grundſätzen des Sächſiſchen Rechts. | 
Haubold, D C. G. P. O., 10 U. Donnerſt. und Freyt. ö f⸗ 


featl. 21 
58 3) Über 


Weiſſe, D. C. E. P. O., 
Müller, D. J. G. P. E., 


ie 


— 1 ; 7 h 1 
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5 iiber die Sächſiſchen Geſetze ſeit dem Anteltt 
der Regierung Friedrich Auguſt J. 1694; bis auf 
die neuſten de | 


Diemer, D. A. L. P. E. des., 4 U. ar. öffentl, 
VIII. Franzoͤſiſches Privatrecht. 


Diemer, D. A. L. P. E. des., nach der Ordnung des Code 


Napoleon, 1 Erläuterung deſſelben, 3 U. 2 T. 


IX. Kirchenrecht. | 

Biener, D. C. G. P. O., 9 U. 5 T. 

9 U. 6 T. 

8 U. 6 T. 

Saneider, M. T. L. I. V. B., 9 U. 6 T. 
Alle nach G. L. Böhmer. 


X. Lehnrecht. 
Rau, I). C. P. O., II U. 5 T. it Ausſchl. des Montags.) 
Weiſſe, D. C. E. P. O., 4 U. 4 T. 
Müller, D. J. G. P. E., 11 U. 5 T. (mit Ausſchluß des 
a Montags.) 

Alle nach Böhmer. 


XI. Eriminalrecht. 
Erhard, D. C. D. P. O. d. 3. Rector, nach Meiftet, 11 U. 
. 


F S. G. I. V. B., nach Püttmann, 3 u. 6 T. 5 


XII. Wechſelrecht. 
Teucher, D. W. S., nach Püttmann, 2 U. 2 T. unent⸗ 
geltl. N b 


Reichel, M. V. F., nebſt dem Proceß, nach fein, ia 


4 U. 4 T. 
XIII. Praktiſche Rechtswiſſenſchaften. 


1) Gemeiner und Sächſtſcher Proceß. 

Bauer, D. H. G. F. O. u. Ord., uach Gribner, 9 u. 4 T. 
öffentl. 

Biener, D. C. G. P. 0. „ nach der zweyt. Ausg. ſeines 


Systema Processus judiciarii et commuuis et Saxonici, 3 0 
1806, 10 U. 5 T. 


| a D. C. G. P. E. or „nach Gribner, 9 u. 6 T. 


Lie⸗ 


* 


\ 
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Liekefett, nach Biener und ausgetheilten atenſuden, 2 U. 
6 T. * 
Scneider, M. T. L. I. V. B. „10 U. 6 T. 
2) Crimimalproceß. 
Erhard, D. C. D. P. O., d. Z. Reston, nach Meiſter, 10u. 5 
2 T. a 
SR. SA Summarifcher Yroc, 
Schneider, M. T. L. I. V. B., 2 U. 4 T. 
4) Coneurs - Proceß. 
Kori, D. A. S., nebſt der Lehre von den Claſſen der Gläubi⸗ 
ger, nach ſelbſt eme Ordnung, 8 Uu. 2 T. unent⸗ 
geltl. 
5) Die Lehre von gerichtlichen Plänen und Eine 
reden. g 
Kees, D. J. F., nach Böhmer, 9 U. 4 T. 
6) Referirkunſt. 
Biener, D. C. G. P. O., nach eignen Sätzen, 11 U. 4 T. 


Erhard, D. C. D. P. O. d. 3. Rector, nach eign. Sätzen, 


10 U. 4 T. 


Kees, D. J. F., nach ſein. Lehrbuche, mit praktiſchen Ausar⸗ 


beitungen, 8 U. 4 T. 
Junghans, D. S. F., nach Püttmann, 9 u. 4 T. 


7) Notariats» Kunft. 
Kretſchmann, M. F. A. I. V. B., 7 U. 2 T. 


XIV. Verſchiedene Uebungen. 


1) übungen in allen Arten mündlicher und ſchriftl. 
Vorträge über Gegenſtände der geſammten Pri⸗ 
vat⸗, auch Staats und Canzelley Praxis, mit 
beſonderer Rückſicht auf Vertheidigungsſcheif⸗ 
ten. 

Erhard, D. C. D. P. O., d. 8. Rector, 8 U. 2 T. N 
Liekefett, S. G. I. V. B., nach Pütter's Anleitung zur 
juriſt. Pr. Göttingen, 1780., 10 U. 6 T. * 
2) Ausarbeitungen über Gegenftände des Civil 
und Criminal ⸗ Proceſſes. * ir 


June ben D. S. F., 1 U. Mont. u. Donnerſt. 


3) Exami- 
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3) Gröttiinir übungen. 
a) über die Institutionen. 
Müller, D. J. G. P. E., zu belieb. St. 
Tilling, D. C. G. P. E. des., 2 U. 6 T. 
Teucher, D. W. S., 8 U. oder zu einer andern belieb. St., 
4 T. 
Kori, D. A. S., 4 T. zu belleb. St. 
een M. F. A. N V. B., zu belieb. St. 2 T. 
Wenck, M. K. F. C. I. V. B., 2 U. denen gelt 
b) über die e 
Müller, D. J. G. P. E., zu belieb. St. 
Tilling, D. 6. G. P. E. des., 3 l. 6 T. u. 4 U. 2 T., 
zur Hälfte öffentl. 
Teucher, D. W. S., nach Haubolds Monogrammatibus, 
3 U. 6 T. N 


Kori, D. A. S., nach denſelben, 6 T. zu belieb. St. 


Kretſchmaun, M. F. A. I. V. B., zu belieb. St. und T. 


5 c) über das Lehnrecht. | 1 

Weiſſe, D. C. E. P. O., 11 U. 4 T. öffentl. 

ap über den Proceß. 

Tilling, D. C. G. P. E. des., in zu beſtimmenden Stun⸗ 
den 6 T. 

0 1 W. S., 4. U. 2 T. Kr 

Koti, D. A. S., 4 T. zu belieb. St. | 

Kretſchmann, M. F. A. I. V. B., zu belieb. St. und T. 


5 e) über alle Theile der Rechtswiſſenſchaften. 
Rau, ). C. P. O., 2 U. 2 T. 
Kees, D. J. F., 8 
‚euder, D. W. S., ö h 1 0 
iD D. A. S., 6 T. 7 zu belieb. Stunden. 
Schneider, M. T. L. I. V. B., 
Kretſchmann, M. F. A., I. V. B., 4 in au 575 
. St. | 


4) Dis putir⸗ übungen. 
Rau, 0. C. P. O., 10 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. O., 10 l. 2 
Tilling, D. C. G. P. E. des., 4 U. 2 T. 
Teucher, D. W. S., zu belteb. Stunden. 


III. 


: | 


U 
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l. Vorleſungen der Medicinifchen Facultäaͤt. 


N iterargeſchichte der Arzney iſſenſch . 
Kühn, D. K. G. P. O., nach Blumenbach, 8 U. 6 x 


II. Phyſiologie. 

Ylatner, D. E. P. O. und 520 nach Messer, in. 
4 T. öffentl; ingl. terürteſchicte der Phyſi ag 

Aae ü 4 5 

Burdach, D. K. F. P. E. 1 nach eign. Sätzen, 111 U. 

4 T. 

Wendler, D. C. A., 10 U. 4 T. 

III., Anthropochemie. f 

Burdach, D. K. F. P. E. des,; nach eign. Eisen, 2 U. 

2 T. öffentl. 


IV. Anatomie. i | 
Roſenmüller, D. J. C. P. O., Nevrologie, 10 U. 4 T. 

öffentl.; ingl. pathologiſche Anatomie, 7 U. 4 T. 

Clarus, D. A. P. E. und Prosect., Oſteologie und Syndes⸗ 
mologie, nach Hempel, 10 u. 2 T. öffentl. 

Haaſe, M. W. A. Med, Bac., Oſteologie, nach Hempel, 


11 u. 4 T. 
V. Pathologie. 
Ludwig, D. C. F. P. O., nach Gaubius, Kortiekund. 4 u. 
1. RE ingl. Sewietit 10 U. 4 T. 
Krauſe, M. A. G. F. Med. Bacc., allgemeine Noſologie, 


nach Roſchlaub, 8 U. 4 T. 


VI. Therapie. 

Platner, D. % P.3O, al, ‚Dec. über die Augentranfpeis 
ten, 10 U. 2 

Kühn, D. K. G. p. O., über die chroniſchen Krankheiten, 
nach eign. Sätzen, 11 U. 4 T. öffentl. 

Eisfeld, D. J. F. A. P. E. des., über einzelne Krank⸗ 
heitsfälle und deren Behand ung, II U 2 T. öffentl. 
Reinhold, D. J. C. L. P. E. des., Klinik im kliniſchen 
Inſtitut, im Jakobshoſpital, 11 U. 4 T., u. 9 U. 2 T. 

öffentl.; ingl. ſpecielle Therapie, 7 U. 6 T. 
Clarus, D. A. P. E. und Prosect., allgemeine Therapie, 
nach eign. Sätzen, 3 U. 2 T. ingl. ſpecielle Therapie, nach 
eign. ee 7 U. 6 T. 
Jörg, 
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Förg „ D. J. C. G über Klumpfuße und deren Heilart, 
nach ſeinem Buche (über Klumpfüße, und eine 

leichte und zweckmüßige Heilart derſelben, 
Marb. 1806.), 2 U. 2 T,; ingl. über die Augenkrankheiten 
4 T. in einer noch zu beſtimmeud. St. 

Heinroth, D. J. C. A., Einleitung in die Heilkunſt des 
Gemüths, 5 U. 2 T., unentgeltl. | 


VII. Chirurgie. 


Roſen müller, D. J. C. P. O., allgem. Chirurgie, 10 U. 
4 T. ien N 

Krauſe, M. A. G. F. Med. Bacc., mebicinifge Chirurgie, 
4 U. 4 T. 


VIII. Entbindungskunde. 


Richter, D. C. F., nach Stein“s theo ret. u. prakt. 
Anleit. zur Entbindungskunde ꝛch, 3 U. 4 T. 
Müller, D. F. A., Entbindungskunde, 3 U. 4 T.; ingl. 
prakt. übungen für angehende Geburtshelfer, 8 U. 4 Bz 


ferner über Krankheiten der Schwangern, Gebäfrenden und 


. 8 U. 2 T.; und über die Krankheiten der 
Kinder, 3 955 2 T. 

Jörg, D. . G., nach ſein. Syſtematiſchen Han d⸗ 
buch 912 oeburtshülfe, Leipz. 15 Hinrichs, 1802., 
11 U. 4 T. 5 


IX. Arzneymittellehre. | | 

Eſchenbach, D. C. G. P. O., über die ehe, u, chirurgi⸗ 
ſche Materie, nach Mönch, 11 U. 4 T.; ingl. öffentl. 
über die galeniſchen und chemiſchen officinelleu Arzneyen, 
nach Burdach' s Dispensatorium für die königl. Tu h 
Lande, 2 U. 75 T. 

Eisfeld, D. J. F. A. P. E. des., II uU. 4 c. 5 


Burdach, D. 78 F. P. E. des., nach eign. Sätzen, mit 


Vorzeigung der einzelnen Arzneymittel, und Anleitung zur 
Prüfung ihrer Güte und Achtheit, 2 U. 4 T. 


*) Receptirkunſt. 


1 eſchenba c, b. C. G. 5. 0. 4 U % 


X. Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft. 


Kühn, D. K. G. P. O., nach Metzger, 4 U. 4 T. 


8 XII. 
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Xl. Mediciniſche Policey. 7 

Kübn, D. K. G. P. O., nach Hebenſtreit, 3 U. 4 T. 

XII. Chemie. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O., Eigerkeeit ee nach 
Scherer, 9 U. 4 T.; ingl. chemiſche en 9 u. 
2 T. 

XIII. e 5 Disputir-⸗ Uebungen. 

Roſen müller, D. J. C. P. O., anatomiſche Examinir⸗ 


übungen. 1 u. 2 K. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O., übungen im Schreiben und 


Disputiren , 10 U. 2 T. 
Wendler, D. C. A., Examinir⸗- u. Disputirübungen über 


die Phyſiologie, 10 00 5 2 T. 
Haaſe, M. W. A. Med. Bacc., Examinatorium über die ge> 


ſammte 10 8 10 U. 2 T. 
Krauſe, M- A. G. F., Med. Bacc., Examinir⸗ und Dispu⸗ 


tir: übungen, 7 U. 2 T. 


IV. Vorlesungen der Philoſophiſchen 
Facultaͤt. 


Air Allgemeine Encyklopaͤdie und Methodologie. 
Brehm, G. N. P. E., nach fein. Lehrbuche, 8 U. 2 T. 


öffentl. 
Höpfner, D. J. G. C. P. E. des., nach ſeinen Eigen, 


2 U. 2 Tage. 
Schönemann, M. F. L., nach Sulzers Kurzem Begriff 


aller Wiſſenſchaften, mit eingeſtreuter Bücherkenntniß, 4 U. 


4 T. N 
Schuffenhauer, M. J. K. A. nach ſeinem Lehrbuche, 8 U. 


4 T. 


II. Philoſophie. . 
1) Encyklopädie. N ö 
Ca ſar, K. A. P. O., 4 U. 4 T. öffentl. 
a 2) Kritik der reinen Vernunft. 
Geßner, J. A. W. P. E. des., 8 u. 2 T. öffentl. 
3) Er⸗ 
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3) Erfahrungsſeelenlehre. | 
Eifär, K. A. P. O., nach Kieſewetter, 8 U. 2 T. / 
Brehm, G. N. P. E., empiriſche und rationelle iphologte,, 
10 U. 2 T. 


b Geßner, J. A. W. P. E, des., nach eigu. Satzen, 11 ‚Me 
4 T. 


4) Logik und Metaphyſik. 
Platner, D. E. P. E. des., nach fein. Lehrbuche, g u. 4 T. 
Michaelis, M. C. F., 2 T. in 10 zu beſtimm. St. 
a) Logik. 
Seydlitz, C. G. P. O., nach feinem Euren, 4 T. in noch 
zu beſtimmenden St. 
Cäſar, K. A. P. O., 8 A. 18 
Brehm, G. N. P. E., 8 U. 4 T 
; Platn er, D. E. P. E. des., nach ſeinem Lehrbuche, 8 uU. 
. 
Geßner, J. A. W. P. E. des., nach Snell, mit vorausgefchickk 
kurzer Einleit. in die geſammte Philoſophie, 8 Uu. 4 T. 
Zwanziger, M. J. C., nach Reimarus, 4 U. 6 T. 
Schuffenhauer, M. J. K. A., nach Snell, 9 U. 4 T. 
b) Metaphyſik. | / 
Seydlitz, C G. P. O., nach Feder, 10 U. 4 T. öffentl. 
Platner, D. E. P. E. des., 120 ſeinem Lehrbuche, 8 u. 
Le 


5) Anthropologie. 
Platner, D. E. P. E. des., II U. 2 T. 


6) Religionslehre. | 

Clodius, C. A. H. P. E., nach feinem bald erſcheinenden 

Grundriſſe der allgemeinen Religionslehre, 
II U. 2 T. öffentl. 


7) Natur- Staats - und Völkerrecht. 
Cüſar, K. A. P. O., nach Gros, 10 U. 4 T. 
Brehm, G. N. P. E., e 10 U. 4 . 
Schuffenhauer, M. J. K. A., Naturrecht, nach Höpfner, 
8 U. 2 T. 


8) Rhetorik. ' 
Schott, H. A. P. E., Theorie der Beredſamkeit, mit beſou⸗ 
derer Anwendung auf die deutſche Sprache und den Kanzel: 
| vortrag, nach ſein. Lehrhuche: Kurzer Entwurf einer 
ee 


/ 
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Theorie der Beredfamfeit u. ſ. w. (Leipz. 1807.) 
10 U. 2 T. öffentl. 

Goldhorn, M. J. D., Anleitung zur homfletiſchen Benutzung 
der ſonntäglichen Perikopen, 11 u. Dienſt. u. 1 

9) Aeſthetikt. 

Michaelis, M. C. F., 2 T. in oc zu beſiumend. St. 

10) Poetik. 
Eck, J. G. P. O., 5 U. 2 T. 
Clodius, C. A. 9. P. E., nach fein. Poetik, 9 U. 4 T. 


III. Mathematiſche Wiſſenſchaften. 

RER Arithmetik und Geometrie. | 
Hindenburg, K. F. P. O., nach Käſtuner, 9 U. 4 T. 
von Praſſe, M. p. O. ü. .. 


Rüdiger, C. F. P. E. u. Observ., Arithmetik und Analyſis 
endlicher Größen, 3 U. 4 T. 


AN Janet M. J. C., die Anfangsgründe der reinen Ma⸗ 
themat., nach Wolf, 8 U. 6 T.; ingl. ausführliche Erläu⸗ 
terung derſelben, nach Seegner, 9 U. 6 T. g 

Ouvrier, M. C. S., nach Seegner, 6 U. 4 T. 

229) Algebra. 

Zwanziger, M. J. C., nach Euler, 3 U. 6 T. 

3) Mechanik. 
von Praſſe, M. P. O., 8 U. 4 T. öffentl. 
Zwanziger, M. J. C., nach Karſten, 10 U. 6 T. 
4) Dioptrik. 

Hindenburg, K. F. P. O., nach Küſtner, II U. 4 T. öf⸗ 
fent!, 

5) Aſtronomie. 

Rüdiger, C. F. P E. u. Observ. nach feiner eme 
lichen Anleitung zur Kenntniß des Himmels, 
4 U. 4 T., ingl. Erläuterung der Briefe von Darquier 


über die praktiſche Aſtronomie, 4 U. 2 T. öf⸗ 
fentl. 


IV. Phyſik. . Hi 
Hindenburg, K. F. P. O., Experimentalphyſik, nach 


J. T. Mayers Anfangsgründen der Naturleh⸗ | 
re, 3 U. 6 T. 7 


8 0 ; I. V. 


IN 


\ 


1) Allgemeine Naturgeſchichte der drey Reiche. 
Höpfner, D. F. G. C. P. E. des., 5 l. 2 T. 
Schwädrich en, D. F. Histor. Nat. P. E., 7 U. 4 T. 


Ludwig, D. C. F., n. Blumenbach, 11 U. 4 T. 


2) Naturgeſchichte der Menſchenſpecies. 
Ludwig, D. C. F., 7 U. 2 T. 


3) Beſchreibung der rothblütigen Thiere. 


Schwägrichen, D. F. Hist. Nat. P. E., 2 U. Mont. und 


Donnerſt. öffentl. 


4) Naturgeſchichte der zur Landwirthſchaft 1155 


zum Jagdweſen gehörigen Amphibien, Fiſche 
und Inſekten. 


Leonhardi, F. G. P. O., 2 U. 4 K. öffentl, 


5) Botanik, 
Schwägrichen, D. F. Bot. et Hist, Nat. P. E,, foftematts 
ſche Botanik, 1 U. Mont. u. Donnerſt. öffentl.; J ingl. 
Botanik mit Excurſionen, 6 U. (früh) 4 T. 


Ludwig, D. C. F., nach ſein. Handbuche, nebſt Excurſionen, 


8 U. 2 T. 


Lux, M. J. J. W., Theoretiſch⸗ praktiſche Anleitung die 


Pflanzen Feist zu erkennen; nach fein. Sätzen, 2 T., in 
zu beſtimmender Stunde. 


6) Mineralogie. 


\ 


Schwägrichen, D. F., Ban Nat, P. E,, nebſt der Geo⸗ 


gnoſie, 8 U. 4 T. 
Ludwig, D. C. 8. nach ſein. Handbuch, 11 U. 2 K. 


VI. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
1) Allgemeine Weltgeſchichte. 


Beck, C. D. P. O., vom Anfang bis auf die Theilung der 


Carol. Monarchie, im J. 843. nach fein. kurzgefaßten 
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V. Naturkunde. . 


4 


Anleit. zur Welt: und Völker⸗Geſchichte, ick 


6 T. 


2) Chriſtliche Kirchengefchichte, 
Beck, C. D. P. O., nach Syrödh, (auf ein ganzes Jahr,) 
9 U. 6 117 5 


— 


3) Ge⸗ 
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3) Geſchichte der Römer. 


Clodius, C. A. H. P. E., nach Eutrop, mit Hinſicht auf 


Römiſche Staats: Geſetzgebungs⸗ u. Kriegskunſt, 4 U. 4 T. 
Roſt, M. F. W. E., von Erbauung der Stadt Rom an bis 
zur Schlacht bey Actium, mit vorzüglicher Hinſicht auf die 
Rechtsalterthümer, 5 U. Mont. Dienſt. und Freyt. priva- 


tissime, 


4) Europäiſche Staatengeſchichte. 
Wenck, F. A. W. P. O., nach Meuſel, 3 u. 4 T. öffentl. 
N ffenhauer, M. J. K. A., nach Spittler, 2 u. 4 T. 


5) Staatskunde der vornehmſten Europäiſchen 
Reiche. 


Eck, J. G. P. E., nach eigner Ausarbeitung, 10 u. 5 T. 
öffentl. 


) Europäiſches Völkerrecht. 
' Arndt, G. A. P. O., 4 T. in belieb. St., privatissime, 


6) Sächſiſche Geſchichte. 
Eck, J. G. P. E., nach Weiſſe, 8 u. 2 T. 
Weiſſe, D. C. E., nach ſein. Lehrbuche, 10 U. 2 T. 


über auserleſene Materien der Staatskunde 


des Königsreichs Sachſen. 
Arndt, G. A. P. O. 9 U. 4 T. 


7) Geſchichte der neueſten Zeiten. 
Schuffenhauer, M M. J. K. A., 9 U. 2 T. 


8) Diplsmatik. 
Wenk, F. A. W. P. O., 4 U. 4 T. 


9) Literargeſchichte. 
Eck, J. G. P. O., 4 U. 2 T. 
Clodius, C. A. H. P. E., nach Eichhorn, s u. 6 T. 
Schönemann, M. F. L., über die ſeltenſten und brauch⸗ 


barſten Bücher ſeiner Bibliothek, 2 u. 2 T.; ingl. Überſicht 
der Diſputationsliteratur, 5. U. 2 


10) Geſchichte der Kunſt des c 2 
Beck, E. D. P. O., II u. 4 T. privatissime. 


1 VII. 
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VII. Srantstegierungewifleiifhaften, 
1) Politik. 


Eck, J. G. P. E., nach Schlözer in noch zu beſtimmenden 


Stunden. 
2) Cameralwiſſenſchaft. 5 

Leonhardi, F. G. P. O., nach Schmalz Encyklopä⸗ 
die (Königsb. 1797.), 3 U. 4 T. 

3) Polizeywiſſenſchaft. a 
Arndt, G. A. P. O., nach eign. Sätzen, 11 u. 4 T. öf⸗ 
fentl. v 
Leonhardi, F. G. P. O., nach eign. Sätzen, 9 U. 4 T. 
VIII. Gewerbskunde. 


1) Oekonomie. 


Leonhardi, F. G. P. O., nach Beckmann, 7 U. 4K. | 


2) Forſtwirthſchaft. 
Leonhardi, F. G. P. O., nach feinen Forſtwirthſchaft⸗ | 
lichen Briefen, 8 u. 4 T. " 
3) Technologie. 
Leonhardi, F. G. P. O., ach Beckmann, 4 U. 4 T. 
IX. Philologie. 
1) Erklärung Griechischer und Römiſcher ec. 
ſteller. 


a) Erklärung Griechiſcher Schriftſteller. 
Hermann, G. P. O., d. Z. Decan., über Theokrits Jopl⸗ 
len, 11 U. 4 T. öffentl. 


Beck, C. D. P. O., über Apollonius Argonautika (Ausg. v. 


Hörſtel 1806. ) 3 U. Mont. und Donnerſt. öffentl. 
Höpfner, D. J. G. C. P. E. des., über Ariſtophanes Frö⸗ 
ſche, nach 175 Ausg. Halle, bey Gebauer 1797. zu Da 
lieb. St. | 
Schott, H. A. P. E., über Platons Dialog Kriton (ies 
ders herausgegeben nebſt dem Euthyphron, der Apologie 


des Sokrates und dem Phädon, von Fiſcher, Leipz. 1770.) 


und über Ebendeſſelben Jon cherausges. v. Müller, Ham⸗ 
burg 1782.), 3 U. 2 T. 
Michaelis, N. C. F., über verſchiedene Stücke des Keno⸗ 
phon, in noch zu beſtimmend. St. 
Scha ⸗ 
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Schäfer, M. G. H. „über Herodot, Fortſetz. „1 Uu. 2 T. 
Roſt, M. F. W. E., über Euripides Medea, 4 U. 2a T. 


Plüſchke, M. J. G., über Euripides Phöniſſen, zu be⸗ 
| lieb. St. | | 


b) erung Roömiſcher Schriftſteller. | 
Eck, J. G. P. O., über Plautus Aulularia, 7 U. 4 T. ö f⸗ 

fentl. 

Beck, C. D. P. O., über Palerius Flaccus Argonautica⸗ 
3 U. Dienſt. u. Freyt. oͤffentl. 

9 75 G. P. E., über auserleſene Oden des Horgz, 9 U. 
2 

Ouvrier, M. E. S., über ausgewählte Stücke aus dem Ho⸗ 
raz, 6 U. 2 T. 

Ro ſt, M. F. W. E., über das 2te Buch von Cicero's Quaest- 
Tuseul., 4 U. 2 T. unentgeltl. 

Wench, M. K. F. C., über Cicero’d Rede für! den Milo, 
5 U. 2 T. unentgeltl, 


*) übungen im Erklären der alten [Schrift 
ſteller. 
Hermann, G. P. O., mit der Griechiſchen Geſenſchaſt, in 
den gewöhnl. St. 
Beck, C. D. P. O., mit der philolog. Societät, 4 U. te 
u. Freyt. 


c) Mythologie der Griechiſchen und Römiſchen 
8 Dichter. 
FClodius, C. A. H. P. E., 10 U. 4 T. | 


2) Bibliſche Philologie. 


a) Erklärung der Bücher des A. T. 
Meisner, J. H. P. E., über den Jeſaias, 10 u. 6 DB. 
(zwey Tage öffentl.) 
Plüſchke, M. J. G., über Hoſeas und Joel, 2 T. in noch 
zu beſtimmend. St., unentgeltl. 


b) Erklärung der Bücher des N. T. 

Beck, C. D. P. O., über die Brieſe Pauli an die Römer und 
Korinthier, Fortſetz. des Curſus. 2 U. 6 T. 

Höpfner, D. J. G. C. P. E. des., über die edangeliſcen 

Perikopen für künftige Prediger, 9 U. 4 T. a 


— 


3) M or⸗ 


+ 
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Ar 50 Morgenländiſche Sprachen. 
a) Hebräische Sprache. 5 


15 Din dorf, G. J. P. O., nebſt kritiſcher Einleitung in die | 


Oriental. Sprachen, und Analypſe der vornehmſten 8 4 
classic. 11 U. 2 T. 


Roſenmüller, E. F. K. Ling, Arab. P. E., 2 ll. 4 T. 


Krüger, M. J. D. 9 U. 2 T. 
b) Chaldäiſche Sprache. 
Rofeumüller, E. F. K. Ling. Arab. P. E., 2 ll. A: T. 
c) Syriſche Sprache. 


| Dindorf, G. J. P. O., über Michaelis Syr. Ehreitomathie, | 


8 U. 2 T. öffentl. 


Meisner, J. H. P. E., nach Michaelis, verbunden mit 


analytiſcher Erklärung auserleſener Stellen des ſyr. N. T. 
in noch zu beſtimmend. St. 
Roſenmüller, E. F. K. Ling, Arab. P. E., 2 2 U. 4 „ 


d) Arabiſche Sprache. 5 | 
Nofenmüller, E. F. K. Ling. Arab, P. E., nach feinem 


Arabiſchen Elementar⸗ und Leſe buche (Leipzig 
1799.) 2 U. 2 T. öffentl. 


X. Erziehungskunde. 


Höpfner, D. J. G. C. P. E, des., über körperliche Erzte⸗ 


hung der Jugend, nach ſeinem Grunde einer Theo⸗ 
rie der phyfiſchen Erziehung der Jugend, zum 
Gebrauch bey Vorleſungen, Leipz. 1803., welchen er 
ſeinen Zuhörern mittheilen wird, 10 U. 2 T. öffentl, 


XI. Wee 


tur, M: J. J. W., Geſundheitserhaltungskunde der pferde; 
nach ſeinen Re 5 U., Montag und Donnerſtag. 


XII. Verſchiedene Uebungen. | 

Ed, J. G. P. O., im deutſchen Schreiben und Declamiren, in 
den ‚gewöhnt. ASt... | 

Beck, C. D. P. O., im lateiniſchen Schreiben und e 
4 U. Mont. u. Donnerſt. 

Schott, H. A. P. E., Fortſesung der übungen im Latein 
Gchreiben u. Sprechen 2 T. in noch zu beſtimmend. St. 


Geßner, J. A. W. P. E. des., deutſche Stylübungen, in I 


ae St. privatissime. 
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Gold horn, M. J. D., Fortſetz. der bomiletiſchen übungen 
nach der angenommenen Ordnung; ingl. wird er die von ihm 
geforderte Leitung der vom ſeel. Carus ee. pſpchologi⸗ 
ſchen übungen übernehmen. N 


XIII. Unterricht in neueren Sprachen. 


1) Im Srangöfifchen. 

Pr. d' Apples (cours de littérature francaise, 41 Ei 
ingl. cours de sıyle, pour les affaires d’ administration et 
pour la diplomatie, 4 U. 2 T.), Flathe, Pajen, 
Baillou. 

2) Im Engliſchen. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. zu belieb. Zeit. 
Fromm, zu belieb. Zeit. 

3) Im Italleniſchen. 

Flathe, Leer. publ., 2 T. öffentl. Baillou. 

4) Im Spaniſchen und Portugieſiſchen. 

Fromm, zu believb. Zeit. 2 

5) Im Ra und Schwediſchen. 

Eck, Z. G. P. E., zu belieb. Zeit. 0 

Dier Obſervator Prof. Rüdiger hält auf der Sternwarte im 
Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſungen und verbin⸗ 
det damit Anleitung zu Beobachtungen. Freunde der Aſtro⸗ 

nomie, welche die Einrichtung der Sternwarte zu ſehen 
wünſchen, können ſich deshalb bey ihm melden. Außerdem 

geben auch der Stallmeiſter Richter, der Fechtmeiſter 
Köhler, die Tenzmeiſter Olivier und Malter, und 
der Uniperſitütszeichenmeiſter Capieux, gehörigen Unter⸗ 
richt. 

Es können ferner die Studirenden ſich des Unterrichts der 
bey hiefiger Zeichnungs,⸗ Mahler: und Architectur⸗Akade⸗ 
mie angeſtelten Lehrer bedienen. 

Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonnabends, 
die öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſitätsbliothek 
von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbibliothek von 2 bis 4 
Uhr, erſtere auch in der Meſſe alle Tage, von 10 bis 12 
uhr, geöffnet. 


Den 
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Den 15. Apr. 
erbielt Hr. M. David Schulz *) die Rechte eines 
hieſigen ee und habilitirte ſich zu philoſophiſchen 
f Vor⸗ 


*) Hr. S. tft zu Pürben, bey Freyſtadt, in Nieder: Schles 
ſien, wo ſein Vater gleiches Namens Gerichtsſchulze war, 
d. 30. Nov. 1779. geboren. Bis ins 20ſte Jahr beſuch. 
te er die Schule zu Freyſtadt, wo er, da ihn ſein Va⸗ 
ter bey einer zahlreichen Familie wenig unterſtützen konn⸗ 
te, mit Informiren und Chorſingen ſich ſeinen Unterhalt 
erwerben mußte. Zu Oſtern 1800. kam er als Hausleh⸗ 
rer zu dem Jägermeiſter Hrn. v. Hofmann (Bruder 
des verdienten ehemaligen Canzlers der Univerſität Halle) 
nach Tſcheſchendorf, bey Liegnitz, und nach anderhalb 
Jahren begleitete er ſeinen Zögling nach Breslau und 
beſuchte mit ihm das Eliſab. Gymnaſtum, wo er beſon⸗ 
ders dem kurz vor ſeinem Abgange von Breslau verſtor⸗ 
benen Profeſſ. Fülleborn viel zu verdanken zu haben 
rühmt. Bey ſeiner Armuth glaubte er nicht daß er ſich 
würde den Studien widmen köanen, und feine Wünſche 
gingen nur auf eine Landſchullehrer- oder dieſer ähnliche 
Stelle: allein durch beſondere Umſtände wurde er doch 
zum Studiren veranlaßt. Als er zu Oſtern 1803. zu 
Halle angelangt war, fand er bald an dem ſeitdem ver— 
ſtorbenen Nöſſelt, und an den Hrn. Niemeyer, 
Wolf, Schütz, Vater ꝛc. nicht nur die beſten Lehrer, 
ſondern auch für ihn ſorgende Gönner, die ihn auf ſei⸗ 
ner litterar. Laufbahn aufmunterten und unterſtützten. 
Oſtern 1804. wurde er von Wolf in das philologiſche, 

und von Nöſſelt in das theologiſche Seminarium als 
ordentliches Mitglied aufgenommen; und weil bald dar- 
auf feiner Beantwortung der von der theol. Facult. zu 
Halle aufgegebenen Preisfrage: Hiſtoriſch⸗ kritiſche Unter⸗ 
ſuchung über das Evangelium der Nazaräer und ſein Ver⸗ 
hältniß zu unſern 3 erſten Evangelien, der erſte Preis 
zuerkannt worden war, ſo wurde er zum Senior des 
theol. Seminars ernannt. Späterhin war er auch in 
dem unter Hru. Niemeyer 's Direction blühenden pä⸗ 
dagogiſchen Seminar. Im J. 1805. wurde ihm von der 

theol. Facult. abermals der erſte Preis wegen be 
ez 
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Vorleſungen durch Vertheidigung feiner Diſputation: 
de interpretationis epistolarum Paullinarum difficul. 
tate. 65. S. 8. In den Nachmittagsſtunden war Hr. 


Friedrich Thier ſch, aus ee in 
Tbürmgen; Reſpondens. 

Den 16. ei. a 
wu den auf der Thomasſchule von drey ſie verlaſſen⸗ 
den und auf hieſiger Univerſität ihre Studien fortſetzen 
wollenden Jünglingen, Karl Friedrich Haaſe, 

aus Leipzig, Karl Gottlob Bachmann, aus 
Reichenbach, im Voigtlande, un Johann Gott⸗ 
lieb Föhring, aus Güntheritz, im Meißniſchen, Abs 
ſchiedsreden gehalten, zu deren Anhörung Hr. Rector 
M. Roſt mit dem Progr. Analectorum criticorum in 
varios scriptorum Graecorum locos, Fasc. IV. In- 
sunt observationes in Euripidis Alcestin et Hecu- 
bam, singelapen hatte. 22 ©. 0 


Den 


Beantwortung der aufgeſtellten Frage: über die Dunkel⸗ 
heit der Panliniſchen Briefe, und über die Mittel dieſe 
Dunkelbeit zu heben, zuerkannt. (Dieſe Schrift liegt 
bey der von ihm jetzt vertheidigten Diſput. zum Grun⸗ 
de) Zu Aafang des folgenden Jahres wurde er von der 
phlloſ. Frcultöt zu Halle eraminiret und erhielt von hr 
die Magiſterwürde, bey welcher Gelegenheit er den er⸗ 
ſten Theil ſeiner Schrift: De Cyropaediae epilogo Xe- 
nophonti abjudicando, unter des Herrn Hofr. Schütz 
Porſitze, vertheidigte. Gleich darauf vertheidigte er auch 
den zien Theil derſelben, um das Recht Vorleſungen 
halten zu Fürfen, zu erhalten. Auf dem Königl. Päpa⸗ 
gogium gib er nun als Hülfslehrer Unterricht; auch wur⸗ 
de ihm die F hrung des in Halle jiudirenden Hrn, Gras 

fen v. Königsdorf, aus Schleſien, anvertrauet. Durch 
das bekannte die Stadt Halle betroffene Kriegsu⸗ glück, 
und durch einige andere Umstände bewogen, kam er vor 
kurzem hierher und erhielt vom dermaligen Rector Hrn.“ 
Oberhofgerichtsaſſeſ. und Pr. D. Erhard das Bürger⸗ 
recht unſerer Untverſität. 
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Den 7. ei. 

wurde von den Empfängern der Silberſteiniſchen 
Stiftung das dankbare Andenken dieſes großen Wohl⸗ 
thäters durch Reden im Hörſaale der Rechtsgelehrten 
gefeyert; wozu Hr. Ordinar. D. Bauer mit Kespons, 
Jur CLXV. de limitata jure Saxonico a civis 
liter agendi, atque se obligandi, facultare, 14: S. ein- 
geladen hatte. Hr. Karl Rudolph Auguſt Flöſ⸗ 
ſel, aus der Lauſtz, Theol. Stud, führte aus: 8 
esse odisse in religione dissentientes; Hr. Karl 
Traugott Detlev Vetter, aus Dresden, Jur. 


Stud.: veram gloriam non nisi per justitiam acqui- 


ri; und Hr. Karl Friedrich Salomo Liſco⸗ 
vius, aus Leipzig, Med. Stud. handelte de visu. 
Dien 18. ei. 
legte Hr. Prof. Hermann das Decanat der philoſ. 
Facultät nieder, welches Hrn. u von Praſſe wie⸗ 
der übertragen wurde. 
Den 21. el. 


kehlelt Hr. Karl Ferdinand Gräfe, Med. Baec. 


die Doctorwürde in der Arzneywiſſenſchaft, nachdem er 
ſeine Diſp. de notione et cura angiectaseos labiorum, 
ratione habita communis vasorum morbosae exten- 
sionis ; vertheidiget hatte. 48. S. Hr. G ıft 1787. 
zu Warſchau geboren, wo ſein Pater Hr. Karl 
Gottlieb damals Okonomieinſpector bey dem Hrn. 
Grafen von Moszynski war. Seine bereits ver⸗ 


ſtorbene Mutter war Chriſtiana Zſchernig. Zu 


Dolk, unweit Turziſca, wo nachher ſeine Eltern lebten, 


erhielt er einen geſchickten Lehrer an Hrn. Her mann 
von Mayer, und in ſeinem 14. Jahre kam er auf das 


Gymnaſtum zu Bautzen, wo er vom damaligen Con- 
rect. Hartung, und Hrn. Gedicke, jetzt Director 


hieſiger Bürgerſchule, weiter ausgebildet wurde Nach 
einigen Jahren ging er nach Dresden, wo er nicht nur 


im 


\ 
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im Collegio medico chirurgico den mbernich der 5 
Hrn. Hedenus, Andree und Lorenz genoß, ſon⸗ 
dern auch durch den Beſuch der Kreutzſchule ſich in den 
alten Sprachen zu üben fortfuhr. Im J. 1805. wähl⸗ 
te er ſich die Univerſität Halle, um die Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft zu ſtudiren. Hr. Eberhard, als damaliger 
Prorector, nahm ihn zum akademiſchen Bürger auf, 

und ſeinebehrer wurden die Hrn. Steffens und Gil. 
bert in der Philoſophie und in der Phyſik; Spren. 

gel in der Botanik; Loder in der Anatomie; Berg⸗ 
ner in der materia medica; Reil in der Pathologle 
und Therapie, deſſen kliniſche Anſtalt er auch beſuchte; 
und Loder, Froriep und Bernſtein über die 
Chirurgie. Im vorigen Jahre, unter Hrn. Oberhofge⸗ 
richtsaſſeſſ. und Prof. D. Erhard's Rectorate, kam 
er auf hieſige Univerſität, wo er fi) durch ausgezeich® 
neten Fleiß feinen Lehrern, den Hrn. Platner, Ro⸗ 
ſenmüller, Reinhold und Eckold, empfohlen, 
auch bereits im vorigen Jahre das Baccalaureat erhal, \ 
ten hat. Eben jetzt hat er von feinem Gönner Hen. 

Grafen Czacki, dem Curator der gelehrten Anſtalten 

in Volhynien und Podolien, den Ruf als Profeſſor der 

Chirurgie auf der Univerſität zu Krzemieniee erhalten; 
welches Amt er, nach einer zuvor auf öffentliche Koſten 

gemachten gelehrten Reiſe, antreten wird. 

| „Den a. 8 

erwarb ſich Hr. M. Johann Karl Gehler, Med. 

Bacc. das Recht philoſophiſche Vorleſungen halten zu 

dürfen durch Vertheidigung feiner Habilitations⸗ 

Diſputation: de adsuetudine. 52. S. Hr. Moritz 

Wilhelm Müller, aus Klebitz, im Wittenberg. 

Kreiſe, war Reſpondens. 

Den 23. eiii! 

legte Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Profeſſor D. Er⸗ 

1 70 das bisher geführte Rectorat der Univerſität, 

währ 


* 
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während beſſen er tot. neue akademiſche Bürger einge⸗ 


ſchrieben hatte, nieder, und es wurde durch einſtimmi⸗ 
ge Wahl der 4. Nationen Hr. Pr. Cäſar, aus der 
Sächſiſchen Nation, wieder zum Oberhaupte der Uni⸗ 
ver ſität er wählt. 5 
Den 24. ei. 

wurde Hrn. Chriſtian Gottlob Tobias, Med. 


Bacc. die medic. Doctorwürde ertheilt, nachdem er fein 


ne Diſput. de recto emeticorum atque purgantium 


usu in scarlatina, unter dem Vorſige des Hen. 


D. Birkholz, Seniors der med. Facult., vertheidi⸗ 


get hatte. 36. S. Die Bekanatmachung dieſer und 
2. vorhergegangener Promotionen geſchah durch ein 
Progr. des Hrn. Hofraths D. Platner, welches 
Quaestiones medicinae forensis XXVII. de inanibus 
clementiae erga medicos spurios excusandae argu- 
mentis; ad latores legum et judices, mit den Lebensbe- 
ſchreibungen dieſer 3. Promovirten, enthält. 18. S. Hr. 


T. iſt 1766. zu Görlig, wo fen Vater, der dieſelben 


Vornamen hat, Tuchmacher iſt, von Johanna 
Chriſtiana Bertig, die ihn aber ſchon in feiner 
Kindheit der Tod entriß, geboren. Nachdem er auf 
dem Gymnaſtum feiner Vaterſtadt von den bekannten 


verdienten Männern Baumeiſter, Neumann, 


* 


—: 


Schwarze, Groſſer und den übrigen dabey anges 
ſtellten Lehrern, wohl vorbereitet worden war, kam er, 
1790. auf hieſige Univerfität, unter deren Mitbürger 
ihn der damalige Rector Schott aufnahm, in der 
Abſicht ſich der Theologie zu widmen. Er wohnte zu; 
vörderſt den philoſophiſchen, mathematiſchen, philolo— 


giſchen und hiſtoriſchen Vorleſungen der zum Theil ſeit— 


dem verſtorbenen und wegberufenen Lehrer Heyden⸗ 
reich, Platner, Hindenburg, Erneſti, Born, 


Wenk und Wieland bey; und über die verſchiede⸗ 
nen Theile der Theologie und ihrer Hülfswiſſenſchaften 


waͤren 


— 


— 
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waren die Hrn. Roſenmüller, Keil, Beck und 


der nachher verſtorbene Morus, ſeine Lehrer. Nach⸗ 


dem er ſich 5 Jahre alſo, mehr nach dem Willen anderer, 


als nach feinem eigenen, beſchäftiget hatte, fühlte er 


einen mächtigen Trieb ſich den bildenden Künſten und 


vorzüglich der Malerey zu widmen. Er ging deshalb 
nach Dres den, wo ihn zwar der Anblick fo vieler gro⸗ 
ßen Kunſtwerke begeiſterte, und der Unterricht folcher 
Künſtler, wie Caſanova und Klengel, höchſt 


lehrreich war; wo ihm aber auch ſeine Armuth ſo viele 
Hinderniſſe in den Weg legte, daß er dieſe Laufbahn 


wieder verließ, und nach Leipzig zurückkehrte, um ſich 


der Arzneywiſſenſchaft zu widmen. Und dieſer Entſchluß 


hatte für ihn einen glücklichen Erfolg. Er bediente ſich 


des Unterrichts der Hrn. Hindenburg, Eſchen⸗ 


bach und Ludwig über die Phyſik, Chymie und Nas 


turgeſchichte; und des älteren Hedwig über die Vo⸗ 


tanik. Die Anatomie trug ihm der damalige berühmte 
Lehrer derſelben Haaſe vor; die Phyſtologie Hr 
latner und Hebenſtreit, den er auch über die 


Pathologie, Therapie, Chirurgie und über die gericht. 


liche Arzneykunde hörte; die Entbindungskunſt Hr. 


Richter. In kliniſchen Inſtitut erwarb er ſich nach» 
her practiſche Kenntniſſe durch die daſelbſt vom nachher 
verſtorbenen Koch und Hrn. Eckold gehaltenen Vor⸗ 
leſungen, und die ſorgfältige Beobachtung ihrer Heil⸗ 

methode. Als er hierauf im J. 1802. von der medic. 


Facultaͤt geprüft worden war und das Baccaulaureat 


erhalten hatte, reiſte er nach Wien, wo er ein Jahr 


lang den Vorleſungen des älteren Hrn. Frank, und 
der Hrn. Böer, Löfer, Widemann und Beer 


beygewohnt hat. Dankbar rühmt er dieſer Männer ihm 


— 


bewieſenes Wohlwollen. Vorzüglich hat ſich Hr. Boer 


um ihn verdient gemacht, der ihm zu der Entbindungs⸗ 
anſtalt den Zutritt erlaubte; imgleichen Hr. Nord, 


der 


Er das Jahr 1807. 40 f 


der ihm Gelegenheit verſchaffte die Behandlungs und 
0 Heilungsart verwirrter und raſender Menſchen genau 
zu beobachten. Nach feiner Zurückkunft hat er feine 
Vorleſungen pro Licentia: de Galli theoria gen 
Ballen, 
| Den 25, ei. 
verſammelte ſich die Fürſtl. J Jablonowskiſche Ge. 
ſellſchaft der Wiſenchoten um ihr Urtheil über die 
eingegangenen Preisſchriften des vorigen Jahres zu er⸗ 
klären. Nachdem der Präſident der Geſellſchaft, Hr. 
Hofrath Wenk, die Sitzung mit einer Rede über die 
Verdienſte des Stifters, des Fürſten Jo ſeph Alex⸗ 
ander Jablonowski, und über deſſen edle Abſich⸗ 
ten bey der Stiftung, eröffnet hatte, legte der dermali⸗ 
ge Secretair, Hr. Profeſſor D. Kühn, die eingegan⸗ 
genen, bisher von den Mitgliedern geprüften Abhand⸗ 
lungen, zu Eröffnung ihres Urtheils über dieſelben, 
nochmals vor. | 
Unter den Schriften über die hiſtoriſche Auf⸗ 
gabe: „Erklärung der älteſten Verhältniſſe zwiſchen 
Thüringen und Oſtfranken oder Franconien 2c“ dere 
diente nur die Schrift mit dem M otto: lacera disjecta- 
que membra etc. wegen der da in ſichtbaren Sach⸗ 
kenntniß und des angewendeten Fleißes des Verfaſſers, 
einige Aufmerkſamkeit; da aber ein Hauptumſtand, der 
Anfang und die Veranlaſſung der Abhängigkeit Franco⸗ 
niens von Thüringen, darin eben ſo wenig erläutert, 


Der als die Bemerkungen neuerer Geſchichtforſcher, ſeit des 


von Eckart Commentarien, gehörig benutzt, viel⸗ 
mehr manche unrichtige Behauptungen aufgenommen 
ſind, auch die nachläſſige Schreibare die Schrift nicht 
empfiehlt, ſo konnte derſelben der Preis nicht zuerkannt 
werden. Es beſchloß jedoch die Geſellſchaft jene Aufga⸗ 


A be für das J. 1808. zu wiederholen, und fie überläßt 


es dem Verf., ob er alsdann, nach Verbeſſerung feiner 
’ 4 Schrift 
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| Schrift in den angegebenen Rücfichten, wieder um den 
Preis concurriren wolle. 

Über die mathematiſche Aufgabe: „Eine auf 
ſichere Verſuche, eigene oder fremde „ gegründete Theo⸗ 
rie des Stoßhebers (belier hydraulique) ꝛc. wurde 

der Preis, bekanntlich ein goldener Medaillon, 24. Du⸗ 
caten an Werthe, der Abhandlung mit der Aufſchrift: 
5 Temerarii arietis cornu etc. wegen der darin mit Fleiß 
und Schafſinn aufgeſtellten und mit den bisher bekann⸗ 
ten Verſuchen übereinſtimmenden Theorie, zuerkannt. 
Nach Entſiegelung des dieſer Abhandlung beygrfügten 
Billets, zeigte ſich der ſchon durch mehrere Schriften 
rühmlich bekannte Koͤnigl. Sächſ. Commiſſonsrath und 
Profeſſor an der Bergakademie zu Freyberg, Hr. 
Friedrich Gottlieb Buße, als Verfaſſer. 

über die dritte, die phyſiſch ee Preisfrage: „ob 
die Voltaiſche Theorie alle Erſcheinungen des Gal⸗ 
vanismus erkläre, da ſie wenig oder gar keine Rückſicht 
auf Oxydirung der Leiter nimmt?“ waren keine Schrif⸗ 
ten eden 

N Den 28. l. 
war die halbjährige Hauptverſammlung der Königl. 
ökonomiſchen-Geſellſchaft, in der, nach den gewöhnli⸗ 
chen Vorträgen, mitgetheilten eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, vorgelegten Fabricaten, Modellen ꝛc. eine von Hrn. 
Pr. Hofmann in Zamoſc, eingeſchickte Abhandl.: über 
die vortheilhafteſte Verfertigung des Branntweins aus 
den verſchiedenen Getreidearten; und eine ebenfalls von 
einem Auswärtigen eingeſchickte Abhandl.: über die Zu. 
bereitung des Leders mit Weidenrinde, vorgeleſen wurden. 
Hierauf wiederholte Hr. Bufhendorf feinen in der 
zuvor gehaltenen Provinzialserſammlung gemachten Vor⸗ 
trag: über die zweckmäßigſten Mittel die Wildſchäden zu 
verhindern; und Hr. Klett redete: über die vortheilhafte 
Anwendung des Eſſigſauren Kalks ſtatt des Bleyzuckers, 
N a zur 


} 
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zur RR des Alauns, bey i und 

n ſeine Meinung mit einem vorgelegten Muſter. 
Den 5. May 

Pertheſdiate Hr. Advocat Karl Einert, I. V. B. zur 


Erlangung der Doctorwür de in der Rechts wiſſenſchaft, 


ſeine Disp. de variis modis 7 1 5 concursus credi- 
torum finiuntur. 38. ©. Hr. E. iſt den st. Dec. b 
1777. in biefiger Stadt geboren, um die ſich ſein Vater 
Hr. D. Chriſtian Gottlob, Königl. Sächſ. Hof⸗ 


rath und jetzt regierender Bürgermenſter, ſeit vielen Jah⸗ 


ren durch die ſorgfältigſte Verwaltung der ihm auver⸗ 
trauten wichtigen Amter verdient gemacht hat. Seine 
bereits vor 13. Jahren verſtorbene Mutter war Caro» 
ling Friderike Kober. Bis in das 15. Jahr war 
der r e Prediger zu Atterwaſch, in der Nieder 
lauſitz, Hr. M. Geisler, ſein um ihn ſehr verdienter 

Hauslehrer. Nachher befuchte er die N iklasſchule, wo 

er den guten Unterricht der Hrn. F orbiger und 

Lunze, und des nachher verſtorbenen damaligen 
Rectors derſelben Martini, genoß. Auch war ihm 
der von Hrn. Forbiger noch in der Folge ertheilte 
Privatunterricht höchſt lehrreich. Im J. 1794. nach⸗ 
dem ihn der damalige Rector der Univerfität Pr. Eck 
unter die Bürger derſelben ee hatte, fing er 
die akademiſchen Studien an. Er wählte ſich zu ſeinen 
Lehrern in der Philosophie die Hrn. Cäſar, Hey⸗ 
denreich und Plat ner; in der Geſchichte die Hrn. 
Beck und Wieland; in der Phyſik Hrn. Hinden⸗ 

burg; und in den vekſchiedenen Theilen der Rechts- 
wiſſenſchaft die Hrn. Rau, Biener, Erhard, 
Stockmann, Haubold, Weiße und Schnei⸗ 
der. Auch war ihm vorzüglich ſeines Hrn. Vaters Un⸗ K 
terricht ſehr nützlich. Nach geendigtem Curſus verthei⸗ 


digte er d. 6. Sept. 1795, unter dem Vorſitze des Hrn. 


Domherrn D. Rau ſeine e de Papirio et 
25 
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jure Papiriano, und wurde von der Juriftenfacultät 


examimirt, die ihm das Baccalaureat mit der beſten 
Cenſur ertheilte. Nach gefertigten erforderlichen Spe- 
ciminibus erhielt er die Erlaubniß als Advocat zu 
practiciren, von der er bisher Gebrauch gemacht hat. 
Den 6. ei. 

wurde von Hrn. Auguſt Einert, I. V. B. zur Er⸗ 
langung derſelben Würde Disp. juris Saxonici de lo- 
cando creditore pignoratitio in concursn credito- 
rum, vertheidiget. 41. S. Die Bekanntmachung dieſer 
beyden Promotionen mit dem Anwartſchafts rechte künf⸗ 
tig in die Juriſtenfacultät ein urücken, erfolgte nachher 


durch ein Programm des Hrn. Domherrn D. Rau, 


welches Observationem juris civ. quando judex con- 
tra jus in theei pronunciasse intelligarur ? enthält. 
26. S. Dieſer jüngere Bruder des vorhergehenden 
hatte das Glück dieſelbe gute Erziehung zu genießen. 
Als der bereits gerühmte Hr. M. Geisler von hier 
wegberufen worden war, der ihn, ſo wie ſeine älteren 
Brüder auf das ſorgfältigſte unterrichtet hatte, erhielt 
er Hauslehrer von gleicher Geſchicklichkeit an dem nun⸗ 
mehrigen Diak. an hieſiger Thomaskirche Hrn. M. J a⸗ 
ſpis, und in der Folge an den Hrn. M. M. Wei» 
neck und Kiesling, die ſich jetzt beyde als Con⸗ 
rectoren, diefer zu Zeig, und jener zu Roßleben, um 
daſige Schulen verdient machen. Durch dieſe zur Uni⸗ 
verſität hinlänglich vorbereitet, erhielt er 1801. vom 
damaligen Rector derſelben Hrn. Pr. Beck das akade⸗ 
miſche Bürgerrecht. über die Philoſophie, Phyſik und 
Geſchichte beſuchte er die Vorleſungen des vor kurzem 
uns durch einen frühen Tod entriſſenen Carus, Hrn. 
Hindenburg's und des nachher nach Berlin beru— 
feuen Hrn. Wie land; und über die Rechts wiſſen⸗ 
ſchaft hatte er dieſelben Lehrer, die ſo eben in der Le— 
bensbeſchreibung ſeines Bruders genannt worden ſind, 
denen 


auf das Jahr 189. 3 


denen nur Hr. Kees beyzufügen iſt, der ihn in practi⸗ 
ſchen Ausarbeitungen übte. Im May 1805. verthei⸗ 
digte er feine. Difputation : de donatione immodica 
coram judice competenteinsinuanda, unter dem Vor⸗ 
ſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, deſſen beſonderes 
Wohlwollen er rühmt. Bey dem nachherigen Examen 
erhielt auch er mit der beſten Cenſur das Baccalaureat, 
und wurde, da ſeine abgelegten Specimina Beyfall ge’ 
funden hatten, als Advocat verpflichtet. 
Den 8. ei. 
erhielt Hr. M. Johann Karl Gehler, M. B. die 
medie. Doctorwürde, nachdem er feine Diſp. Apparatus 
alti in extrahendis calculis virorum methodus emen- 
datior, vertheidiget hatte. 35. S. mit 2. 9 
Hrn. G. Leben iſt in dieſem Tageb. auf d. J. 1805. 
S. 14. erzählet worden. 

Den 17. ei. 
1 am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſt e | 
zu halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. M. 
Johann Traugott Trabert, aus Colleda in 
Thüringen, gehalten. Quando animis eorum, qui 
nunc yivunt religioni christianae addicti, spiritus 
sanctus inesse recte dicatur. Die dazu vom dermali⸗ 
gen Dechant der theol. Facultät Hen. Domherrn D. 
Keil gefertigte Einladungsſchrift enthält Commentat . 
XVIII., de doctoribus veteris ecclesiae culpa cor“ 
zuptae per Platonicas sententias Theologiae liberan- 
dis. 15. ©. 

Den 23. ei. 
ſtarb auf ſeinem Ritterguthe Zöbicker, bey Freyburg, 
in Thüringen, wo er ſich im Sommer aufzuhalten 
pflegte, Hr. Johann Heinrich Link, Kon. Sächſ. 
Commercienrath, der Kaiſerl. Akademie der Naturfor— 
ſcher Mitglied und Beſitzer der Löwen-Apotheke, im 73. 
Lebensjahre. Er war in hieſiger Stadt geboren, wo 


ſein 
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ſein vor der Geburt dieſes Sohnes 1734. verſtorbenet 
Vater, der dieſelben Vornamen hatte, Apotheker und 
zugleich einer der berühmteſten und geſchätzteſten Gelehr⸗ 
ten der damaligen Zeit war, der ſich nicht nur durch 
gründliche Schriften, fondern auch durch fein vortreff: 
liches, mit großem Patriotismus und Aufwande ge⸗ 
ſammeltes Naturaliencabinet, ſeinen Mitbürgern und 
dem ganzen gelehrten Publicum empfohlen hatte; daher 
er Mitglied der Kaiferl. Akademie der Naturforſcher, 
der Königl. Geſeüſchaft der Mir Tenfchaften zu London 
und des Inſtituts zu Bologna, war. Die berühmte 
ſten Naturforſcher, nicht nur in Deutſchland fondern 
auch in entfernten Ländern — er ſelbſt hatte durch 
Deutſchland, Dänemark, Holland und England eine 
Reiſe gemacht — ſtanden mit ihm in Verbindung und 
wetteiſerten ihm Seltenheiten zukommen zu laſſen, z. B. 
der Graf Marſigli, Stifter des Inſtituts zu Bolog⸗ 
na, Scheuch zer in der Schweiz, Seba in Holland, 
Sloane, Woodward und Cates by in England. 
Michelius, der Botanſcus des Großherzogs zu Flo⸗ 
renz, nannte eine neue Gattung von Gewächſen ihm zu 
f Ehren plantam Linkiam. — Dankbar verdient das 
Andenken ſolcher Männer der Vergeſſenheit entriſſen, und 
bemerkt zu werden, wie vortheilhaft es für unſere Uni⸗ 
verſität war, dat von Zeit zu Zeit hier Patrioten leb⸗ 
ten, die, ohne ihr anzugehören, doch für Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künſte aufs thät gſte wirkten, und daß mehrere 
Kaufleute ihren lüberfluß auf eine edlere Art als in über⸗ 
triebenem Mode; Luxus und unmäßigen Sc;maufereyen 
an den Tag legten. Niemand hat wohl diefe Linki⸗ 
ſche Naturalienſammlung und das von ihrem Samm⸗ 
ler herausgegebene prächtige Werk: de stellis marinis, 
ſo wie das Museum Richterianum, die Richteri⸗ 


1 ſchen und Winkleriſchen Gemähldeſammlungen, 


und die Hans eniſche Minerallenſammlung, betrach⸗ 
’ tet, 


auf das Jahr 1807. 85 


* tet, ohne mit Vobdach tung für Männer erfullt zu wer⸗ 
den, die ſo viele Kenntuiſſe beſaßen, und damit ihrer Va⸗ 


terſtadt nützlich zu werden, und zu deren Ruhme bey⸗ 


zuſragen, ſich bemühten. 


Die von dem jetzt Verſtorbenen herausgegebenen 


beyden Schriften ſind in Meuſels gel. Deutſchl ange⸗ 
führt. Der Index Musei Linkiani könnte anſehnlich 


bermehrt werden. X 

Den 27. ei. 
wurden, nach der gewohnlichen öffentlichen Verpflich⸗ 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und nach beſſen 


dabey gehaltenen Rede, die von den Studirenden zu be⸗ 


obachtenden Geſetze vorgeleſen, und hierauf neue Bep⸗ 


ſitzer des akademiſchen Gerichts, oder Concilii perpe- 
tui, erwählt. Dieß waren aus der Sächſiſchen Nation | 

Hr. M. Gottlieb Immanuel Dinndorf, Ling, 
Hebr. P. O.; aus der Meißniſchen Hr. D. Wilhelm 1 


Siegmund Teucher; und aus der Fränkiſchen oder 
Baieriſchen⸗ He. M. Johann Georg Eck, Poss. 
P. O. Für die Polniſche Nation blieb es Hr. D. Chris 


ſtian Daniel Erhard, Instit. P. O. als Ex. 


Rector. 

Den 30. ei. ur 
erwarb fih Hr. M. Theodor Mapim ika Za⸗ 
char lä, I. V. B. das Recht philoſophiſche Vorleſungen 


halten zu dürfen durch Vertheidigung feiner Habilita⸗ ; 


tionsdiſputation: de rebus mancipi et nec mancipi 
con jecturae. Pars I. 31. S. Hr. Karl We 
Harz, aus Bautzen, war Reſpondens. 

Den 4. Jun. | 
vertheidigte gedachtr Hr. M. Zacharid, um die 
Doctorwürde in der Rechtswiſſenſchaft zu erhalten, den 
2. Theil ſeiner Diſp. de rebus mancipi et nec manci- 
pi. 32. S. In der nachher erſchienenen Bekanntma⸗ 


chung dieſer Promotion mit dem Anwartſchaftsrechte zu 


eine r 


1 
1 


wurde 936 Borniſche Andenken durch eine Rede 
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einer Stelle in der Juriſten Facultät, handelt Hr. Dem 5 
ö herr D. Biener Quaestionum cap. I. II. et III. ab. 
16. 5 Das Leben Hen. Z. iſt bereits in dieſem Tageb. 


auf d. J. 1805. S. 18. erzählt worden, dem bier noch 
bezufügen iſt, daß er gegen Oſtern gedachten Jahres, 
nachdem er zuvor feine Difputation Universalia quae- 
dam de possessione principia, unter Hrn. Oberhof— 
gerichtsaſſ. D. Haubold's Vorſitze, vertheidiget 
hatte, und von der Juriſtenfacultät geprüft und zum 
Baccalaureus ernannt worden war, nach Wittenberg 
gegangen iſt, wo er im Haufe ſeines Hrn. Bruders, 
des damals daſelbſt lebenden, vor kurzem nach Heldel⸗ 
berg abgegangenen berühmten Rechtslehrers, den Som: 
mer angenehm zugebracht, und deſſen Vorleſungen über 
das Naturrecht und über das Lehnrecht, ſo wie Hrn. 
Langguth's Vorleſungen über die Mineralogie, bey⸗ 
gewohnt hat. Zu Michael gedachten Jahres ging er 
nach Gottingen, wo er bis zu Oſtern des jetzigen Jah⸗ 
res die daſige vortreffliche Bibliothek genutzt, und Hrn. 
Hugo über das jus civile; Hrn. Heeren uber die 


allgemeine Geſchichte; Hrn. Blumenbach über die 
Naturgeſchichte; und Hrn. Meyer über die Phyſik, ger 
phoret Ra 


Den 12. ei. 


gefeyert, die Hr. Friedrich Auguſt Biener, aus 
Leipzig, hielt. Zu deren Anhörung hatte Hr. Ordin. 
D. Bauer mit einem Progr. eingeladen, welches 


Resp. Iur. CLXVI. enthält: Venditor, qui fidem pre- 


tii non habuit, ut rem venditam tradat, non obli- 


gatur. 8. 5 0 
Mi Den 19. ei. 


erhielt Hr. Karl Friedrich Rein, Med. Bace. 


die Doctorwürde in der Arzneywiſſenſchaft, nachdem 
er ſeine Diſp. de re e melius ordinanda, 
— f Unter 


4 
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unter Hrn. Pr. D. Kühn's Vorſitze, vertheidiget 
hatte, 24 S. Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Procauzlers Hrn. D. Ludwig iſt überſchrieben . i 
storiae insitionis variolarum humanarum et vacci- 
narum comparatio. Spec. V. Hr. N. iſt 1780. in 
hieſiger Stadt geboren, wo ſein Vater Bürger und 
Schneidermeiſter war, den er ſchon in feinem 12. X 
bensjahre, fo wie feine Mutter Maria Eliſabeth 
Winkler, durch den Tod verlor. In der hieſigen 
vortreflich eingerichteten Raths Freyſchule erhielt er, 


vorzüglich durch die Hrn. Plato und Dolz, guten 


Unterricht, der auch durch einige Privatlehrer fortgeſetzt 
wurde. Im J. 1795. ging er nach Sorau und wid. 
mete ſich in Hrn. Curtius Officin der Apothekerkunſt. 
Nachdem er dieſe erlernet hatte, conditionirte er in Die 
beln und Naumburg bis 1802., wo er ſeinen Entſchluß 
die Arzneywiſſenſchaft zu ſtudiren ausführte und deß⸗ 
halb nach Jena ging. Der damalige Prorector Hr. 
Vogt nahm ihn unter die Bürger daſiger Univerſität 
auf und wurde auch in der Mathematik und Phyſtk ſein 
Lehrer. Die Philoſophie trug ihm Hr. Ulrich vor, 
und über verſchiedene Theile der Arzneywiſſenſchaft höre 
te er die Hrn. Gruner, Loder, Starke, Gott, 
ling, Fuchs und Kilian, von denen einige be. 
kanntermaßen nachher von da wegberufen worden find. 
Nach einem Jahre kam er in ſeine Vaterſtadt zurück 
und erhielt vom damaligen Rector Hrn. Domherrn 
D. Keil das Bürgerrecht unſerer Univerſität. Hier 
beſuchte er die Vorleſungen Hrn. Platner 's über die 
Philoſophie und Phyſiologie; Hrn. Ludwig's über 
die Pathologie; Hrn. Eisfeld's über die Therap.e; 
und der Hrn. Platner und Kühn über die gericht. 
liche Arzueykunde. Gedachten Heu. Kühn und Hrn. 
Roſenmüller hörte er über die Anatomie; und 
Hrn. Müller über die Entbindungskunſt. Dieſe ge 
fan» 
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ſammelten Kenntniffe practiſch anzuwenden e ihm 
ſowohl das kliniſche Inſtitut und der darin ertheilte 
Unterricht der Hrn. Reinhold und Eckold, als 


auch Hr. Stadtphyſikus D. Dähne, deſſen beſonderes 


Wohlwollen er rühmt, und der vor einigen Jahren 
verſto bene D, Leonhardt, Gelegenheit, deren Ama⸗ 
nuenſis er geweſen iſt. Im vortern Jahre ertheilte ihm 

die medic. Facultät nach gewöhnlichermaßen vorausge⸗ 

gangener Prüfung das Baccalaureat und ferne Vorle⸗ 
ſungen 10 Licentia handelten: de Kydrope, 
Den 20. ei. 

wurde dle von Schütz und von Gersdorfiſche 

Gedächtnißrede von Hrn. Karl Amandus Kühn, 
aus Dresden, gehalten. Die dazu vom Hrn. Ordinar. 
D. Bauer gefertigte Einladungsſchrift enthält Resp. 


Iur. CLXVII. Quod quis ex judicato a debitoce ob- 


„ tinuit, creditoribus ejus privileg iatis restitnere non 
tenetur. 3 S. ? 
| | Den 8155 ei. | 
ede im 47. Lebensjahre eine ſehr. geſchickte Landſchafts⸗ 


malerinn Jobanna Martane Freyſtern, Toch⸗ 


ter des 1802. verſtorbenen Rechtsconfulenten und zuletzt 
Oberpoſttommiſſarius Karl Friedrich, und Ma⸗ 
ria Chriſtiana geb. Grünthal, einer durch ihre 
Schönheit und vorzügliche Eigenſchaften ſich ſehr aus⸗ 
zeichnenden Frau. Ihre Neigung und natürliche An⸗ 
lage zur Malerey wurde durch Oſer's vortreflichen 
Unterricht ausgebildet, und nach ihres Vaters Tode 
begab fie ſich nach Dresden, um ſich in ihrer Kunſt 
durch das Studium der Gemäldegallerie zu vervollkomm⸗ 
nen. Sie wählte ſich hauptſächlich Hrn. Zingg zum 
Muſter, und brachte es bald dahin, daß bey den öffent⸗ 
lichen Ausſtellungen ihre Arbeiten hervorgezogen wur⸗ 


den, und ihrer in den periobiſchen Blättern und Kunſt⸗ 


1 auf das rühmlichſte Erwähnung geſchah. 


* 


Erſt 


Erſt ſeit kungen war ſie in ihre . 965 cg, | 


kehrt. 
2 „Dr 25; ei. 


erhielt Hr. Karl Friedrich iche v. B. bit 


juriſtiſche Doctorwürde, nachdem er feine Diſput. de 


natura et indole infamiae mediatae, vertheibiget hat⸗ 
te. 45. S. Die Einladungsſchrift des dermaligen Peo⸗ 
canzlers Hrn. Ordin. D. Bauer enthalt Resp. lur. 
CLXVIII. et CLXIX. Quatenus defensionis causa 
Prolatum injuriae opprobrium non tollat. Exce- 
ptionum, quae actioni ex lege obstant, obiiciantur, 
vel non, habenda est ratio. 16. ©. Hr. R. iſt zu 


Zittau 1784. geboren. Sein Vater Hr. M. Julius 
Friedrich Daniel iſt an daſiger Johanniskirche Ar⸗ 
chidiakonus: feine Mutter Frau Charlotte So- 
phie geb. Burkhard. Der Sorgfalt dieſer Eltern 
dankt er ſeine gute Erziehung. Vorbereitet durch den 
guten Privatunterricht, den er durch Hrn. La ch⸗ 
mann, Subrector am Gymnaſ. feiner Vaterſtadt, er⸗ 
halten hatte, beſuchte er hierauf dieſes Gymnaſium 
ſelbſt, und erhielt von den Hrn. Rudolph, Kneſch⸗ 


auf das Jahr 787 1 8a. 


ke, fo wie von dem nachher verſtorbenen Müller, fer⸗ 


nere Ausbildung, fo, daß er 1802. auf hieſige Univerſi⸗ 


tät gehen konnte. Der damalige Rector derſelben Pr. 


Eck ertheilte ihm ihr Bürgerrecht, und die Lehrer, de⸗ 
ren Unterrichtes er ſich bediente, waren folgende. Hr. 
Brehm, deſſen ganz beſonderes Wohlwollen genoſſen 
zu haben er zugleich rühmt, trug ihm die Propädevtik, 


theoretifche und praktiſche Logik, die Pſychologie und 
das Naturrecht vor; Hrn. Platner hörte er über 


die Anthropologie und Aſthetik; Hrn. Tilling über die 
Reechtsgeſchichte, Rechtsalterthümer und Inſtitutionen; 


Hrn. Hübner, der jetzt in Jena lehrt, über die Pan⸗ 


bdeecten; Hrn, Haubold über die Litterargeſchichte und 


Aaulknevti der ee enſchaft, und über das Klick 


| | 
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ſche Recht; Hrn. Stockmann über das ariftfiche . 


Recht; Hr. Weiße über das Deutſche⸗ und Lehnrecht; 
Hrn. Arndt über das Staatsrecht des deutſchen 
Reichs; und Hrn. Biener über den Proceß. Das 
peinliche Recht trug ihm Hr. Erhard vor, der ihn 
auch, fo wie Hr. Kees, in der Kunſt aus Acten zu 


referiren übte. Im Diſputiren und burch Examinato- 
ria übte ihn gedachter Hr. Kees und die bereits ger 


nannten Hrn. Stockmann, Tilling, und Hüb⸗ 


— 


ner; imgleichen die Hrn. Richter und Reichel, 
mit dem er in beſondern freundſchaftlichen Ve hältniſſen 


gelebt hat. In vorigem Jahre vertheidigte er, unter 


dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, Theses 


juris controversi, worauf er von der Juriſtenfacultät 


geprüft wurde und von ihr das Baccaulareat er hielt. 


e Den 17. Jul | 
hielt Hr. D. Karl Friedrich Burd ach wegen er⸗ 
haltenen außer ordentlichen L hramtes der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft feine Antrittsrede: de principiis scientise natu- 
ralis. Die dazu von ihm gefertigte Emladungſchrift ente 


hilt: Quaestionum de natura causticorum specimen, 


29. S. 
Den 18. ei. 


wurde das Andenken des gründlich gelehrten und bu f 


feine Süftung um unſere Univerſität ſich ſehr verdient 
gemacht habenden Karl Friederich Kregel von 
Sternbach durch eine Rede gefeyert, in der Hr. 
Karl Wilhelm Rüll, aus Punitz, in Polen, davon 


handelte: Utrum necesse fuerit, nec ne, rempubli- 


cam Ron anam, M. Antonio devicto, in regnum 
traus formate, et unius imperio subiicere? Das Ein. 


ladungsprogramm des Hrn. Ordin. D. Bauer ent⸗ 


hält Resp. lur. CLXX. et CLXXI. Actione civili 
contra delinquentem instiiuta, juris jurandi dela- 


tioni 


Ay. 
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‚ tioni\nihil, obstat. Propter damnum incertum ex 


L. an, C. de fideicomm. agi nequit. 12. S. 

Den 25. ei. 
erwarb ſich Hr. M. Friedrich Auguſt Biener, 
1. V. B. das Recht philofopbifche Vorleſungen halten 
zu dürfen, durch Vertheidigung feiner Habilitationge 


difputation; Historia authenticarum codici repetitae 


praelectionis et institutionibus lustiniani A. inserta- 
rum. Sectio prior. Hr. Karl Heinrich Hale 
I. V. B. aus Leipzig, war Reſpondens. 
au Den 28. ei. 1 

vertheidigte vorgedachter Hr. M. Biener, um die 
Doctorwürde in der Rechts wiſſenſchaft zu erhalten, 
Sectionem posteriorem der eben angezeigten Diſputa⸗ 
tion. Zuſammen 72. S. Die vom dermaligen Pros 


canzler Hen. Ordin. D. Bauer nachher herausgegebe⸗ 


ne Bekanntmachung dieſer Promotion mit dem Anwart⸗ 
ſchaftsrechte dereinſt als Beyſitzer in die Juriſtenfacul⸗ 
tät einzurücken, enthält Resp. lur. CLXXII. et 
CLXXIII. Interdum fallit regula: Instrumenta vali- 


dissimam esse probatiouem. De justis ordinariam | 


furti poenam minuendi causis. 24. S. Hr. B. if 
der Sohn des um hieſige Univerſität ſehr verdienten 
Hrn. Domherrn, Oberhofgerichtsaſſ. und Profefforg, 
D. Chriſtian Gottlob, dem er den 5. Febr. 17877. 
von Karoline Sophia, einer Tochter des ehemali— 


gen Doctors der Rechte Karl Friedrich Brehm, 
geboren wurde, die er aber durch einen frühen Tod 


bereits im J. 1796. verloren hat. Durch geſchickte Pri⸗ 
vatlehrer wohl vorbereitet, beſuchte er hierauf von 
1799. an die Niklasſchule, deren oft gerühmte Lehrer, 


die Hen. Forbiger und Lunze, ſicth durch öffentl. 


chen und Privatunterricht um ihn bucht verdient ge⸗ 
macht haben; letzter auch dadurch, daß er als Biblio— 
thtkar der Rachsbiblothek ihn mit derſelben ſorgfältig 

f bes 


— 
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bekannt machte und ihn dabey als Amanuenſis ge⸗ 


brauchte. Von dieſer Schule, wo er mehrmals die da⸗ 
ſelbſt gewöhnlichen Prämien erhalten hatte, ging er 
1802. unter Hrn. Pr. D. Ludwig's Rectorate zur 


Univerſttät über. Er hatte 5 Jahre zu feiner akademi⸗ 


ſchen Laufbahn beſtimmt, wovon er 4. hier und eins in 


Gottingen zugebracht und den Unterricht folgender Leh⸗ 


rer genoſſen hat. Die Hrn. Plat ner, Carus und 
Weiß trugen ihm die Philoſophie vor. In Fertigung 
lateinischer Aufſfätze und im Diſputiren übten ihn die 
Hrn. Beck, Brehm und Hermann. Mit den ma⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaften hatte ihn von Jugend auf 


a ee Pötſchke bekannt gemacht. Die deutſche Reichs . 


geſchichte hörte er bey den Hrn. Wenk und Weiße, 
und bey letzterem auch die Sächſiſche Geſchichte. Die 
Rechtsgeſchichte trugen ihm die Hrn. Haubold und 


Müller, und erſter auch die Inſtſtutionen und Pan⸗ 


decten und das Sächſiſche Recht vor; auch hörte er 
Hrn. Hübner, der jetzt in Jena lehrt, über die Pan⸗ 


decten. Im geiſtlichen Rechte waren die Hrn. Mül⸗ 


ler und Weiße; dieſer auch im Staatsrechte und im 
Deutſchen Rechte; im Lehnrechte De Rau; und im 
peinlichen Rechte, im Proceß und in der Kunſt aus 
Acten zu referiren ſein Hr. Vater, ſeine Lehrer. über 
die gerichtliche Arzueykunde hörte er die Hrn. Plat⸗ 
ner und Ludwig; und über die Chymie Hrn. Eſchen⸗ 
bach. In Gottingen bediente er ſich über verſchiedene 
Theile der Rechts wiſſenſchaft des Unterrichts der Hrn. 


Hugo und Leiſt, und beſuchte die Vorleſungen, 


die Hr. Plank über die Kirchengeſchichte, und Ar, 21 
Meyer über die Phyſik hielt. Von vorzüglihem Nu⸗ 


ben war ihm auch der Gebrauch der vortreflichen Bi⸗ 


liothek, den ihm die Hrn. Neuß und Benecke auf 
alle Weiſe zu enleichteen ſich bemühten, fo wie dieß auch 


von Hin. Daßdorf zu Dresden geſchehen war, als 
7 f | 1 


a auf das Jahr 190% z 
er Ah i im J. 1805. einige Zeit dafelbſt cufhielk und 
er daſiger Königl. Bibliothek vielfachen Nutzen ſchopf⸗ 

Wereits 1804. ſchrieb und ve utheidigte er, unter 
feen Hrn Vaters Vorſitze, die Diſp. de differäntiis 
viae, itineris et actus genninis, Nachher erhielt er 
bey der mit ihm vorgenommenen Prüfung das Bacca⸗ 
laureat mit der beſten Cenſur. Auch wurden die Bor⸗ 
niſchen und Mageriſchen Gedaͤchtnißteden von | 
ihm mit Beyfall gehalten, und die vor kurzem von ihm 
zu leiſtenden Specimina, bey der phulofophiichen ſowohl a 
als bey der Juriſtenfacultät, mit ganz vorzüglicher OR 
ſchicklichkeit abgelegt. 5 

Dien 3m. ei. 0 

ertheilte die medic. Facultät, mit Difpenfation von deen 
Disputation, Hrn. Karl Michael Franz Fro. 1 
mage de Feugre, aus Viette in der Normandie, 
geweſenem Profeſſor der Veterinairwiſſenſchaft zu Al⸗ 
fort, und jetzigem Oberthierarzt bey der Karferl, Fran⸗ 
zoöſ. Garde zu Pferde, nach vorhergegangenem Examen, 
die wohlverdiente Doctorwürde. Da er gleich darauf 
abgereiſet iſt, ohne daß man ſich nach ſeinen Lebensum⸗ u: 
ſtänden hat erkundigen konnen, fo können dieſe hier 
nicht beygebracht 1 Vielleicht folgen ſie noch 
een | 5 . 
Den 8. Aug. Nur 
ſtarb Hr. M. Samuel Ebert, Prediger an der 
Zucht, und Waiſenhauskirche zu St. Georg, im 60. 
Lebensjahre. Er war aus hieſiger Stadt, wo fein. 
Vater Bürger und Schneidermeiſter war, gebürtig und ö 
hatte die Niklasſchule beſucht und auf hieſtger Un verſi⸗ Sa 
tät findırt, wo er den Unterricht der damaligen ver- 
dienten Lehrer Cruſius, Erneſti, Stemler, 
Bahrdt, Burſcher, Gellert, Boſſeck 1 
Fiſcher genoſſen hat. 1770. promovirte er in Mag. - 
und wurde im Oct. deſſelben Jahres zum Katecheten 
e ; an 


RN, 
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an der Peterskirche erwählt, von welcher Stelle er nach 


ve Jahren als Sonnabendsprebiger an die Niklaskirche, 


und 1778. als Diak. nach Taucha, verſetzt wurde. 1791. 
wurde er in feine Vaterſtadt, als Prediger an der 
Georgenkirche, zurückberufen. Er war nicht nur ein 
guter und er baulicher Prediger, der ſein ſehr beſchwerli⸗ 
ches Amt mit redlicher Treue verwaltete, ſondern er hat 
ſich auch als Schriftſteller rühmlich bekannt gemacht: 
Die Titel ſeiner Schriften, wovon einige mehrmals 


aufgelegt worden ſind, liefert das gelehrte Deutſch⸗ 


land. Seine letzte Arbeit war das allgemeine Re⸗ 


— 
> 1 


giſter über das Leipziger gelehrte Tages 


buch, vom Jahre 1780. bis 1802. Leipz. 1804. 8. 
N Den 25. ei. 

he M. Wilhelm Andreas Haaſe, Med. 

Bacc. die Doctorwürde in der Arzneywiſſenſchaft, nach⸗ 
den er ſeine Diſp. de tussis convulsivae semiologia 

et nosologia, vertheidiget hatte. 44. S. Die Bekannt⸗ 

machung dieſer und der S. 53. angezeigten Promotion 

Hrn. D. Gehler's, erfolgte nachher durch ein Progr. 
des dermaligen Procanzlers Hru. Hofe. D. Platner, 


En welches überſchrieben iſt: Quaestiones medicinae fo- 


rensis XXVIII. De inanibus clementiae erga medi- 
cos spurios excusandae argumentis. Ad latores le- 
gum et judices. II. Hrn. H. Leben iſt bereits in die⸗ 
ſem Tageb. auf d. J. 1804. S. 3 erzählt. Seit die⸗ 
fer Zeit hat er fi als Amaauenſis des Hrn. Pr. 
D. Eisfeld, deſſen beſonderes Wohlwollen er rühmt, 
mit ver Praxi beſchäftiget. 
Den Zit. ei. 

farb im 59. Lebensjahre Hr, Chriſtoph Friebel 
Bretzner, Kaufmann, der ſich durch Schauſpiele und 
Operetten, die vielen Beyfall gefunden haben, fo wie 


durch mehrere Schriften, die in Meuſel's gelehrtem | | 


Deutſchl. angeführt find, bekannt gemacht hat. Er 
g war 


auf das Jühr 18 8 


war aus hieſiger Stadt, wo ſein Vater Tapezirer 
war, gebürtig. | 


R . Don 1. Sept. | 
vertheidigte „um die Doctorwürde in der Rechte wiſſen | 
ſchaft zu erhalten, Hr. Friedrich Gottlieb Seyd⸗ 
Utz 1. V. B. den erſten Theil feiner Diſputation: de 
probationibus singularum litium propriis, nec ad 
alias lites trahendis. 51. S. De vom dermaligen 
Procanzler Hrn. Domherrn D. Rau nachher heraus- 


gegebene Bekanntmachung dieſer Promotion mit dem 


Anwartſchaftsrechte auf eine Beyſitzerſtelle in der Juri⸗ 


ſtenfacultät enthält: Discrimen inter impuberes et 
minores; tutores et curatores, in Germania axul; 


Eonfutatur Pufendorfius. 18. S. Hr. ©. iſt in 
Leipzig den 29. Dec. 1782. geboren, und der Sohn 


eines ſeit länger als so. Jahren um unſere Univerſität 


hochverdienten Lehrers, des ordentlichen Profeſſors 


der Metaphyſik und Seniors der philoſ. Facultät, Hen. 


Cheiſtian Gottlieb. Seine für die gute Exzie⸗ 


hung ihrer Kinder äußerſt beſorgte Mutter Chriftias 


na Doro thea geb. Lazer, wurde ihm vor einigen 
Jahren durch den Tod entriſſen. Gute Privatlehrer 
bildeten und unterrichteten ihn von ſeiner zarten Jugend 


an aufs beſte, und vorzüglich theuer iſt ihm das Anden⸗ 
ken an die beyden letztern von ihnen, die Hrn. Rüdel 
und Gol dhorn, die jetzt Prediger in hieſiger Stadt 


ſind. Als er nachher noch anderthalb Jahre auf der 


Schule zu Rosleben zugebracht hatte, kam er 1799. in 


ſeine Vaterſtadt zurück. Das Jahr zuvor war er be 


reits vom damal. Rector Pr. Eck als akademiſcher Bür⸗ 
ger verpflichtet worden. Nachdem er ſich mit der Phi⸗ 


loſophie, unter feines Hrn. Vaters Anführıng , bins 
länglich bekannt gemacht hatte, widmete er ſich der 
Rechtswiſſenſchaft in folgender Ordnung. Hrn. Til, 
ling hörte er über die Rechtsgeſchichte; die Hru. 

. Hans 
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90 16510 und Reichel über die Jütte und 

Pandecten; die Hrn. Stockmann und Weiße über 
das Kirchenrecht; gedachten Hen. Weiße und Hrn. 
Haubold über das Sächſiſche Recht; Hrn. Rau 
über das Lehnrecht: Hrn. Erhard über das Crimi⸗ 

nalrecht; und Hrn. Biener, und den nunmehrigen 
Hrn. Hof- und Juſtizrath Winkler zu Dresden, über 
den Proceß. In der Kunſt aus Acten zu referiren, und 
in anderen practiſchen Ausarbeitungen, ſo wie durch 
Examinatoria, übten ihn die Hrn. Kees und 
Schneider. Bereits am 17. Nov. 1803. vertheidig⸗ 
te er unter Hrn. Stockmann's Vorſitze, ſeine Diſd 
putat. de vi legum priorum in posterioribus. Als | 
er nachher pro praxi et Baccalaureatu Juris examinirt 
wurde, beſtand er fo gut, daß man ihm die beſte Cen⸗ 
ſur ertheikte. Mit gleicher Geſchicklichkeit wurden auch 
in der Folge die übrigen Specimina von ihm abgelegt, 
und daher in dieſem Programm von ihm 11 
doctrinam suam nobis abunde probavit. 

Den 14. ei. 

ſtarb im 73. Lebensjahre Hr. M. Chriſtian Au» 
guſt Wichmann, hieſiger ökonomiſchen Geſellſchaft 
Mitglied, ein Mann von ausgebreiteten gelehrten 
Kenntniſſen und durch viele nützliche Schriften und 
überſetzungen, deren Titel ſich in Meuſel's gel. 
Deutſchl., und zum Theil in den vorhergehenden Theis 
len dieſes Tagebuchs, finden, bekannt. Er war aus 
Dresden gebürtig und hatte in Grimma und von 1753. 
auf hieſiger Univerſität ſtudirt, wo die damals lebenden 
verdienten Männer 1 J. A. Erneſti, A. 
F. Müller, Chriſt, J. J. Maſcov, Gott⸗ 
ſched, Gellert, ei 9 55 Käſtner, feine 
Lehrer waren. Cruſius war zugleich fein vorzüglich⸗ 
ſter Wohlthäter. Schon in den erſten Jahren ſeiner 
5 re Laufbahn 5 90 er ſich durch überſetzung 
einiger | 
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einiger damals Aufſehen machenden Schriften bekannt, 
die hier bemerkt werden, weil fie im gel. ee 
fehlen. 
* Einige ſatyriſche Schriften des Abbe‘ Co yer, a. 
d. Franz. 1755. 8. | 
A. F. Reinhard's Abhandl. bende e 
der beiten Welt, a. d. Lat. 1757. 8. f 

Karl Chriſtian Krauſe Abhandlung von den 

euttermälern, welche mit dem von der Kaiferl: Akad. 
der Wiffenfchaften zu St. Petersburg ausgeſetzten Preife 
gekrönet worden, nebſt Röderer's Abhandiung, 
welche die gegenſeitige Meinung behauptet, a. d. Lat. 
1758. 4. ö ö 

Im J. 162. promobirte er in Magistrum und 
war hierauf einige Jahre Hauslehrer bey einer adeligen 
Familie zu Lübeck. Er kehrte ſodann nach Leipzig zu⸗ 
rück, wo er privatiſirte. — Viel Aufſehen erregte er 
in der Klotziſchen Streitperiode durch den Untis 
kritikus, den er 1768. und 69. in Geſellſchaft ſeines 
Bruders Gottfried Joachim (der als Superin⸗ 
tendent in Grimma verſtorben iſt,) herausgab. Das 
in der neueſten (Iten) Ausgabe von Meuſel's gel. 
Deutſchl. angeführte Verzeichniß ſeiner Schriften kann 
bis mit dem J. 1804. aus den vorhergehenden Theilen 
die ſes gel. Tageb. ergänzt werden. Seitdem hatte er 
ſich mit der überſetzung einiger Reiſebeſchreibungen, mit 
Aufſätzen zu verſchiedenen periodiſchen e und 
mit ese beſchäftigt. 
Dien 18. ei. 

Abit Hr. Sri ſt Pienitz, Med. Bacc. und Arzt am 
Armen» und Zuchthauſe zu Torgau, die Doctorwürde 
in der Arzneywiſſenſchaft, nachdem er Part I de animi 


motibus ut caussis, symptomatibus et 1 mor- 


borum mentis humanae, unter Hrn. Pr. D. Kühn's 
8 vertheidiget hatte, 38. S. Er iſt zu Rade⸗ 
berg, 


\ 
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berg / ohnweit Dresden, den 20. Auguſt 1777. gebo⸗ 
ren. Seinen Vater, Johann Chriſtian, Amts⸗ 
chiruraus daſelbſt, ſo wie ſeine Mutter, Johanna 
Chriſtiana geb. Heckel, verlor er frühzeitig durch 
den Tod. Den erſten Unterricht in der Religion, ſo 
wie auch in den dem Jugendalter angemeſſenen Kennt⸗ 
niſſen, ertheilte ihm der ſeitdem verſtorbene Rector der 
Radeberger Schule Klemm. Im funfzehnten Jahre 
ſeines Alters kam er nach Dresden, um bey dem nun 
verſtorbenen Hofe, Bau: und Stifts Chirurgus 
Sauer, feiner Neigung gemäß, die Chirurgie zu er⸗ 
lernen. Um ſich aber zu ſeiner künftigen Laufbahn noch 
mehr vorzubereiten, nahm er bey dem Rector der An⸗ 
nenſchule Hen. Haymann Privatunterricht in der La- 
teiniſchen Sprache In den Jahren 1795. und 1796. be⸗ 
ſuchte er die Vorleſungen der bey dem Collegio · medico- 
chirurgico angeſtellten Lehrer, der Hrn. Hänel, He⸗ 
denus, Titius, Wild, Andree, und des ſeit⸗ 
dem verſtorbenen Demiani. Nach zurückgelegtem 
Examen wurde er im Jahre 1797. bey dem Königl. 


8 | Sächſiſ. Artillerie Corps als Militär » Ehirurgus ange» 
ſtellt, wo er unter der Leitung des Herrn Ober-Regi⸗ 


ments⸗Chirurgus Scheibner, ſeines nachherigen 
Freundes, ſich in dem praktiſchen Theile der Chirurgie 
beſondere Kenntniſſe erwarb. Im Laufe des Jahres 
1799. kam er als commandirter Chirurgus zur Artilles 
rie Schule in Dresden, wo er den Vorleſungen der 
Hen. Raſchig und Weis im gedachten Collegio 
medico - chirurgico noch beywohnte. Zu Ende des Jah» 
res 1800. nahm er den Abſchied, und eilte den Wünſchen 

ſeines Freundes, des Hrn. Ober ⸗Regiments⸗Chirur⸗ 
gus Scheibner, zu Folge, dem er für die großmü⸗ 
thigen Unterſtützungen, welche er ihm wahrend ſeiner 
akademiſchen Laufbahn dargeboten hat, öffentlich ſeinen 


herzlichſten Dank abſtattet, nach Leipzig. Hier wurde 
N 7 er 


1 
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er unter dem Rectorate des Hrn. prof. Arndt im 
Jahre 1801. als akademiſcher Mitbürger aufgenommen. 


Die Logik lehrte ihm Hr. Weiß; die Anthropologie 


und die Aſthetik Hr. Platner; die Pſychologie der 
ſeitdem verſtorbene Carus. Die Mathematik trug 
ihm Hr. Pötſchke, die Experimentalphyſik Hr. Hin⸗ 


denburg, die Chymie Hr. Eſchen bach, und die 
Naturgeſchichte, die Geſchichte der Menſchenſpecies, die 
Botanik, die Mineralogie, und die ſpecielle Pathologie 


Hr. Ludwig vor. über die Phyſtologie hörte er Hrn. 
Plattner und den ſeitdem verſtorbenen Hebenſtreit; 
dieſer trug ihm auch die allgemeine Pathologie, beyde 


Therapien und die gerichtliche Arzneykunde vor. Eis 
nen ausgezeichneten Vortheil gewährten ihm die Be⸗ 


handlungen der Kranken in dem kliniſchen In⸗ 


ſtitute, unter der Leitung der beyden ſeitdem verſtorbe⸗ 


nen würdigen Männer, Koch und Hebenſtreit, 


fo wie auch die Krankenbeſuche unter Begleitung Hrn, 
Eckold's, Auch waren ihm die Disputir⸗ und Exa⸗ 
minirübungen des verſtorbenen Hebenſtreit und 


Hru. Eſchenbach's ſehr nützlich. Aufgemuntert 
durch unſern berühmten Arzt Hrn. D. Kapp trat er 
im Monat Januar des Jahres 1804. eine Reiſe nach 


Wien an, wo er die Lehren des würdigen Hrn. Peter 


Frank am Krankenbette aufmerkſam anhörte, und uns 
ter Hrn. Joſeph Frank drey vierthel Jahre hin 
durch ſelbſt Kranke behandelte. Hiernächſt begleitete er 


den fleißigen und verdienſtvollen Hrn. D. Nord bey 
ſeinen Viſiten der Wahnſinnigen. Dieſem hat er man⸗ 


che praktiſche Regel in Hinſicht der Behandlung der Sees 
lenkranken zu verdanken. Außerdem beſuchte er noch 


die Vorleſungen des Hrn. D. Beer über die Augen⸗ 
krankheiten, und die des Hru. D. Gall über die Schä⸗ 


dellehre. Unter den vielen fremden und einheimiſchen 


Arzten, welche er in dieſer Kaiſerſtadt perfönlich kennen 
2 l 
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zu lernen die Ehre gehabt, nennt er Hrn. D. Care no 
und Hrn. D. Hoſer, Leibarzt des Erzherzogs Karl, 
welcher be eyden beſon deres Wohlwollen er rühmt. Im 
Monat Februar des Jahres 1805. verließ er Wien, und 
ging über Landshut, München und Straßburg nach 
Paris. Das zuvorkommende Betragen und die freunds 
ſchaftliche Aufnahme der Herren Röſchlaub und 
Walther in Landshut fühlt er ſich beſonders zu rüh⸗ 
men verpflichtet. In Paris ſuchte er ſogleich die Be⸗ 
kanntſchaft des vortreflichen Hrn. Pinel. Und dieſer 
war es, der ihm eine beſondere Neigung zur Behandlung 
der armen Seelenkranken einflößte, und durch ihn lern⸗ 
te er die erſten Arzte der Hauptſtadt Frankreichs kennen. 
Den ehrwürdigen Hrn. Portal wird er nie vergeſſen, 
der mit beſonderer Achtung von unferm Kapp ſprach. 
Pine! war es auch, der ihn in die Privatſitzungen 
des Nationalinſtituts einführte, und durch den er die 
Bekanntſchaft feines ehemaligen Schülers des Hrn. 
D. Esquirol machte, der ihn nachher ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Freundſchaft würdigte und ihn bey dem Beſuchen 
der Spitäler und übrigen medic. Anstalten, Vetſor⸗ 
gungshäuſer, Armeninſtitute, und ſelbſt der Gefäng⸗ 
niffe, ſtets begleitete. Esquirol hat eine Privatan⸗ 
ſtalt für Wahnſinnige, die alle jene Bedingungen in ſich 
vereint, welche Reil von einer Hellanſtalt für Irrende 
fordert. Im Monat März des Jahres 1806. kehrte 
er über Brüſſel, Koln, Mainz ꝛc. wieder in fein Va⸗ 
terland und zwar zunächft nach Leipzig zurück. Den 
8. May gedachten Jahres wurde er pro Licentia exa- 
mintret, nachdem er bereits im Jahre 1802. das Bac⸗ 
calaureat erhalten hatte. Noch in demſelben Monate 
wurde er von der über die Beſorgung der allgemeinen 
Armen und Waiſen⸗, auch Zucht und Arbeitshäu⸗ 
fer niedergeſetzten hohen Commiſſton dem bey dem 
Armen und Waiſen⸗, auch Zucht⸗ und Arbeitshauſe 
f zu 
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zu Torgau angeſtellten Arzte, Hrn: D. Michaelis, 
zur Aſſiſtenz gegeben, und durch eine unter dem 26. Ja⸗ 
nuar 1807. ergangene Hohe Verordnung iſt er als 
wirklicher Arzt bey dieſer e Anſtalt ange⸗ 


ſtellt. 
Den 25. ei. 


ſtarb Hr. D. Friedrich Wilhelm Rosztock, 
Oberhofgerichts⸗ und Conſiſtorialadvocat, im 52. Le⸗ 


bensjahre. Er war aus Warſchau, wo damals fein 


Vater als Königl. Poln. Hauptmann lebte, nachher 
aber als Poſtmeiſter nach Wurzen kam, gebürtig, und 


hatte zu Grimma und auf hieſiger Univerſität ſtudirt 
und zu Wittenberg 1782. in D. promovirt; bey welcher 


Gelegenheit er ſeine Diſp. de cura bonorum absentis, 


— 


unter Hrn. Appellationsr. D. Wieſand's Vorſttze, 
vertheidigte. 

a Den 26. ei. 
wurde das Andenken der Gräfinn Beſtuchef-Ru⸗ 
min, geb. v. Car lowitz, durch eine Rede gefeyert, 


die Hr. Ferdinand von Reiboldt, aus dem 


Voigtlande, hielt, und worin er originem successionis 
testamentariae zeigte. Die vom dermaligen Dechant 
der philoſ. Facult. Hrn. v. Praſſe dazu gefertigte 


Einladungsſchrift iſt überſchrieben: de aequationibus 


numericis altiorum ordinum, Commentatiol. 19. S. 
Den 28. ei. 


ſtarb Hr. Gottlieb Friedrich Lorenz, privatiſi⸗ 
render Gelehrter, im 63. Lebensjahre, der erſt ſeit ei— 


nigen Monaten ſich hierher gewendet hatte, nachdem 
er zuvor in Prag, Wien und in mehreren Städten, 
Schauſpieler geweſen war und nachher in Erfurt, 


Nürnberg und München gelebt hatte. Er war aus 


Marienberg gebürtig, und hatte auf biefiger Univerſi⸗ 
tät ſtudirt. Seine Schriften find in Meuſel's gel. 


Deutſchl. bemerkt. Hier ſchrieb er ein Wochenblatt: 


Mei⸗ 


— 


e RER EEE 4 


2 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


Meines Lede ns Allerley, wovon 24. Stücke, 
es von einem halben Bogen, erſchienen find. 


Den 29. ei. 


keſchtenen die b Econ cerzeichſ für dieſes Winter⸗ 
halbejahr wovon das Lateiniſche dieſes iſt: ; 


CATALOGUS- 


LECTIONUM 


\ TVN PVBLICARVM TVM PRIVATARYM 
IN VNIVERSI TUE 
LIPSIENSI 
PER HIEMEM MDCCC— 


N Il 
1 A BEN DAR u N. 


5 Init ium Lectionum constitutum est d. XIX. Octobris. 


I. LECTIONES THEOLOGORUM. 


5 Can. Avs. Tueornıt. KEIL, Theol. P. O., Ord. 


Theol. b. t. Decan., publice quatern. dieb. h. VIII. 


absolutis Hermeneutices N. T. praeceptis eorum 


ad usum adplicandorum rationem singulis quibus- 
dam illorum librorum locis illustrandis ostendet; 


‚privatim sen. dieb. h. III. et bin. dd. h. VIII. 


\ 
4 


doctrinam de officiis Christianorum exponet, et 


itidem sen. dieb. h. IV. in Theologia dogmatica ad 


| ductum thesium S. V. Reinhardi examinando re- 


peten: da perget. 


D. Io. GEORG ROSENMÜLLER, Theol. P. Primar. „ 
f vublice quatern. dieb. h. IX. Theologiam mora- 


lem 


1 u“ * . 


— 
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5 lem popularem secundum librum suum: Knie. 
liches Lehrbuch für die Jugend ‚ docebit; priva- 
tim totidem dieb. h. XI. praecepta artis catecheti- 
ca e libello suo: Aniueiguug zum. Hatechiisiren, 
tradet, simulque exercitationes catecheticas mo- 
derabitur. 2 
D. Io. Avc. Worr, Theol. 1 ud 9.5 b les quat. 
i dieb h. II. praecepta homiletica tradet; privatim 
sen. dieb. h. XI. lectiones dogmaticas continua- 
bit, et bin. dieb. h. II. scholis disputatoriis atque 
hermeneutico- practicis praeesse perget. 


D. Io. Auc. Hess, Tırrmann, Theol. P. O., vu. 


blice quat. dieb. h. X. Theologiam eymbolicam 
ecclesiae nostrae tradet; privatim h. IX. Theo- 
logiam dogmaticam docebit; bin, dieb. h. X. An- 


thropologiam christianam dacere perget, denique 


horis definitis disputatorio theologico praeerit. 
THEO PH. Imman. Dinoors, Litt. Hebr. P.O., Phil. 
P. E., nublice quatern. dieb. h. XI. Psalmos stili 

elegantia et argumenti gravitate potiores interpre- 

tabitur, bin. dieb. b. II. Evangelium loaunis ex 


versione Syriaca illustrabit; privatim quatern. N 
dieb. h. X. in oracula leremiae commentabitur, 


| bin. d. b. X. rudimenta linguae hebraeae docebit, 
nec non h. IV. exercitationes dicendi et scribendi 


latine de rebus ad theologiam et bonas literas per- ( 


tinentibus moderabitur. 

- Ion. Hens. Meisner, Theol. Bacc., Phil. P. E., bin. 
dieb. h. III. epistolas catholicas interpretabitur; 
quatern. dieb. hora auditoribus commoda Thed- 
logiam dogmaticam examinando repetet. 

M. lo. Dav. Krüger), Theol. Bacc., quat. dieb. 

AX. dicta classica, inprimis Messiana, ex lesaja 
et reliquis prophetis, tum majoribas, tum mino- 
ribus, selecta interpretabitur; h. I. intrgdugtioneng 

in 
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in Theologiam et Dogmaticam tradet, e thesi- 
bus suis; h. IV. ee dogmaticam exami- 
"nando repetet; bin. dieb. h. IX, fundamenta lin- 
guae ebraicae tradet, addita analysi quorundam 
V. T. locorum, h. X. dicta notatu digniora atque 
classica e scriptis Mosaicis (excepta Genesi) aliis- 
que libris J. . historicis selecta interpretabitur, 
atque, ut tirones in lingua hebraica simul profi- 
ciant, analyseos regularumque grammaticarum 
rationem habebit; h. IV. capita historiae ecclesia- 
sticae potiora examinando repetet. Exercitatio- 
nes homileticas binis diebus horisque adhuc de- 
finiendis moderabitur, neque iis deerit, qui in 
“ - Theologiae et Philologiae S. studio opera sua pri- 
. watissime uti voluerint. 
HENR. Aus. Schorr, Theol., Bacc., Phil. P. E., 
sen. dieb. h. X. Theologiam dogmaticam conti- 
nuabit et absolvet; totid. dieb. h. IV. evangelia 
Marci atque Lucae interpretabitur, suam N. T. 
editionem sequuturus; bin. dieb. hora constitu- 
enda exercitationes homileticas Porr moderabi- 
ehr Religg. lectt. indicatae sunt inter lectt. Phi- 
losophorum. 


II. LECTIONES IVRHISCONSVLTORVN. 


D. HENR. GoTTre. BAVER, Decret. P. O., Fac. 
Iurid. Ordin., publice quatern. dieb. h. IX. pro- 
cessum judiciarium, praeeunte Gribnero, tradet. 

D. Caurıst. RAV, Cod. P. O., publice quat. dieb. 
h. X. Institutiones juris civilis, Heineccio duce, 

explicabit; privatim quinis dieb. (excluso die Lu- 
nae) h. XI. jus feudale, libro Boehmeri usurus, 
tradet; bin, dieb. h. X. disserendi exercitia insti- 
tuet; h. II. examinatorium habebit. 5 

| D. Cuıst. 


z 
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D. Carısr. Gortı. EIENER, Pandect, P. O., pur 
blice quatern, dieb. h Ai. seie«ta Digestorum ca- 
pitä explicabit; privaztim quin. dieb. h. IX. ju- 
risprudentiam criminalem secundum Pultmanni 
Elementa Iur. Crim:n. edit. a. 1802.; h. X, or- 
dinem judieiorum civilium, quem vocamus Pro- 
cessum, secundum suum Systema processus judi- 

> eiarii et communis et Saxoniei edit. sec. Lips, 
1806. tradet. | 

D. Ave. Cory. Stockmann, Titt. de V. S. et d. R. 
I. A. P. O., publice quat. dieb. h. I. Leges XII, 
Tabularum interpretabitur; privatim sen, dieb 
h. IX. Institutiones juris Rom. ex Heineccio tra. 
det; quatern. dieb. h. X. jus canonico- ecclesia- 
sticum e G. L. Böhmero explicabit, bin, dieb. 
h. X. exercitia disserendi instituet. 

D. Cusıst. Dan. ERHARD, Inst. P. O., publice, 

uat. dieb. h. III. textum Institutt. interpretari 

perget; privatim quat. dieb. h. X, artem relato- 
riam, h. XI. theoriam legum condendarum tra- 
det, dieb. Martis et lovis h. II. jus gentium et 
legatorum practicum ex Martensii libro; Precis 
du droit des gens, exponet, Binis dieb. consuetis, 
h. IX. exercitationibus scribendi et disserendi de 
negotiis ab ICto publice privatimque gerendis 
praeerit; h. II. encyclopaediam juris docebit, Ei- 
senhardum sequuturus; h. III. selecta capita Co- 
dicis Napoleonei, ea inprimis, quae a jure com- 
muni quondam per Germaniam recepto diflerung, 
interpretabitur. 

D. Carıst. Gorrtı, HAVBOTL D, Iur, Sax. P. O., 
publice quatern. dieb. h. IX. ad jus Saxonicum | 
 Regiem privatum, duce Schotto, commentabi- 
tur; privatim sen. dieb. h. VIII. et X, doctrinam 
Pandectarum proponet, ordinem systemalicum, 

ad 
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ad quem Hellfeldii jurisprudentiam forensem in 
Delineationis cui titulus; Monogrammata doctri: | 
nae Pandectorum, repetita editione, apud, Hin- 
richsium venali (Lips. 1807. 8.), adcommodavit, 
sequuturus; bin. dieb. h. IX. historiamlitterariam 
juris Romani e schedis suis enarrabit. | 
D. Curıst. Ern. WEISSE, Iur. Feudal. P. O., pu- 
Blice quat. dieb. h. X. encyclopaediam juris, prae- 
eunte Eisenharto, docebit; privatim sen. dieb. 
h. IX. historiam Germaniae, duce Püttere 
(Grundrifs der Staatsveründerungen des deut- 
schen Reichs) explicabit; totid. dieb. h. XI. do- 
cebit jus ecclesiasticum praeeunte Boehmero, 
quatern. dieb. h. IV. jus publicum ciyitatum, 
quae foederi Rhenano adscriptae sunt, docebit, 
praemissa historia formulae earum antiquioris, 
duce Zachariae; bin. dieb. h. X. jus gentium 
Europae explicabit, duce de Martens (Pre, 
| eis du droit des gens de ! Europe, Goetting. 
1801.) 
D. Cunlsr. GODOFR. TILLIx G. Iur. Nat. et Gent. 
P. O. des., publice quatern. dieb. h. IV. jus gene: 
tium naturale docebit; privatim sen. dieb h. IX. 
et bin. dieb. h. IV. Institutiones juris civilis Ro- 
mani secundum Heineccium; h. III. historiam 
juris Romani ex Bachii libro edit. Stockmanni 
novissimae, h. X. jus naturae secundum Hoepf- 
nerum tradet, h. II. Institutiones juris civ. Rom., 0 
Bh. I. Pandectas, et hora definienda doctrinam de 
ordine judiciorum examinando tractabit; bin, | 
dieb. post h. VI. disputationes juridicas morecon- 
sueto moderari perget. 5 
. Io. Gorrrr. Mütter, lur. p. E., publiee bin. 
en h. III. historiam juris examinando illustra- 


bit; yrivatini sen. dieb. h. VIII. et II. Pandectas 
5 ex 
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ex Heineccio interpretabitur, h. IX. jus canonico- 
ecclesiasticum sucundum Boehmerum docebit, 


h. X. Institutiones zuctore Heineccio commenta- 


bitur; quin. dieb-, praeter diem Lunge, h. XI. 
jus feudale ad Boehmerum tradet, quatern. dieb. 
h. IH. historiam juris Romani ex Bachio edit- 
Stockmann. “referet; Pandectas et Iustitutiones 
alias que jurium partes examinibus i 1 
ridicisque disputationibus praeerit: 

5 Avé. LVDOv. DIEHER, Iur. P. E. des., ue 
bin. dieb. h. III. leges Saxonicas inde ab Electore 
Friderico Christiano usque ad pacem Posonensem 
latas interpretabitur; privatim quatern. dieb h. X. 

Institutiones jur. civ. Rom, secundum Heinec- 

cium, et Prolegomena ad Hauboldi Praecogn; 
Jur. Rom. Priv. noviss. tradet; die Mercur. h. II. 

Codicis Napoleonei ordinem et historiam latino 
sermone exponet, die Sat. h. II. literaturam ie 
universi absolvet. 

D. IAc. FRID. REES, quatern. dieb. h. VIII. artem 
referendi e commentariis judicum sententiasque 
apte pronunciandi ad Compendium a se scriptum 
docebit ipsisque relationibus et ore et calamo rite 
perficiendis praeerit, h. IX. doctrinam de actio- 
nibus et causarum patronis summe necessariam 
illam utilissimamque secundum Boehmerum tra- 

f det. Nec deerit iis qui super omnibus juris scien- 

tiae partibus earumque historia a se examinari 

cupiunt. 

D. CAR. Gvir. WixckLER, quat. dieb. h. III., 925 
alia hora, quae commoda videbitur, Wernheri 
Compendium explicabit. | 

D. Sam. FRI DER. JvnGHans, quatern. dieb. h. VIII. 
artem acta judicialia extrahendi et ex iis referen- 
di, duce Püttmanno, explicabit, bin. dieb. (Lu- 

5 2: nae 
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nae et Iov.) h. I. exercitationes practicas ad varia 
processus civilis negotia rite peragenda instituet, 
bin. dieb. Mart. et Vener. h. I. eadem ratione pro- 


cessum criminalem et actus voluntariae juris- 
dictionis tractabit. 


D. GvIL. SıcısMm. n sen. dieb. h. III. exd- 
minatorinm habebit super doctrina Digestorum 
secundum ordinem in Hauboldi Monogranima- 
tibus delineatum; guatern, dieb. h. VIII. aut 
alia auditoribus commoda Institutiones juris civi- 
lis examinando in memoriam studiosorum revo- 
cabit; h. II. autem Encyclopaediam ac Methodo- 
logiam juris ex propriis thesibus docebit: h. III. 

jiisd. dieb. Mathesin forensem tradet propriis thesi- 
bus usurus; bin. dd. b. II. Ius Cambiale prae- 

eunte Püttmanno gratis explicabit, h. IV. autem 
Processum ludiciarium Saxonicum colloquendo 

illustrabit. Quovis etiam die, ut hucusque fa- 

ctum est, hora vacabit iis, qui super omnibus 

juris disciplinae partibus examinari desiderave- 

rint, nec deerit iis, qui disputando exerceri ve- 
lint. 


D. Avc. Sıcısm. Konr, sen, dieb. h. IX. Institutio- 
nes secundum Heineccium explicabit; bin. dieb. 
h. III. processum concursus creditorum cum do- 
ctrina de classibuscreditorum secundum ordinem 
sui libelli: System des Coneursprocesses nebst 
der Lehre von der Rangordnung der Gläubiger, 
Leipz. 1807., docebit; bin. dieb. h. IV. gravissi- 
mam doctrinam de Praescriptione secundum jus 
Roman. et Saxon, gratis tradet; quat. dieb. bora, 
quae placuerit, processum civilem et criminalem 
examinando repetet. Nec iis deerit, qui Institu- 
tiones, Digesta, eaque secundum Monogramma- 
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ta Hauboldi, aut universum 5 EUR ductu 
repetere cupiant. 

P. Fnip. Avc. BIENER, sen. dieb. h. IX. 1 
tiones juris Romani ex Heineccii elementis tradet; 
quat. dieb. h. XI. historiam juris Romani duce 
Bachio exponet; bin. dieb. h. II. libros bande- 
ctarum, quos vocant terribiles, Heineccium se- 
Quuturus, gratis explicabit. Neque deerit iis, 
qui sub ejus auspiciis disputando et scribendo de 
jure exerceri, aut ab eo super una vel altera; W 
disciplina examinari cupiunt. 


n Sam. Goporr. LIEKETETT, I. V. B., senis dieb. 


h. VIII. processum gratis tradet, Bienerum 
sequuturus; totid, dieb. h. IX. praxin juridicam 
moderabitur, praeeunte Püttero; h. XI. et II. 
sen. dieb. Pandectas interpretabitur, Hellfeldio 
duce. | | 
M. VALER. FRID. REICHEL, I. V. B., sen. dieb. 
h. II. processum judiciarium Knorrium sequutu- 
rus, tradet; totid. dieb. h. III. Institutiones ju- 
ris civilis, praceunte Heineccio, docebit, bin. 
vero dieb. h. IV. jus cambiale cum modo proce- 
dendi ex schedis suis profitebitur. Neque iis 


deerit, qui vel in omni jure, vel in ejus singu- 


lis partibus privatissime a se exerceri cupiant. 


'Garor. Avg, Hennicke, I. V. B., sen. dieb. h. IX. 


principia processus judiciarii ex Bergeri libro: 
Lehrbuch des gesammten Processes, Lipsiae 1800. , 
tradet. Nec deerit iis, qui universum jus ex ami 
nando repetere e 


M. TRAVG. LEBER. SCANEIDER, I. v. B. „gen. dieb. 


h. IX. processum judiciarium e schedis suis, et 
h. X. jus canonicum ex Boehmero proponet; qua- 
tern. dieb. h. II. modum procedendi in caussis 
summariis ex thesibus suis privatissime tradet; 


V . { dieb us 
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| diebe et horis suo tempore definiendis Panidectas 
et Institutiones aliaque jura exareinändo illustra- 
bit. | 
NM. Fnipkk. AbolLrR. Krbrschmann; . v. B.,; 388 
dieb. h. I. Institutiones jur. civil. "erdlcabit} 
Heineceii librum ex edit. Bieneri sequuturus; bin- 
dieb. h. ead. jurisprudentiam practicam quatenus 
ad Notarios pertinet; docebit; dieb. atque horis 
auditoribus commödis Institutiones, Digesta, 
aliasque juris disciplinas examinando interpreta- 


bitur. NER 
M. Car. Frıo) Carıst. Wenck, I. V. B., bie; 


dieb., Lunae sdil. et Iov., h. IV. Codicis et No- 
vellarum notitiam gratis ita dabit, ut praemissis, 
Juae ad has collectiones in universum spectant; 
praecipua quaedam capita delibet et illustret, ut 
barum legum et argumentum et stylus accuratius 
ab auditoribus cognoscatur, quibus simul commen- 
dandum Jac. Göthofredi Manuale juris, quod 
inprimis sequetur; sen. dieb. h. IX. elementa ju- 
‚tis Romani ex Heineccio ab III. Bienero, edito 
- enarrabit, sextam quaınvis horam repetitioni 
brevi destinaturus; quat. dieb h. Il. eadem ele- 
menta examinando repetet; bin. dieb. h III frag- 
menta duodecim tabularum illustrabit; ıisd. dieb. 
hora adhuc definienda exercitationes scribendi et 
dicendi de rebus maxime ad jurisprudentiam spe- 
ctantibus moderabitur. Nec deerit iis, qui priva- 
. tissime hanc vel illam jurisprudentiae partem se 
dAuce repetere voluerint. 
Can. CnRIST. RarsıLber, I. V. B.; sen. de h. XI. 
"Institatr. secundum Heineccium gratis docebit, 
quat. dieb. h. X. historiam jurisprudentiae Rom. 
secundum Hugonis Compendium (Lehrbuch der 


‚Rechtsgeschichte bis auf unsere Zeiten) explana. 
| bit 
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bit: bin. dieb. h. X. ‚sneyrlagaediam et met) 9305 
togiam juris ex propriisthesibus tradet; jiisd. dieb. 
h. II. processum causarum minimarum secundum 
Hauboldi libellum (Anleitung zur Behandlung ge- 
ringfügig iger Hechtssachen nach dem ‚Königl. “ 
Sächs. Rechte etc., Lips. 1807.) explicabit. Ne- 
que iis deerit, qui vel in singulis, vel in omnibus 
jurisprudentiae partibus exerceri cupiunt, 


NMI. Christ. Guit. Wızsann, I. n Institutio- 
nes juris Romani duce Heineccio-tradet,, exami - 
nandoque repetet. Nec deerit iis, qui aliis ju- 
rium disciplinis erudiri, ve a exerceri 
9 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. Erv. PLATNER, Physiol. P. O., Philos. P. E. des., 
Fac. Med. Decan., pubdlice quatern, dieb. h. VIII. 
physiologiam generalem examinando pertractabit; 
privatim totid. dieb. h. X. historiam literariam 
physiologiae tradet; h. XI. Logicen et Meiaphy- 
sicam, secundum librum suum: Lehrbueh der 
Log ik und Metaphysik; bin. dieb. h. Xi, philo- 
sophiam moralem, secundum ordinem Volum. 
poster. Aphorismor. philosophicor. Lips. 1801 
zillustrabit; iisd. dieb. h. X. de morbis oculorum 
disseret. 


D. Carıst. FRID. LV DWTS, Pathol. P. O. publice 
quat. dieb. h. IX. nosologiam specialem, sive 
diagnosticen morborum pertractäbit; privatim 

.iisdem dieb. h. XI. medicinam forensem ex suis 

- positionibus explanabit; bin. autem dieb. h. IX. 

mineralogiam ex suo compendio; h. X. humanae 
atque vaceinae variolae nosologiam, therapiam 
6 et 
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et medicinam publicam enatrabit, et h. XI. exami- 
natorio theoretico - practico praeerit. 

D. Car. GorrLoB. Künn, Therap. P. O., publice 15 
quatern. dieb. h. XI. de nonnullis morbis infan- 
tum disseret; privatim quatern. dieb. h. IX. phy- 
siologiam duce Hildebrandt exponet, h. VIII. hi- 
storiam medicinae continuabit, h. IV. medicinam 
forensem duce Schmidtmüllero tradet. 

D. Io. CHRIST. RosEnmÜLLER, Anat. et Chirurg. P. 
O., publice quat. dieb. h. X. splanchnologiam 
(exceptis organis sensoriis) et neurologiam 
explicabit; privatim sen. dieb. H. II — IV. exer- 
citationes instituet practicam anatomen admini- 
strandi, bin. dieb. h. I. universam anatonren ex- 
minando pertractabit. 

D. Curıst. Gortn. EscHEnBACH, Chemiae P. O., 
publice quat. dieb. h. II. pharmaciam docebit, et 
parandorum cum officinalium, tum magistra- 
lium, quae dicuntur, medicamentorum praecepta 
experimentis illustrabit; privatim iisdem dieb. 
h. IX. chemiam theoretico- experimentalem tra- 
det; h. XI. materiam medicam et chirurgicam 
proponet, et hora nondum definita de chemia 
forensi disputabit; bin, dieb. h. VIII. scribendi 
atque disserendi de rebus physico - chemicis et 
medicis exercitationes moderabitur, h. IX. che- 
mica experimenta instituet, tandem h. XI. privas 
£issime examinatorium chemicum habebit. 

D. Io. Fnip. Ave. Eısreip, Med. P. E. des., pus 
Blice bin. dieb. h. XI. in tradenda therapia morbo- 
rum variae formae et indolis perget; yrivatim 
quat. dieb. h. XI. therapiam specialem exponet. 

D. Io. CRHRTST. Leor. REIXHOTID, Med. P. E. des., 

quatern. dieb. h. XI. et bin. dieb. h. IX. in schola 
clinica regia in nosocomio ad D. Iacobum publice 


moderanda perget. D. Jo. 
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D Aue, Crarvs, Anatom. et Chirurg. P. E., et 
in Theatro anatom. Prosect., publice bin. dieb. 

Ye myologiam et angiologiam docebit, duce 
Hewpelio; privatim, sen. dieb. h. VIII. therapiae 
specialis alteram bertem, de morbis chronicis, 

absolvet. 

D. FnipkR. F Botan. et Hlist. Nat. 
P. Ef, publice bin. dieb. h. XI. de plantis cyrpto- 
gamicis aget, et iisd. dieb. h. I. historiam natus 
ralem enarrabit; privatim quat. dieb. h. VIII. mi- 
neralogiam et geognosiam exponet. Ceterum mi- 
heralogiam ex4minando repetere perget. 

D. ‚Car. Frın, BurvacHh, Med. P. E., pübliee 
bin. dieb. h. II. diaeteticen exponet; privatini 
quatern. dieb. h. XI. pathologiam ex propriis the- 
sibus, quatern. dieb. h. XI. politiam medicam 

pPraeeunte Hebenstreitio explicabit. 
D. Carıst, FRID. Richter, quat, dieb. h. IV. uni- 
| versam artem obstetriciam pertractabit, bin. dieb. 
horis pomeridianis nondum definitis de cura res 
cens natorum medica aget. 

D. lon. Cnrıist. GODOrR,; loErRG, quat. dieb. h. VIII 

artem obstetriciam secundum libellum suum (Sy- 
stematisches Handbuch der Geburtshülfe, Leipz, 
b. Hinrichs 1807.) tradet; sen, dieb. hora adhuc 
definienda chirurgiam generalem exponet, bin. 

dieb. h. II. de talipedibus eorumque medela, du- 
ce!.b' libro suo: Leber Filumpfüfse und eine leichte 

und zweckmäfsige Hellart der selben, Marburg. b. 

rieger 1806. disseret. Ceterum etiam iis suam 
offert opem, qui tam morbos gravidarum, quam 
puerperarum atque infantum sibi explicari eu- 
piant. 

D. Gvır. Ax DR. Haase, bin. dieb. h. II. osteologlam 
trader), secundum Hempelii Compendium (An- 
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Fangegrunde der Anatomie, Götting. 1801). is. 
dem dieb. hora constituenda exercitationes de re. 
bus medicis disputandi moderabitur. ‘ N 

M. Aporeu. Gortr. FERDIN. KRAUSE, Med. Bacc., 
uat. dieb. h. VIII. toxicologiam ex suis thesi- 
bus tradet; bin. dieb. h. III. chemiam corporis 
humani docebit; h. VIII. scholis examinatoriis et 
disputatoriie praeesse perget. 


IV. LFCTION ES PHILOSOPHORYM. 


Mavn. DE PRasSE, Mathes. P. O., Ord. Philos. 
B. t. Decan., publiee quat. dieb. h. IX. Hydrauli- 
cam, privatim iisd. dieb. h. VIII. Stereometriam 

1 Trigonometriam docebit. 
CHRIST. THEO PH. SeyDLiTz, Metaph. P. O., pas 
bliee quatern. dieb. h. X. Metaphysicen, Federo 
pPraeeunte, exponet; privatim hora constituenda 
quat. dieb. Logicen, libellum suum sequujurus, 

tradet. 2 
FRI. Avc. GviI. Wekxck, Hist. P. O., publice 
quatern. dieb. b. III. historiam Francogalliae re- 
centiorem, in qua nuper substitit, inde ab Hen- 
rico IV. enarrabit; qua absoluta, regnorum Au- 
skriacae et Brandenburgicae familiae subjectorum 
historiam tradet, Meuselio duce; privatim. totid. 
dieb. hora adhuc constituenda historiam Germa« 
niae universae explicabit. 

155 Georg. Eck, Poés. P. O., yublice quat. dieb. 
b. VII. Iuvenalis satyras interpretabitur; priva- 
iim bin. dieb. h. V. historiam literariam docebit. 


99 Exercitationibus germanice scribendi et decla- 
mandi horae, quibus continuabuntur, constitu- 
tae sunt. 


Gan, 
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Can. Er. Hınvengvee, Phys. P. O., tpublice 
quat. dieb. b. XI. Permutationum, Combinatio- 
num ac Variationum theoriam ejusque in Ana- 

Iysi usum explicabit; privatim quat. dieb. h. IX. 

Arithmeticam et Geometriam tradet, secundum 
Kaestneri Anfangsgründe der Arithmetik und 
Geometrie; sen. dieb. h. III. Physicen experimen- 
tis illustrabit, adhibiturus Joh. Tob. Mayer’s An- 
fangsgründe der Naturlehre, Göttingen, zweybe 
Aufl. Lectiones privatissimas continuabit. 

Curıst, Dan. Beck, Gr. et L. L. P. O., publice dieb. 
Lunae et Iovis h. III. Bionis et Moschi carmina 
praestantiora, dieb. Mart. et Ven. ead. h. Iuvena- 
lis aliquot Satyras interpretabitur. Privatim sen. 
dieb. h. IX. historiam ecclesiae et religionis ehri- 

Stianae ad nostra usque tempora persequetur; to- 
tid. dieb. h. X. enarrabit historiam universam me- 
diae ac recentioris aetatis inde ab origine novo- 
rum imperiorum ä, C. 843. usque ad hunc annum, 
suam sequuturus Descriptionem ( Entwurf der 
1 elt geschicite der drey letzten Perioden); sen. 
dieb. h. II. perget interpretari libros N. T., et 
Pauli quidem epistolam II. ad Corinth. et mino- 
res, quae sequuntur, explicabit. Bin. dieb. h. III. 
artis criticae et hermeneuticae tradet praecepta 
ex süis Monogrammatis. Exercitationibus dis- 
serendi latine ct ED statis diehus et horis 
praerit, 

Car. ADOLPH. CAESAR, Org. 118 P: 6.5 Acad. 
b. t. Rect., publice quat. dieb. h. IV. criticam 
rationis purae explicabit; privatim totidem dieb. 
h. IX. Logicam, cum theoreticam, tum practi- 
cam, tradet, h. X. jus naturae privatum, civita- 
tum ac gentium proponet; bin. dieb. h. IX. psy- 
chologiam empiricam delineabit. 

GoporR. 


1 1 
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Govorr. Aue. Annpr s Moral, et Polit. P. O., pu- 
blice quaterni. dieb. h. III. locum oeconomiae pu- 1 
blicae de pesunia, cum vera, tum chartacea de 
peeuniae circulatione et de Bancis ex suis com- 
mentariis tractabit. Privatim totidem dieb, h. 
RI. praecepta politiae, suas sequuturus theses, 
; binis denique diebus h. X. jus publicum foederis 
Abenani tradet. 


\ Govorr. HERMANN, Elog. P. O., quat, dieb. h. XI. 
Sophoclis Oedipum’ Coloneum interpretabitur; 
privatim bin, dieb! h. XI. artem metricam ex li- 
bro de ea re Germanice a sescripto exponet, bin. 
dieb. horis constitutis Graecae societatis exercita- 

tiones reget. | | 
*  Friv, Gorte. Leonsarnı, Oeconom. P. O., publi- 
ce quat. dieb. h. II. horticulturam secundum che- 
ses suas; privatim quatern, dieb. h. VIII. sylvi- 
ö culturam secundum librum suum; Forstwirth= 
3 schaftliche Briefe, Lips. ap. Barth., h. IX. scien- 
tiam de rebus ad mercaturam pertinentibus se- 
cundum theses suas, h. X. doctrinam de bestiis 
et avibus domesticis ad artem oeconomicam perti- 
nentibus, h. III. scientias, quas dicunt camera- 
les, secundum Schmalzii Encyclopaediam, Regio- 
monti 1797., h. IV. artem rei metallicae, bin. 
dieb. h. IX. politiam secundum theses suas doce- 

bit, et h. X. de re venatica disseret. 


Geo. Nic. Breum, P. Ei, publice bin. dieb. h. VIII. 
Logices partem practicam, quam vocant, illustra- 
bit; privatim quat. dieb. h. VIII. Logicen ipsaın 
docebit, h. X. juris naturalis praecepta explicabit, 
bin. dieb. h. X. psy chologiam empiricam et ratio- 
nalem proponet, ita quidem, ut in bis et reliquis 
lectionibus commentarios suos sit sequuturus- 
| Car. 
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CAR. GopobR. Re, P. E., zublice bin. dieb, 


h. XI. selecta disciplinae de cultu generis humani 


capita illustrabit; privatim et privatissime, ho- 


1is constituendis, de literis elegantioribus expo- 


net, atque dicendi PERPENAIGNE exercitatiönes 


Ion. Henr. Meisner, P. 1 55 publice bin. dieb. h. 8 


V. T. analytice pertractabit, h. IV. scholas gi 


8 


moderabitur. 


KX. proverbia Salomonis commentario illustrabit; 
privatim quat. dieb. h. X. in Psalmos commen- 
tabitur, bin. dieb. h. XI. elementa linguae chal- 
daicae tradet, duce Michaele, et loca chaldaica 


tatorias moderabitur. 


V. Jo. GEORG. CHRLIST. Hoerrner, P. E. des.; pub. 


blice bin. dieb, h. XI. interpretabitur Psalmos prae- 
stantiores, privatim quat. dieb. h. XI. evangelium 
Joannis, totidemque dieb. h. I. historiam eccle- 


siae christianae enarrabit, atque h. III. elementa 
linguae chaldaicae, syriacae, arabicae et samari- 


tanae tradet; bin. dieb, h. II. Acharnenses Ari- 
stophanis „sequuturus editionem suam, quae an, 
1799. apud Hendelium, bibliopolam Malensem, 
in lucem prodiit, interpretabitur. 


CHnigr. FRI, Rüpıcer, P. E. et Observ., publice 


bin. dieb. h. IV. dilucidationes in epistolas cel. 


astronomi Darquier (Lettres sur Vagtronomie 


pratique, Paris 1786., german, Breslav. 1791.) 
ita continuabit, ut auditores simul respiciat eos, 


qui semestri aestivo lectionibus his non interfue- 


runt; privatim quatern. dieb. h. III. docebit 
arithmeticam, geometriam et trigonometriam, 


Wolfio duce (‚Neuer Ausz zug aus den Auf ang s. 


gründen aller mathematischen FFissenschaften 


von Mayer und Lang god or,, Marburg, 1797), 


iisd. dieb. IV. astronomiam ad mentem 25 2d 
de 


N 
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de la Place et ex elementis el. Biot (Traite Ele» 
mentaire astronomie physique, Paris, 1808.) 
bin. dieb, h,. III., atque noctibus serenis astro- 

gnosiam, praeeunte opere suo: Gemeinfafsliche . 

Anleitung zur Renntniſs des Himmels mit einem 
astronom, Atlas, Leipz. 1805. J 

- Ein, FRID. Car. ROSEN MmüELER, Ling. Arab. P. E., 
publice bin. dieb. h. II. linguae Arabicae rudimen- 
ta docebit, sequuturus librum a se cditum hac 

epigraphe: Arabisches Elementar und Lesebuck 
(Leipz. Barth 1799. ); privatim quatern. dieb. h. 
II. Linguae ebraicae dialectorumque aramaearum 
elemeuta tradet. 

Onrıst. Aue. HenR. Cronivs, P. E., publice bin. 
dieb. h. IX. principia religionis universae tradet 
ad ordinem libri sui apud Tauchnitzium venali; 
‚Grundrifs der allgemeinen Religionslehre, addita 
historia critica systematum metaphysicorum; 
privatim quatern. dieb. h. X. Poëticen docebit 
e libro a se edito: Entwurf einer systematischen 
Poetik, h. IV. mythologiam poëtarum Graecorum 
et Romanorum ad ordinem libri a se mox edendi . 
exponet ; privatissime sen. dieb. h. XI. historiam 
legum Romanarum enarrabit, et bin. dieb. h. X. 
exercitationibus latine loquendi praeerit. _ 

PD. Ern. PLATXERT, P. E. des., lectt. philosophicc. 

vide inter Lectt. Medicor. 5. 

D. FRIp. ScHWAEGRICHEN, Histor. Nat. P. E., lectt. 
‘x “wide inter Lectt. Medicor. : | 
Jo. GEORG. Eck, P. E., publice bin, dieb. h. IX, 
tradet Statistices theoriam, praemissa delineatione 

omnium partium, quibus Politices disciplina spe- 

ctatur; privatim quat. dieb. h. VIII. enarrabit 
historiam Saxonicam duce Weissie, et bin. dieb. 

h. VIII. ex Rope odarum libris selecta carmina 

inter- 


. 
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| irn. Praeterea, si qui fuerint, qui 


ipso moderante vel vernaculae linguae, sive li. 
gatae orationis exercitiis excolendae operam dare, 
vel linguarum Danicae et Suecicae elementa ab 


eo percipere cupiant, eorum votis ac studiis lu- 


bentissime obsequetur. 


Hxxn. Ave. Scaorr, P. E., publice bin. Aieb. h. 


V. theoriam artis oratoriae continuabit et absol- 


vet, e Compendio suo: Kurzer Entwurf einer 


Theorie der Beredsamkeit, Lips. ap. Barth., 1807 
8. privatim bin. dieb. hora constituend a exerci- 
tationibus latine scribendi atque disputandi prae- = 
esse perget. Reliquae lectt. indicatae exstant in- 
ter lectt. Theologor. / 


Jo. Ant. GvIIL. GESNER, P. E. 1 008 publice bin. 


dieb. h. VIII. Criticam rationis purae explicabit; 


totid. dieb. hora constituenda, quae de eadem 


ex superiori semestri restant, gratis absolvet; 
privatim quatern. dieb. h. VIII. Logicam e Snel- 


lio, brevi introductione i in philosophiam univer- 
sam praemissa, docebit; h. XI. Psychologiam em- 


piricam, suum ordinem sequuturus tradet. 


M. Jo. CHRIST. ZWANZIGER sen, dieb. h. VIII. ma 


theseos purae rudimenta explicabit juxta Com- 
pendium Wolfianum, h. IX. diductiorem theo- 
riam ejusdem scientiae juxta Karstenianum Com: 
pendium tradet; h. X. elementa Algebrae secun» 
dum Eulerum, et h. XI. leges calculi combina- 
torii secundum Epitomen Stahlianam proponet. 


M. FRI. Leser, SCHOENEMANN quat. dieb. h. III. 


principia Oeconomiae, secundum F. C. L. Har. 
tens erste Gründe der Landwirthschaft,, Bero- 
lini 1795. explanabit; h. IV. encyclopaediam erus»- 
ditionis universae, inspersa singulis locis libro. 
rum notitia, trüdet! sequuturus librum Sulzeri 

in 


\ 
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in bibliopolio suo venalem: Hurzer Begriff. der 
" Wissenschaften ; ; bin. dd. h. II. institutiones ora- 
torias tradet ex Quinetiliani libro decimo, ad hunc 
‘ finem ab Ernestiis, Lips. 1801. separatim edito, 
Bh. III. Senecae loca praestantiora explicabit, h. 
IV. in cimelia bibliothecae suae commentabitur, 
hor. V. conspectum rei literariae, quatenus ad 
Disputationes spectat, exhibebit. 

M. Car. Sıgısm. Ouvkıer bin. dieb. h. VI. Cicero- 

2 libros de Natura Deorum interpretabitur, 
quatern. dieb. h. VI. mathes in puram duce Segne- 
ro tradet. . 

M. Curıst. Fnip. MicHAaerıs bin. dieb. horis ad- 
huc constituendis et philosophiam theoreticam 
et aestheticen tradet. Ceterum privatissime is, 
qui literarum artiumque studio aut aliqua singu- 
ları: disciplina excoli voluerint, libenter operam 
dabit. 

M. Gonorr, HENR. SCHAEFER hinis diebus h. IX, 

scholas Herodoteas continuabit, 

M. FRID. GvIL. ERHRENFR. Rost bin, dieb. h. IV. 

interpretabitur Ciceronis Tuscul. Quaestt, librum 
tertium gratis; lisd. dieb. h. V. exercebit studios 
sam juventutem ad latine scribendum disputan- 
dumque, dieb. Mart. et Jov. h. V. ee Eu- 

ripidis Orestem. 

M. Jo. Car. Aus. SCHUFFENHAYVER quat. dieb. h. 
VIII. encyclopaediam universam secundum libel- 
lum suum: Abriſs der FFissenschaften etc., h. 
IX. praecepta Logices et Metaphysices e Snellio 
tradet, h. II. historiam statuum, praeeunte Spitt- 
lero, h. III. notitiam rerum publicarum, sive 
statisticen praecipuorum Europae regnorum e 
schedis suis tradet. Bin. dieb. h. VIII. historiam 


a Mita symbolicorum e libro suo (Kurze Erläu- 
5 terun · 


7 
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terungen uber die symbolischen Schriften etc.), 
h. IX. historiam nostrae aetatis enarrabit; h. II. 

Philosophiam moralem e Snellio proponet. 
Praecepta linguae Anglicae h. studiosis commoda 

docebit. | 

N. Jo. Dav. RRUOGCERI lectiones vide inter Lecit, 
Theologor. | 

M. Jo. Dav. GoLoHorNn exercitationes homileticas 

et psychologicas inter certum commilitonum nu- 
merum institutas moderari perget tempore et mo- 
do jam constituto,. Praeterea diebus Mart, et Ve- 
ner. h. X. pericopas dominicas ex 8 homile- 
ticis tractare docebit. 

M. Car, Frın. Cnntsr. Wenck bin. dieb. 15 IV. 
Ciceronis pro Milone orationem gratis interpreta- 
ri perget, addita, si quid temporis supersit, bre- 

vioris cujusdam orationis explicatione. Reliquas 
lectt. vide inter lectt. Jurisconsultorum, 

M. Jo. TEO HIL. Prüöschnx quat, dieb. h. I. Ge- 
nesin interpretabitur gratis; privat ini utramque 
epistolam ad Corinthios, hora e valvis publicis 

indicanda. f 
M. Dav. Schurz d. Lunae h. I. orationes ab ipsa 
Jesu Christo habitas ex: quatuor nostris evange- 
liis colliget et grammatice interpretabitur, gratis; 
“ privatim dieb. Mart. Merc. Jov. et Ven. h. IE 
Xenophontis Cyropaediam exponet. Privatissime 
lectiones in linguam Graecam et Latinam offert, 
horis auditorio commodis. | 
Praeter has scholas aperientur studiosis etiam aliae 
a virorum recentiores linguas, omnemque bonam 
artem profitentium. Italicam linguam FLATHIVS, 
Lector publicus, bin. dieb. docebit. Francogal: 
lieam Pr. D'ArPLES (tern. dd. h. IV. cours de 
Littèrature Francaise; eloquence et auteurs en 


| pros e), 


92 Reiniger gerepstee Tagebuch 


prove), PA vi et Pengo Anglicam, 
Hispanica: n, et Lusitanicam Fromm. RIcHTE- 
nus, rei equestris magister, equitandi artem; 
 KoEBLERUS artem armorum̃ tractandorum; Or- 
VERIV8 et MALTERIVS aliique artem saltandi pro- 
fitentur. Designandi vero et pingendi artes, prae- 
ter CAPIEVSIVn, Director academiae illarum 
“artium, cum collegis suis, publice privatimque 
docebit. a 


Gee speculae en e in arce Pleis- 
senburgica exstructae, C. F. Rüpiger, Prof. P. E. 
cursum astronomiae ita absolvet, ut auditores 
simul in observationibus vel noctu vel interdiu 
instituendis exerceat, Qui visere speculam cum 
instrumentorum et librorum supellectile cupiunt, 
eorum desiderio satisfiet, si nomina sua antea 
apud observatorem professi fuerint. 


Ueibus denique communibus patent bibliothecae 
publicae singulis Mercurii et Saturni diebus, 
Paulina, ab h. X. ad XII. eademque per nundi- 
nas singulis diebus, Senatoria ab h. Il, ad IV. 


Den 10. Oet. 
legte sr profeſſor von Praſſe das Decanat der 
philoſ. Fac. nieder, welches Hrn. Pr. Eck wieder über⸗ 
tragen wurde. 
Den 13. ei. 
war die halbjährige Hauptverſammlung der Königl. 
övkonomiſchen Geſellſchaft, in der, nach den gewöhnli⸗ 
chen Vorträgen, mitgetheilten eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, vorgelegten Fabrikaten, Modellen ꝛc. vom Hrn. 
enator D. Kind, dem jüngeren, eine Vorleſung ge⸗ 
halten wurde: wie die ee am zweckmäßig ⸗ 
' ſten 


* 
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ſten bewirkt we eden könne, in policeylicher, camerali⸗ 
ſtiſcher und ökonomiſcher Hinſicht. 
Ign der zuvor den 31. Aug. gehaltenen Provinzial⸗ 
verſammlung der hieſigen Mitglieder erklärte Hr. Pr. 
Rüdiger, nach einer von hieſiger Univerfität nach 
Paris geſchickten Zeichnung, das Geſtirn Napoleon. 
Hierauf that Hr. Buſchendorf Vorſchläge, wodurch 
bey jetzigen Verhältniſſen die Sächſiſchen Manufaktu⸗ 
ten fo empor zu bringen wären, daß man die Englis 
ſchen Waaren entbehren könne. Endlich beſchrieb Hr. 
Riedig die von ihm verfertigten und den Engli ſchen 
völlig gleichfommenben ungleich wohlfeileren Zelefcopes 
Den 15. eis 
erhielt Hr. Georg Friedrich Roth, I. V. B. die 
Doctorwürde in der Rechts wiſſenſchaft, nachdem er uns 
ter Hrn. Prof. D. Stockmann's Vorſitze die Diſp. 
de actione ignavi otii vertheidiget hatte. 27. S. Der 
dermalige Procanzler Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. 
Kees hatte zu dieſer Feyerlichkeit mit dem Programm 
eingeladen: de possesoribus fundorum intra- paros 
chiae fines sitorum, qui alibi domicilium fixe- 
runt, ab obligatione reficiendi aedificia ecclesiasti. 
? 5 re coemeteriorum immunibus. 12. S.. 
| iſt 1781. zu Zwickau geboren, wo ſein dieſelben 
1 habender Vater Schuhmacher iſt. Seine 
bereits verſtorbene Mutter war Johanna Chri⸗ 
ſtiana geb. Wetzig. Von einem feiner Anverwand⸗ 
ten Hrn. Malz bereits mit den Anfangsgründen be⸗ 
kannt gemacht, beſuchte er hierauf 7. Jahre lang das 
Lyceum ſeiner Vatesadt und genoß den guten Unter⸗ 
richt der Hrn. Görenz, Hering, Richter und 
Käſtner; fo wie ihm auch die Vorleſungen über eini⸗ 
ge Lateiniſche Schriftſteller ſehr lehrreich waren, die 
Hr. Bürgermeiſter Hempel in gedachtem Lyceum zu 
halten pflegt. Im J aan: kam er auf hieſige Uni⸗ 
bite 


— 
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versität; unter deren Mitbürger ihn der damalige Neck, | 
Hr. Pi. Cäſar aufnahm. Er wählte ſich zu feinen Leh⸗ | 
rern über die Philoſophie die Hen. Seydlitz, Plate 
ner und Carus, und fand zugleich in etſterem einen 
Gönner. In der Geſchichte und Philologie hörte er 
die Hru. Beck und Raabez und über die verſchiede⸗ 
nen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Rau, 
Biener, Erhard, Stockmann, Röſſig, Hau⸗ 
Hold und Dilling. Zur prastifchen Anwendung 
der Rechtslehren gaben ihm Hr. Erhard, und det 
nachher verſtorbene Knötzſchker, in collegiis rela- 
toriis Anweiſung, und in examinatoriis übten ihn die 
Hrn, Müller und Diemer. Nach geendigtem Cute 
ſus diſputirte er unter Hrn. Pr. Stockmann Vor⸗ 
ſitze über Theses juris controversi, und unterwarf ſich 
der Prüfung der Juriſten⸗Facultät, von der er nach⸗ 
her auch das Baccalaureat erhielt, und die Specimina, 
die zur Erlangung der Advocatur erforderlich ſind, 
fertigte. ER ee 1 
Den 16. ei. 2 
legte Hr. Pr. Cäſar das Rectorat der Univer ſität, 
während deſſen er 235. neue akademiſche Bürger einge⸗ 
ſchrieben hatte, nieder; worauf durch einſtimmige Wahl 
der 4. Nationen dieſes Amt Hrn. D. Ludwig, der 
Pathologie ord. Profeſſor, aus der Meißniſchen Nas 
tion, übertragen wurde. e Br 
| | Den 17. i, 
legte Hr. Domherr D, Keil das Decanat der theol. 
Fac. nieder, welches Hr. D. Wolf übernahm. 
Den 27. ei. 
ſtarb Hr. Friedrich von Ortel, der ſeit mehreren 
Jahren hier privatiſiret hatte, auf dem benachbarten 
Dorfe Euteritſch, im 49. Lebensjahre, bekannt durch 
viele Schriften und überſetzungen, deren Titel Meu⸗ 
Fels gelehrtes Deutſchland anführt. Er war aus 
5 Leipzig 


* 
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Leipzig gebürtig. Zu Weimar, wohin Haan: feine 
Eltern zogen, erhielt er eine fehr gute Erziehung und 
48 00 in Jena, Erlangen und Leipzig. 
Den 31. ei. 
als am Reformations feſte, wurde die getwößnfiche La⸗ 
teiniſche Rede von Hen. M. Ferdinand Leberecht 
Zeh me gehalten: quam ob remaflırmare liceat, per 
' illam sacrorum emendationem laetioris postea tem- 
poris initia venisse. Die vom Dechant der theol. Fac. 
Hrn. D. Wolf dazu gefertigte Einladungsſchrift iſt 
Commentatio VII. de agnitione ellipseos in interpreta- 
tione librorum sacrorum. 20. S. 
1028 Den 6. Nov. 

wurde das Andenken des ehemaligen verdienten Rechts⸗ 
gelehrten D. Joh. Friedr. Mager durch eine Rede 
von Hrn. Johann Friedrich Chriſtian Noack, 
aus Langenſalz, gefeiert. De praestantia et usu lit⸗ 
terarum humaniorum in excolenda jurisprudentia. 
Zu Anhörung derſelben hatte Hr. Ordin. D. Bauer 
mit Resp. lur. CLXXIV. eingeladen: De jure credi- 
torum pro quibus uxor debitoris communis fideius- 


sit. 8. S. 


U 


Den 26. ei. EN, 
1 ertheilte die medie. Facultät Hrn. Karl Weiße, aus 
Kaliſch, in Polen, Regimentschirurgus beym Poln. 


Regimente Dombrowski, nach vorausgegangenen 


theoretiſchen und practiſchen Examen, mit Diſpenſa⸗ 


1 tion von der Disputation, die Doctorwürde. Was 


S. 63. bey Gelegenheit der Promot. des Hrn. D. Fro 
mage de Feugre geſagt worden iſt, gilt auch von 
dieſer, daß nehmlich die Lebensumſtände des Promovir⸗ 
ten nicht bekannt worden ſind. 

Den 29. ei. 5 
als am erſten Adventsſonntage erſchien die vom derma⸗ 
ligen 9 Hen. Pr. Cäfar gefertigte Einla⸗ 
dungs⸗ 


4 — 
— es 
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dungsſchrift, in der der Tag bekannt gemacht werd, 
an welchem ſich diejenigen bey der philoſ. Facult. zu 
melden haben, die bey der im bevorſtehenden Jahre zu 
haltenden öffentlichen Promotion die Magtiſter- und 
philoſophiſche Doctorwürde zu erhalten wünſchen. Sie 
handelt: de summo eivitatibus constituendo fine, 
20. S. | | | | 
| ea EHEN TUN 
wurden, nach der gewohnlichen öffentlichen Verpflich⸗ 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und nach deſſen 
dabey gehaltenen Rede, die von den Studirenden zu 
beobachtenden Statuten vorgeleſen, und hierauf neue 
Beyſitzer des akademiſchen Gerichts, oder Concilii per- 
petui, erwählt. Dieß waren aus der Meißniſchen Nas 
tion Hr. D. Burdach, Med. P. E.; aus der Frän⸗ 
kiſchen Hr. D. Tittmann, Theol. P. O.; und aus 
der Polniſchen Hr. D. Diemer, Iur.P. E. Aus der 
Sächſiſchen blieb es Hr. Pr. Cäſar, als Ex- Re- 
ctor. N 5 e 


5 


N Den 22. ei. | 
vertheidigte unter Hrn. Oberhofger. Aſſeſſ. und Pr. 
D. Haubold Vorſitze, Hr. Chriſtoph Friedrich 
Schreckenberger, aus Leipzig, feine Olſp. de quan- 
titate laudemii recte computanda. 52. ©. i 
Den 25. ei. 2 
als am Chriſtfeſte wurde die in der Univerſitätskirche z 
halten gewöhnliche Lateiniſche Rede von Hrn. M. Bene 
jamin Leberecht Reichold, Veſperprediger an 
gedachter Kirche, gehalten. Der Redner zeigte: 
Quantum et sublimiora religionis Christianae capi- 


- ta ad pietatem adjuvandam valeant; und der dermas — 


lige Dechant der theol. Fac. Hr. D. Wolf hatte dazu 
mit der 8ten Abtheilung feiner Schrift: de agnitione el. 
lipseos in interpretatione librorum sacrorum einge- 


laden. 19. S. | 
Den 
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Dein 92. ei. 
ſtarb Hr. P. Chriſtian Gotthelf Barth, Med. 
Practicus und hieſiger ökonom— Geſellſchaft Miglied, 
im 73. Lebensjahre. Er war aus Zſchorla, bey Schnee— 
berg, wo fein Vater M. David Prediger war, ges 
bürtig, und hatte auf der Schule zu Schneeberg und 
auf hieſiger Univerſität ſtudirt und 1764. promovirt, 


wobey er unter dem Vorſitze des damaligen Dechants 
der med. Fac. D. Plaz de mörbig ex vitae genere 


diſputirt hatte. Da er im gelehrten Deut ſchland ' 


nicht angemerkt iſt, 2 füge ich hier billig ſeine Schrif⸗ 
ten bey. 

De pulsu venarum; Lips. 1758. N 
Abhandlung über die Natur, den Nutzen und Ge⸗ 
brauch des Brunnens zu Eu Leipz. 1768. 8. 

De lue bovina. 1775 In Actis societ, Jablono: 


yi 


vianae Tom, V. 
Den 31. ei. a 

wurde auf der Thomasſchule der Schluß des Jahres \ 
mit einer lateiniſchen Rede gefeyert, die Johan 
Gottlob Moritz Grohmann, aus Lobſtädt, über 
5 Verdienſte des ehemaligen Rectors dieſer Schule, 
Johannn Poliander, hielt. Die dazu vom Hrn. 
3 M. Ro ſt gefertigte Einladungsſchrift enthält 
Analectorum eriticorum in varios scriptorum Grae- 
corum locos, fasciculum V. Observationes in Eu- 


| ripidis Oresten. 20. S. N . 


bi N 


uber Theses juris controversi haben öffentlich | 
diſputirt: 
Unter Hrn. Domherrn D. Rau, Cod. P. O. 
Hr. Karl Heinrich Pinther, aus Zwickau. d. 3. 


März. 
5 SE 
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Hr. Wilhelm Schmalkalden, aus Langenſall. 
dei ei. 
— Ernst Ludwig Weſtermann, ana epd. d. 
te ei 
Joh. Gottfried Nuſſer, aus Lauban. d. 
a Map. 
— Joh. Karl Wilhelm Funke, aus Meißen. 
3 Jul. 
— Friedrich Sbeſſtvpe Enke, aus ear d. 
rr An, 
— Ernf Wilhelm Benedict Erdmann, aus 
Neunheilingen in Thüringen. d. 18. ei. 
— Joh. Samuel Möfer, aus e im 
Meißniſchen. d. 20. ei. 


Unter Hrn. Domherrn D. Biener, Pand. P. O. 


Hr. Ernſt Chriſtian Schmidt, aus Euteritſch, 
| bey Leipzig. d. 24. Aug. 5 ö 


Unter Hrn. D. Stockmann, Tit. de V. 8. et de 
a N. I. . F. O, 


' Hr. Franz Conſtant in Walther, aus Colleda, 
— in Thüringen. d. 9. Febr. 
— Karl Friedrich Scheuchler, aus Dresden. 
d. 18. ei. 
— Karl Auguſt Erdmann Rögner, aus Mei⸗ 
Ben. d. d, ei 
— Chriſtian Auguſt Siegmund pitterlin, 
aus Pegau. d. 8. Apr. 
—Chbriſtian Gotthold Traugott Pezold, 
aus Satzungen, im Meißniſchen. d. 24. ei. 
— Joh. Cheiſtian Kapſer, aus Weißenfels. d. 
21. May); 
— Traugott Valerius Herberger, aus An- 
naberg. d. 30. ei. 


Hr. 
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Hr. Karl Gottlieb Walther, aus Lauban. d. 
16. Jul. 

— Gottlob Friedrich Weidemann, aus Zeig. 

5 d. 6. Aug. 

— Gottlob Friedrich Heyden, aus Hirſchfelb, 
im Erzgeb. Kreiſe. d. 27. ei. 

— Joh. Friedrich Au guſt Krugk, aus Zeiz. 
D. 8 Oct. 

— Karl Eduard Croll, a. Dresden. d. 28. Oct. 
— Karl Adolph Ferdinand Hauffe, aus 
Robſchütz, im Meißniſchen. d. 12. Dec. 

— Friedrich Wilh. Ritter, a. Zerbſt. d. 14. ei. 


Unter rn Oberhofgerichtsaſſ. D. Haubold, Iur. 
DAN, P. O. 

Hr. Auguſ Wilhelm König, a. Görlitz. d. 8. Jan, 
— Ferdinand Auguſt Schleſier, aus Sera 
d. 13. May. 5 

— Felix Aug uſt Heink, aus Jauernick, in der 
Lauſiz. d. 2. Sept. 

— Joh. Immanuel Thomä, aus Zwickau. 5. 
10. Nov. 


— Karl Wilhelm Harz, a. Bautzen. d. 2. Dec. 
Unter Hrn. D. Diemer, lur. P. E. 
Hr. Joh. David Singer, aus Wilkau, im Meiß⸗ 
niſchen. d. 17. Jan. 
Unter Hrn. Conſtſtorialaſſeſſor D. Junghans. 
Hr. Karl Gotthold Seydel, aus Roßwein. d. 


3. Febr. 
art Amandus Kühn, aus Dresden. d. 
10. März. 5 


— Karl Friedrich Pudor, aus Seidenberg in 
der Oberlauſtz. d. 17. ei. 


22 e 


Se 


200 ces ier lehrten Tagen uch 


dr. Ju manuel Friedrich Gottlob Wirth⸗ 4 
| gen, a. Hartenſtein im Meißniſchen. d. 2. April. 1 
— Cbriſtian Friedrich Slemming, a. Klein 4 
Bießnitz in d. Lauſtz. d. 21. ei. h 
— Johann Chriſtoph pippel, aus e Rn 
Sm Meißniſchen d. 27. ei. — 4 
— Curt Wolfgang Biedermann, aus Beich⸗ 4 
llingen, in Thüringen. d. 11. May. —4 
— KarlGotth. Gläſer, a. Weißenfels. d. 22. Jun. t 
— Joh. Karl Kunz, aus Buchbolt: im Meißnis N 
| ſchen. d. 21. Sept: 5 
— Karl Auguſt Götze, a. Löbau. d. 25. ei. 
— Joh. Karl Wilhelmi, a. Endorf, im Manns⸗ Hi 
5 feldiſchen. d. 12. Oct. in 


| Beförderungen zu geiſlichen⸗ und Schulaͤmtern. 


Die Hrn. Magistri Benjamin Leberecht 
Reichold, u. Johann Friedrich Märker, ſind 

von der theol. Facultät zu Veſperpredigern an der Uni⸗ 
verſi tätskirche ernannt worden. 
Bey der Thomasſchule iſt die erledigte Stelle des 
zweyten Collaborators Hrn. Ernſt Adolph Star⸗ 
ke ertheilet, und bey der Niklasſchule iſt Hr. M. Trau⸗ 
gott Friedrich Edelmann zum Subſtituten des 
emeritirten Collegen Hege M. Schenk erwählet 
worden. | 1 | RN 


— 


— 


Andere Befoͤrderungen und ene 


Hrn. Pr. D. Ludwig hat die naturforſchende Geſell⸗ 
ſchaft zu Moskwa; Hrn. Senator D. Kind, den jüngern, 
und Hrn. Pr. 5. Bur dach hieſige ökonomiſche Gefells 
ſchaft; Hrn. Pr. . Praſſedie elle Jablonovski⸗ 
ſche Geſellſchaft o. Wiſſenſchaften; Hrn. Pr. Hermann 
die eee der Wiſenſchaften zu Nancy; und 

Hrn. 


5 1 5 8 Ne 9 8 
Y 1 
r 8 0 4 
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Hrn. N. Lunze, Conrector an ber Niklasſchule, die 
Deutſche Geſellſchaft zu e zu M sgliedern 
r erwählt. Nix 

Im Stadtmagiſtrat ir Hr. D. Karl Ein ert, i 
Oberhofgerichts, und Conſiſtorialadvocat, zum Senae 
kor Re worden. 


Zum Prebigtate fin ind ordinirt worden; | 


1. Hr. Karl Fürchtegott Riedel, aus Balg⸗ 
ſtädt, in Thüringen, berufener Paſtor nach 
Naunhof, Inſp. Grimma. d. 27. Jan. 
RT Wilhelm Friedrich Gottlieb Nott⸗ 
8 rott, aus Ganglofſömmern, in Thüringen, 
bisher Cantor daſelbſt, ber. Paſt. nach Klein⸗ 
vargula, Inſp. Langenſalz. d. 3. März. x 
ng Franz Ferdinand Augufi Jugler, aus 75 
Giorsleben, in Thüringen, ber. Paſt. nach Nie⸗ & 
dertopfſtädt, Inſp. Weißenſee. eod.- 
4. — M. Karl Gottlieb Bretſchneider, aus 
| Gersdorf im Schönburgiſchen, Theol. Bacc. 
und bisher Adjunct der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät zu Wittenberg, ber. Paſtor primar. nach 
Schneeberg, Inſp. Zwickau. d. 10. März. 
— M. Aug uſt Friedrich K Krauße, aus a 
‚henbach, im Voigtlande, ber. Paſt. nach Tale 


— A 


titz, Inſp. Plauen. d. 12. März. | 

6. — M. Johann Karl Ludwig Stein hau⸗ 

+ fer, aus Geilsdorf, im Voigtlande, “ber, 

Paſt. ſubſtit. dahin, Inſpect. Plauen. eod. 

7. — Samuel Benjamin Schulze, aus Her⸗ 
wigsdorf in der Dber Lauſtz, ber. Paſt. ſub⸗ 

ſtit. dahin. d. 19. ei. 

8. — M. Johann Chriſtian Fischer, aus 
| Langenſalze, bisher e an biefiger Peterg⸗ 
EL ER kirche, 


9 Pe, BR; ; 962 10 x 
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kirche, ber. Paſt. nach web d, Juze un. 
genſalze. bi . Apt. 
9. Hr. Ernſt Gotthold Buſchmann, aus Löb⸗ 
nitz bey Düben, im Meißn iſchen, ber. Paſt. nach 
Niederglaucha, Inſp. Eilenburg. eod. 
10. — Karl Chriſtian Auguſt Erdmann 
3 Pinkert, aus Querfurt, ber. Paſt. nach Bran⸗ 
| dis, Inſp. Grimma. eod. a 
11. — Friedrich Burkard Heyner, aus Reins⸗ 
dorf, in Thüringen, ber. Paſt, nach Harras, 
Sum. Heldrungen. d. 14. Apr. N 
12. — Johann Friedrich Merz, aus Langen⸗ 
5 bach, bey Mühltrof im Voigtlande, ber. erſter 
Land ⸗Diaconus nach Plauen. eod. 0 
13. — Friedrich Gottlieb Mating, aus Dah⸗ 
N me, ber. Paſt. nach Altenfahle, Inſp. Plauen. 
| den 28. ei, | 
14. — Johann Wilhelm Chriſtian Neubert, 
aaus Frohndorf, in Thüringen, ber. Paſt. ſub⸗ 
| ſtit. nach Großgrabe, in der Oberlauſiz. eod. 
15. — Joh. Gottlob Ernſt, aus Corbuſen, im 
; Fürſtenth. Altenburg, ber. Paſt. fach Trünzig, 
0 Inſp. Zwickau. d. 12. May. | | 
16. — Chriſtian Gottfried Müller, aus Ss. 
- nitz, ber. Paſt. nach Theume, Inſp. Plauen. 
d. 9. Jun. 
17. — Joh. Chriſtian Heinrich Baumann, 
aus Gräfenhainichen, ber. Paſt. nach Horn⸗ 
| ſömmern, nfp. Langenſalz. eod. 
18. — M. Polykarp Ehrenfried Lechla, aus 
. Hainichen, im Erzgebirge, bish. Rector der 
Schule zu Jöhſtadt, ber. Paſtor nach Meineweh, 
Inſp. Weißenfels, d. 18. ei. 


® ER 19. Hr. 
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19. bi. Ludwig Hein dich Baumbach, aug dd. 


ningen, ber. Diaf: nach Rötha, Inſp. Leipzig. 
d. 23. ei. 


20. — Traugott Ferbinaud Hofmann, aus 
i Naumburg, bish. gter Lehrer bey daſiger Doms. 


ſchule, ber. Paſt. nach Pleißmar, Inſp. Eckarts⸗ 
berg. d. 30. ei. 


— David Samuel Roller, aus Heynitz, bey 


Meißen, ber: Paſt. nach Döbernitz, Inſp. De⸗ 
litſch. d. 28. Jul. 


22. — M. Chriſtian Gottlieb Wolf, aus 


Flinsberg, in Schleſien, bisher Rector der 
15 Schule zu Weißenfels, ber. Paſt. nach Dober⸗ 
bergaſt, Juſp. Weißenfels. d. 11. Aug. 


| 23. — M. Chriſtian Friedrich Richter, aus 


Chemnitz, bisher Conrector an der Schule zu 
Wittenberg, ber. Paſt. nach Medewitſch, Juſp. 
Pegau. d. 18. ei. 


24.— Friedrich Auguſt Burkhardt, aus Zett⸗ 


litz, bey Borna, ber. Paſt. nach Waldſtädt, 
Inſp. Langenſalz. d. 20. Def. 
25. — Joh. Friedrich Auguſt Cramer, aus 
Pößeneck, im Saalfeldiſchen, ber. Paſt ſubſt. nach 
Langenbach, Inſp. Plauen. d. 16. Novo. 
26. — M. Joh. Friedrich Dam m, aus Cölleda, 


in Thüringen, bisher Katechet an hieſiger Pe 
terskirche, ber. Diak. nach Wiehe, Inſp. San⸗ 


gerhauſen. d. 24. ei. 
27. — M. Joh. David Benjamin Friedrich, 


aus Sietſch, im Meißniſchen, ber. Paſt. ſubſt. | 


dahin, Inſp. Delitſch. d. 22. Dec⸗ 


Nach⸗ 


Wi . 4 
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Nachſtehende, die öffentliche. Aemter bekleidet, N 
oder als Schriftſteller ſich bekannt gemacht 
EN hatten, find weggegangen: 
Br M. Job. Friedr, Dam m, Katechet an der 
Peterskirche, als Diakon. nach Wiehe. 
— M. Joh. Chriſtian Fiſcher, Katechet an der 
pPieterskirche, als Paſtor nach Weberſtädt. 
— D. Conrad Joſeph Kilian, K Königl. Baieri⸗ 
5 ſcher Medicinalrath, nach Bamberg. 
E M. Michael Hein kich Ferd. Ranft, bisher 
Veſperpred. an d. Uniberſttaͤtskirche, als Collabor. 
1 Ministerif nach Altenburg. 


EM. Joh. Karl Weickert, Katechet an der Pe⸗ 


terskieche und Collaborator an der Thomasſchule, 

als Diakon. an der Johanniskirche nach Chemnitz. | 
28 Auch iſt Hr. M. Friedeich Immanuel 
Ps tſchke, der bisher Privatunterricht in der Mathe⸗ 5 
matik ertheilt hat, als Königl. Sächſiſcher Lieutenant 
und Regimentsquartlermeiſter beym Carabiniers Regi⸗ 
mente in Pegan angeſteltt worden. 


Hieſtge Stadt haben ſich zum Aufenthalt gewählt: 
Hr. D. Juſt Wilhelm Günz „Med. Pract. bisher 
Arzt beym Armen» und Zuchthauſe zu Waldheim. 
— Karl Lang, ehemals in Heilbronn. 8 
— Gotlieb Friedrich Lorenz. Dieſer jedoch 
nur auf kurze Zeit. S. S. 77. 


Von aus beipzig gebürtige auswärts beförderten 
Gelehrten ſind verſtorben: 


Den 31. März zu Schwarzenberg, im Erzgebirgiſchen 


Kreiſe, 55 D., Michael en Juſt Efhen- 
| bach 


— 


de 7 Me 
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bach, Stadtphyſikus daſelbſt im 59. gebensſabre. Sein 
Vater war Zolleinehmer, und er hatte auf der Schule 


des Waiſenhauſes zu Halle und auf hieſiger Univerſttät 
ſtudirt, und ſich zu einem gründlich gelehrten Arzt ges 


bildet. Nachdem er 1777. unter dem Vorſitze des 


Prof. D. Haaſe die Diſp. de usu opii salubri et 
“ noxio. in morbis inflammatoriis, vertheidiget hatte, 


erhielt er die Doctorwürde, und practicirte hierauf, bis 
et 1783, den Ruf nach Schwarzenberg erhielt, wo er 
dem ihm anvertrauten Amte mit großem Elfer vorge⸗ 
ſtanden hat. Seine Schriften find in Meuſel's 
gel. Deutſchl. genau angeführt. 

Den 21. Apr: ſtarb zu Zittau Hr. Chriſtian Hein⸗ 
rich Reichel, Lehrer der Franzöſ. Sprache am daſigen 
Gymnaſ., im 73. Lebensjahre. Sein Vater war Kurf. 


Seächſ. Hof Uhrmacher, und er hatte auf der Niklas 


ſchule und auf hieſiger Univerſe ſtudirt. Auf Gel⸗ 
lert's Empfehlung kam er als Hauslehrer nach Dä⸗ 
nemark, wo er 10 Jahre lang einen Grafen v. Ah le⸗ 
feldt unterrichtete, und auch nachher ſeinen Zögling 
nach Kiel begleitete. Nachdem er hierauf mit einigen 

Dänifchen jungen Edelleuten eine Reiſe durch Deutſchland 
und die Schwetz gemacht hatte, kehrte er nach Leipzig 
zurück, und gab in der Franzöſiſchen, Däniſchen und 
Schwediſchen Sprache Unterricht, bis er 1794. den 
Ruf nach Zittau erhielt. Seine größtentheils aus ſehr 
ſorgfältig gearbeiteten überſetzungen beſtehende Schrif⸗ 
ten finden ſich in Meuſel's gel. Deutſchl. und in 
Otto's Lexikon der Oberlauſtitz. Schriſtſeler und 
Künſtler, angegeben. 


— 


Ei — 


® 


— 


\ 


EN 


& 


- Hein. Aug. Ferdin. v. Funk, 


9 
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se zu Ende dieſes Jahres hier ſtudirenden Prinzen; 
Ä Grafen und Edelleute: 
Hr. Eduard Prinz von Schönburg. 
— Auguſt Karl Graf v. Boſe, aus Dresden. 
— Erdmann Auguſt Syloius Graf von 
Pückler, aus Schleſten. 


- Heinr. Ludwig Graf v. Schönfeld, aus 


dem Meißniſchen. 

— Friedr. Wilh. v. Arnſtedt, a. d. Meißniſchen. 

— Wilhelm v. Aſcheberg, a. Eurland, 

— Johann v. Auguſtowski, a. Polen. 

— Guſtav v. der Becke, aus Gotha. 

— Friedrich Adolph Fer din. v. DEREN aus 
Altenburg. 

— Guſtav Heinrich Freyberr v. Biedet⸗ 
mann, aus Dresden. 


E Hans Karl v. 8 a. d. Meiß⸗ 


niſchen. 


25 rn v. Bün au, a. Gotha. 


— Clamor Dietrich Ludwig v. dem Buſche⸗ 
Hünefeld, a. Weſtphalen, Domherr zu Minden. 
— Karl Freyherr 0 f. a. d. Meißni⸗ 


— Georg Friedr. v. Görſchen, ſchen. 
— Friedrich v. Graffenried, a. d. Schweiz. 
— Alexius v. Gußiatnikow, a. Moskwa. 
— Franz Ludwig Poppo v. Hartmann, aus 
Sachſen. 


— Karl v. Heldreich, a. d. Oberlauſiz. 


— Guſtav Adolph v. Heydeck, a. Deſſau. 
— Friedrich Auguſt] v. Hopfgarten, a. dem 
— Ludwig Ernſt J Meißniſchen. 
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r. Karl Friedrich Auguſt v. Keller, a. Thü 
ringen. 
— Ecnſt Heinrich ſ v. Köckritz, a. Schleſien. 
— Friedrich Aug. Wilh. v. König, a. d. Ober⸗ 
4 lauſtz. 
— Curt v. Lüttich au, a. d. Oberlauſitz, Königl. 
Sächſ. Lieutenant im Carabinier⸗Regimente. | 
— Gottlieb v. Lukowski, aus Galizien. | 
— Chriſtian Friedr. Karl v. Mandelsloh, 


a. Weimar. 
— Joh. Auguſt v. Möllendorf, a. dem Mag⸗ 
. deburgiſchen. 5 
— Friedrich Adolph de Moisy, a. dem Meiß⸗ 
N niſchen. 


— Georg Chriſtoph ev. 1 a. d. Oberlauſiz. ö 
— Karl v. Phul, a. dem Brandenburgiſchen. 
— Karl Friedrich Bruno v. pöllnitz, a. d. 
Meißniſchen. 
— Ferdinand v. Reibold, a. d. Voigtlande. 
— Joſeph v. Rutkowki, a. Polen. 
— Karl Leopold Sahrer v. Sahr, a. d. Meiß⸗ 
niſchen. 
— Friedrich Ferdin. Leopold v. Seydewitz, 
aus Deſſau. W 
— Clemens Auguſt J v. Schorlemer, aus 
— Friedr. Wilhelm] Weſtphalen. 
— Guſtav v. Strauch, a. d. Voigtlande. 
— Friedr. Wilh. Karl] v. Tettenborn, a. 
— Karl Heinrich Naumburg. 
— Romanus v. Timkowski, a. Moskwa. Phil. 
D. et L. L. A. A. Mag. | 
— Julius Ernf Erdmann v. Trützſchler, 
f a. d Voigtlande. 
— Ernſt Friedrich Moriz v. üchteritz und 
Heinkirch a. d. Niederlauſtz. 
Hr. 


— 
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Hr. Karl Wilh. Benjamin b. üchteritz, aus 

Schleſien. 

— Friedrich ꝗKarl Hermann v. Weißen 
bach, a. d. Meißniſchen. Ä 

— Karl Auguſt Wilhelm Eduard v. Wie ⸗ 

tershe im, a. Zerbſt. g 

= Adolph Magnus v. Wolfersdorf, aus 

dem Meiß niſchen. 

— Georg Ernſt v. genſcwis, aus der Ober; 

Me | 
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— 
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